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ABKOMMEN 
ZWISCHEN DER REPUBLIK öSTER­
REICH UND DER EUROP1USCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT ZUR 
ANWENDUNG DER BESTIMMUNGEN 
ÜBER DAS GEMEINSCHAFTLICHE VER-

SANDVERFAHREN 

DIE REPUBLIK öSTERREICH einerseits 

UND DER RAT DER EUROP.iUSCHEN 
GEMEINSCHAFTEN andererseits -

IN DEM WUNSCHE, .die ZoHförmlichkeiten 
beim Grenzübergang von Warentransporten zu 
erleichtern und zu diesem Zweck eine Zusammen­
arbeit auf dem Gebiet des Zollwesens zwischen 
den Vertragsparteien zu verwirklichen; 

IN DER ER WAGUNG, daß es deshalb ange­
zeigt erscheint, auf die Bestimmungen des ge­
meinschaftlichen Versandverfahrens zurückzu­
greifen und die Voraussetzungen für ihre An­
wendung auf die Warenbeförderungen festzu­
legen, die beide Vertragsparteien betreffen -

SIND WIE FOLGT üBEREINGEKOMMEN: 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

ARTIKEL 1 

(1) Die Bestimmungen über das gemeinschaft­
liche Versandverfahren, die in den Anlagen I 
bis IX enthalten sind, werden vorbehaltlich der 
Bestimmungen dieses Abkommens auf die Waren 
angewandt, die zwischen zwei in der Gemein­
schaft gelegenen Orten· über österreichisches Ge­
biet befördert werden, und zwar sowohl 

bei unmittelbarem Versand, mit oder ohne 
Umladung in österreich, als auch 

beim Weiterversand von österreich aus, 
gegebenenfalls nach Lagerung in einem 
Zollager (d. h. Lagerung unter zollamt­
licher überwachung). 

(2) Diese Bestimmungen können auch auf 
andere Warenbeförderungen angewandt werden, 
die sowohl das Gebiet der Gemeinschaft als auch 
österreichisches Gebiet berühren. 

ARTIKEL 2 

(1) Im Sinne der Kapitel I, II und III dieses 
Abkommens sind: 

a) die "Gemeinschaft": die Europäische Wirt­
schaftsgemeinschaft 

b) ein "Mitgliedstaat": ein Mitgliedstaat der 
Gemeinschaft. 

(2) Im Rahmen des Artikels 1 hat die Republik 
österreich bei Anwendung der Bestimmungen 
über das gemeinschaftliche Versandverfahren die 
gleichen Rechte und Pflichten wie die Mitglied­
staaten. 

Jede Bezugnahme in diesen Bestimmungen auf 
die Gemeinschaft oder auf die Mitgliedstaaten 
gilt auch als Bezugnahme auf die Republik öster­
reich. Soweit es sich jedoch um die Artikel 1 
un,d 7 der Verordnung ü:ber das gemein­
schaftliche Versandverfahren (Anlage I) und 
Artikel 6 Unterabsatz 1 der Verordnung zur 
Vereinfachung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens für Warenbeförderungen im Eisen­
bahnverkehr (Anlage VIII) handelt, bezieht sich 
der Begriff "Gemeinschaft" ausschließlich auf die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 

ARTIKEL 3 

Waren, die mit einem Versandpapier des 
gemeinschaftlichen Versandverfahrens befördert 
werden, dürfen, insbesondere bei Teilung der 
Ladung, Umladung oder Zusammenstellung von 
Sammelladungen, weder gegen andere Waren aus­
getauscht werden, noch dürfen Waren entnom­
men oder andere Waren hinzugefügt werden. 
Um die Nämlichkeit und Unversehrtheit der. 
Waren zu gewährleisten, die entsprechend Arti­
kel 1 Absatz 1 nach österreich gelangt sind, 
bleiben die Waren, die mit einem Versand­
pa pier T 2 oder T 2 L weiterversandt werden 
können, unter ständiger überwachung der öster­
reichischen Zollverwaltung. 

ARTIKEL 4 

(l) Die ZoHverwaltungen der Mitgliedstaaten 
und der Republik österreich leisten einander 
in dem in Artikel 38 der Verordnung über 
das gemeinschaftliche Versandverfahren (Anlage Ir 
vorgesehenen Rahmen Amtshilfe, die Fälle ein­
geschlossen, in denen Waren, die auf Grund von 
Artikel 1 Absatz 1 dieses Abkommens zwischen 
zwei in der Gemeinschaft gelegenen Orten be­
fördert werden, von einem Versandpapier T 2 L 
begleitet werden. 

Soweit erforderlich, teilen die Zollverwaltun­
gen einander die Feststellungen mit, die Waren 
betreffen, für die die Amtshilfe vorgesehen ist 
und die entweder in einem Mitgliedstaat oder 
in österreich in einem Zollager gelagert worden 
sind. 

(2) Liegt der Verdacht einer Unregelmäßigkeit 
oder Zuwiderhandlung vor, so erteilt die öster­
reichische Zollverwaltung auf Antrag der Zoll­
verwaltung eines Mitgliedstaates Auskunft über 
die Einzelheiten der Beförderung der Waren, die 
mit einem Versandpapier Tl, T 2 oder T 2 L 
in diesen Mitgliedstaat verbracht und dort als 
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durch Österreich durchgeführt oder als in Öster­
reich gelagert angemeldet wurden. 

ARTIKEL 5 

(1) Für Waren, die zwischen zweI m der 
Gemeinschaft gelegenen Orten über österreichi­
sches Gebiet befördert und von Österreich aus 
nach Lagerung in einem Zollager weiterversandt 
werden, dürfen Versandpapiere T 2 oder T 2 L 
nur unter folgenden Voraussetzungen ausgestellt 
werden: 

Die Lagerdauer darf fünf Jahre nicht über­
schritten haben; bei Waren der Kapitel 1 
bis 24 des Zolltarifschemas für die Ein­
reihung der Waren in die Zolltarife (Ab­
kommen von Brüssel vom 15. Dezember 
1950) ist sie jedoch auf sechs Monate be­
schränkt. 

Die Waren müssen gesondert gelagert und 
dürfen nur solchen Behandlungen unter­
worfen worden sein, die zu ihrer Erhaltung 
erforderlich waren oder die in einer Teilung 
der Sendung bestanden, ohne daß dabei 
die Umschließungen ersetzt wurden. 

Die Behandlungen müssen unter zollamt­
licher überwachung durchgeführt worden 
sem. 

(2) Für Waren, die in Österreich einer anderen 
Zollbehandlung als dem Anweisungsverfahren 
(Versandverfahren) oder dem Lagerverfahren 
unterzogen worden sind und in die Gemeinschaft 
weiterversandt werden, darf kein Versand­
papier T 2 öder T 2 L ausgestellt werden. 

Dies gilt jedoch nicht für Waren,d1e zur Aus­
stellung auf einer Messe oder -einer ähnlichen 
öffentlichen Veranstaltung vorübergehend nach 
Österreich eingeführt und nur solchen Behand­
lungen unterworfen worden sind, die zu ihrer 
Erhaltung erforderlich waren oder die in einer 
Teilung der Sendung bestanden. 

KAPITEL 11 

Durchführungsbestimmungen 

ARTIKEL 6 

(i) Die zuständigen österreichischen Zollstellen 
sind befugt, insbesondere die Aufgaben von 
Abgangszollstellen, Grenzübergangsstellen, Be­
stimmungszollstellen und Zollstellen der Bürg­
schaftsleistung wahrzunehmen. Vorbehaltlich des 
Artikels 5 dieses Abkommens und des nach­
stehenden Absatzes 4 werden -von einer öster­
reichischen Abgangszollstelle Versandpapiere T 2 
oder T 2 L nur bei Vorlage eines in einem Mit­
gliedstaat ausgefertigten Versand papiers T 2 oder 
T 2 Lausgestellt. 

3 

Die ausgestellten Versandpapiere müssen auf 
das entsprechende Versandpapier T 2 oder T 2 L 
hinweisen und alle besonderen Angaben enthal­
ten, die darin aufgenommen sind. 

(2) Die zuständigen Zollstellen der Mitglied­
staaten sind befugt, Versandpapiere T 1 und T 2 
für Bestimmungszollstellen in Österreich auszu­
stellen. Vorbehaltlich des Artikels 5 Absatz 1, 
zweiter und dritter Gedankenstrich der Ver­
ordnung über die Ausstellung des internen 
gemeinschaftlichen Versandpapiers zum Nachweis 
für den Gemeinschaftscharakter von Waren (An­
lage V) und des nachstehenden Absatzes 4 sind 
sie auch zur AussteLlung von Versand­
papierenT 2 L für Waren befugt, die nach Öster­
reich versandt werden. 

(3) Unbeschadet des Artikels 6 der Verordnung 
zur Vereinfachung des gemeinschaftlichen Ver­
sandverfahrens für Warenbeförderungen im 
Eisenbahnverkehr (Anlage VIII) kann das ge­
meinschaftliche Versandverfahren bei einer 
anderen als der im Versandschein T 1 oder T 2 
angegebenen Zollstelle beendet werden, wenn 
beide Zollstellen zu derselben Vertragspartei ge­
hören. Diese Zollstelle wird damit Bestimmungs­
zollstelle; 

(4) Von dem Zeitpunkt an, ab dem von Arti­
kel 7 Absatz 2 Unterabsatz 1 der Verordnung 
über das gemeinschaftliche Versandverfahren 
(Anlage I) nicht mehr Gebrauch gemacht werden 
kann, stellen die Zollstellen keine Versand­
papiere T 2 L mehr für Waren aus, die im Ver­
fahren des internationalen Straßengüterverkehrs 
befördert werden. 

ARTIKEL 7 

Für Postsendungen (einschließlich Postpakete), 
die von einem Postamt eines Mitgliedstaates 
aus nach Österreich oder von einem österreichi­
schen Postamt aus in einen Mitgliedstaat ver­
sandt werden, dürfen die zuständigen Zollstellen 
vorbehaltlich der ArtikelS und 6 dieses Ab­
kommens Versandpapiere T 2 Lausstellen. 

ARTIKEL 8 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 2 werden Waren, 
deren Beförderung in Österreich beginnt, bei 
Anwendung der Verordnung zur Vereinfachung 
des gemeinschaftlichen Versandverfahrens für 
Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr (An­
lage VIII) als Waren angesehen, die im externen 
gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert 
werden. 

(2) Bei den in Artikel 1 Absatz 3 der Ver­
ordnung über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren (Anlage I) bezeichneten Waren vermerkt 
die österreichische Abgangszollstelle vorbehaltlich 
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des Artikels 6 dieses Abkommens auf dem 
Exemplar Nr. 3 des internationalen 'Frachtbriefes, 
daß die darin bezeichneten Waren im internen 
gemeinschaftlichen Versandverfahren' befördert 
werden. Zu diesem Zweck bringt sie in dem 
Feld "Warenbezeichnung" die Kurzbezeich­
nung T 2 und den Dienststempel an. Bei Beför­
derungen mit internationalem Expreßgutschein 
werden die Kurzbezeichnung T 2 und der Dienst­
stempel auf dem als Begleitschein bezeichneten 
Exemplar angebracht. 

(3) Bei den in Artikel 1 Absatz 2 der Ver­
ordnung über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren (Anlage I) bezeichneten Waren wird die 
Kurzbezeichnung Tl auf den obengenannten 
Papieren nicht angebracht. Die Republik öster­
reich kann im übrigen zulassen, daß diese Waren 
im externen gemeinscha.ftlichen Versandlverfahren 
befördert werden, ohne daß bei der Abgangs­
zollstelle der internationale Frachtbrief oder der 
internationale Expreßgutschein vorgelegt werden 
muß. 

ARTIKEL 10 

Der Preis der Waren (Feld 37 der Vor­
drucke T 1 und T 2) ist gegebenenfalls lediglich 
auf dem bei der Abgangszollstelle verbleibenden 
Exemplar Nr. 1 anzugeben. 

ARTIKEL 11 

(1) In den Beziehungen zwischen der Gemein­
schaft und, der Republik österreich muß für 
jede Warenbeförderung im gemeinschaftlimen 
Versandverfahren, die in der Gemeinschaft be­
ginnt, eine Simerheit geleistet werden, die auch 
für die Republik österreich gültig ist; die Aus­
nahmen nach Artikel 42 Absatz 1, Artikel 43 
Absatz 1 und Artikel 46 Absatz 2 der Ver­
ordnung über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren (Anlage I) sowie nach der Verordnung 
über die Aufstellung der Liste der Luftfahrt­
gesellschaften, die im Rahmen des gemeinsmaft­
lichen Versandverfahrens von der Simerheits­
leistung befreit sind (Anlage VII), bleiben unbe­
rührt. 

(4) Artikel 6 der Verordnung zur Verein-
fachung des gemeinschaftlichen Versandverfah- (2) Absatz 1 ist auf jede Warenbeförderung im 
rens für Warenbeförderungen im Eisenbahnver- gemeinschaftlichen Versandverfahren, die in 
kehr (Anlage VIII) ist auf Warenbeförderungen, österreich beginnt, entsprechend anzuwenden. 
die in österreich beginnen oder über österreich 
in die' Gemeinschaft gelangen, nicht anzuwenden. ARTIKEL 12 

ARTIKEL 9 

(1) Bis zur Vereinbarung eines Verfahrens zum 
Austausm statistismer Angaben, das simerstellt, 
daß der Republik österreich und den Mitglied­
staaten die zur statistismen Erhebung der Durch­
fuhr notwendigen Angaben zur Verfügung 
stehen, ist ein dem Exemplar Nr. 4 der Ver­
sandpapiere T 1 und T 2 entsprechendes zu~ätz­
liches Exemplar für statistische Zwecke abzu­
geben: 

a) bei der österreimismen Grenzübergangs­
stelle, wenn die Waren von einem in der 
Gemeinschaft gelegenen Ort über öster­
reichisches Gebiet unmittelbar an einen 
anderen in der Gemeinschaft gelegenen 
Ort versandt werden; 

b) bei der ersten Grenzübergangsstelle in der 
Gemeinschaft, wenn die Waren im gemein­
schaftlimen Versand verfahren befördert 
werden und die Beförderung in österreich 
beginnt. 

(2) Das oben bezeichnete zusätzliche Exemplar 
ist jedoch nicht erforderlich, wenn .die Waren 
nach der Verordnung zur Vereinlfachung des 
gemeinschaftlimen Versandverfahrens für Waren­
beförderungen im Eisenbahnverkehr (An­
lage VIII) befördert werden. 

(1) Die Bürgschaftsurkunden haben den 
Mustern I bis III der Anlage X zu entsprechen. 

(2) Wenn es 'die innerstaaclimen Rechts-und Ver­
waltungsvorsmriften oder Handelsbräume erfor­
dern, kann jeder Mitgliedstaat oder die Republik 
österreich zulassen, daß die Bürgschaft in anderer 
urkundlicher For)Jl geleistet wird, sofern damit 
die gleichen Rechtswirkungen wie mit den in 
den vorgenannten Mustern vorgesehenen Bürg­
schaftsurkunden erzielt werden. 

(3) Jede Person, der eine Bewilligung erteilt 
worden ist, erhält hierüber unter den von den 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten oder 
der Republik österreich festgelegten Bedingun­
gen in einem oder mehreren Exemplaren eine 
Bürgschaftsbescheinigung nach Muster IV der An­
lage X. 

(4) Eine Bürgsmaft, die bei einer Zollstelle der 
Bürgschaftsleistung einer Vertragspartei bestellt 
worden ist, kann nicht für Beförderungen ver­
wendet werden, die ausschließlich das Gebiet der 
anderen Vertragspartei berühren. 

ARTIKEL 13 

(1) Die nachstehend genannten, in den An­
lagen I, 11, 111, VIII und IX in eckigen Klammern 
wiedergegebenen Bestimmungen sind nicht an­
wendbar: 

.. 

'I 

i 
I , 
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• 

Anlage I Artikel 1 Absatz 4; Artikel 2 
Absatz 2 Unterabsatz 2; Arti­
kel 3; Artikel 4; Artikel 8; 
Artikel 10 ; Artikel 15 ; Arti­
kel 26 Absatz 2; Artikel 29; 
Artikel 30 Absatz 3; Artikel 32 
Absatz 2; Artikel 41; Artikel 45 
Absatz 2; Artikel 47; Artikel 48 
Absatz 2; Artikel 52;Artikel 53; 
Artikel 55 bis Artikel 62; 

Artikel 3 und Artikel 4; 

5 

ARTIKEL 15 

(1) Es wird ein Gemischter Ausschuß eingesetzt. 
dem Vertreter der Gemeinschaft und der Repu­
blik Österreich angehören. 

Der Vorsitz des Gemischten' Ausschusses wird 
entsprechend dem in seiner Geschäftsordnung 
vorgesehenen Verfahren abwechselnd von einer­
,der beiden Vertragsparteien wahrgenommen. 

(2) Der Gemischte Ausschuß äußert sich In 

gegenseitigem Einvernehmen. Anlage II 

Anlage III 

.\nlage VIII 

Artikel 1; (3) Der Gemischte Ausschuß tritt mindestens 
Artikel 7 Absätze 2 und 4;einma:l jährlich zusammen, im übrigen, sooft 
Artikel 15 Buchstabe a; Arti- dies erforderlich ist. 

Anlage IX 

kel 16; Artikel 18 Buchstabe a; (4) Der Gemischte Ausschuß erläßt seme 

Artikel 15 Absatz 1 und Arti- Geschäftsordnung. 
kel16 Buchstabe a. 

Die Artikel 4, 15, 41, 47, 52 und 53 der 
Anlage I sowie die vorstehend genannten Bestim­
mungen der Anlagen VIII und IX bleiben jedoch 
in den Mitgliedstaaten anwendbar. 

ARTIKEL 16 

(1) Der Gemischte Ausschuß trägt für die Er­
füllung dieses Abkommens Sorge. Er spricht zu 
diesem Zweck Empfehlungen aus und faßt in 
den in Absatz 3 genannten Fällen Beschlüsse. 

(2) Soweit in den Anlagen zu diesem Abkom­
men auf die Bestimmungen des Vertrages zur (2) 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft bzw. des Vertrages über die Gründung 

Er empfiehlt insbesondere: 

a) .i\nderungen dieses Abkommens; 

b) alle anderen Maßnahmen, die zur Durch­
führung des Abkommens erforderlich sind. der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl V'erwiesen wird, geschieht dies nur im Hin­
blick auf den zollrechtlichen Status der Waren 
innerhalb der Gemeinschaft. 

(3) Im Sinne der Verordnung über die Durch­
führungsmodalitäten des in Artikel 32 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 542/69 über das gemein­
schaftliche Versandverfahren vorgesehen Systems 
der Pauschalbürgschaft (Anlage III) ist "Rech­
n\lngseinheit" der Wert von 0,88867088 g Fein­
gold. 

KAPITEL III 

Verschiedene Bestimmungen 

ARTIKEL 14 

Die Bestimmungen dieses Abkommens stehen 
den von der Republik österreich, der Gemein­
schaft oder den Mitgliedstaaten erlassenen Ein­
fuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrverboten oder 
-beschränkungen nicht entgegen, die aus Gründen 
der öffentlichen Ordnung, Sicherheit und Sitt­
lichkeit, zum Schutze der Gesundheit und des 
Lebens von Menschen, Tieren oder Pflanzen, des 
nationalen Kulturguts von künstlerischem, ge­
schichtlichem oder archäologischem Wert oder 
des gewerblichen und kommerziellen Eigentums 
gerechtfertigt sind. 

(3) Er beschließt: 

a) .i\nderungen der Anlag~n dieses Abkom­
mens, die durch .i\nderungen von Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Ver­
sandverfahren erforderlich sind; 

b) .i\nderungen dieses Abkommens, die mit 
dem Beitritt des Königreichs Dänemark, 
Irlands und des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland zu den 
Europäischen Gemeinschaften in unmittel­
barem Zusammenhang stehen. 

Diese Beschlüsse werden von den Vertrags­
parteien nach ihren eigenen Regeln ausgeführt. 

ARTIKEL 17 

Bestandteil dieses Abkommens sind: 

- die Anlagen I bis X mit Ausnahme der 
in eckigen Klammern wiedergegebenen und 
in Artikel 13 Absatz' 1 genannten Bestim­
mungen;, 

das Protokoll über die Anwendung von 
Artikel 6 Absatz 1 des Abkomml!ns; 

die in den Anhängen I und Il beigefügten 
Briefwechsel. 
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KAPITEL IV 

Schluß bestimmungen 

ARTIKEL 18 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des 
zweiten Monats in Kraft, der auf den Tag folgt, 
an dem sich die Vertragsparteien gegenseitig mit­
geteilt haben, daß die zu diesem Zweck erforder­
lichen Verfahren abgeschlossen sind. 

ARTIKEL 19 
Die Vertragsparteien unterrichten einander 

über die Vorschriften, die sie zur Durchführung 
dieses Abkommens erlassen. 

ARTIKEL 20 

. Dieses Abkommen kann von jeder Vertrags­
partei unter Einhaltung einer Frist von sechs 
Monaten gekündigt werden. 

ARTIKEL 21 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften ab­
gefaßt, jede in deutscher, französischer, italieni­
scher und niederländischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

• 
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ACCORD 
ENTRE LA REPUBLIQUE D' AUTRJCHE 
ET LA COMMUNAUTE ECONOMIQUE 
EUROPEENNE SUR L' APPLICATION DE 
LA REGLEMENTATION RELATIVE AU 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

LA REPUBLIQUE D'AUTRICHE, d'une 
part, 

LE CONSEIL DES COMMUNAUTES 
EUROPEENNES, d'autre part, 

DESIREUSES d'alleger les formalites doua­
nieres aaccomplir lorsdu franchissement des 
frontieres par les transports. <le marchandises et 
d'etablir entre elles a cet effet une cooperation 
dans le domain'e douanier, 

CONSIDERANT que, dans ce but, il convient 
de recourir Q la reglementation relative au 
transit commu,nautaire et d'en fixer les con­
ditions d'application aux transports interessant 
les deux Parties contractantes, 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT: 

CHAPITRE I 

ARTICLE 1 

1. La reglementation relative au transit 
communautaire, telle qu'oelle figure dans les 
appendices I a IX, s'applique, sous reserve des 
dispositions du present accord, aux marchan­
<lises circulant entre deux points situes dans la 
Communa,ute, a travers le territoire autrichien, 
qu'elles soient: 

expediees directement, avec ou sans trans­
bordement en Autriche, ou 

reexpediees d' Autriche, le cas echeant 
apres entreposage douanier. 

2. Cette reglementation peut egalement s'appli­
quer atout autre transport de marchandises 
empruntant aussi bien le territoire de la 
Communaute que celui de l'Autriche. 

ARTICLE 2 

1. Aux fins d'application des chapitres I, II 
et III du present accord on entend: 

7 

Dans' cette reglementation, chaque reference 
a La Comrnunaute ou aux Etats memhres vaut 
egalement pour la Republique d'Autriche. Toute­
fois,en ce qui concerne les articles 1 er et 7 du 
reglement relatif au transit communautaire 
(appendice I) et l'article 6 premier alinea du 
reglement relatif a la simplification des proce­
dures de transit communautaire pour les mar­
chandises transportees par chemins de fer 
(appen'dice VIII), ~e terme «Communaute» se 
ref(:re exclusivement a la Communaute economi­
que europeenne. 

ARTICLE 3 

Les marchandises transportees sous couvert 
d'un document de transit communautaire ne 
peuvent faire l'ohjet d'aucune ,a,djonction, sous­
traction ou substitution, notamment en cas de 
rupture de charge, de transbordement ou de 
groupage. Les marchandises introduites en 
Autriche dans les conditions fixees a I'article 1 
paragraphe 1, et susceptibles d'~tre reexpediees 
sous le couvert d'un document T 2 ou T 2 L, 
demeurent sous le contr8le permanent de 
l'a,dministration douaniere autrichienne afin que 
soient garanties -1eur identite et leur integrite. 

ARTICLE 4 

1. Les administrations douanieres des Etats 
membres et de la Republiqued'Autriche se pr~tent 
mutuellement assistance dans les conditions 
prevues a ,l'article 38 du reglement relatif au 
transit communautaire (appendice I), y compris 
dans les cas Oll les marchandises ciroulant, en 
application des dispositions de l'article 1 para­
graphe 1 du present accor,d, entre deux points 
situes dans 1a Communaute, sont accompagnees 
d'un document T 2 L. 

En t .. nt que de besoin, elles se communiquent 
les constatations faites a l'egard des marchandises 
pour lesqueUes I'as-sis.tance administrative est 
prevue et qui ont fait l'objet d'un entreposage 
douanier soit dans un Et,at membre, soit en 
Autriche. 

) 2 En cas de soup"on d'irregularite ou d'in-a par « Communaute »: la Communaute . )' 
I fraction et a la demande de 'l'administration economique europeenne 

douaniere d'un Etat membre Oll sont intro-
b) par «Etat membre »: ,un Etat membre de duites, sous couvert d'un document TI, T 2 ou 

la Communaute. , T 2 L, des marchandises presentees comme ayant 
2. Dans les limites de l'artide 1, La Republique 
cl' Autriche beneficie des m~mes <lroits et satisf.ait 
aux m~mes obligations que les Etats membres 
pour I'application de la regLementationrelative 
au transit communautaire. 

transite par I' Autriche ou comme ayant ete 
entreposees. en Autriche, l'a'dministration 
douaniere autrichienne communique tout ren­
seignement sur les conditions d'acheminement 
de ces marchandises. 
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ARTIGLE 5 

1. Les marchandis'es circulant entre deux points 
situes ,dans la Communaute a travers le territoire 
autrichien et qui SOnt reexpediees d' Autriche 
apres entreposage douanier ne peuvent faire 
l'objet de la delivrance de documents T 2 ou 
T 2 L qu'aux conditions suivantes: 

la duree de l'entreposage ne doit pas avoir 
depasse cinq ans; toutefois, en ce qui 
conc·erne les marchandises relevant des 
chapitres 1 a 24 de la Nomenclature pour 
la classification des marchandises dans les 
tarifs douaniers (Convention de Bruxelles 
du 15 decembre 1950), cette duree est 
limitee a six mois; 

les marchandises doivent avoir ete deposees 
sur des emplacements reserves et ne pas 
avoir subi de manipulations autres que 
cdles qui etaient necessaires a Ioeur conser­
vation en I'etat ou qui consistaient a 
fractionner les envOlS sans remplacer 
l'emballage; 

les manipulations doivent avoir ete 
effectue·es sous surveillance douaniere. 

2. Les marchandises reexpediees vers la 
Communaute apres avoir ete placees en Autriche 
sous un regime douanier autre qu'un regime de 
transit oud'entrepot ne peuvent faire I'objet 
de la delivrance d'un document T 2 ou T 2 L. 

Toutefois, cette disposition ne s'applique pas 
auxmarchandises qui ont ere admises temporaire­
ment en Autriche en vue d'hre presentees dans 
une exposition, foire ou manifestation publique 
analogue et qui n'ont pas subi de manipulations 
autres que celles qui etaient necessaires a leur 
conservation en I'etat ou qui consistaient a 
fractionner 1es envois. 

CHAPITRE II 

Modalites d'application 

ARTICLE 6 

1. Les bureaux de .douane autrichiens compe­
tents SOnt 'habilites a assumer notamment les 
fonctions des bureauxdedepart, de passage, de 
destination et de garantie. Sous reserve des dis­
positions de l'article 5 du present accord et de 
celles du paragraphe 4, la deliv,rance, par un 
bureau de depart autrichien, de documents T 2 
ou T 2 Lest subordonnee a la presentation de 
documents T 2 ou T 2 L etablis dans un Etat 
membre. 

Les documents delivres doivent faire r6ference 
aux documents T 2 ou T 2 L correspondants et 
comporte.r toutes ,les mentions particulieres 
figurant sur ceux-ci. 

2. Les bureaux de douane competents des 
Etats membres sqnt habilites a deJivrer des 
docum'ents T 1 ou T 2 valables jusqu'a un bureau 
de destination autrichien. Sous reserve des dis­
positions de l'artide 5 paragraphe 1 deuxieme 
et troisieme tirets du reglement relatif au docu­
ment de transit communautaire interne etabli 
m vue de la justification du caractere commu­
nautairedes marchandises (appendice V) et de 
celles du paragraphe 4, ilssont ega'lement 
habilites a delivrer des documents T'2 L po ur le 
marchandises expediees adestination de 
I' Autriche. 
3. Sans prejudice des dispositions de I'ar­
tide 6 du reglement relatif a la simplification 
des procedures du transit communautaire pour 
les marohandises transportees par chemins de fer 
(appendice VIII), l'operation deo transit commu­
nautaire peut hre terminee dans un bureau 
autre que celui prevu dans le document T 1 ou 
T 2 pour autant que ces deux bureaux relevent 
de la m~me Partie contractante. Ce bureau 
devient a,lors le bu~eaJU de destination. 
'4:"""'A='p~;ti~""·d~ ia - däte a laquelle l;o-r~~ours 
aux dispositions de l'artide 7 paragraphe 2 
premier alinea du reglement relatif au transit 
communautaire (appendice I) n"est plus autorise, 
les hureaux dedouane ne deIivrent plus de 
documents T 2 L pour les marchandises trans­
portees sous Te regime du transport international 
de marchandises par route. 

ARTICLE 7 

En ce qui concerne les envois par la poste 
(y compris les colis postaux) qui sont expedies 
d'un bureaude poste d'un Etat membre a desti­
nation de l' Autriche ou d'un bureau de poste 
autrichien adestination d'un Etat membre, les 
bureaux de douane competents sont ha:bilites a 
detivrer, sous reserve des dispositions, des ar­
tides 5 et 6 du present accord,' des docu­
ments T 2 L. 

ARTICLE 8 

1. Lorsqu'il est fait application des dispositions 
du reglement relatif a la simplification d~s 
procedures du transit communautaire pour les 
marchandises transportees par chemins de fer 
(appendice VIII), et sous reserve des dispositions 
du paragraphe 2, les marchandises faisant l'ohjet 
d'un transport debutant ~ a l'interieur oe 
l' Autrichesont considerees comme circulant 
sous la procedure du transit communautaire 
externe. 
2. Pour les marchandises .designe~s a l'article 1 
paragr~phe 3 du reglement relatif au transit 
communautaire (appendice I),. et sous reserve 
des dispositions ode ,l'article 6 du present accord, 
le 'bureau autrichien de depart indique sur 
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l'exemplaire n° 3de 1a lettre de voiture inter­
nationale que 1es marchandises auxquelles eHe 
se ra-pporte circulent selon la procedure du 
transit communautaire interne. A cette fin, il 
apposedans la case «designation de la mar­
chandise » le sigle T 2 ainsi que son cachet. Pour 
les transports effectuees sous couvert d'un 
le sigle T 2 ainsi que le cachet sont apposes sur 
bulletin d'expedition colis express international 
l'exemplaire dit feuille de route. 

3. Pour les marchandises visees a i'artide 1 er 

paragraphe 2 du reglement relatif au transit 
communautaire (appendice I), il n'y a pas lieu 
d'apposer le sigle T 1 sur run ou l'autre des 
documents cites pLus haut. En outre, la Repu­
blique d' Autriche a la faculte de prevoir que 
ces marchandises pourront &tre placees sous 1a 
procedure ,du transit communautaire externe 
sans qu'il y ait lieu de presep.ter au bureau de 
depart la lettre de voiture internationale ou le 
bulletin d'exp6dition colis express international. 

4. Les dispositions de ,1'articIe 6 du reglement 
relatifa la simplification des procedures du 
transit communautaire pour 1es marchandises 
transportees par chemins de fer (appendice VIII) 
ne s'appliquent pas aux transports debutant en 
Autriche ou pent:trant dans la Communaute via 
l' Autriche. 

ARTICLE 9 

1. Jusqu'a ce qu'il ait ete convenu d'une 
procedured'echange ,de renseignements statisti­
ques garantissant a 1a Republique d' Autriche et, 
aux Etats membres les informations nec'essaires 
~ l'elaboration de leurs statistiques du transit, 
un exemplaire supplementaire, identique a 
l'exemplaire n° 4 des documents TI et T 2, doit 
&tre remis ades fins statistiques: 

a) au bureau de passage autrichien, pour les 
marchandises expCdiees directement a 
tfavers le territoire autrichien d'un point 
situe dans la Communaute vers un autre 
point situe dansla Communaute; 

b) au premier bureaude passage dans la 
Communaute, pour les marchandises 
faisant l'objet ,d'une operation de transit 
communautaire debutant en Autriche. 

2. 'Toutefois, l'exemplaire supplementaire vise 
ci-dessus n'est pasrequis lorsque les marchandises 
sont transportees dans les conditions prevues 
au reglement relatif a la simplification des 
procedures du transit communaut'aire pour les 
mar,chandises transportees par chemins de fer 
(appendice VIII). 

9 

ARTICLE 10 

Le prix des marchandises (ru:brique 37 des 
formulaires Tl et T 2) n'est indique, le cas 
echeant, quesar l'exemplaire n° 1 retenu par 
1e bureau de depart. 

ARTICLE 11 

1. Dans les relations entre la Communaute et 
la Republique d' Autriche, tout transport de 
marchandises qui dCibute dans la Communaute 
sous leregime du transit communautaire doit 
hre couvert par une garantie egalement valable 
pour J.a Republique cl' Autriche, sous reserve des 
exceptions prevues a l'article 42 paragraphe 1, 
l l'article 43 paragraphe 1 et a l'article 46 para­
graphe 2 du reglement reIatif au transit 
communauraire (appendice I) ainsique de celles 
prevues au reglement portant etablissement de 
1a liste des compagnies aeriennes a~xquel1es 
s'applique 1a dispense de la garantioe dans 1e 
cadre du regime du transit communautaire 
(appendice VII). 

2. Les dispositions du paragraphe 1 sont appli­
c aihl es mutatis mutandis atout transport de 
marchandises qui debute sous le regime du 
transit communautaire au depart de 'l'Autriche. 

ARTICLE 12 

1. Les actes de cautionnements doivent etre 
conformes aux mod~les I a III figurant a l'appen­
dice X. 

2. Lorsque les dispositions legislatives, regle­
mentaires et administratives nationales ou les 
usages du commerce Ie requierent, chaque Etat 
membre ou la Republique d'Autriche peut faire 
souscrire I'acte de cautionnement sous une forme 
differente,pour autant qu'il comporte des effets 
identiques ,a ceux ,des actes prevus dans les 
modeles vises ci-dessus. 

3. A chaque personne ayant obtenu un accord 
preala'ble, il 'est delivre, dans les conditions 
fixees par les autorites competentes des Etats 
membres ou de 1a RepubIique d' Autriche, en un 
ou plusieurs exemplaires, un certificat de caution­
nement conrforme au modele .IV figurant a 
l'appendice X. 

4. Une garantie constituee dans un bureau de 
garantie de l'une des Parties contractantes ne 
peut ~tre utilisee pour des transports empruntant 
exc1usivement le territoire de l'autre Partie con­
tractante. 

ARTICLE 13 

1. Ne sont pas applicahles Les dispositions 
reprises entre crochets dans les appendices I, 
n, IU, VIII et IX et enumerees ci-apres: 
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Appendice I Artide 1 er paragraphe 4; ar­
tide 2 paragraphe 2 deuxieme 
alinea; articles 3, 4, 8, 10, 15; 
artide 26 paragraphe 2; ar­
tide 29; artide 30 para­
graphe 3; article 32 para­
graphe 2; article 41; article 45 
paragraphe 2; article 47; ar­
tide 48 paragraphe 2; ar­
ticles 52, 53, 55 a 62; 

Appendice II Articles 3 et 4; 

Appendice III Article 1 er; 

Appendice VIII Article 7 paragraph:es 2 et 4; 
artide 15 sous a); article 16; 
article 18 sous a); 

Appendice IX Artide 15 para:graphe 1 et ar­
tide 16 sous a). 

Toutefois, les dispositions des articles 4, 15, 
41, 47, 52 et 53 de l'appendice I, ainsi qrue edles 
des appendices VIII et IX citees a l'alinea 
precedent, restent applicables dans les Etats 
membres. 

ARTICLE 15 

1. 11 est institue une Commission mixte, 
composee de representants de la Commun·aute 
et de la Republique cl' Autriche. 

La presidence de la Commission mixte est 
exercee a tour de rble par chacune des Parties 
contractantes selon les modalites prevues dans 
son reglement interieur. 

2. La Commission mixte se prononc'e d'un 
commun aceord. 

3. La Commission mixte se reunit une fois 
par an et, ·en outre, chaque fois que la necessite 
le requiert. 

4. La Commissiort mixte etablit son reglement 
interieur. 

ARTICLE 16 

1. La Commission mixte veille a I'application 
du present accord. A cette fin, elle formule des 
recommandations et, dans les cas prevus au 
paragraphe 3, arr~te des deeisions. 

2. Lorsque, .dans les appendices au present 
accord, i1 est fait reference aux dispositions du 2. 
Traite instituant la Communaute economique 
europeenne ou du traite instituant la Commu­
naute europeenne du charbon et de l'acier, une 
teHe reference ne vise que le statut douanier 

EHe r~commande notamment: 

a) des amendements au present accord; 

;b) toute autre mesure en vue de son appli­
cation. 

des marchandiSies a l'interieur de b Commu­
naute. 

3. Aux fins d'application du reglement portant 
sur les modalites de fonctionnement du systeme 
de garantie forfaitaire pnSvu a l'·article 32 du 
reglement (CER) n° 542/69 relatirf au transit 
communautaire (appendice III), on entend par 
{, uni te de compte »: la valeur de 0,88867088 
gramme d' or fin. 

CHAPITRE III 

Dispositions diverses 

ARTICLE 14 

Les dispositions du present accord ne font 
pas obstacle aux interdictions ou restrictions 
d'importation, d'exportation ou . de transit, 
edictees par la Repuhlique d' Autriehe, la 
Communaute ou les Etats membres et justifiees 
par des ,raisons d'ordre publie, de securite 
puhlique et de moralite puhlique, de protection 
de 1a s,ante et de h vie des personnes et des 
animaux ou de preservation des vegetaux, de 
proteetion des tresors nationaux ayant une 
valeur artistique, historique ou archeologique, 
cu de protection de la. propriete industrielle et 
commerciale. 

3. BHe arrhe, par voie de decisions: 

a) les amendements aux appendices au 
present accord rendus necessaires par les 
mod'ifications de la reglementation relative 
au transit communautaire; 

b) les amendements au present accor.d pres'en­
tant un rapport direct avec i'ad,hesion aux 
Communautes europeennes du Royaume 
de Danemark,de l'lrlande et du Royaume­
Uni de Grande-Bretagne et d'lrlande du 
Nord. 

Ces decisions sont executees par les Parties 
contractantes selon leurs regles propres. 

ARTICLE 17 

Font partie integrante du present accord: 

les appendices I a X, a l'exclusion 'des dis­
positions figurant entre crochets et visees 
a l' articl~ 13 para:graphe 1; 

le protocole relatif a l'application de I'ar­
tide 6 paragraphe 1 de l'accord; 

les echanges ,de lettres faisant l'objet des 
annexes I et II. 

• 
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CHAPITRE IV 

Dispositions finales 

ARTICLE 18 

Le pres,ent accord 'entre en vigueur Ie premier 
jour du deuxieme mois suivant la date a laquelle 
les Parties contractantes se sont notifie 
l'accompIiss'ement des procedures necessaires a 
cet effet. 

ARTICLE 19 
Les Parties contractantes s'informent 

mutueHement des dispositions qu'elles prennent 
en vue de l'application du present accord. 

----- -----------------------------------

11 

ARTICLE 20-

Le present accord peut ~tre denonce par 
chacune des Parties contractanres moyennant un 
preavis de six mois. 

ARTICLE 21 

I:e present accord est redige en double 
exemplaire, en langues a,uemande, franpise, 
italienne et neerlandaise, les quatre textes faisant 
foi. 
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ACCORDO 
TRA LA REPUBBLICA D'AUSTRIA E LA 
COMMUNITA ECONOMICA EUROPEA 
SULL' APPLICAZIONE DELLA NORMA­
TIVA IN MATERIA DI TRANSITO 

COMUNITARIO 

LA REPUBBLICA D'AUSTRIA, da una parte, 

IL CONSIGLIO DELLE COMUNITA 
EUROPEE, dall'altra parte, 

DESIDEROSE di semplificare le formalid. 
doganali al passaggio delle frontiere dei trasporti 
di merei e di instaurare fra loro a questo scopo 
una eooperazione nel settore doganale, 

CONSIDERANDO che a tal fine e opportuno 
ricorrere alla normativa in materia di transito 
comunitario e fissarne le eondizioni di -appliea­
zione ai trasporti che interessano Ie due Parti 
contraenti, 

HANNO CONVENUTO QUANTO SEGUE: 

CAPITOLO I 

Disposizioni generali 

ARTICOLO 1 

1. La normativa in materia di transito eomu­
nitario, quale figura nelle appendiei da I a IX, 
si applica, fatte salve le disposizioni deI presente 
Aeeordo, alle merci che circolano tra due punti 
situati nella Comunid. attraversando il territorio 
austriaco, siano esse: 

spedite direttamente, con 0 senza trasbordo 
in Austria, oppure, 

rispedite daU' Austria, eventuaImente dopo 
deposito doganale. 

2. Tale normativa puo ugualmente appÜcarsi 
a qualsiasi altro trasporto di merei che attraversi 
il territorio della Comunid. e quello dell' Austria. 

ARTICOLO 2 

,riguar<la gli articoli 1 e 7 de! regolamento rela­
~ivo al transito comunitario (appendice I) e 
l'artieolo 6, primo comma, de! regolamento che 
scmplifica le procedure del transito comunitario 
per le merci trasportate dalle ferrovie (appen­
dice VIII), i1 termine «Comunid.» si rife­
risce esclusivamente alla Comunid. Economica 
Europea. 

ARTICOLO 3 

Le merci trasportate, ehe siano accompagnate 
da un documento di transito comunitario, non 
possono essere oggetto di alcuna aggiunta, sottra­
zione 0 sostituzione, particolarmente in caso di 
rottura del earico, di trasbordo 0 di collettame 
(groupage). Le merci introdotte in Austria alle 
condizioni stabilite dall'artieolo 1, paragrafo 1, 
suscettibili di essere rispedite con documento 
T 2 0 T 2 L, restano sotto eontro11o permanente 
dell'amministrazione doganale austriaca allo 
scopo di garantirne l'identid e l'integrita. 

ARTICOLO 4 

1. Le amministrazioni 'doganali 'degli Statt 
membri edella Repubbliea d' Austria si prestano, 
reciproca assistenza alle condizioni previste 
all'articolo 38 de! regoIamento relativo al tran­
sito comunitario (appendice I) anche nel caso 
in cui le merci circolino, in applieazionedelle 
disposizioni dell'articolo 1, paragrafo 1, de!' 
presente Accordo, tra due punti situati nella 
Comunita accompagnate da un documenta 
T2L. 

Ove occorra, esse si comunicano le costatazioni 
htte nei confronti di merci per le quali e 
prevista l'assistenza amministrativa e che sono 
state oggetto di deposito doganale in uno Stata 
membro 0 in, Austria. 

2. In caso di sospetto d'irregolarid. 0 d'infra­
zione e a richiesta dell'amministrazione doganale 
dello Stato membro in cui sono introdotte, 
l'amministrazione doganale austriaca comunica 
ogni informazione sulle condizioni di tnisporto. 

1. Ai fini dell'applicazione dei Capitoli I, II e 111 delle merei ehe, aeeompagnate da un documenta 
de! presente Accordo, si intendono: Tl, T 2 0 T 2 L, sono dichiarate come transitate 

attraverso l' Austria 0 eome introdotte in depo-­
Comunid Econo- sito in Austria. a) per «Comunid»: Ia 

miea Europea 

b) per « Stato membro»: 
della Comunid. 

uno Stato membro 

2. Nei Iimiti delI'artieoIo 1, Ia Repubbliea 
d' Austria beneficia degli stessi diritti e soddisfa 
agli stessi obblighi degli Stad membri per quanto 
riguarda l'appIieazione della normativa in materia 
di transito eomunitario. 

In questa regolamentazione, ogni riferimento 
aHa Comunid. 0 agli Stati membri evalido anehe 
per la Repubblica d' Austria. Tuttavia, per quanta 

ARTICOLO 5 

1. Per le merci che circolano tra due punti 
situati nella Comunid attraverso il territorio 
austriaco e che sono rispedite dall'Austria previo 
deposito doganale possono essere rilasciati docu­
meriti T 2 0 T 2 L soltanto alle condizioni 
seguenti: 

la durata deI deposito non deve aver 
superato cinque anni; tuttavia, per quanta. 
riguarda le merci comprese nei Capitoli 
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da 1 a 24 della Nomenclatura per la classi­
ficazione delle merci neUe tariffe doganali 
(Convenzione di Bruxelles del 15 dicembre 
1950), tale durata e limitata a sei mesi; 

le merci devono essere state depositate in 
aree riservate e non avere subito maru­
polazioni diverse da quelle necessarie per 
la loro conservazione nello stato originario 
o da quelle consistenti nel frazionamento 
delle spedizioni senza sostituzione dell'im­
ballaggio; 

le manipolazioni devono essere state effet­
tuate sotto sorveglianza doganale. 

2. Per le merci rispedite verso la Comunita 
dopo esse re state poste in Austria sotto un 
regime doganale diverso da quello deI transito 
o deI deposito non possono essere rilasciati i 
documenti T 2 0 T 2 L. 

,Tuttavia, la presente disposizione non si 
applica alle merci che sono state importate 
temporaneamente in Austria per esposizioni, fiere 
o manifestazioni pubbliche analoghe e che non 
sono state oggetto di manipolazioni diverse da 
quelle necessarie per la loro conservazione nello 
stato originario 0 da- quelle consistenti nel 
frazionamento delle spedizioni. 

CAPITOLO 11 

Modalita di applicazione 

ARTICOLO 6 

1. Gli uffici doganali austriaci competenti sono 
autorizzati in parti<;olare a espletare le funzioni 
di ufficio di partenza, di passaggio, di destina­
zione e di garanzia. Fatte salve le disposizioni 
dell'articolo 5 del presente Accordo e quelle deI 
paragrafo 4 seguente, il rilascio da parte di un 
ufficio di partenza austriaco di documenti T 2 
o T 2 L e subordinato alla presentazione di 
documenti T 2 0 T 2 L rilasciati in uno Stato 
membro. 

I documenti rilasciati devono far riferimento 
ai corrispondenti documenti T 2 0 T 2 L e recare 
tutte le menzioni particolari figuranti su questi 
ultimi. 

2. Gli uffici doganali competenti degli Stati 
membri sono autorizzati a rilasciare documenti 
T 1 0 T 2 validi sino ad un ufficio di destinazione 
austriaco. Fatte salve le disposizioni dell'arti­
colo 5, paragrafo 1, secondo e terzo trattino, 
deI regolamento relativo al documento di transito 
comunitario interno rilasciato per giustificare il 
carattere comunitario delle merci (appendice V) 
e quelle del paragrafo 4 seguente, detti uffici 
sono ugualmente autorizzati a rilasciare docu­
menti T 2 L per le merci spedite a destinazione 
delI' Austria. 

13 

3. Ferme restando le disposizioni dell'articolo 6 
del regolamento che semplifica le procedure del 
transito comunitario per le merci trasportate 
dalle ferrovie (appendice VIII), l'operazione di 
transito comunitario puo concludersi in un 
ufficio diverso da quello previsto nel documento 
T 1 0 T 2., purche i due uffici dipendano dalla 
stessa Parte contraente. L'ufficio diventa, in 
questo caso, ufficio di destinazione. 

4. A decorrere dalla data alla quale il ricorso 
alle disposizioni dell'articolo 7, paragrafo 2, 
primo comma, deI regolamento relativo al tran­
sito comunitario (appendice I) non e piu auto­
rizzato, gli uffici doganali non rilasciano piu 
documenti T 2 L per le merci trasportate sotto 
il regime deI trasporto internazionale di merci 
su strada. 

ARTICOLO 7 

Per quanto riguarda le spedizioni postali (com­
presi i pacchi postali) ehe sono spediti da un 
ufficio postale di uno Stato membro a destina­
zione dell'Austria 0 da un ufficio postale austriaco 
a destinazione di uno Stato membro, gli uffici 
doganali' competenti sono autorizzati a rilasciare 
documenti T 2 L, fatte salve le disposizioni degli 
articoli 5 e 6 del presente Accordo. 

ARTICOLO 8 

1. Quando sono applicate le disposizioni deI 
regolamento che semplifica le procedure deI 
transito comunitario per le merci trasportate 
dalle ferrovie (appendice VIII) e fatte salve le 
disposizioni del paragrafo 2 deI presente articoIo, 
le merci che formino oggetto di un trasporto 
avente inizio all'interno dell' Austria vengono 
considerate come circolanti vincolate alla pro­
cedura deI transito comunitario esterno. 

2. Per le merci di cui all'articolo 1, paragrafo 3, 
del regolamento relativo al transito comunitario 
(appendice I) e fatte salve le disposizioni di cui 
all'articolo 6 del presente Accordo, l'ufficio 
austriaco di partenza indica sull'esemplare n° 3 
della lettera di vettura internazionale che le 
merci alle quali essa si riferisce circolano vinco­
late alla procedura del transito comunitario 
interno. A tal fine, esso appone nel riquadro 
« designazione delle merci» la sigla T 2 e il 
suo timbro. Per i trasporti effettuati col bollet­
ti no di spedizione colli espressi internazionale, 
la sigla T 2 ed il timbro sono apposti sull'esem­
plare detto foglio di via. 

3. Per le merci di cui all'articolo 1, paragrafo 2, 
del regolamento relativo al transito comunitario 
(appendice I), non cl: apposta la sigla Tl su 
ness'uno dei documenti di cui sopra. Inoltre, la 
Repubblica d' Austria ha la facold di prevedere 
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ehe tali merei possano essere sottoposte alla 12. Le disposizioni del paragrafo 1 del presente 
proeedura deI transitoeomunitario esterno senza artieolo si applieano, mutatis mutandis, a qual­
ehe la lettera di vettura internazionale 0 il siasi trasporto di merei ehe abbia inizio in 
bollettino di spedizione eolli espressi interna- Austria in regime di transito eomunitario. 
zionale debbano essere presentati all'uffieio di 
partenza. 

4. Le disposizioni dell'artieolo 6 del regola­
menta ehe semplifiea le proeedure di transito 
eomunitario per le merci trasportate dalle ferro­
vie (appendiee VIII), non si appliea ai trasporti 
ehe abbiano inizio in Austria ovvero penetrino 
nella Comunid. attraverso l' Austria. 

ARTICOLO 9 

1. Fino a quando non sia stata eonvenuta una 
preeedura per 10 seambio di informazioni stati­
stiche ehe garantisea alla Repubbliea d' Austria ed 
agli Stati membri le informazioni neeessarie 
all'elaborazione delle loro statistiehe di transito, 
un esemplare supplementare, identieo all'esem­
plare n° 4 dei doeumenti T 1 e T 2 deve essere 
eonsegnato, a fini statistiei: 

a) all'uffieio di passaggio austriaeo, quando 
le merei sono spedite direttamente attra­
verso il territorio austriaeo da un punto 
situato nella Comunid. verso un altre 
punto situato nella Comuniü; 

b) al primo uffieio di passaggio nella Comu­
nid., quando le merei sono oggetto di una 
operazione ditransito eomunitario ehe ha 
inizio in Austria. 

2. Tuttavia, l'esemplare supplementare di eui 
al paragrafo preeedente non e riehiesto quando 
le merei sono trasportate alle eondizioni previste 
dal regolamento ehe semplifiea le proeedure deI 

ARTICOLO 12 

1. Gli atti eostitutivi della garanzia devono 
essere eonformi ai modelli da I a 111 ehe figurano 
nell'appendiee X. 

2. Quando Ie disposizioni legislative, regola­
mentari e amministrative nazionali 0 gli usi 
eommereiali 10 esigono, ogni Stato membro 
ovvero la Repubbliea d' Austria possono far 
sottoscrivere l'atto costitutivo della garanzia 
seeondo una forma diversa, purehe gli effetti 
siano identiei a quelli dell'atto previsto dai 
modelli di eui sopra. 

3. A ehiunque abbia ottenuto un'autorizzazione 
preventiva e rilaseiato, alle eondizioni fissate 
dalle autorid. eompetenti degli Stati membri 0 

della Repubbliea d' Austria, un eertifieato relativo 
alla garanzia, in uno 0 piu esemplari, eonforme al 
modello IV ehe figura nell'appendiee X. 

4. Una garanzia eostituita in un uffieio di 
garanzia di una delle Parti contraenti non pub 
esse re utilizzata per i trasporti effettuati esclusi­
vamente attraverso il territorio dell'altra Parte 
contraente. 

ARTICOLO 13 

1. Non sono applicabili le disposizioni raeehiuse 
tra parentesi quadre riportate nelle appendiei I, 
II, 111, VIII e IX ed enumerate qui di seguito: 

transito eomunitario per le merei trasportate Appendiee I 
dalle ferrovie (appendiee VIII). 

Artieolo 1, paragrafo 4; arti­
eolo 2, paragrafo 2, seeondo 
eomma; artieoli 3, 4, 8, 10 e 15; 
articolo 26, paragrafo 2; arti­
eolo 29;,artieolo 30, paragrafo 3; 
artieolo 32, paragrafo 2; arti­
colo 41; artieolo 45, paragrafo 2; 
artieolo 47; artieolo 48, para­
grafo 2; artieoli 52, 53, 55, 56, 
57,58,59,60,61 e 62; 

ARTICOLO 10 

11 prezzo delle merei (riquadro 37 dei moduli 
T 1 e T 2) e indieato, ove oeeorra, soltanto 
sull'esemplare n° 1 trattenuto dall'uffieio di 
partenza. 

ARTICOLO 11 

1. Nelle relazioni tra la Comunid. e la Repub­
bliea d' Austria, qualsiasi trasporto di merei ehe 
abbia inizio nella Comunid. in regime di transito 
eomunitario deve essere eoperto da una garanzia 
valida anehe per la Repubbliea d' Austria, fatte 
salve le eeeezioni di eui all'artieolo 42, para­
grafo 1, all'artieolo 43, paragrafo 1 e all'arti­
eolo 46, paragrafo 2 deI regolamento relativo al 
transito eomunitario (appendiee I), nonehe quelle 
previste dal regolamento ehe stabilisee l'eleneo 
delle eompagnie aeree alle quali si appliea 
l'esonero della garanzia nel quadro deI regime 
de! transito eomunitario (appendiee VII). 

Appendiee 11 Artieoli 3 e 4; 

Appendiee III Artieolo 1; 

Appendiee VIII Artieolo 7, paragrafi 2 e 4; arti­
eolo 15, Iettera a); artieolo 16 
e articolo 18, lettera a); 

Appendice IX Articolo 15, paragrafo 1 e arti­
colo 16, lettera a). 

Tuttavia, le disposizioni degli artieoli 4, 15, 
41, 47, 52 e 53 dell'appendice I, come pure quelle 
delle appendici VIII e IX citate al eomma prece­
dente, restano applicabili negli Stati membri. 
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2. Quando Ieappendici ddpresente accordo 2. 
fanno riferimento alle disposizioni dd Trattato 
ehe istituisce Ia Comunid Economica Europea 

Essa raccomanda in particolare: 

a) gli emendamenti al presente Accordo; 

b) qualsiasi altra disposizione utile per l'appli­
cazione delI' Accordo. 

o deI Trattato che istituisce la Comunid. Europea 
dd Carbone e dell' Aceiaio, le presenti disposi­
zioni si riferiscono soltanto al regime doganale 3. 
delle merci aIl'interno della Comunid.. 

Essa adotta, mediante decisione: 

a) gli emendamenti alle appendici deI presente 
Accordo res i necessari dalle modifiche alla 
normativa in materia di transito comuni­
tario; 

3. Ai fini dell'applieazione dd regolamento 
relativo alle modalid. di funzionamento dd 
sistema di garanzia forfetteria di cui all'arti­
colo 32 deI Regolamento (CEE) n° 542/69 rela­
tivo al transito comunitario (appendice III), per 
«unid. di conto» si intende il valore di 
0,88867088 grammi di oro fino. 

CAPITOLO III 

Disposizioni varie 

ARTICOLO 14 

Le disposizioni deI presente accordo lasciano 
impregiudicati i divieti 0 restrizioni all'importa­
zione, aWesportazione 0 al transito stabiliti daUa 
Repubblica d' Austria, daUa Comunid. 0 dagli 
Stati membri, giustificati da motivi di moralid. 
pubblica, di ordine pubblico, di pubblica sicu­
rezza, di tutda deUa salute edella vita delle 
persone e degli animali 0 di preservazione dei 
vegetali, di protezione dd patrimonio artistico, 
storieo 0 archeologico nazionale 0 di tutda della 
propried. industriale e commerciale. 

ARTICOLO 15 

1. E istituita una Commissione mista com­
posta di rappresentanti deUa Comunid. edella 
Repubblica d'Austria. 

La presidenza della Commissione mista e 
esercitata a turne da ciascuna delle Parti con­
traenti, secondo le modalid. previste dal suo 
regolamento interno. 

2. La Commissione mista SI pronuncla di 
comune accordo. 

3. La Commissione mista si riunisce una volta 
all'anno e, inoltre, ogniqualvolta ne sorga Ia 
necessid. 

b) gli emendamenti al presente Accordo aventi 
un rapporto diretto con l'adesione alle 
Comunid. Europee dd Regno di Dani­
marca, dell'Irlanda e dd Regno Unito di 
Gran Bretagna e Irlanda dd Nord. 

Tali decisioni so no poste in atto dalle Parti 
contraenti secondo le proprie norme. 

ARTICOLO 17 

Formano parte i~tegrante del presente Ae-
cordo: 

le appendici da I a X, ad esclusione delle 
disposizioni racchiuse tra parentesi quadre 
e di cui all'articolo 13, paragrafo 1; 

il Protocollo relativo all'applieazione del­
I' articolo 6, paragrafo 1 deU' Aceordo; 

gli scambi di lettere che formano oggetto 
degli aUega ti I e II. 

.CAPITOLO IV 

Disposizioni finali 

ARTICOLO 18 

Il presente Accordo entra in vigore il prime 
giorno deI secondo mese successivo alla data in 
CU! Ie Parti contraenti si sono notificato l'esple­
tamento delle procedure all'uopo necessarie. 

ARTICOLO 19 

Le Parti contraenti si informano reciproca­
mente in merito alle disposizioni da esse addot- ' 
tate per l' applicazione dell' Accordo. 

ARTICOLO 20 

4. La Commissione mista stabilisce il propria 11 presente Accordo pub essere denunciato da 
regolamento interno. ciascuna delle Parti eontraenti con un preavviso 

di sei mesi. 

ARTICOLO 16 

1. La Commissione mista vigila sull'applicazione 
delI' Aeeordo. A tal fine, essa formula raccoman­
dazioni e, nei casi previsti dal paragrafo 3, adotta 
decisioni. 

ARTICOLO 21 

I1 pr es ente Accordo e redatto in duplice 
esemplare in lingua francese, italiana, olandese e 
tedesca e i quattro testi facenti tutti ugualmente 
fede. 
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OVEREENKOMST 
TUSSEN OE REPUBLIEK OOSTENRIJK 
EN OE EUROPESE ECONOMISCHE GE­
MEENSCHAP OVER OE TOEPASSING 
VAN OE VOORSCHRIFTEN INZAKE 
COMMUNAUTAIR OOUANEVERVOER 

DE REPUBLIEK OOSTENRIJK, enerzijds, 

DE RAAD VAN DE EUROPESE GEMEEN­
SCHAPPEN, anderzijds, 

WENSENDE de bij het overschrijden der 
grenzen van het goederenverkeer te vervullen 
douaneformaliteiten te vereenvoudigen en 
daartoe onderling een samenwerking op douane­
gebied tot stand te brengen, 

OVER WEGENDE dat daartoe de voor­
schriften inzake communautair douanevervOer 
dienen te worden toegepast en de voorwaarden 
moeten worden vastgesteld voor de toepassing 
daarvan -op het vervoer waarbij beide Partijen 
zijn betrokken, 

ZIJN HET VOLGENDE OVEREENGE­
KOMEN: 

HOOFDSTUK I 

Algemeen 

ARTIKEL 1 

1. De voorschriften inzake communautair 
douanevervoer zoals deze in de' aanhangsels I 
tot en met IX voorkomen, zijn, 'behoudens de 
bepalingen van deze Overeenkomst, van 
toepassing op goederen die over Oostenrijks 
grondgebied tussen twee in de Gemeenschap 
gelegen plaatsen worden' vervoerd, ongeacht df 
deze goederen 

rechtstreeks, met of zonder overlading in 
Oostenrijk, worden verzonden, dan wel 

van uit Oostenrijk, eventueel na opslag 
in douane-entrepot, worden doorgezonden. 

2. Deze voorschriften kunnen eveneens worden 
toegepast ol' elk ander vervoer van goederen 
dat zowel via het grondgebied van de Gemeen­
schap als dat van Oostenrijk plaatsvindt. 

ARTIKEL 2 

1. Voor de toepassing van de hoofdstukken I, 
II en III van deze Overeenkomst wordt verstaan 
onder: 

a) "Gemeenschap": de Europese Economische 
Gemeenschap 

b) "Lid-Staat": een Lid-Staat van de Gemeen­
schap. 

2. Binnen de grenzen van het bepaalde in 
artikel 1 geniet de Republiek Oostenrijk dezelfde 
rechten en voldoet zij aan dezelfde verplichtingen 
als de Lid-Staten voor wat de toepassing van 
de voorschriften inzake communautair douane­
vervoer betreft. 

In deze voorschriften geldt eIke verwijzing 
naar de Gemeenschap of naar de Lid-Staten 
tevens als verWIJzmg naar de Republiek 
Oostenrijk. Voor wat de artikelen 1 en 7 van 
de verordening betreffende communautair 
douanevervoer (aanbangsel I) en artikel 6, eerste 
alinea van de verordening betreffende' de 
vereenvoudiging van de regelingen voor 
communautair douanevervoer voor per spoor 
vervoerde goederen (aanhangsel VIII) betreft, 
heeft de term "Gemeenschap" echter uitsluitend 
be trekking op de Europese Economische Gemeen­
schap. 

ARTIKEL 3 

Aan goederen die onder geleide van een 
document voor communautair douanevervoer 
worden vervoerd mogen geen goederen worden 
toegevoegd of onttrokken, noch mo gen deze 
goederen worden vervangen, met name in geval 
van splitsing, overlading of groepage. De onder 
de in artikel 1, lid 1, vastgestelde voorwaarden 
in Oostenrijk binnengebrachte goederen die in 
aanmerking kunnen komen om onder geleide 
van een document T 2 of T 2 L te worden 
doorgezonden, blijven onder het bestendig 
toezicht van de Oostenrijkse douaneadministratie 
ten einde hun identiteit en hun ongeschonden 
staat te waarborg;en. 

ARTIKEL lt-

1. De douaneadministtaties van de Lid-Staten 
en van de Republiek Oostenrijk verlenen elkaar 
wederzijds bijstand onder de in artikel 38 
van de verordening betreffende communautair 
douanevervoer (aanhangsel I) vastgestelde voor­
waarden, ook in de gevallen waarin de goederen, 
die met toepassing van het bepaalde in artikel 1, 
lid 1, van deze Overeenkomst, tussen twee in 
de Gemeenschap gelegen pIaatsen werden 
vervoerd, van een document T 2 L vergezeld 
zijn. 

Voor zover nodig stellen zij elkaar in kennis 
van de vaststellingen die zijn gedaan ten aanzien 
van de goederen waarvoor de administratieve 
bijstand is voorgeschreven en die hetzij in een 
Lid-Staat hetzij in Oostenrijk in douane-entrepot 
opgeslagen werden. 

2. Bij vermoeden van onregelmatigheid of 
overtreding en op verzoek van de douane­
administratie van een Lid-Staat waar onder 
geleide van een document T 1, T 2 of T 2 L 
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goederen worden binnengebracht welke worden 
aangegeven als goederen die door Oostenrijk 
werden doorgevoerd of in Oostenrijk werden 
opgeslagen, verstrekt de Oostenrijkse douane­
administratie alle inlichtingen aangaande de 
voorwaarden waaronder deze goederen werden 
aangevoerd. 

ARTIKEL 5 

1. Voor goederen die mede over Oostenrijks 
grondgebied tussen twee in de Gemeenschap 
gelegen plaatsen worden vervoerd en die van 
uit Oostenrijk, na opslag in douaneentrepot, 
worden doorgezonden, mogen documenten T 2 
of T 2 L slechts onder de volgende voorwaarden 
worden afgegeven: 

de opslag mag niet langer dan vijf jaar 
geduurd hebben ; voor de goederen van 
de hoofdstukken 1 tot en met 24 van 
de nomenclatuur voor de indeling van 
goederen in de douanetarieven (V erd rag 
van Brussel van 15 december 1950) wordt 
deze duur evenwel tot zes maanden 
beperkt; 

de goederen moeten' op daartoe aangewezen 
plaatsen opgeslagen zijn geweest en mogen 
geen andere behandelingen heb ben onder­
gaan dan die welke nodig zijn om de 
goederen in hun oorspronkelijke staat te 
bewaren öf die welke er in bestaan de 
goederen, zonder de verpakking te ver­
vangen, in onderscheidene partijen te 
splitsen; 

de behandelingen moeten onder douane­
toezicht hebben plaatsgevonden. 

.2. Voor goederen die naar de Gemeenschap 
worden doorgezonden na in Oostenrijk onder 
een andere douaneregeling dan een doorvoer­
of entrepotregeling geplaatst geweest te zijn, mag 
geendocument T 2 of T 2 L wordenafgegeven. 

Deze bepaling is echter niet van toepassing 
op goederen die tijdelijk in Oostenrijk werden 
toegelaten om op een tentoonstelling, jaarbeurs 
of soörtgelijke openbare manifestatie te worden 
getoond en die geen andere behandelingen 
hebben ondergaan dan die welke nodig zijn om 
de goederen in hun oorspronkelijke staat te 
bewaren of die welke er in bestaan de goederen 
in onderscheiden partijen te splitsen. 

HOOFDSTUK 11 

Toepassingsbepalingen 

17 

van zekerheidstelling te vervullen. Behoudens 
het bepaalde in artikel 5 van deze Overeenkomst 
en hetgeen in lid 4 hierna is bepaald, wordt de 
afgifte, door een Oostenrijks kantoor van 
vertrek, van documenten T 2 of T 2 L afhanke­
lijk gesteld van de overlegging van in een Lid­
Staat opgemaakte documenten T 2 of T 2 L. 

De afgegeven documenten moeten naar de 
overeenkomstige documenten T 2 of T 2 L ver­
wijzen en alle bijzondere vermeldingen bevatten 
die daarop voorkomen. 
2. De bevoegde douanekantoren van de Lid­
Staten zijn gerechtigd documenten T 1 en T 2 
af te geven die geldig zijn tot aan een Oostenrijks 
kantoor van bestemming. Behoudens het 
bepaalde in artikel 5, lid 1 tweede en derde 
streepje, van de verordening betreffende het 
document voor intern communautair douane­
vervoer ten bewijze van het communautair 
karakter van de goederen (aanhangsel V) en 
.hetgeen in lid 4 hierna is bepaald, zijn {Zij 
eveneens gerechtigd documenten T 2 L af te 
geven voor goederen die naar Oostenrijk worden 
verzonden. 
3. Onverminderd het bepaalde in artikel 6 van 
de verordening betreffende de vereenvoudiging 
van de regelingen voor communautair douane­
vervoer voor per spoor vervoerde goederen 
(aanhangsel VIII) kau het communautair douane­
vervoer worden beeindigd aan een ander kantoor 
dan het kantoor dat in het document T 1 of T 2 
is vermeId, mits deze. beide kantoren onder 
dezelfde Overeenkomstsluitende Partij ressor­
teren. Dat kantoor wordt dan kantoor van 
bestemming. 
4. Met ingang van de datum waarop geen 
gebruik meer kan worden gemaakt van het 
bepaalde in artikel 7, lid 2 eerste alinea van 
de verordening betreffende communautair 
douanevervoer (aanhangsel I), geven de douane­
kantoren geen documenten T 2 L meer af voor 
goederen die onder de regeling voor inter­
nationaal vervoer van goederen over de weg 
worden vervoerd. 

ARTIKEL 7 

Voor postzendingen (postpakketten daaronder 
begrepen) die van uit een postkantoor van een 
Lid-Staat naar Oostenrijk of van uit een 
Oostenrijks postkantoor na ar een Lid-Staat 
worden verzonden, zijn de bevoegde douane­
kantoren gerechtigd, onder voorbehoud van het 
bepaalde in de artikelen 5 en 6 van deze 
Overeenkomst, documenten T 2 L af te geven. 

ARTIKEL 6 ARTIKEL 8 

1. De bevoegde Oostenrijkse douanekantoren 1. Wanneer de bepalingen van de verordening 
zijn met name gerechtigd de functies van kantoor betreffende de vereenvoudiging van de regelingen 
van vertrek, van doorgang, van bestemming en voor communautair douanevervoer voor per 

2 
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spoor vervoerde' goederen (aanhangsel VIII) 
worden toegepast, en behoudens het bepaalde 
in lid 2 hierna, worden de goeder~n waarvan 
het vervoer in Oostenrijk is begonnen, aange­
merkt als goederen die· met toepassing van de 
regeling voor extern communautair douane­
vervoer worden vervoerd. 

2. Voor goederen als bedoeld in artikel 1, lid 3, 
van de verordening betreffende communautair 
douanevervoer (aanhangsel I) en behoudens het 
bepaalde in artikel 6 van deze Overeenkomst, 
vermeldt het Oostenrijks kantoor van vertrek 
op exemplaar No. 3 van de internationale 
vrachtbrief dat de goederen, waarop de vracht­
brief be trekking heeft, met toepassing van de 
regeling voor intern communautair douane­
vervoer worden vervoerd. Te dien einde plaatst 
dit kantoor in het yak "aanduiding van het 
goed" het teken T 2 a1smede zijn stempel. Voor 
vervoer dat onder geleide van een internationaal 
expresgoedformulier. plaatsvindt, worden het 
teken T 2 aIsmede het stempel aangebracht op 
het exemplaar .dat geleidebrief wordt genoemd. 

3. Voor goederen als bedoeld in artikel 1, lid 2, 
van de verordening betreffende communautair 
douanevervoer (aanhangsel I), dient het teken 
T 1 op geen van de vorengenoemde documenten 
te worden aangebracht. De Republiek Oostenrijk 
heeft voorts de bevoegdheid te bepalen, dat 
op die goederen de regeling voor extern 
communautair douanevt;rvoer wordt toegepast; 
zander dat de internationale vrachtbrief of het 
internationaal expresgoedformulier op het 
kantoor van vertrek dient te worden overgelegd. 

4. Het bepaalde in artikel 6 van de verordening 
betreffende de vereenvoudiging van de regelingen 
voor communautair douanevervoer voor per 
spoor vervoerde goederen (aanhangsel VIII) is 
niet van toepassing op goederenvervoer dat in 
Oostenrijk begint of dat via Oostenrijk de 
Gemeenschap binnenkomt. 

b) aan het eerste kantoor van doorgang in 
de Gemeenschap voor de goederen waarvan 
een communautair douanevervoer in 
Oostenrijk begint. 

2. H~t hierboven bedoelde extra exemplaar is 
echter niet vereist indien de goederen onder 
de in de verordening betreffende de vereen­
voudiging van de regelingen voor communautair 
douanevervoer voor per spoor vervoerde 
goederen (aanhangsel VIII) bedoelde voorwaarden 
worden vervoerd. 

ARTIKEL 10 

De prijs van de goederen (rubriek 37 van 
de formulieren T 1 en T 2) wordt, in voorkomend 
geval, slechts vermeld op exemplaar No. 1, dat 
door het kantoor van vertrek wordt behouden .. 

ARTIKEL 11 

1. In de betrekkingen tussen de Gemeenschap 
en de Republiek Oostenrijk, moet elk goederen­
vervoer, dat in de Gemeenschap met toepassing" 
van de regeling voor communautair douane­
vervoer begint, door een zekerheid worden 
gedekt die eveneens voor de Republiek 
Oostenrijk geldt, behoudens de uitzonderingen 
bepaald in artikel 42, lid 1, artikel 43, lid 1, 
en artikel 46, lid 2, van de verordening 
betreffende communautair douanevervoer (aan­
hangsel I) alsmede in de verordening waarbij 
de lijst wordt opgesteld van de luchtvaart­
maatschappijen waarop de vrijstelling van 
zekerheid in het kader van de regeling voor 
communautair douanevervoer van toepassing lS 

(aanhangsel VII). 

2. Het bepaalde in lid 1 van dit artikel is 
mutatis mutandis van toepassing op elk 
goederenvervoer dat met toepassing van de 
regeling voor communautair douanevervoer 
plaatsvindt en in Oostenrijk begint. 

ARTIKEL 12 
ARTIKEL 9 

1. De akten van borgtocht moeten overeen-
1. Totdat overeenstemming is bereikt over een stemmen met de in aanhangsel X opgenomen 
procedure voor de uitwisseling van statistische modellen I tot en met In. 
gegevens die de Republiek Oostenrijk en de 2. Wanne er de nationale wettelijke en bestuurs­
Lid-Staten de noodzakelijke inlichti~gen . voor rechtelijke bepalingen of de handelsgebruiken 
het opstellen van hun doorvoerstatistieken waar- zulks noodzakelijk maken, kan elke Lid-Staat 
borgt, dient een extra exemplaar, dat identiek of de Republiek Oostenrijk de akte van 
is aan exemplaar No. 4 van de documenten T 1 borgtocht in een andere vorm doen onder­
en T 2, voor statistische doeleinden te worden tekenen, mits de gevolgen daarvan gelijk zijn 
afgegeven: aan die van de akten volgens de vorenbedoelde 

a) aan het Oostenrijkse kantoor van doorgang 
voor de goederen die rechtstreeks via het 
Oostenrijkse grondgebied van een in de 
Gemeenschap gelegen plaats naar een andere 
in de Gemeenschap gelegen plaats worden 
verzonden; 

modellen. 
3. Aan elke persoon die een voorafgaande 
toestemming heeft gekregen, worden onder de 
door de bevoegde autoriteiten van de Lid-Staten 
of van de Republiek Oostenrijk vastgestelde 
voorwaarden, een of meer certificaten van 

r 

.. 
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borgtocht afgegeven die met het in aanhangsel X 
opgenomen model IV overeenstemmen. 
4. Een bij een kantoor van zekerheidstelling 
van de ene Overeenkomstsluitende Partij gestelde 
zekerheid mag niet worden gebruikt voor 
vervoer dat uitshlitend met gebruikmaking van 
het grondgebied van de andere Overeenkomst­
sluitende Partij plaatsvindt. 

ARTIKEL 13 

1. Zijn niet van toepassing de hierna vermelde, 
in de aanhangsels I, II, III, VIII en IX tussen 
haken geplaatste bepalingen: 
Aanhangsel I Artikel 1, lid 4; artikel 2, lid 2 

tweede alinea; artikel 3; arti­
kel 4; artikel 8; artikel 10; 
artikel 15; artikel 26, lid 2; 
artikel 29; artikel 30, lid J; 
artikel 32, lid 2; artikel 41; 
artikel 45, lid 2; artikel 47; 
artikel 48, lid 2; artikel 52; 
artikel 53; artikelen 55 tot en 
met 62; 

Aanhangsel II Artikel 3 en artikel 4; 
Aanhangsel III Artikel 1; 

19' 

de Republiek Oostenrijk, de Gemeenschap of 
de Lid-Staten en welke gerechtvaardigd zijn uit 
hoofde van bescherming' van de openbare orde, 
de openbare veiligheid en de openbare zedelijk­
heid, de gezondheid en het leven van personen, 
dieren of planten, het nationaal artistiek, 
historisch en archeologisch bezit of uit hoofde 
van bescherming van de industrie1e en 
commerciele eigendom. 

ARTIKEL 15 

1. Er wordt een Gemengde Commissie ingesteld, 
die is samengesteld uit vertegenwoordigers van 
de Gemeenschap en van de Republiek Oostenrijk. 

Het voorzitterschap van de Gemengde 
Commissie wordt beurtelings dOOf elk der 
Overeenkomstsluitende Partijen uitgeoefend op 
de wijze als bepaald in het reglement van orde 
van deze Commissie. 

2. De Gemengde Commissie spreekt zieh uit 
in onderlinge overeenstemming. 

3. De Gemengde Commissie komt eenmaal per 
jaar bijeen en voorts telkens wanneer zulks 
noodzakelijk iso 

Aanhangsel VIII Artikel 7, leden 2 en 4; arti- 4. De Gemengde Commissie stelthaar reglement. 
kel 15, sub a); artikel 16; arti- van orde vast. 
kel18, sub a); 

Aanhangsel IX Artikel 15, lid 1, en artikel 16, 
sub a). 

De bepalingen van de artikelen 4, 15, 41, 47, 
52 en 53 van aanhangsel I 'alsmede de bepalingen 
van deaanhangsels VIII en IX die in de vorige 
alinea zijn vermeld blijven echter van toepassing 
in de Lid-Staten. 

ARTIKEL 16 

1. De Gemengde Commissie draagt zorg voor 
de toepassing van deze Overeenkomst. Te dien 
einde doet zij aanbevelingen en neemt in de in 
lid 3 bepaalde gevallen besluiten. 

2. Zij beveelt met name aan: 

2. Wanneer in de aanhangsels van deze Over­
eenkomst wordt verwezen naar de bepalingen 
van het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Economische Gemeenschap en van het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Gemeenschap 3. 
voor Kolen en Staal, hebben "deze verwijzingen 
slechts betrekking op de douanestatus van de 
goederen binnen de Gemeenschap. 

a) wijzigingen in deze Overeenkomst; 

b) elke andere maatregel met het oog op de 
toepassing van de Overeenkomst. 

Zij stelt vast, door middel van besluiten: 
a) de wijzigingen in de aanhangsels van de 

onderhavige Overeenkomst die nood­
zakelijk zijn tengevolge van de wijzigingen 
in de voorschriften betreffende communau­
ta ir douanevervoer; 

3. Voor de toepassing van de verordening 
inzake de wijze van toepassing van de 'in 
artikel 32 van Verordening (EEG) No. 542/69 
betreffende communautair douanevervoer voor­
ziene regeling van zekerheidstelling voor een 
vast bedrag (aanhangsel III), wordt onder 
"rekeneenheid" verstaan: de waarde van 
0,88867088 gram fijn goud. 

HOOFDSTUK III 
Diverse bepalingen 

ARTIKEL" 14 

De bepalingen van deze Overeenkomst vormen 
geen beletsel voor verboden of beperkingen van 
invoer, uitvoer of doorvoer, uitgevaardigd door 

b) de wijzigingen in deze Overeenkomst die 
rechtstreeks verband houden met de 
toetreding tot de Europese Gemeen­
schappen van het Koninkrijk Denemarken, 
Ierland' en het Verenigd Koninkrijk van 
Groot-Brittannie en Noord-Ierland. 

Deze besluiten worden door de Overeen­
komstsluitende Partijen overeenkomstig hun 
eigen voorschriften ten uitvoer gelegd. 

ARTIKEL 17 

Vormen een integrerend deel van deze Over­
eenkomst: 
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de aanhangsels I tot en met X, met 
uitzondering van de in artikel 13, lid 1, 
bedoelde tussen haken . geplaatste bepa­
lingen; 

het Protocol betreffende de toepassing van 
artikel 6, lid 1, van de Overeenkomst; 

de briefwisseling die is opgenomen in de 
bijlagen I en II. 

HOOFDSTUK IV 

Siotbepalingen 

ARTIKEL 18 

Deze Overeenkomst treedt in werking op de 
eerste dag van de tweede maand volgende op 
die waarop de Overeenkomstsluitende Partijen 
elkaar in kennis hebben gesteid van de voltooiing 
van de daartoe noodzakelijke procedures. 

ARTIKEL 19 

De Overeenkomstsluitende Partijen stellen 
elkaar onderling in kennis van de bepalingen 
die zij vaststellen in verband met de toepassing 
van deze Overeenkomst. 

ARTIKEL 20 

Elke Overeenkomstsluitende Partij kan deze 
Overeenkomst met een opzegtermijn van zes 
maanden opzeggen. 

ARTIKEL 21 

Deze Overeenkomst is opgesteld in twee 
exemplaren in de Duitse, de Franse, de 
Italiaanse en de N ederlandse taal, zijnde elk van 
deze teksten gelijkelijk authentiek. 
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ZU URKUND DESSEN haben die unterzeichneten Bevollmächtigten ihre Unterschriften 
unter dieses Abkommen gesetzt. 

EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont appose leurs signatures au bas du 
present accord. 

IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno apposto le loro firme in calce al presente 
Accordo. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevolmachtigden hun handtekening onder deze 
Overeenkomst hebben gesteld. 

Geschehen zu Brüssel am dreißigsten November neunzehnhundertzweiundsiebzig. 

Fait a Bruxelles, le trente novembre mil neuf cent soixante-douze. 

Fatto a Bruxelles, addi trenta novembre millenovecentosettantadue. 

Gedaan te Brussel, de dertigste november negentienhonderd tweeenzeventig. 

Für die Republik Österreich 

Für den Rat der Europäischen Gemeinschaften 
Pour le Conseil des Communautes europeennes 
Per il consiglio delle Comunita Europee 
Voor de Rad der Europese Gemeenschappen 

Leitner e. h. 

Pingel e. h. 
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Verordnung 

über das gemeinschaftliche Ver~andverfahren 
- (EWG) Nr. 542/69 vom 18. März 1969(1)-

ABSCHNITT I 

Allgemeine Vorschriften 

ARTIKEL 1 

(1) Das gemeinschaftliche Versandverfahren im 
Sinne dieser Verordnung ist auf die Beförderung 
der in den Absätzen 2 und 3 genannten Waren 
zwischen zwei in der Gemeinschaft gelegenen 
Orten anzuwenden. Die Beförderung erfolgt im 
externen oder im internen, gemeinschaftlichen 
Versandverfahren. 

(2) Im externen gemeinschaftlichen Versand­
verfahren werden befördert: 

a) Waren, die nicht die Voraussetzungen der 
Artikel 9 und 10 des Vertrages zur Grün­
dung der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft erfüllen, 

b) Waren, die unter den Vertrag über die 
Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl fallen und die nach 
diesem Vertrag in der Gemeinschaft nicht 
im freien Verkehr sind. 

(3) Im internen gemeinschaftlichen Versandver­
fahren werden befördert: 

a) Waren, die die Voraussetzungen der Arti­
kel 9 und 10 des Vertrages zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
erfüllen, im folgenden "Gemeinschafts­
waren" genannt, 

b) Waren, die unter den Vertrag über die 
Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl fallen und die nach 
diesem Vertrag in der Gemeinschaft im 
freien Verkehr sind, 

wenn sie zollrechtlichen, steuerlichen, wirtschaft­
lichen, statistischen oder son~tigen Regelungen 
des Warenverkehrs unterliegen. 

[(4) Vorbehaltlich der Artikel 2 Absatz 2, 7 Ab­
satz 3, 8 Buchstabe b, 47, 48 Absatz 2 und 49 Ab­
satz 2 sind zur Anwendung der Vorschriften des 
Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft über den freienWarenver­
kehr solche Waren als Gemeinschaftswaren anzu­
seheh, die ordnungsgemäß über eine Binnen­
grenze in das Gebiet eines Mitgliedstaats ver­
bracht werden, es sei denn, daß für diese Waren 
ein externer gemeinschaftlicher Versandschein 
vorgelegt wird.] 

(1) Geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 1079/71 
vom 25. Mai 1971 

ANLAGE! 

ARTIKEL 2 

(1) Abweichend von Artikel 1 ist das gemein­
schaftliche Versandverfahren nicht anzuwenden, 
wenn Waren im Rahmen eines Verfahrens der 
vorübergehenden Verwendung oder eines Ver­
edelungsverkehrs befördert werden. 

(2) Die Vorschriften des Vertrages zur Grün­
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über den freien Warenverkehr sind auf Waren, 
die im Rahmen eines internationalen Verfahrens 
der vorübergehenden Verwendung oder ein~s 
internationalen Veredelungsyerkehrs befördert 
werden, nur dann anzuwenden, wenn ein internes 
gemeinschaftliches Versand papier vorgelegt wird, 
das zum Nachweis für den Gemeinschaftscharak­
ter dieser Waren ausgestellt worden ist. 

[Unter den Voraussetzungen, die nach dem 
Verfahren des Artikels 58 festzulegen sind, kön­
nen diese Waren jedoch ohne Vorlage eines sol­
chen Papiers als Gemeinschaftswaren angesehen 
werden.] 

[ARTIKEL 3 

(1) Abweichend von Artikel 1 kann jeder Mit­
gliedstaat an Stelle des externen oder des internen 
gemeinschaftlichen Versandverfahrens ein einzel­
staatliches Verfahren vorsehen, wenn Waren im 
Sinne des Artikels 1 Absätze 2 und 3 auf seinem 
Gebiet oder auf dem Seeweg von einem zu einem 
anderen inländischen Hafen befördert werden. 

(2) Macht ein Mitgliedstaat von dieser Möglich­
keit Gebrauch, so hat er dafür zu sorgen, daß 
die Durchführung der gemeinschaftlichen Rege­
lungen gewährleistet ist, denen die Waren unter­
liegen. 

(3) Für die Anwendung von Absatz 1 gik das 
Gebiet der Wirtschaftsunion der Benelux-Staaten 
als Gebiet eines Mitgliedstaats.] 

[ARTIKEL 4 

(1) Wird bei der Weiterbeförderung von Waren, 
die nach Artikel 2 Absatz 1 oder nach Artikel 3 
zu einem einzelstaatlichen Verfahren abgefertigt 
worden sind, eine Binnengrenze überschritten, 
so sind diese Waren vor überschreitung der 
genannten Grenze zum gemeinschaftlichen Ver­
sandverfahren abzufertigen. 

(2) Unter den Voraussetzungen, die nach dem 
Verfahren des Artikels 58 festzulegen sind, kann 
jedoch für Waren, die zu einem Verfahren der 
vorübergehenden Verwendung oder zu einem 
Veredelungsverkehr abgefertigt worden sind, von 
der Anwendung des Absatzes 1 abgesehen wer­
den.] 
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ARTIKEL 5 

Diese Verordnung steht Vereinbarungen zwi­
schen Mitgliedstaaten über den Grenzverkehr 
nicht entgegen. 

ARTIKEL 6 

Die Mitgliedstaaten können im Rahmen des 
gemeinschaftlichen Versandverfahrens durch zwei­
seitige Vereinbarungen untereinander das V er­
hhren für bestimmte Verkehre vereinfachen, 
wenn die Durchführung der gemeinschaftlichen 
Regelungen gewährleistet ist, denen die Waren 
unterliegen. 

Diese Vereinbarungen sind der Kommission 
und den anderen Mitgliedstaaten mitzuteilen. 

ARTIKEL 7 

(1) Abweichend von Artikel 1 ist das gemem­
schaftliche Versandverfahren nicht anzuwenden 
auf die Warenbeförderung im Verfahren des 
internationalen Straßengüterverkehrs (TIR-Ober­
einkommen), im Verfahren des internationalen 
Eisenbahnverkehrs (TIF-Obereinkommen) oder 
im Schiffsverkehr auf Grund des Rheinmanifestes 
(Artikel 9 der revidierten Rheinschiffahrtsakte), 
sofern eine solche Beförderung außerhalb der 
Gemeinschaft begonnen hat oder enden soll. 

Im Sinne von Unterabsatz 1 gilt die Waren­
beförderung mit der Eisenbahn im Gebiet eines 
Mitgliedstaats, dessen Zollverwaltung ein beson­
deres Oberwachungsverfahren anwendet, als Be­
förderung im Verfahren des internationalen 
Eisenbahnverkehrs, sofern die Beförderung auf 
Grund eines einzigen Beförderungspapiers durch­
geführt wird. 

(2) Bis zu dem Zeitpunkt, zu dem in allen 
Mitgliedstaaten das in Artikel 32 vorgesehene 
System der pauschalen Sicherheitsleistung einge­
führt ist, mindestens jedoch bis zum Ablauf einer 
Frist von vier Jahren ab 1. Januar 1970, können 
Waren im Verfahren des internationalen Straßen­
güterverkehrs selbst dann befördert werden, 
wenn die Beförderung innerhalb der Gemein­
schaft begonnen hat und enden soll. 

In der Rheinschiffahrt können Waren vorüber­
gehend selbst dann auf Grund des Rheinmani­
festes befördert werden, wenn die IBeförderung 
innerhalb der Gemeinschaft begonnen hat und 
enden soll. 

(3) Die Vorschriften des Vertrages zur Grün­
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über den freien Warenverkehr sind auf Waren, 
die in einem Verfahren nach den Absätzen 1 
und 2 einschließlich des Schiffsverkehrs auf Grund 
des Rheinmanifestes befördert werden, nur unter 
der Voraussetzung anzuweriden, daß neben dem 
für dieses Verfahren erforderlichen Papier ein 
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internes gemeinschaftliches Versand papier vorge­
legt wird, das zum Nachweis für den Gemein­
schaftscharakter dieser Waren ausgestellt worden 
1st. 

Dieses interne gemeinschaftliche Versandpapier 
ist am oberen Rand mit dem Hinweis "TIR" 
oder "TIF" oder "Rheinmanifest" sowie mit dem 
Ausstellungsdatum und der Nummer des für das 
betreffende Verfahren verwendeten Papiers zu' 
versehen. 

(.AR TIK:EL 8 

Besteht zwischen der Gemeinschaft und einem 
Drittland kein Abkommen, auf Grund dessen 
Waren, die zwischen zwei in der Gemeinschaft 
gelegenen Orten' befördert werden, durch dieses 
Drittland im gemeinschaftlichen Versandverfah­
ren durchgeführt werden können, so gilt folgende 
Regelung: 

a) Das gemeinschaftliche Versandverfahren 
wird nur angewendet, wenn die Waren­
beförderung durch dieses Drittland auf 
Grund eines einzigen, in einem Mitglied­
staat ausgestellten Beförderungspapiers 
durchgeführt wird; für die Dauer der 
Durchfuhr durch dieses Drittland wird das 
gemeinschaftliche Versandverfahren ausge­
setzt; 

b) Artikel 7 Absätze 1 und 3 werden ange­
wendet auf Waren, die durch dieses Dritt­
land durchgeführt werden, selbst wenn die 
Beförderung innerhalb der Gemeinschaft 
begonnen hat und enden solL] 

ARTIKEL 9 

Können in den Fällen, die in dieser Verord­
nung vorgesehen sind, die Vorschriften des Ver­
trages zur Gründung der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft über den freien Warenver­
kehr nur angewendet werden, wenn ein internes 
gemeinschaftliches Versandpapier vorgelegt wird, 
das zum Nachweis für den Gemeinschaftscharak­
ter der Waren ausgestellt worden ist, so kann 
der Antragsteller bei Vorliegen eines triftigen 
Grundes dieses Papier von den zuständigen Be­
hörden des Abgangsmitgliedstaats nachträglich er­
halten. 

[ARTIKEL 10 

Die Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrverbote 
oder -beschränkungen der Mitgliedstaaten sind 
anwendbar, soweit sie mit den drei Verträgen 
'Zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften 
vereinbar sind.] 
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ARTIKJEL 11 

Im Sinne dieser Verordnung sind 

a) der "Hauptverpflichtete": 
die Person, die selbst oder durch einen 
befugten Vertreter durch eine zollamtlich 
geprüfte Anmeldung die Abfertigung zum 
gemeinschaftlichen Versand verfahren bean­
tragt und damit gegenüber den zuständigen 
Behörden die Haftung für die ordnungs­
gemäße Durchführung dieses Verfahrens 
übernimmt; 

b) "Beförderungsmittel": insbesondere 
Straßenfahrzeuge, Anhänger, Sattel an­
hänger, 

- Eisenbahnwagen, 
Wasserfahrzeuge, 

- Luftfahrzeuge, 

- Behälter im Sinne des Zollabkommens 
über Behäfter vom 18. Mai 1956; 

c) die "Abgangszollstelle": 
die Zollstelle, bei der das gemeinschaftliche 
Versandverfahren beginnt; 

d) die "Grenzübergangsstelle": 
die Eingangszollstelle, die in einem Mit­
gliedstaat liegt, der nicht der Abgangs­
mitgliedstaat ist, 

wenn im Verlauf eines gemeinschaft­
lichen Versandverfahrens die Sendung 
das Gebiet der Gemeinschaft verläßt, 
auch die Ausgangszollstelle aus der Ge­
meinschaft; 

e) die "Bestimm ungszollstelle": 
die Zollst elle, der die Waren zur Beendigung 
des gemeinschaftlichen Versandverfahrens 
zu gestellen sind; . 

f) die "Zollstelleder Bürgschaftsleistung" : 
die Zollstelle, bei der eine Gesamtbürgschaft 
geleistet wird; 

g) die "Binnengrenze": 
die gemeinsame Grenze zweIer Mitglied­
staaten. 

ABSCHNITT II 

Externes gemeinschaftliches Versand v erfahren 

ARTIKEL 12 

(1) Sollen Waren im externen gemeinschaft­
lichen Versandverfahren befördert werden, so 
sind sie nach Maßgabe dieser Verordnung mit 
einer Versandanmeldung T 1 Zum Versand an­
zumelden. Die Versandanmeldung Tl ist die 
Anmeldung von Waren mit einem Vordruck TI 
(siehe Muster in Anhang A), der gegebenenfalls 

durch einen oder mehrere Vordrucke T 1 bis 
(siehe Muster in Anhang B) ergänzt wird. (1) 

(2) Die Vordrucke Tl und Tl his sind in 
einer von den zuständigen Behörden des Ab­
gangsmitgliedstaats zu bestimmenden Amts­
sprache der Gemeinschaft zu drucken und aus­
zufüllen. Soweit erforderlich, können die zu­
ständigen Behörden eines durch das gemeinschaft­
liche Versandverfahren berührten Mitgliedstaats 
die Übersetzung in die oder eine Amtssprache 
dieses Mitgliedstaats verlangen. 

(3) Die Versand an meldung Tl ist von dem­
jenigen, der die Abfertigung zum externen ge­
meinschaftlichen Versandverfahren beantragt, 
oder seinem befugten Vertreter zu unterzeichnen; 
sie ist der Abgangszollstelle in mindestens drei 
Exemplaren vorzulegen. 

(4) Der Versandanmeldung Tl beigefügte er­
gänzende Unterlagen sind Bestandteil der An­
meldung. 

(5) Der Versandanmeldung Tl ist das Beför­
derungspapier beizufügen. 

Die AbgangszollSltelle kann auf die Vorlage 
dieses Papiers bei der Zoll abfertigung verzichten. 
Das Beförderungspapier ist aber während der 
Beförderung den Zollstellen auf Verlangen jeder­
zeit vorzulegen. 

(6) Schließt sich das gemeinschaftliche Versand­
verfahren im Abgangsmitgli:edstaat einem beson­
deren Zoll verfahren an, so ist in der Versand­
anmeldung Tl auf dieses Verfahren oder auf 
die entsprechenden Zollpapiere hinzuweisen. 

ARTIKEL 13 

Der Hauptverpflichtete hat 

a) die Waren innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist unter IBeachtung der von den zu­
ständigen Behörden zur Nämlichkeitssiche­
rung getroffenen Maßnahmen unverändert 
der Bestimmungszollstelle zu gestellen; 

b) die Vorschriften über das gemeinschaftliche 
Versandverfahren und üher den Versand 
in den bei der Beförderung berührten Mit­
gliedstaaten einzuhalten. 

ARTIKEL 14 

(1) Jeder Mitgliedstaat kann vorsehen, daß das 
Versandpapier Tl nach von ihm festzulegenden 
Bedingungen für einzelstaatliche Verfahren ver­
wendet wird. 

(2) Die ergänzenden Angaben, die hierzu· von 
einer anderen Person als dem Hauptverpflichte-

(1) Die Vordruckmuster sind in der Verordnung über 
die Vordrucke für die Anmeldungen zum gemein­
schaftlichen Versandverfahren (Anlage II) enthalten 
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ten in dem Versandpapier T 1 eingetragen wer­
den, sind gemäß den einzelstaatlichen Rechts­
und Verwaltungsvorschriften nur für diese Per­
son verbindlich. 

[ARTIKEL 15 

(1) Müssen Waren, bevor sie zum externen 
gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt 
werden können, zur Ausfuhr oder Wiederaus­
fuhr angemeldet werden, so sind diese Anmel­
dung und die Anmeldung zum gemeinschaftlichen 
Versand verfahren zusammenzufassen und in 
einem Vordruck Tl abzugeben, der gegebenen­
falls durch einen oder mehrere Vordrucke Tl 
bis ergänzt wird. 

Neben den Vordrucken T 1 und T 1 bis können 
jedoch bis zum 31. Dezember 1970 die einzel­
staatlichen Vordrucke für die Ausfuhr und die 
Wiederausfuhr verwendet werden. 

(2) Jeder Mitgliedstaat bestimmt, welche An­
gaben nach seinen einzelstaatlichen Vorschriften 
neben den im Vordruck Tl vorgesehenen An­
gaben in den entsprechenden Spalten der Anmel­
dung zur Ausfuhr oder Wiederausfuhr zu machen 
sind, und schreibt die Anzahl der Exemplare 
vor.] 

ARTIKEL 16 

(1) Dasselbe Beförderungsmittel kann verwen­
det werden, um Waren bei mehreren Abgangs­
zollstellen zu laden und bei mehreren Bestim­
mungszollstellen zu entladen. 

(2) In einer Versand anmeldung T 1 dürfen nur 
die Waren aufgeführt werden, die auf ein einzi­
ges Beförderungsmittel verladen worden sind 
oder verladen werden sollen und die dazu be­
stimmt sind, von derselben Abgangszollstelle zu 
derselben Bestimmungszollstelle befördert zu 
werden. 

Im Sinne von Unterabsatz 1 gelten die nach­
stehenden Beförderungsmittel als ein einziges Be­
förderungsmittel, sofern mit ihnen Waren be­
fördert werden, die zusammenbleiben sollen: 

a) ein Straßenfahrzeug mit einem oder mehre-
ren Anhängern oder Sattelanhängern, 

b) mehrere Eisenbahnwagen, 

c) Schiffe, die eine Einheit bilden, 

d) Behälter, die auf ein Beförderungsmittel 
im Sinne dieses Artikels verladen worden 
sind. 

ARTIKEL 17 

(1) Die Abgangszollstelle trägt die Versandan­
meldung T 1 ein, bestimmt die Frist, innerhalb 
derer die Waren der Bestimmungszollstelle zu 
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gestellen sind, und sichert die Nämlichkeit tn 

der erforderlichen Weise. 

(2) Sie versieht die Versandanmeldung Tl mit 
den entsprechenden Angaben, behält das für sie 
bestimmte Exemplar und händigt die übrigen 
Exemplare dem Hauptverpflichteten oder dessen 
Vertreter aus. 

ARTLKEL 18 

(1) Die Nämlichkeit der Waren wird grund­
sätzlich durch Verschluß gesichert. 

(2) Der Verschluß erfolgt 

a) durch Raumverschluß, wenn das Beförde­
rungsmittel bereits auf Grund anderer Zoll­
vorschriften zugelassen oder von der Ab­
gangszollstelle als verschlußsicher anerkannt 
worden ist; 

b) im übrigen durch Packstückverschluß. 

(3) Als verschlußsicher können Beförderungs­
mittel anerkannt werden, 

a) an denen Verschlüsse einfach und wirksam 
angebracht werden können, 

b) die so gebaut sind, daß keine Waren ent­
nommen oder hinzugefügt werden können, 
ohne sichtbare Spuren des Aufbrechens zu 
hinterlassen oder den Verschluß zu ver­
letzen, 

c) die keine Verstecke enthalten, in denen 
Waren verborgen werden können, und 

d) deren Laderäume für die Zollkontrolle 
leicht zugänglich sind. 

(4) Die Abgangszollstelle kann vom Verschluß 
absehen, wenn die Nämlichkeit der Waren durch 
Beschreibung in der Versand anmeldung T 1 oder 
in den Begleitpapieren unter Berücksichtigung 
etwaiger anderer Maßnahmen zur Nämlichkeits­
sicherung festgestellt werden kann. 

ARTIKEL 19 

(1) Die dem Hauptverpflichteten oder seinem 
Vertreter von der Abgangszollstelle ausgehän­
digten Exemplare des Versandscheins Tl müssen· 
die Waren bei der Beförderung begleiten. 

(2) Die Beförderung hat über die im Versand­
schein T 1 angegebenen Grenzübergangsstellen zu 
erfolgen. Andere Grenzübergangsstellen können 
benutzt werden, soweit dies gerechtfertigt ist. 

(3) Jeder Mitgliedstaat kann auf seinem Gebiet 
zur überwachung Beförderungswege bestimmen. 

(4) Jeder Mitgliedstaat übermittelt der Kom­
mission das Verzeichnis der für gemeinschaft­
liche Versandverfahren zuständigen Zollstellen 
und deren öffnungszeiten. 
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Die Kommission teilt diese Angaben den ande­
ren Mitgliedstaaten mit. 

ARTIKEL 20 

Die Exemplare des Versandscheins T 1 sind in 
jedem Mitgliedstaat den Zollstellen auf Verlan­
gen vorzulegen; die Zollstellen könne~ prüfen, 
ob noch ein ordnungsmäßiger Verschluß vorliegt. 
Die Waren werden nicht beschaut, es ~sei denn, 
daß der Verdacht einer Unregelmäßigkeit be­
-steht, die zu Mißbräuchen führen könnte. 

ARTIKEL 21 

zu versehen und die nächste Zollstelle, der die 
Waren vorzuführen sind, zu unterrichten, damit 
die Umladung zollamtlich bescheinigt wird. 

ARTIKEL 25 

(1) Wird während der Beförderung der Ver­
schluß ohne Absicht des ,Beförderers verletzt, so 
hat dieser in dem Mitgliedstaat, in dem sich das 
Beförderungsmittel befindet, von einer Zollstelle, 
wenn eine solche in der Nähe ist, andernfalls 
von einer anderen befugten Behörde, so schnell 
wie möglich ein Protokoll aufnehmen zu lassen. 
Soweit möglich, werden neue Verschlüsse ange­
legt. 

Die Sendung ist bei jeder Grenzübergangsstelle (2) Bei Unfällen, die eine Uniladung auf ein 
unter Vorlage der Exemplare des Versandscheins anderes Beförderungsmittel erfordern, gilt Arti-
T 1 vorzuführen. kel 24. 

ARTIKEL 22 

(l) Der Beförderer hat bei jeder Grenzüber­
gangsstelle einen Grenzübergangsschein nach dem 
Muster in Anhang E abzugeben. (1) 

(2) Die Grenzübergangsstellen beschauen die 
Waren nicht, es sei ,denn, daß der Verdacht einer 
Unregelmäßigkeit besteht, die zu Mißbräuchen 
führen könnte. 

(3) Erfolgt die Beförderung entsprechend Arti­
kel 19 Absatz 2 über eine andere als die im 
Versandschein T 1 angegebene Grenzübergangs­
stelle, so übersendet diese Zollstelle den Grenz­
übergangsschein unverzüglich der im Versand­
schein T 1 angegebenen Grenzübergangsstelle. 

ARTIKEL' 23 

Werden Waren bei einer Zwischenzollstelle zu­
geladen oder entladen, so sind die von der oder 
den Abgangszollstellen ausgehändigten Exemplare 
des Versandscheins T 1 vorzulegen. 

ARTIKEL '24 

(1) Die in einem Versandschein T 1 aufgeführten 
Waren können ohne neue Anmeldung' unter Auf­
sicht einer Zollstelle des Mitgliedstaats, auf dessen 
Gebiet die Umladung erfolgen soll, auf ein ande­
res Beförderungsmittel, umgeladen werden. Die 
Zollstelle trägt in diesem Fall im Versandschein 
T 1 einen Vermerk ein. 

(2) Die Zollstelle kann unter den von ihr fest­
gelegten Voraussetzungen die Uinladung ohne 
zollamtliche Aufsicht zulassen. Bei einer solchen 
Umladung hat der Beförderer den Versand­
schein T 1 mit einem entsprechenden Vermerk 

{1) Die Vordruckmuster sind in der Verordnung über 
die Vordrucke für die im Rahmen des gemein­
schaftlichen Versandverfahrens vorgesehenen 
Grenzübergangsscheine (Anlage VI) enthalten 

Wenn keine Zollstelle in der Nähe ist, kann 
eine andere befugte Behörde nach Maßga:be von 
Artikel 24 Absatz 1 tätig werden. 

(3) Zwingt eine unmittelbar drohende Gefahr 
zum sofortigen teilweisen oder völligen Entladen, 
so kann der Beförderer in eigener Verantwortung 
handeln; er hat dies im Versandschein T 1 zu ver­
merken. Absatz 1 ,ist entsprechend anzuwenden. 

(4) Kann der Beförderer au'f Grund eines Un­
falls oder eines anderen Vorfalls während der 
Beförderung die Frist nach Artikel 17 nicht ein­
halten, so hat er die in Absatz 1 genannte zu­
ständige Behörde so schnell wie möglich zu be­
nachrichtigen. Diese Behörde trägt einen entspre­
chenden Vermerk im Versandschein Tl ein. 

ARTIKEL 26 

(1) Die Bestimmungszollstelle vermerkt auf den 
Exemplaren des Versandscheins T 1 das Ergebnis 
ihrer Prüfung und -sendet der Abgangszollstelle 
unverzüglich ein Exemplar zurück; das andere 
Exemplar verbleibt bei der Bestimmungszollstelle. 

[(2) Das gemeinschaftliche Versandverfahren 
kann bei einer anderen als der im Versand­
schein T 1 angegebenen Zollstelle beendet werden. 
Diese Zollstelle wird damit Bestimmungszoll­
stelle.] 

ARTIKEL 27 

(1) ,Soweit in dieser Verordnung nichts anderes 
bestimmt ist, hat der Hauptverpflichtete eine 
Sicherheit zu leisten, damit die Erhebung der 
Zölle und anderen Abgaben sichergestellt wird, 
die ein Mitgliedstaat für die Waren beanspruchen 
könnte, die sein Gebiet beim gemeinschaftlichen 
Versand verfahren berühren. 

(2) Die Sicherheit kann für mehrere gemeIn­
schaftliche Versandverfahren als Gesamtbürg' 
schaft oder für jedes gemeinschaftliche Versand· 
verfahren einzeln geleistet werden. 
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(3) Vorbehaltlich des Artikels 33 Absatz 2 be- gelegten Bedingungen in einem oder mehreren 
steht die Sicherheitsleistung in einer selhstschuld- Exemplaren eine Bürgschaftsbes.cheinigung nach 
nerischen Bürgschaft einer natürlichen oder juri- dem Muste~ in Anhang G.] 
stischen dritten P~rson, die in dem Mitgliedstaat (4) In jeder Versandanmeldung T 1 ist auf diese 
ansässig und als Steuerbürge zugelassen ist, in Bescheinigung hinzuweisen. 
dem die Sicherheit geleistet wird. 

ARTIKEL 28 

(1) Die Person, die nach Artikel 27 die Bürg­
schaft übernimmt, ist verpflichtet, in den Mit­
gliedstaaten, deren Gebiet vom gemeins,chaft­
lichen Versandverfahren berührt wird, eine natür­
liche oder juristische dritte Person zu benennen, 
die die Mitbürgschaft übernimmt. 

Dieser Mitbürge muß in dem betreffenden 
Mitgliedstaat ansässig sein und sich selbstschuld­
nerisch zur Zahlung der Zölle und anderen Ab­
gaben verpflichten, die dort beansprucht werden 
könnten. 

(2) Die Anwendung des A:bsatzes 1 hängt von 
einem :Beschluß des Rates ab; dieser beschließt 
auf Vorschlag der Kommission mit qualifizierter 
Mehrheit, nachdem geprüft worden ist, unter 
welchen Bedingungen die Mitgliedstaaten ihre 
Ansprüche auf Grund von Artikel 36 haben 
durchsetzen können. Die Kommission legt hierzu 
spätestens am 3'1. März 1971 einen Bericht vor. 

[ARTIKEL 29 

(1) Vorbehaltlich Artikel 32 Absatz 2 Buch­
stabe a ist die in Artikel 27 Absatz 3 genannte 
Bürgschaft je nach ihrer Art in einer Urkunde 
zu leisten, die dem Muster I oder II im Anhang F 
entspricht. 

(2) Wenn es die einzelstaatlichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften oder Handelsbräuche er­
fordern, kann jeder Mitgliedstaat zulassen, daß 
die Bürgschaft in anderer urkundlicher Form ge­
leistet wird, sofern damit die gleichen Rechts­
wirkungen wie mit der im Muster vorgesehenen 
Bürgschaftsurkunde erzielt werden.] 

ARTIKEL 30 

{l) Die Gesamtbürgschaft ist bei einer Zollstelle 
der Bürgschaftsleistung zu leisten. 

(2) Die Zollstelle der Bürgschaftsleistung be­
stimmt die Bürgschaftssumme, nimmt die Bürg­
schaftserklärung an und erteilt dem Hauptver­
pflichteten die BewiHigung, im Rahmen der Bürg­
schaft gemeinschaftliche Versandverfahren von 
jeder beliebigen Abgangszollstelle aus durchzu­
führen. 

[(3) Jede Person, der eine Bewilligung erteilt 
worden ist, erhält hierüber unter den von den 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten fest-

ARTIKEL 31 

(1) Die Zollst elle der Bürgschaftsleistung kann 
die Bewilligung widerrufen, wenn die Voraus­
setzungen, unter denen sie erteilt wurde, nicht 
mehr vorliegen. 

(2) Jeder Mitgliedstaat teilt den betroffenen 
Mitgliedstaaten den Widerruf von Bewilligungen 
mit. 

ARTIKEL 32 

(1) Jeder Mitgliedstaat kann zulassen, daß die 
natürliche oder juristische dritte Person, die nach 
Maßgabe der Artikel 27 und 28 die Bürgschaft 
übernimmt, sich - gleichgültig, wer Hauptver­
pflichteter ist - in einer einzigen Urkunde in 
Höhe eines Pauschbetrags von fünftausend Rech­
nungseinheiten je Anmeldung zur Zahlung der 
Zölle und anderen Abgaben verpflichtet, die bei 
den im Rahmen seiner Verpflichtung durchge­
führten Versandverfahren gegebenenfalls bean­
sprucht werden können. Der Pauschbetrag wird 
höher festgesetzt, wenn die 'Beförderung der 
Waren erhöhte Risiken in sich hirgt; dabei ist 
insbesondere die Belastung durch Zölle und 
andere Abgaben zu berücksichtigen, denen die 
Waren in einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
unterliegen. 

[(2) Nach dein Verfahren des Artikels 58 wer­
den festgelegt: 

a) das Muster für die Bürgschaftsurkunde nach 
Absatz 1; 

b) die Warenbeförderungen, für die eine Er­
höhung des Pauschalbetrags in Betracht 
kommen könnte, sowie die Voraussetzun­
gen, unter denen die Erhöhung vorgenom­
men wird; 

c) die Bedingungen, unter denen der Nach­
weis erbracht wird, daß die Sicherheit nach 
Absatz 1 für ein bestimmtes gemeinschaft­
liches Versandverfahren gilt.] 

ARTIKEL 33 

(1) Die Sicherheit für ein einzelnes gemein­
schaftliches Versand verfahren ist bei der Ab­
gangszollstelle zu leisten. 

(2) Sie kann bar hinterlegt werden. Die zustän­
digen Behörden der Mitgliedstaaten bestimmen 
die Höhe der Barsicherheit; sie ist bei jede~ 
Grenzübergangsstelle im Sinne von Artikel 11 
Buchstabe d erster Gedankenstrich zu erneuern. 
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ARTIK:BL 34 

Unbeschadet einzelstaatlicher Vorschriften, die 
für weitere Fälle eine Befreiung vorsehen, wird 
der Hauptverpflichtete von den zuständigen Be­
hörden der Mitgliedstaaten von der Entrichtung 
der Zölle und anderen Abgaben befreit 

a) für Waren, die nachweislich durch höhere 
Gewalt oder durch ein zufälliges Ereignis 
untergegangen sind; 

b) für behördlich anerkannte Fehlmengen, die 
auf Grund der Eigenart der Ware entstan­
den sind. 

ARTIKEL 35 

Der Sicherungsgeber ist von seinen Verpflich­
tungen gegenüber den Mitgliedstaaten, deren Ge­
biet bei der ,Beförderung im gemeinschaftlichen 
Versandverfahren berührt wurde, befreit, wenn 
der Versandschein T 1 bei der Abgangszollstelle 
erledigt wOl"den ist. ' 

Der Sicherungsgeber wird auch nach Ablauf 
einer Frist von 12 Monaten, vom Zeitpunkt der 
Registrierung des Versandpapiers T 1 an gerech­
net, von seinen Verpflichtungen befreit, wenn 
er von der Abgangszollstelle nicht über die Nicht­
erledigung des Versandscheins T 1 unterrichtet 
worden ist. 

ARTIKEL 36 

(1) Wird festgestellt, daß im Verlauf eines ge­
meinschaftlichen Versandverfahrens in einem be­
stimmten Mitgliedstaat Zuwiderhandlungen he­
gangen worden sind, so werden hierdurch fällig 
gewordene Zölle und andere Abgaben - unbe­
schadet der Strafverfolgung - von diesem Mit­
gliedstaat nach dessen Rechts- und Verwaltungs­
vorschriften erhoben. 

(2) Steht der Ort der Zuwiderhandlung nicht 
fest, so gilt sie als begangen, 

a) wenn s,ie während des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens bei einer Grenzüber­
gangsstelle an einer Binnengrenze festge­
stellt wird: in dem Mitgliedstaat, den das 
Beförderungsmittel oder die Waren zuletzt 
verlassen haben; 

b) wenn sie während des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens bei einer Grenzüber­
gangsstelle im Sinne von Artikel 11 Such­
stabe d zweiter Gedankenstrich festgestellt 
wird~ in dem Mitgliedstaat, zu dem diese 
Grenzübergangsstelle gehört; 

c) wenn sie während des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens auf dem Gebiet eines 
Mitgliedstaats nicht bei der Grenzüber­
gangsstelle, sondern an einer anderen Stelle 

festgestellt wird: in dem Mitgliedstaat, wo 
diese Feststellung getroffen worden ist; 

d) wenn die Sendung nicht der Bestimmungs­
zollstelle gestellt worden ist: in dem Mit­
gliedstaat, in den das Beförderungsmittel 
oder die Waren zuletzt nachweislich auf 
Grund der Grenzübergangsscheine gelangt 
sind; 

e) wenn die Zuwiderhandlung nach Durch­
führung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens festgestellt wird: in dem Mit­
gliedstaat, wo diese Feststellung getroffen 
worden ist. 

ARTIKEL 37 

(1) Die von den Zollbehörden eines Mitglied­
staats ordnungsgemäß ausgestellten Versandscheine 
T 1 und die von diesen Behörden zur Nämlich­
keitssicherung getroffenen Maßnahmen haben in 
den anderen Mitgliedstaaten die gleiche rechtliche 
Wirkung wie die von den Zollbehörden dieser 
Mitgliedstaaten ordnungsgemäß ausgestellten Ver­
sandscheine T 1 und zur Nämlichkeitssicherung 
getroffenen Maßnahmen. 

(2) Feststellung~n der zuständigen Behörden 
eines Mitgliedstaats hei Prüfungen im Rahmen 
des gemeinschaftlichen Versandverfahrens haben 
in den anderen Mitgliedstaaten die gleiche Be­
weiskraft wie Feststellungen der zuständigen Be­
hörden dieser Mitgliedstaaten. 

ARTIKEL 38 

Soweit erforderlich, unterrichten sich die Zoll­
verwaltungen der Mitgliedstaaten gegens,emg 
über Feststellungen, Schriftstücke, Berichte, Nie­
derschriften und Auskünfte, die sich auf Beförde­
rungen im gemeinschaftlichen Versandverfahren 
beziehen, sowie über Unregelmäßigkeiten und 
Zuwiderhandlungen in diesem Verfahren. 

ABSCHNITT III 

Internes gemeinschaftliches Versandverfahren 

ARTIKEL 39 

(1) Sollen Waren im internen gemeinschaftlichen 
Versandverfahren befördert werden, so sind sie 
mit einer Versandanmeldung T 2 zum Versand 
anzumelden. Die Versandanmeldung T 2 ist die 
Anmeldung von Waren mit einem Vordruck T 2 
(siehe Muster in Anhang C), der gegebenenfalls 
durch einen oder mehrere Vordrucke T 2 bis 
(siehe Muster in Anhang D) ergänzt wird. (1) 

(1) Die Vordruckmuster sind in der Verordnung über 
die Vordrucke für die Anmeldungen zum gemein­
schaftlichen Versandverfahren (Anlage II) enthalten 

'. 
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(2) Für das interne gemeinschaftliche Versand- (3) Im Falle des Artikels 36 Absatz 2 Buch­
verfahren gilt Abschnitt II entsprechend, soweit stabe d ersetzen die Anschre~bungen der Eisen­
nicht in den Artikeln 40 und 41 etwas anderes bahnen die Grenzübergangsscheine. 
bestimmt ist. 

ARTIKEL 40 

Eine. Sicherheit ist für die Beförderung zwi­
schen der Abgangszollstelle und der ersten Grenz­
übergangsstelle nur dann zu leisten, wenn dies 
nach den Vorschriften des Mitgliedstaats, in dem 
die Abgangszollstelle liegt, erforderlich ist. 

[ARTIKEL 41 

(1) Waren, für die die Ausfuhrmöglichkeiten 
bei einer GrenzzollsteIle des Ausfuhrmitglied­
staats erfüllt werden, brauchen bei dieser Zoll­
stelle nicht zum gemeinschaftlichen Versandver­
fahren abgefertigt zu werden, wenn sie keinen 
gemeinschaftlichen Maßnahmen zur überwachung 
ihrer Verwendung oder ihrer Bestimmung unter­
liegen. 

In diesem Fall brauchen in der Versandanmel­
dung T 2 nur die Angaben eingetragen zu wer­
den, die nach den Rechts- und Verwaltungsvor­
schriften des Abgangsmitgliedstaats für die Aus­
fuhr erforderlich sind. 

Die AusfuhrzollsteIle versieht ein Exemplar 
des Versandpapiers T 2 mit einem Vermerk und 
händigt es ·dem Ausführer oder dessen Vertreter 
aus, auf Wunsch zusammen mit den nicht ver­
wendeten Exemplaren. Das mit einem Vermerk 
versehene Exemplar ist hei der Eingangszollstelle 
des angrenzenden Mitgliedstaats abzugeben. Bei 
dieser Zollstelle kann dann ein internes gemein­
schaftliches Versand verfahren beginnen; diese 
Zollstelle wird damit Abgangszollstelle. 

(2) Bis zum 31. Dezember 1970 brauchen die 
Vordrucke T 2 und T 2 bis im Abgangsstaat nicht 
verwendet zu werden, wenn die Waren bei der 
Eingangszollstelle des angrenzenden Mitglied­
staats zum freien Verkehr abgefertigt werden 
sollen. In diesem Fall tritt an die Stelle des in 
Absatz 1 Unterabsatz 3 genannten, mit einem 
Vermerk versehenen Papiers ein Exemplar des 
von der Ausfuhrzollstelle mit einem Vermerk 
versehenen einzelstaatlichen Ausfuhrpapiers.] 

ABSCHNITT IV 

Sondervorsmriften für bestimmte Beförderungs­
arten 

ARTIKEL 42 

(1) Die Eisenbahnen der Mitgliedstaaten sind 
von der Pflicht zur Sicherheitsleistung befreit. 

(2) Artikel 19 Absätze 2 und 3, Artikel 21 und 
Artikel 22 sind auf die Warenbeförderung 1m 
Eisenbahnverkehr nicht anzuwenden. 

ARTIKEL 43 

(1) Für die Warenbeförderung auf dem Rhein 
und den Rheinwasserstraßen ist keine Sicherheit 
zu leisten. 

(2) Jeder Mitgliedstaat kann bei der Waren­
beför,derung auf anderen in seinem Gebiet gele­
genen Wasserstraßen auf die Sicherheitsleistung 
verzichten. Die Mitgliedstaaten teilen die hierzu 
getroffenen Maßnahmen der Kommission mit; 
diese unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten. 

ARTIKEL 44 

(1) Das externe gemeinschaftliche Versandver­
fahren ist für die Warenbeförderung im Seever­
kehr nicht zwingend vorgeschrieben. 

Das interne gemeinschaftliche Versandverfah­
ren ist für diese Beförderung nicht zwingend 
vorgeschrieben, wenn die Waren keinen gemein­
schaftlichen Maßnahmen zur überwachung ihrer 
Verwendung oder ihrer Bestimmung unterliegen. 

(2) Erfolgt die Beförderung im gemeinschaft­
lichen Versandverfahren ganz oder zum Teil auf 
dem Seeweg, so ist für die Beförderung im See­
verkehr keine Sicherheit zu leisten. 

ARTIKEL 45 

(1) Das externe gemeinschaftliche Versandver­
fahren ist für die Warenbeförderung im Luftver­
kehr nicht zwingend vorgeschrieben. 

Das interne gemeinschaftliche Versandverfah­
ren ist für diese Beförderung nicht zwingend vor­
geschrieben, wenn die Waren keinen gemein­
schaftlichen Maßnahmen zur überwachung ihrer 
Verwendung oder ihrer Bestimmung unterliegen. 

[(2) Erfolgt die Beförderung im gemeinschaft­
lichen Versandverfahren ganz oder zum Teil auf 
dem Luftweg, so ist für die Beförderung im 
Luftverkehr, die von Luftfahrtgesellschaften 
durchgeführt wird, die in einer nach dem Ver­
fahren des Artikels 58 aufzustellenden Liste ge­
nannt sind, keine Sicherheit zu leisten.] 

ARTIKEL 46 

(1) Das gemeinschaftliche Versandverfahren ist 
für die Warenbeförderung durch Rohrleitungen 
nicht zwingend vorgeschrieben. 

(2) Erfolgt die Beförderung durch Rohrleitun­
gen im gemeinschaftlichen Versandverfahren, so 
ist keine Sicherheit zu leisten. 
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[ARTIKEL 47 

Die Vorschriften des Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Wirtschafts gemeinschaft über 
den freien Warenverkehr sind auf Waren, die 
auf Grund von Artikel 44 Absatz 1 Unterab­
satz 2, Artikel 45 Absatz 1 Unterabsatz 2 oder 
Artikel 46 Absatz 1 nicht im internen gemein­
schaftlichen Versandverfahren befördert werden 
nur dann anzuwenden, wenn ein internes gemein­
schaftliches Versandpapier vorgelegt wird, das 
zum Nachweis für den Gemeinschaftscharakter 
der Waren ausgestellt worden ist.] 

ABSCHNITT V 

Sondervorschriften für Postsendungen 

ARTIKEL 48 

(1) Abweichend von Artikel 1 ist das gemein­
schaftliche Versandverfahren auf Postsendungen 
(einschließlich Postpakete) nicht anzuwenden. 

[(2) Die Vorschriften des Vertrags zur Grün­
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über den freien Warenverkehr sind auf Waren, 
die bei einem in der Gemeinschaft gelegenen 
Postamt abgesandt werden, nur dann anzuwen­
den, wenn die Umschließungen und die Begleit­
papiere mit keinem gelben Aufklebezettel nach 
dem Muster in Anhang II versehen sind. Die zu­
ständigen Behörden des Abgangsmitgliedstaats 
sind verpflichtet, einen solchen Klebezettel auf 
den Umschließungen und Begleitpapieren anzu­
bringen oder anbringen zu lassen, wenn die 
Waren die Voraussetzungen der Artikel 9 und 10 
des genannte'n Vertrags nicht erfüllen.] 

ABSCHNITT VI 

Sondervorswriften für von Reisenden mitge­
führte oder in ihrem sonstigep. Reisegepäck ent­

haltene Waren 

ARTIKEL 49 

(1) Das gemeinschaftliche Versandverfahren ist 
für die Beförderung von Waren, die Reisende 
mitführen oder die in ihrem sonstigen Reise­
gepäck enthalten sind, nicht zwingend vorge­
schrieben, wenn es sich um Waren handelt, die 
nicht zu kommerziellen Zwecken bestimmt sind. 

(2) Die Vorschriften des Vertrags zur Grün­
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über den freien Warenverkehr sind auf Waren, 
die auf Grund von Absatz 1 nicht im gemein­
schaftlichen Versandverfahren befördert werden, 
anzuwenden, 

a) wenn bei der Anmeldung erklärt wird, daß 
es sich um Gemeinschaftswaren handelt, 
und kein Zweifel an der Richtigkeit dieser 

Erklär~.lllg besteht und wenn der Gesamt­
wert der Waren je Reisender dreihundert 
Rechnungseinheiten nicht übersteigt; 

b) in anderen Fällen, wenn ein internes ge­
meinschaftliches Versand papier vorgelegt 
wird, das zum Nachweis für den' Gemein­
schaftscharakter der Waren ausgestellt wor­
den ist.' 

ABSCHNITT VII 

Statistische Vorswriften 

ARTIKEL 50 

Bei Anwendung des gemeinschaftlichen Ver­
sandverfahrens dient dieses Verfahren auch als 
Grundlage für die statistische Erhebung der 
Durchfuhr und Ausfuhr. 

ARTIKEL 51 

(1) Die Versandpapiere Tl und T 2 dienen als 
statistische Unterlagen für die Warenbeförderung 
im gemeinsc~aftlichen Versandverfahren. 

(2) Bei Beförderungen gemäß Artikel 7 Ab­
sätze 1 und 2 dienen die dafür vorgesehenen 
Papiere als statistische Unterlagen für die Durch­
fuhr. 

Im Falle des Artikels 7 Absatz 1 Unterabsatz 2 
trifft jeder Mitgliedstaat die für die Statistik 
erforderlichen Maßnahmen. 

(3) Werden für ein und dieselbe Warenbeförde­
rung nacheinander ein einzelstaatliches Durch­
fuhrpapier und ein Versandschein T 1 oder T 2 
ausgestellt, so dient nur das Versandpapier Tl 
oder T 2 als statistische Unterlage. 

[ARTIKEL 52 

Die Abgangszollstelle übersendet der für die 
Außenhandelsstatistik des Abgangsstaats zustän­
digen Dienststelle unverzüglich nach Erledigung 
des Versandscheins t 1 oder T 2 ein Exemplar 
dieses Papiers, das dem von der Bestimmungs­
zollstelle der Abgangszollstelle zurückgesandten 
Exemplar entspricht.] 

[ARTIKEL 53 

Die zuständige Zollstelle übersendet das für die 
Statistik vorgesehene Exemplar der Ausfuhr­
oder Wiederausfuhranmeldung unverzüglich der 
für die Außenhandelsstatistik zuständigen Dienst­
stelle des Staats, aus dem die Waren ausgeführt 
werden.] 

ARTIKEL 54 

Der Hauptverpflichtete oder sein bevollmäch­
tigter Vertreter hat auf Verlangen der für die 
Außenhandelsstatistik zuständigen einzelstaat-
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lichen Dienststellen alle für diese Statistik erfor­
derlichen Auskünfte bezüglich des Versand­
papiers T 1 oder T 2zu erteilen. 

. [ARTIKEL 55 

(1) Bis zum 31. Dezember 1970 ist ein zusätz­
liches Exemplar des Versandpapiers Tl oder T 2 
abzugeben 

a) bei jeder Grenzübergangsstelle, mit Aus­
nahme der ersten und mit Ausnahme der 
Grenzübergangsstelle nach Artikel 11 Buch­
stabe d zweiter Gedankenstrich, 

b) bei der Bestimmungszollstelle. 

(2) Die Grenzübergangsstelle übersendet gemäß 
den Vorschriften, die nach dem Verfahren des 
Artikels 58 festzulegen sind, dieses Exemplar 
unverzüglich der für die Außenhandelsstatistik 
zuständigen Dienststelle des Mitgliedstaats, den 
das Beförderungsmittel zuletzt verlassen hat. 

(3) Die Bestimmungszollstelle übersendet unver­
züglich der im Bestimmungsstaat für die Außen­
handelsstatistik zuständigen Dienststelle das für 
diese vorgesehene Exemplar.] 

[ABSCHNITT VIII 

Vorschriften über den Ausschuß für das gemein­
schaftliche Versandverfahren] 

[ARTIKEL 56 

(1) Es wird ein Ausschuß für das gemeinschaft­
liche Versand verfahren - im folgenden "Aus­
schuß" genannt - eingesetzt, der aus Vertretern 
der Mitgliedstaaten besteht und in dem ein Ver­
treter der Kommission den Vorsitz führt. 

(2) Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsord­
nung.] 

[ARTIKEL 57 

Der Ausschuß kann alle die Anwendung dieser 
Verordnung betreffenden Fragen prüfen, die ihm 
der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag 
des Vertreters eines Mitgliedstaats unterbreitet.] 

[ARTIKEL 58 

(1) Nach dem Verfahren der Absätze 2 und 3 
werden die Vorschriften erlassen, die erforderlich 
sind 

a) zur Durchführung der Artikel 2, 4, 7, 8, 
9,32,34,35,41,45,55 und 60; 

b) zur Ausgestaltung· des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens, damit bestimmte ge­
meinschaftliche Maßnahmen zur Überwa­
chung der Verwendung oder der Bestim­
mung von Waren angewendet werden kön­
nen; 
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c) zut Vereinfachung der Förmlichkeiten des. 
gemeinschaftlichen Versandverfahrens, ins­
besondere des internen gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens, und zur Anpassung die­
ser Förmlichkeiten an die Erfordernisse, die 
sich aus der Eigenart bestimmter Waren 
ergeben; 

d) zur Verlängerung der Fristen, nach deren 
Ablauf die Artikel 7 Absatz 2, 15 Absatz 1, 
41 Absatz 2. und 55 nicht mehr anwendbar 
sind; die Fristen dürfen nicht über das 
Doppelte der in diesen Artikeln genannten 
Fristen hinaus verlängert werden. 

(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet 
dem Ausschuß einen Entwurf der zu erlassenden 
Vorschriften. Der Ausschuß nimmt zu diesem 
Entwurf· innerhalb einer Frist Stellung, die der 
Vorsitzende nach der Dringlichkeit der betreffen­
den Frage bestimmen kann. Die Stellungnahme 
kommt mit· einer Mehrheit von zwölf Stimmen 
zustande, wobei die Stimmen der Mitgliedstaaten 
nach Artikel 148 Absatz 2 des Vertrags gewogen 
werden; der Vorsitzende nimmt an der Abstim­
mung nicht teil. 

(3) a) Die Kommission erläßt die in Aussicht 
genommenen Vorschriften, wenn sie der 
Stellungnahme des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen 
Vorschriften nicht der Stellungnahme des 
Ausschusses oder ist keine Stellungnahme 
ergangen, so schlägt die Kommission dem 
Rat unverzüglich die zu erlassenden Vor­
schriften vor. Der Rat beschließt mit quali­
fizierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von 
drei Monaten, nachdem ihm der Vorschlag 
übermittelt worden ist, keinen Beschluß 
gefaßt, so werden die vorgeschlagenen Vor­
schriften von der Kommission erlassen.] 

[ABSCHNITT IX 

Schlußvorschriften) 

[ARTIKEL 59 

Abweichend von dieser Verordnung können 
Belgien, Luxemburg und die Niederlande auf die 
im Rahmen des gemeinschaftlichen Versandver­
fahrens verwendeten Papiere die Abkommen an­
wenden, welche sie untereinander geschlossen 
haben oder schließen, um die Grenzformalitäten 
an der belgisch-luxemburgischen und belgisch­
niederländischen Grenze zu vereinfachen oder zu 
beseitigen.] 

[ARTIKEL 60 

(1) Die Anhänge sind Bestandteil dieser Ver­
ordnung. 
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(2) Die Muster in den Anhängen können nach von Artikel 1 Absatz 4, Artikel 2 Absatz 2 
dem Verfahren des Artikels 58 den Erforder- Unterabsatz 1, Artikel 7 Absatz 3 und von 
nissen, die sich aus der Eigenart bestimmter Artikel 50 bis 55, die am 1. Januar 1970 in 
Waren ergeben, sowie technischen Erfordernissen Kraft treten. 
angepaßt werden.] 

[ARTIKEL 61 

Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommis­
sion über die Bestimmungen, die er zur Durch­
führung dieser Verordnung erläßt. 

Die Kommission teilt diese Informationen den 
anderen Mitgliedstaaten mit.] 

[ARTIKEL 62 

(1) Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro­
päischen Gemeinschaften in Kraft, mit Ausnahme 

(2) Das externe und das interne gemeinschaft­
liche Versandverfahren werden auf die Versand­
anmeldungen angewendet, die vom 1. Januar 
1970 an bei den Abgangszollstellen eingetragen 
werden. 

Waren, deren Beförderung in der Gemeinschaft 
vor dem 1. Januar 1970 begonnen hat, können' 
jedoch noch bis zum 10. Januar 1970 in einem 
anderen als dem externen oder dem internen 
gemeinschaftlichen Versandverfahren versendet 
werden. In diesem Fall wird -Artikel 1 Absatz 4 
auf solche Waren nicht angewendet.] 
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Verordnung 

über die Vordrucke für die Anmeldungen 
zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 

- (EWG) Nr.1617/69 vom 31. Juli 1969(1)-

ARTIKEL 1. 

(1) Die Vordrucke für die Anmeldungen zum 
gemeinschaftlichen Versandverfahren müssen den 
in der Anlage beigefügten Mustern entsprechen 
mit Ausnahme der einzelstaatlichen Zwecken vor­
behaltenen Felder. 

(2) Es ist Schreibpapier mit einem Quadrat­
metergewicht von 40 bis 65 g zu verwenden. Es 
muß so gut deckend gearbeitet sein, daß die Ein­
tragungen auf der einen Seite die Lesbarkeit 
der Eintragungen auf der anderen Seite nicht 
beeinträchtigen. Es muß so fest sein, daß es bei 
normalem Gebrauch weder einreißt noch knittert. 
Für die Vordrucke T 1 und T 1 bis ist hellblaues, 
für die Vordrucke T 2 und T 2 bis weißes Papier 
zu verwenden. 

(3) Die Vordrucke haben das Format 210 X 
297 mm, wobei in der Länge eine Toleranz von 
-5 bis + 8 mm zugelassen ist. Der Zeilenab­
stand für maschinengeschriebene Texte beträgt 
4,24 mm (1/6 Zoll). Die Einteilung der Vordrucke 
muß genau eingehalten werden. 

ARTIKEL 2 

(1) Die Vordrucke für die Anmeldungen zum 
gemeinschaftlichen Versandverfahren sind in Sät­
zen herzustellen, die es ermöglichen, die einzelnen 
Exemplare im Durchschreibeverfahren herzustel­
len. 
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ANLAGE 11 

(2) Ein Satz besteht mindestens aus folgenden 
Exemplaren in der Reihenfolge: 

a) Exemplar für die Abgangszollstelle (Nr. 1), 

b) Exemplar für die Bestimmungszollstelle 
(Nr.2), 

c) Rückschein (Nr. 3), 

d) Exemplar für statistische Zwecke (Nr. 4). 

(3) Der Rückschein (Nr. 3) ist rot, das Exem­
plar Nr. 4 dunkelblau umrandet. 
(4) Die Vordrucke müssen den Namen und die 
Anschrift oder das Kennzeichen der Druckerei 
enthalten. 

[ARTIKEL 3 

Wenn in den in Artikel 55 der Verordnung 
(EWG) Nr. 542/69 vorgesehenen Fällen der Satz 
nicht genügend Exemplare für statistische Zwecke 
enthält; sind zusätzliche Exemplare zu verwen­
den, die dem Exemplar Nr. 4 entsprechen.] 

[ARTIKEL 4 

Werden entsprechend den Artikeln 15 und 39 
der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 die Ausfuhr­
erklärung oder die Wiederausfuhrerklärung und 
die Anmeldung zum gemeinschaftlichen Versand­
verfahren zusammengefaßt und in einem Vor­
druck abgegeben, so wird der in Artikel 2 be­
zeichnete Vordrucksatz gleichzeitig vorgelegt mit 
dem Exemplar oder den Exemplaren, die von 
dem Abgangsmitgliedstaat für die Ausfuhr oder 
Wiederausfuhr verlangt werden.] 

ARTIKEL 5 

Es . wird eine Spalte 32 in die Vordrucke T 2 

(1) Geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 595/71 und T 2 bis aufgenommen, deren möglicher In-
vom 22. März 1971 halt später festgelegt wird. 

3 
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Tl EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES E.G. e.E. 
VERSANDVERFAHREN 1 Sidlerheil Statisti.dle EIngangsnummer 

Versandanmeldung 

EXEMPLAR LI Bel .. AUlfOllell bille Merkblatt beadlten 
AbgangszoUstelle 

PUR DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

2 Anlagen Versandschein ausge.tellt '.at 

unter Nr. 

3 Vorangegangenes ZoUverfahrea 4 Anzahl der 
Ergänzungs~ (Par einzelslaallldle Zwecke) blätter 

T t bis 
Stempel Untersdlrlft 

(Für Angaben des Auslührers) 

tO VERSANDANMELDUNG: 

verlreten durch -----------------------------'----4tt=~~t;;;::========================= 
verpflidJtet sich, die unt~n bezeichneten Waren innerhalb der vorgesc:briebenen J;=rist 
BestimmungszoIlslelle _________________________ _ 

(Ort) 
_________ , den __________ __ 

Untersduift 

30 Anzahl; Art, Zeichen und Nummern der Padtstüdce 31 Warenbe 

31 PreIs 

3S Versendungsland 36. Rohgewidlt 37 PreIs 

(FiT elnzelst •• IIIC/te .tatlstisdle Zwecke) 

45 Vorgesehen 
Grenzübergang 
stellen lu. Land} 

46 Benutzte 
Grenzübergang~ 
stellen (u. Land) 

SO Ort Verkehrszweig GV Kennz. des Beförd,mittels C Nation.lltiitlPI.gge 51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft I· I I I 
Bel.dungl 
lJmladung I I I 
Umladung 

I I I 
Uml.dungl 
Entlaaung I I I 52 Erste. S.sthntnungsland 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft" I I I I I 
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PRUFUNG DURCH DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergebnis der Prüfung: 
Angebra~te Verschlüsse: 

Frist (letzter Zeitpunkt): 

Bemerkungen: 

(Ort) ____ --, _____ • den ______ _ 
Stempel und Unterschrift 
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Tl EX RN EG CE TE ES GEMEINSCHAFTLICHES • • VERSANDVERFAHREN I Sicherheit • • Statisllsme EiaOaDgsaUDImer 

Versandanmeldung 

EXEMPLAR l2 Beim ADlltlDea bitte Merkblalt beachtell 
Abg'angszollsteUe 

PtlR DIB BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 

2 Anlagen Versandscheill ausgestellt am 

unter Nr. 

3 Vor8llgegUgOlles ZoDverlabfOll 'AnzabI der 
Brgiu%ungs. (par eInzeisiaamme Zwecll:e) blatter 

Tl bl. 
Stempel Ullttndltlft 

(PiIr Angaben du Aus/ahters) 

10 VERSANDANMELDUNG: 

vertreten durcll ----------------------------------:a~=;;j~lit;;;================ 
verpDimtet sich, die unten bezelmneten Ware .. IDnerhalb der vorgesmrlebenen 
Bestimmungs.oll.telle _________________________ _ 

(Ort) 
__________ ,den ___________ _ 

Untersmrll! 

30 Anzahl, Ar!, Zelmen und Nummern der PadtsmCk 

31 Preis 

3$' Versellc'lungslenc'l 3'f • Prell 

(par elnnI.taalIlelle siallstiselle Zwecll:e) 

45 Vorgesolaell 

~!ü:.f1r:l:~) 
.1 Benntzte 
Grenzflbergang 
stellen (n. Land' 

SI ort VerkehrszweIg GV Ke.ll~, des ·Befilrd.mitlels C NaUonaUtltJl'lagge 51 Letztes Verselldungsland 

Einga., In die 

I I J J Gemeinschaft 

Beladung! 
Umladung I I I 
t1mtadun!l' 

-' I I 
Umlailung/ 
EIlftadang I 1 I 12 Erstes BestImmungsland 

~~-:':=:tde I f I I 
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PRUF.uNG DURCH DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergebni. der Pdlfuilg: 
Angebrachte Versdllüsse: 

Frist (letzter Zeitpunkt): 

Bemertungell: 

(Ort) ________ _ dell _______ _ 
Siempel uncJ, Untersdirifl 

80 UMLADUNGEN UND EREIGNISSE WAHREND DER BEFöRDERUNG 

SACHVERHALT UND GETROFFENE MASSNAHMEN (I) SICHTVERMERK DER ZUST.(tNDJGEN BEHöRDEN 

{li Insbesolldere silld Name und AnsdU:ift de. neuen Beförderer. anzugebell 

AnkunIlstag: 

Prüfung der Verschlüsse; 

Bemerkungen: 

PRUFUNG DURC1{ DIE BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 

(Ort) __________ , den __ ~ ____ _ 

(Raum für Eintragungen der Bestimmungs,ollstelle) 

(Raum für weitere Einlragungen) 

SJempel und. Untersdn!!t 
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Tl 
,. 

E.G. C.E. 
-

EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 
VERSANDVERFAHREN 1 Sidlerheit Statististne Eingangsnummer 

Versandanmeldung 

RUCKSCHEIN [3 Beim Ausfüllen bille Merkbiall beamten 
Abgangszol!stelle 

2. Anlagen Versandscbein ausgestel1t am 

unter Nr. 

3 Vor .... g.g .... ge ... ZoUverfabren .. Anzahl der 
Ergänzungs- (Far elnzelstaatliooe Zwedcej blätter 

T I bis 
Stempel Untersmrlll 

(Für Angaben des AusführerB) 

10. VERSANDANMELDUNG; 

vertreten durdt -----------------------------------,-.f!F"-­
verpflichtet sich. die unten bezeichneten Waren innerhalb der vorgesduiebenen Frist 
Bestimmungszollslelle _________________________ _ 

(Ort) 
__ ~~ __________ , den __________________ __ 

Untersduift 

30 AlIzah!, Art, Z.lm.n und Nummern der P.ckstilck 

31 Preis 

35 Versendungsland 3G Rohgewimt 37 PreIs 

(Für elIizeislaa/JIme ,Ialbtism, Zw'dcej 

··~r~~üt~~:~~~ 
steUen (u. Land 

4' Be.nutzte 
Grenzübergang-
stellen (u. Land} 

50 Ort Verkehrn.welg GV Kennz .. des Beförd.mittels C NaUonalltätlFlagge 51 Letzt .. Versendungsland 

Eingang In die 

I I I Gemeinschaft. I 

] 
Beiadungl 
Umladung I 1 J 
UmIadun!l 

J I I 
UmIadungl 
Entladung 

f I I 52 Erste. BestImmungsland 

A~sgaDg aus de 
Gemeinsmalt 

f I I I 
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PRtJIlUNG DURCH DIB BliSTIMMUNGSZOLLSTELLI! 

AalmIftslag: 

Pri1fung der Versdllilsse: 

Bamemmgeu: 

(Ort) _________ , den ______ _ 
Stempel und Untersdlrlft 

Eingetragen unter Nr ........................ ; zurückgesandt an die Abgangszollstelle 

(RaUllt für weltere Eintragungen) 
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Tl EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES E.G. C.E. 
VERSANDVERFAHREN 1 Sitberheit Slüti&lisdle Eingangsnununcr .. ' 

Versandanmeldung 

EXEMPLAR l4 BeIm AusfUDen bUIe Merkblall beatblen 
AbgangszollsteIle 

FUR STATISTISCHE ZWECKE , 
:t Anlagen Versandsdlcin ausgestellt aal 

unter Nr. 

3 Vorangegangenes ZoDv,rfabren 4 Anzahl der 
Ergänzungs- ,.Für einzelslaa!lldle Zwed<e} blatter 

T I bis 
Siempel Unterstbrlft 

(für Angaben des Ausführers) 

18 VERSANDANMELDUNG: 

vertreten durm ----------------------------------c;:[f''''::_ 
verpflichtet sieb, die unten bezeidlneten Waren innerhalb der vorgeschriebenen Frist 
Bestimmungszollstelle _________________________ _ 

(Orl) 
__________ • den __________ __ 

Untersdlrift 

38 Anzahl. AzI. Zeitben und Nummern der Padutüdte 31 Warenb 

37' Preis 

35 Versendungsland 36 Robgewitbt 37 Preis 

(Für einzelslaatlldle .laUsUsdle Zwecke) 

45 Vorgesehen. 
Grenzübergang-
stellen (u. Land) 
45 Benu~te 
Grenzllbargang 
stellen (u. Land) 

SO Ort Velkeh~szweig GV Kennz. des Beförd.mittels C Natlonalitllt/Flagge 51 Lelzte. Versendungsland 

Eingang In die 
Gemelnstbaft I 'I I I 
Beladungl 
Uml.dung I I I 
Uml.dung 

I I J 
Uml.dUl,gf 
EnU.dung I I I 52 Ersle, Beslimmungsland 

Ausgang aus der 
Gemelnatbaft I 1 I I I 
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Tl BIS 
EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERFAHREN 

EXEMPLAR FUR DIE 
ABGANGSZOLLSTELLE LI 

E.G. C.E. 
ABGANGSZOUSTELLE 

Ergänzungsblatt zum Vers.nd.cheln T I vom 

Nr. 

30 Anzahl. Art. Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeidmung 

35 Versendung,land 131 Rohgewicht 

(Fur einzel.laarIlche 'lari,l/sche Zwecke) 

30 Anzahl, Art. Zeichen und Nummern der Pod[Stücke 131 Waren bezeichnung 

35 Versendungsland 

• Aniahl, Art, Zeimen und. Nummern der PBdtstüdte 31 Warenbezeidulung 

35 

ao Anzahl, Art, Zeimen und Nummern der Pack 

36 Rohgewicht 

(Für elnzelstaarJlc:he slatistisme Zwecke) 

31 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstüc:ke 31 Waren bezeichnung 

3$ Versend~ng51and 36 Rohgewicht 

(Für einzelstaalJiche statisHsche Zwecke) 

(Orl) _________ _ 
den 

41 

137 Prei. 

37 Preis 

37 Preis 

31 Preis 

3'1 Preis 

UntersduHt des Anmelders 
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Tl BIS 
EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERFAHREN 

EXEMPLAR FUR DIE 
.BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 2 

E.G. C.E. 
ABGANGSZO~STBLLE 

Ergänzung~blatt zum Versandsdlein T'l 'Vom 

Nr. 

.30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Pa.tkstücke 31 Warenbcleidmung 

35 Veroendlll!gsland. 136 Rohgewidlt 

(Filr eInzelstaall/me .'aIiBt/s.llte Zwecke) 

38 Annhl, Art, Zehflen und Nummern der ~.<k.tü<ke 31 Warenbez~imnullg 

3S Versendungsland 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Numm~rn der Pa<kstü<ke 31 Warenbezeichnung 

30 Anzabl. Art, Zeichen und Nummern der Pa 

36 Rohgewicht 

(Fllr elmeIsIaatliche BIatistI.che Z!Veckej 

30 An~ah], Art, Zeichen und Numm.ern der Packstücke 31 Warc.I)bc7.eldmung 

35 Versendung.rand 136 ROhgewidlt 

(FUr einzeistaatliche slatlstische Zwed<e) 

(Orl) __________ , den. __________ _ 

I 'n Preis 

37. Preis 

'n Preis 

37 Prei$ 

37 Preis 

UnlersmrJlt des Anmelders 
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Tl BIS 
EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERFAHREN 

RUCKSCHEIN [3 

E.G. C.E. 
ABGANGSZOIJ.STELLE 

ErglinZUDgsblatt zum Versandsdteln Tl vom 

Nr. 

31 Anzahl, Art. Zeichen und Nummern der Pac:kstUdte 31 Warenbezeidmung 

35 Versendungsland 

I 
136 Rohgewldtt 

(Für .J""eJslaallidle ,laU.'i,eIle Zwodco) 

• Anzahl. Art. Zoidten und Nummem der P.d<stüd<e 31 Warenbezelchnung 

3S Versendungslanq. 

30 Anzahl. Art. .Zeimen und Nummern der Pact:stüdte 31 WarenbezeidulUng 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Pa 

36 Rohgewidtt 

(Für einzelS'iaarliefte s'alistiache ZwecKe) 

38 Anzahl, Art, Zeldlen und Nummern der Padtstücke 31 Waren bezeichnung 

35 Versendungsland 36 Rohgewidtt 

(Für einzelslaaliielle .'alis'llelle Zw.dc.) 

(Orl) ___________ • den __________ _ 

43 

37 Preis 

:r1 Prei. 

37 Preis 

37 Preis 

Untersdtrlft des Anmelde .. 
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Tl BIS 
EXTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERFAHREN 

EXEMPLAR 
PUR STATISTISCHE ZWECKE 

E.G. C.E. 
ABGANGSZOLLSTELLI! 

Ergänzungsblatt zum Vel'sandscbein T 1 vom 

Nr. 

38 Anzahl, Azt, Zeichen uad Nummem der Packstücke 31 WarenbezeidlDung 

35 Versendungsland 138 Rohgewl<:bt 

(Für einzel.I.amme .IaU8tJ.me Zweck.) 

ae Anzahl, Art. ZeIchen und Nummern der Packstücke 31 WarenbezeIchnung 

3S Versendungsland 

3t Anzahl, Azt. Zeichen Und Nummern der Pack.tücke 31 Warenbezei<:bnung 

ae AlI%ahl, Art, Zeichen und Nummern der Pa 

31 Rohgewicht 

(Für elme/sraallime .'ali.tJ.che Zweck.) 

3t Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezei<:bnung 

35 Versendungsland 38 Rohgewl<:bt 

(Für elnzelslaatlime .latJ.,l.mo Zwecko) 

(Orl)·_;...-_______ • den _________ _ 

31 PreIs 

31 PreIs 

31 Preis 

31 Preis 

Vnters<:brtrl d~. Anm~lder$ 
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T2 INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES E.G. C.E. 
VERSANDVERFAHREN t Sicherheit StaUstische Eingangsnummer 

Versandanmeldung 

EXEMPLAR [1 Beim Auslillien bille Merkblatt beadlten 
Abgangszollstelle 

FUIl DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

2 Anlagen v'ersandsd;lein ausgestellt am 

unter Nr. 

I VoraagegaDgeaes ZoUnrlahren , Anzahl der 
Ergänzungs-

blätter (FDr elnzelstaatIlche Zwecke) 

T2 bis 
Stempel Untersdirilt 

(Fur Angaben des AU8Iahrer~) 

1. VERSA.NDANMELDUNG: 

vertreten durch __________________ ~--~------------------~----------------------_:.~==,.~~~==========================::==::: 
verpRidLtet simr die unten bezeichneten Waren innerhalb der vorgesdlIiebenen Frist 
lIestimmungszollstelle __________________________________________________ _ 
(Ort) ______ _ den ____________________ __ 

Unterschrift 

~ Anzahl, ~t, Zeldlen und Nummern der Pack. tücke 31 

31 31 Preis 

3li Versendungsland 36 Rohgewidlt 131 PreIs 

(Far einzelstaaWche statistIsche Zwecke) 

ö Vorgesehen, 
(irenzo.bergang-
stellen (u. Land) 
46 Benutzte 
Grenzübergang 
stellen (u. Land) 

50 Ort Verkehrszweig GV Kennz. des Beförd.mittels C NationalltätIFlagge 51 Lelztes Versendungsland 

Eingang In die 

I 1 Gemeinschaft I I 
lIeladungl 
UmladlUlg' I I I 
Umladung' 

I 1 1 
Umladungl 
lintladlUlg I I I 51 Erstes Bestimmungsland 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft I I I I I 
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PRUFUNG DUR€fr.n1E ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergebnis der Prüfung: Angebrarote Ver.romsse: 

Frist (letzter Zei)punkt): 

Ausfuhrpapier: Bemerkungen: 

(Ort) ____________ , den ________ _ 
Stempel und Unlersdttif~ 
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T2 INTERNES· GEMEINSCHAFTLICHES E.G. C.E. 
VERSANDVERFAHREN 1 Sidte,heit Statistis(ne Eingangsnumrn.er 

Versandanmeldung 

EXEMPLAR [2 Beim AusfUllen bllte Merkblatt beadtten 
Abgangs.ollstelle 

FUR DIE BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 

2 Anlagen Versandscbein ausgestellt am 

unter Nr. 

3 Vorangegangenes ZoUverfahren 4 Anzahl der 
Ergänzungs. 

blätter (Für einzelstaatliche Zwecke) 

T2 bis 
Stempel Untersduift 

(Für Angaben des Ausführers) 

10 VERSANDANMELDUNG: 

vertreten durch ----:~0'/j;~,0=!(=':!"~~~;::================ 
verpflkhtet sich l die unten bezeichneten Waren innerhalb der vorgesduiebenen. ,Frist unverändert ~4f~~S' 
Bestimmungszollstelle __________________________ zu ges\~j~r:. 

(Ort) 
________________ • den __________________ ___ 

Untersduift 

3& Anzahl, Art, Zeimen und Nummern der Padcstück.!! 31 Waren 

32 131 Preis 

32 3S Versendungstand 36 Rohgewidtt 31 PreIs 

(Für elnzelslaalliche statistische Zwecke) 

45 Vorgesehen, 
Grenzübergang· 

[ 
steUen (u. Land) 
4& Benutzte 

1 
Grenzübergang 
stellen (u. Land) 

SO Ort Verkehrszweig GV Kennz. des Beförd.mittels C Nationalltät/Flagge 51 Letztes Versendungsl'l-nd 

Eingang in die 

I Gemeinsdtalt I I I 
Beladung! 

I 
Umladung I I I 
Umladung 

I I I 
Umladungl 
Entladung I I I 52 Erstes Bestimmungsland 

Ausgang-aus der 

I I ! I I I Gemeinsdlaft 

-
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Ergebnis der Prüfung: 

-----------~----~-

PRUFUNG DURCH DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

Angebrachte Verschlüsse~ 

FI.ist (letzter Zeitpunkt): 

Bemerkungen ~ 

(Orl) __________ , den _______ _ 

00 UMLADUNGEN UND EREIGNISSE 'WÄHREND DER BEFORDERUNG 

Siempel und Untersdum 

SACHVERHALT UND GETROFFENE lvIASSNAHMEN (I) SICHTVERMERK DER ZUSTANDIGEN BEHORDEN 

. (t) In$bes~ndere sind Name und Anschrift des neuen Beförderers anzugeben 

PRUFUNG DURCH DIE BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 

Ankunft,lag: 

Prüfung der Verschlusse: 

Bemerkungen: 

(Ort) ___________ • den ________ _ 
S~empel und UntersdJ.rift 

(Raum fÜt Eintragungen der Bestimmungszollstelle) 

(Raum für weitere Eintragungen) 
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T 2 INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 
VERSANDVERFAHREN t Si<herhell EG • • CE • • Slatistische Eingang_nummer. 

Versand anmeldung 

RUCKSCHEIN l3 Beim AasfWIen bitte Merkblatt beachlen 
Abgangs,oll.telle 

2 Anlagen Versand.chein ausgestellt lIlll 

unter Nr. 

3 Vorugegallge"es ZoDvert.hren 4 Anzahl der 
Ergilnzungs- (Für einzelstaaruche Zwe~e) blätter 

T2 bis 

Stempel UntersdIr1ft 

(Für Angaben des AusführerB) 

.1 VERSANDANMELDUNG: 

vertreten durch ---------------~::-----------------_:7f1.~::;;@~;;.:================ 
verpflidltet sieb. die unten bezeidmeten Waren innerhalb· der vorgesdJriebenen Frist 
Bestimmungszollsfelle _________________________ _ 

(Ort) 
_________ . den __________ _ 

Untersduift 

31 31 Preis 

32 3S VeIsendungsland 36 Rohgewicht \ 31 Prel. 

(Für einzelstaal/iche .tatistische Zwecke) 

.(5 Vorgesehene 
Grenzübergang-
steIlen Cu. Land) 
.c, Benutzte 
Grenztlbergang 
sIelIen Cu. Land) 

50 Ort Verkehrszwefg GV KenDz. des Beförd.mittels C NatioDallUitlFlagge 51 Letztes Versendungsl.nd 

Eingang in die 
Gemeinschaft I I I I 
Beladungl 
UrnladuDg' I I I 
UmladuD!I 

J I I 
Umladung! 
E~tladuDg I I I 51 Erstes BestlmlllungslOlld 

Ausgang aus der 

I I I I J Gemeinschaft 

4 
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PRUFUNG DURCH DlB lIBSTIMMUNGSZOUSTELlB 

Ankunftstag: 

Prüfung der Verschlüsse: 

Bemerkungen: 

(Ort) __________ , den ______ _ 
SlelD.Del und Unterschrift 

Eingetragen unter Nr ......................... ; zurückgesandt an die AbgangszolJstelIe 

(Raum IU,r weitere Eintragungen). 
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T2 INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES E.G. C.E. 
VERSANDVERF MIREN I Sidlerheit SlalisListhc Eillgangsnummcr 

Versalldanmeldung 

EXEMPLAR [4 Beim AuslUllen bille Merkblatt beadlten 
Abgilllgszolistcllc 

PUR STATISTISCHE ZWECKE 

2 An1agen 

1 
VeI::;i1ndsdl(~ilL ausg~$lcllt aUL 

unter Nr. 

3 Vorangegangenes Zollveriahren 4. Anzahl der 
Ergänzungs- (Für einzelsraallichc Zwecke) blätter 

T 2 bis 

Stempel UlltersdlrHt 

(Für Angaben des Ausführen:) 

10 VERSAND ANMELDUNG: 

vertreten durch -------:-------------:----__ -:---=----____ - ____ ~=~,:I~=========~==:::=== 
verpflidltet sidt, die unten bezeichneten Waren innerhalb der vorgeschriebenen 
Bestimmungszollstelle _________________________ _ 

(Ort) 
________________ , den _________________ ___ 

Unterschrift 

3Z 1.36 Rohgewidlt 137 Preis 

30 Anzahl, Art, Zeitben und Nummern der Pa 

3S Versendungsland 36 Rohgewidlt 37 Preis 
__________________________ -L ____________ ~ ____ L_ _________________ ~ ________________ ___ 

(Für EdnzelstaatIldte star;slische Zwecke) 

[ 
4S Vorgesehene 

I Grenzübe.rgang· 
stellen (u. Land) 

46 Benutzte 

I Grenzübergang-
stellen (u. Land) 

SO Ort Verkehrszweig GV Kennz. des Beförd.mittels C NationalitäVt'flagge SI Letztes Versendungsldnd 

Eingang in die 
Gemeinschaft I I I I 
Beladimgf 
Umladung I I I 
Umladung 

I I I 
Umladungf 

-~ Enth\dung I I I 51 Erstes Bestimmungsland 

Ausgang aus der 

I I I I Gemeinschaft 
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T2BIS E.G. C.E. 
ABGANGSZOLLSTELLE INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERFAHREN ErganzungsbJatt zum Versandsmein T 2 vom 

EXEMPLAR FUR DIE 
ABGANGSZOLLSTELLE [1 Nr. 

30 Anzahl, Art, Zei<nen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung 

32 3S Versendungsland 136 Rohgewicht 

(Für dnzelslaalliche sta(islische Zwecke) 

30 Anzahl, Art. Zeimen und Nummern der Packslüdte 131 \Varenbezeidlnung 

35 Versendungsland 

30 Anzahl, Art, Zeidten und Nummer~ der Padc.stüdce j31 Warenbezeichnung 

32 

30 An~ahl~ Art, Zeichen und Nummern der Pad 

36 R<!hgewlcht 

(FÜr einzeJstaatJidle statfstisme Zwecke) 

~ Anzahl. Art •. Zeichen und Nummern der Patkstücke 31 Warenbeteld\nung 

35 Versendung.land 36 Rohgewicht 

(FOr einzel.laallldle .lallsllselte Zwedce) 

(Ort) __________ • dell. _________ _ 

131 Preis 

137 Preis 

137 Preis 

37 Preis 

37 Preis 

Unl81adlrift des ÄlllDeiders 
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T2BIS 
INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 

VERSANDVERP AHREN 

EXEMPLAR FUR DIE 
BESTIMMUNGSZOLLSTELLE [2 

E.G. C.E. 
ABGANGSZOLLSTEI.LE 

.Ergänzung~bl.tt zum Versandschein T 2 vom 

Nt. 

3& AnzabI, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 31 WarenbezeidlPUng 

3S Versendung.Iand 

I 
136 Robgewlcht 

(Für einzeIs/aaUime stall.tische Zwecke) 

30 AnZahl, Art, Zeichen und Nummern der Pack.tiicke 31 Warenbezeichnung 

35 Versendung.Iand 

30 Anzahl, .fort, Zeichen und Nummern der PacksUlcke 31 Warenbezeldmung 

38 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Pa 

311 Rohgewicht 

(F~r eInzeIstaalliche .tat/sUsm. Zwecke) 

30 Anzahl, Art, ZeIchen und Nummern der Pa~tiicke 31 Warenbezeichnung 

35 Ver.endung.Iand 36 Rohgewicht 

(Fa!' eInzels/aalllm. stal/stlsme ZwedceJ 

(O~~--______________ I~n ________________ __ 

53 

131 PreIs 

31 PreIs 

31 Preis 

31 Preis 

37 Preis 

Untersdldft des Anmelder. 
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T2BIS 
INTERNES GEMEINSCHAl'TLICHES 

VERSANDVERFAHREN 

E.G. C.E. 
ABGANGSZÖLLSTELLE 

Ergänzungsb1att 'Zum Versandsmein T 2 vom 

Nr. 

30 Anzahl, Art, ZeidJen und Nummern der Pack,tücke 31 Warenbezeidl!lung 

35 VersendUIlgsIllIld 36 RohgewidJt 

(Pur elnzel.laatJidJe 'laUs/iodle Zwecke) 

30 Anzahl, Art, ZeidJen und Nummern der Packstiicke 31 Warenbezeidlnung 

31 35 Versendungsland 

30 AJlZahl, Art, Zeimen und Nummern der Padcstüdte 31 Warenbezeichnung 

30 Anzahl, Art. Zeimen und Nummern der Pack 

31 Versendungsland I 36 RohgewidJt 

I 
(Für ejnzel~taatliche statistische Zwecke) 

30 Anzahl. Art, Zeidlen und Nummern der Packslücke 31 Warenbezeimuung 

31 35 Versendungsland 36 RohgewidJt 

(Fü.r elnzeIstaatlichc stq.tistische Zwecke) 

(Ort) __________ , den _________ _ 

31 Preis 

37 Preis 

37 Preis 

31 Frei.; 

31 Pre::; 

Unterschrift des Anme~c.efs 
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T2BIS 

\ 

INTERNES GEMEINSCHAFTLICHES 
VERSANDVERFAHREN 

EXEMPLAR 
FOR STATISTISCHE ZWECKE 

E.G. C.E. 
ABGANGSZOLLSTELLE 

ErgänzungsbJatt zum Versandsc:hein T 2 vom 

Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Padtstüdt:e 31 Warenbezeichnung 

35 Versenduogsland 36 Rohgewicht 

(Far einzelstaaUiehe statistische Zwecke) 

30 Anzahl, Alt, Zeic;b.en und Nummern der Packslücke 31 WarenbezelChnung 

31 3S Versendungsland 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeidmung 

32 

32 36 Rohgewicht 

(Par einzelslaatliche BtatlsUsme Zwecke} 

30 Anzahl, ATt, Zeichen und Nummern der Packslücke 3l WarenbezeIchnung 

32 35 Versendungsland 36 Rohgewicht 

(Eilt elnzelstaatllche statistische Zwecke) 

(Orl) __________ • den _________ _ 

55 

131 Preis 

31 PreIs 

31 Preis 

37 Preis 

31 Preis 

Untersdulft des An .• aelders 
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Verordnung 

über die Durchführungsmodalitäten des in 
Artikel 32 der Verordnung (EWG) Nr. 542/ 
1969 über das gemeinschaftliche Versand ver­
fahren vorgesehenen Systems der Pauschal-

bürgschaft ' 
(EWG) Nr. 2311/69 vom 19. November 

1969 (1)_ 

[ARTIKEL 1 

(1) übernimmt eine natürliche oder eine juri­
stische dritte Person unter den in den Artikeln 27 
und 28 der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 über 
das gemeinschaftliche Versandverfahren genann­
ten Bedingungen und nach dem Verfahren des 
Artikels 32 Absatz 1 dieser Verordnung eine 
Bürgschaft, so ist die Bürgschaft in einer Urkunde 
zu leisten, die dem in Anhang I beigefügten 
Muster entspricht. 
(2) Wenn es die einzelstaatlichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften oder Handelsbräuche er­
fordern, kann jeder Mitgliedstaat zulassen, daß 
die Bürgschaft in anderer urkundlicher Form 
geleistet wird, sofern damit die gleichen Rechts­
wirkungen wie mit der im Muster vorgesehenen 
Bürgschaftsurkunde erzielt werden.] 

ARTIKEL 2 
(1) Mit der Annahme der Bürgschaftserklärung 
durch die Zollstelle, bei der die in Artikel 1 
bezeichnete Bürgschaft geleistet wird - Zollstelle 
der Bürgschaftsleistung -, wird der Sicherungs­
geber ermächtigt, gemäß den in der Bürgschafts­
erklärung festgelegten Bedingungen und in deren 
Rahmen den/die erforderlichen Sicherheitstitel an 
Personen auszuhändigen, die beabsichtigen, als 
Hauptverpflichtete aufzutreten, und von einer 
beliebigen Abgangszollstelle aus ein gemeinschaft­
liches Versandverfahren durchzuführen. 

Die Kündigung eines Bürgschaftsvertrags wird 
den anderen Mitgliedstaaten durch den Mitglied­
staat, in dem die Zollstelle der Bürgschaftsleistung 
sich befindet, unverzüglich mitgeteilt. 

(2) Der Bürge haftet für jeden Sicherheitstitel 
bis zu einem Betrag von 5000 Rechnungsein­
heiten. 

(3) Die Sicherheitstitel werden auf Vordrucken 
nach dem Muster im Anhang II ausgestellt und 
in einer der Amtssprachen der Gemeinschaft 
abgefaßt. Die auf der Rückseite dieses Musters 
enthaltenen Angaben können auch auf den 
oberen Teil der Vorderseite vor die Angaben 
über den Aussteller gesetzt werden; die übrigen 
Textteile bleiben unverändert. 

ANLAGE III 

Es ist weißes, holzfreies, geleimtes Schreib­
papier mit einem Quadratmetergewicht von 55 . 
bis 65 g zu verwenden. Das Papier ist mit einem 
roten guillochierten überdruck zu versehen, auf 
dem jede auf mechanischem oder chemischem 
Wege vorgenommene Fälschung sichtbar wird. 

Der Vordruck hat das Format 105 X 148 mm. 

(4) Unbeschadet von Artikel 3 kann der 
Hauptverpflichtete mit jedem Sicherheitstitel ein 
gemeinschaftliches Versandverfahren durchfüh­
ren. Der Titel ist der Abgangszollstelle zu über­
geben und wird von dieser aufbewahrt. 

ARTIKEL 3 
(1) Abgesehen von den in den Absätzen 2 und 3 
genannten Fällen darf die Abgangszollstelle keine 
höhere Sicherheit als den Pauschbetrag von 
5000 Rechnungseinheiten je Versandanmeldung 
verlangen, unabhängig davon, wie hoch der 
Betrag an Zöllen und anderen Abgaben für die 
mit einer Versandanmeldung zu befördernden 
Waren ist. 
(2) Wenn aus besonderen den Transport be­
treffenden Gründen die Beförderung der Waren 
erhöhte Risiken in sich birgt und die Abgangs­
zollstelle deswegen die Pauschalsicherheit von 
5000 Rechnungseinheiten für offensichtlich un­
zureichend hält, so kann sie ausnahmsweise eine 
höhere Sicherheit verlangen, die aus einem Mehr­
fachen des Pauschbetrags von 5000 Rechnungs­
einheiten besteht. 
(3) Bei der Beförderung von Waren, die in der 
Liste in Anhang III aufgeführt sind, wird die 
Sicherheit erhöht, wenn die zu befördernden 
Waren die Menge überschreiten, die dem PauscP.­
betrag von 5000 Rechnungseinheiten entspricht. 

In diesem Fall wird der Pauschbetrag der 
erforderlichen Sicherheit entsprechend der Menge 
der zu befördernden Waren auf ein Mehrfaches 
von 5000 Rechnungseinheiten festgesetzt. 
(4) In den in den Absätzen 2 und 3 genannten 
Fällen hat der Hauptverpflichtete der Abgangs­
zollstelle die erforderliche Anzahl an Sicherheits­
titeln entsprechend dem Mehrfachen des Pausch­
betrags von 5000 Rechnungseinheiten abzugeben. 

ARTIKEL 4 

(1) Enthält die Versandanmeldung außer den 
Waren, die in der in Artikel 3 Absatz 3 ge­
nannten Liste aufgeführt sind, noch andere 
Waren, so sind die Vorschriften dieser Verord­
nung so anzuwenden, als ob die beiden Waren­
arten in getrennten Anmeldungen enthalten 
wären. 
(2) Abweichend von Absatz 1 bleiben Waren 

(1) Geändert durch die Verordnungen (EWG) Nr. 25701 einer Warenart außer Betracht, deren Menge 
1969 vom 22. Dezember 1969 und (EWG) Nr. 10311 
1970 vom 1. Juni 1970 oder Wert verhältnismäßig unbedeutend ist. 
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ANHANG II 

(VORDERSEITE) 

GEMEINSCHAFTLICHES 
VERSAND VERFAHREN 

C.E. A 000000 

SICHERHEITSTITEL (PAUSCHALSICHERHEIT) 

Aussteller: ............... : .............................. ,.,,,,, .... ,,,, ......... ,,,,, ..... ,, .. ,,,, ... ,,.,,,,, .............. " ........................ " .. ,.".""" ... "" ..... "" .. " ..... "" .. ",,. 

(Name oder Firma und Anschrift) 

(Bürgschaftserklärung angenommen am """ ..... "" .. "".""." ...... "" .... " ...... """."" .. durch die Zollstelle der 
Bürgschaftsleistung ......... , ... , ........... """ ....... """ ...... "" .. " ..... " ....................... "" .... """:~:;;..;;> .• , ... "." .. " ............................................ ,, .. ). 

Dieser Titel gilt bis zu einem Betrag von 5000.B!iGHN'1iN~sEi~}IEITEN für ein gemein-
schaftliches Versandverfahren, das spät~$.1ertg'··a,Ü;v" .. "." .. :~C, ... : ... :.,"';;,.,;,·: ........ " ........... "" beginnt, und 

~.~ ... ~.~~ ... ~~s .. ,~:,~~~~~:~~.~~~.~.~~~:~~~:;;:\~~:: .. :::.:.:~~~::~~~~;;;~;~.::::::.~::~:::~~~~:~,:::~:~:~::,'::::::::::::: .. ::::::::::::::::::::::::::::"" .. ~tif~~i~~: 
';"' (Joiame odef Firma:lifid AnsdJrift) 
\~~~~J, \. ",:.~ ,; ""'1;~ i

O

>'"'-' 

................ "" ... "., ......................... " ......... . 
UntersdJrift des HauptvcrpflidJteten (lI \.Interschrift und Stempel des Ausstellers 

(I) UntersdlTHt freibleibend. 

Name lind Adresse der Druckerei 

{RÜCKSEITE~ 

Von der Abgangszollstelle auszufüllen! 

Gemeinschaftliches Versandverfahren durchgeführt mit Versandpapier Tl I T2, ein~ 

getragen am .... , .. , .. ' ....... " ................ " ........ " .. " ............ unter der Nr ............ " .......................... , ...................... " ........ beim 
Zollamt ................................ , ................ , ............................ " ............... .. 

. ................................. ': ..................................................... , .....• 
Stempel UntersdJrlft 
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ANHANG III 

LISTE DER WAREN, BEI DEREN VERSAND EINE ERHÖHUNG DES PAUSCHBETRAGS 
VON 5 000 RECHNUNGSEINHEITEN IN BETRACHT KOMMEN KANN 

1 I 2 I 3 

Menge, die 
Nummer des dem 

Gemeins:1men Warenbezeichnung Pauschbetrag 
Zolltarifs von 5000 RE 

entspricht 

09.01 A I Kaffee, nich t geröstet 5000 kg 

09.01 A n Kaffee, geröstet 3500 kg 

ex 21.02 A Kaffee-Auszüge und Kaffee-Essenzen 1200 kg 

09.02 Tee 3500 kg 

ex 21.02 B Tee-Auszüge und Tee-Essenzen 1200 kg 

22.05 A 

l 22.06 Alkoholische Getränke mit Ausnahme voa 
nicht schäumenden \Veinen 20 hl 

ex 22.09 

ex 22.08 } ex 22.09 
Äthylalkohol, unverg,illt 10 hl 

24.02 A Zigaretten 125 000 Stück 

ex 24:02. B Zigarillos 125 000 Stück 

ex 24.02 B Zigarren 50000 Stück 

24.02 C Rauchtabak 1000 kg 

ex 27.10 Benzin, Gasöl 400hl 

ex 33.06 B Parfüm uild Toilettewässer 10 h1 
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Verordnung 

betreffend die Unterrichtung der Beteiligten 
über den Ablauf ihrer gemeinschaftlichen 

Versandverfahren 
(EWG) Nr. 2312/69 vom 19. November 

1969-

ARTIKEL 1 

(1) Wer bei der Bestimmungszollstelle ein ge­
meinschaftliches Versandpapier vorlegt und zu­
gleich die in dem Versandpapier bezeichnete 
Warensendung gestellt, kann auf Antrag eine 
Eingangsbescheinigung erhalten. Die Eingangs­
bescheinigung, deren Muster in der Anlage fest­
gelegt ist, muß von den Beteiligten vorher aus­
gefüllt werden. 

(2) Der Vordruck, auf dem die Eingangsbe­
scheinigung ausgestellt wird, hat das Format 

59 

ANLAGE IV 

105 X 148 mm. Die Eingangsbescheinigung ist in 
einer der Amtssprachen der Gemeinschaft auszu­
füllen. Der Vordruck kann neben dem der Zoll­
stelle vorbehaltenen Teil noch andere, die Waren­
sendung betreffende Angaben enthalten. 

(3) Die Verbindlichkeit des von der Zollstelle 
erteilten Vermerks erstreckt sich nur auf die 
Angaben, die in dem der Zollstelle vorbehaltenen 
Teil enthalten sind. 

ARTIKEL 2 

Wird ein gemeinschaftliches Versandpapier bei 
der Abgangszollstelle nicht erledigt, so unter­
richtet diese Zollst elle den Sicherungsgeber hier­
von innerhalb einer Frist von neun Monaten 
vorn Zeitpunkt der Ausstellung dieses Versand­
papiers an gerechnet. 

ANLAGE 

E.G. C.E. 
GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

EINGANGSBESCHEINIGUNG 
RECEPISSE 

Das Zollamt ............... . 

RICEVUTA 
ONTV ANGSTBEWIJS 

bescheinigt, daß· ihm das ...................................................................................................................................................... .. 
beim Zollamt ............................................................................ : ................................... unter Nr ............................................... .. 
eingetragene Versandpapier T 1, T2 (1) 

Kontrollexemplar T 1/T 2 (1) 
übergeben, und daß bisher bei der darin bezeichneten Warensendung keine Unregel­
mäßigkeit festgestellt worden ist. 

Stempel 
des 

Zollamts 

.......................... 
-:-:-(1-;-) ::-;N--;imC":"tz-u-;-tr--:ef::-fendes streimen. 

(Ort) ........................................................ , den ................................................ 19 ...... .. 

Untersmrift 
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Verordnung 

über die Ausstellung des internen gemein­
schaftlichen Versandpapiers zum Nachweis für 

den Gemeinschaftscharakter von Waren 
(EWG) Nr. 2313/69 vom 19. November 

1969(1)-

ARTIKEL 1 

Das interne gemeinschaftliche Versandpapier; 
das zum Nachweis für den Gemeinschaftscharak­
ter von Waren dient, die nicht im gemeinschaft­
lichen Versandverfahren befördert werden, wird 
in einfacher Ausfertigung unter Verwendung 
eines Vordrucks T 2 Lausgestellt. 

Die Versandpapiere T 2 L werden ab 1. Januar 
1970 ausgestellt. 

ARTIKEL 2 

(1) Der Vordruck T 2 L muß dem in der Anlage 
beigefügten Muster entsprechen. 

(2) Es ist weißes, holzfreies, geleimtes 'Schreib­
papier mit einem Quadratmetergewicht von 55 
bis 65 g zu verwenden. 

Das Papier ist mit einem grünen guillochierten 
überdruck zu versehen, auf dem jede auf mecha­
nischem oder chemischem Wege vorgenommene 
Fälschung sichtbar wird. 

(3) Der Vordruck hat. das Format 
210 X 297 mm, wobei in der Länge eine Toleranz 
von - 5 bis + 8 mm zugelassen ist. Der Zeilen­
abstand für maschinengeschriebene Texte beträgt 
4,24 mm (116 Zoll). Die Einteilung des Vor­
drucks muß genau eingehalten werden. 

(4) Der Druck der Vordrucke obliegt den Mit­
gliedstaaten. Die Vordrucke können auch von 
Druckereien gedruckt werden, die von den Mit­
gliedstaaten, in denen sie ansässig .sind, hierzu 
ermächtigt worden sind. In diesem Fall muß 
in jedem Vordruck T 2 L auf die Ermächtigung 
hingewiesen werden. Die Vordrucke müssen den 
Namen und die Anschrift oder das Kennzeichen 
der Druckerei enthalten. Außerdem müssen sie 
zur Kennzeichnung eine Serienrlummer tragen. 

ARTIKEL 3 

Die Vordrucke T 2 L sind in einer von den 
zuständigen Behörden des Abgangsmitgliedstaats 
zu bestimmenden Amtssprache der Gemeinschaft 
zu drucken und auszufüllen. Soweit erforderlich, 
können die zuständigen Behörden des Mitglied­
staats, in welchem das Formular abzugeben ist, 
die übersetzung in die oder eine Amtssprache 
dieses Mitgliedstaats verlangen. 

(1) Geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 595/71 
vom 22. März 1971 

ANLAGE V 

ARTIKEL 4 

Das Versandpapier T 2 L kann nur dann zum 
Nachweis für den Gemeinschaftscharakter der 
darin bezeichneten Waren dienen, wenn diese 
Waren unmittelbar von einem Mitgliedstaat In 

einen anderen befördert werden. 

Als unmittelbar von einem Mitgliedstaat In 

einen anderen befördert gelten: 

a) Waren, die bei ihrer Beförderung das Ge­
biet von Nichtmitgliedstaaten nicht be­
rühren; 

b) Waren, die bei ihrer Beförderung das Ge­
biet eines oder mehrerer Nichtmitglied­
staaten berühren, deren Durchfuhr durch 
diese Gebiete jedoch mit einem einzigen, 
in einem Mitgliedstaat ausgefertigten Be­
förderungspapier erfolgt. 

ARTIKEL 5 

(1) Das Versandpapier T 2 L wird für die in 
Artikel 1 Absatz 3 Buchstaben a und b der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 542/69 genannten Waren 
ausgestellt. Es darf nicht ausgestellt werden für 
Waren, 

die zur Ausfuhr aus der Gemeinschaft be­
stimmt sind oder 
für die die Ausfuhr-Zollförmlichkeiten zur 
Gewährung von Erstattungen bei der Aus­
fuhr nach Drittländern im Rahmen der 
gemeinschaftlichen Agrarpolitik erfüllt 
worden sind oder 
die in Umschliessungen verpackt sind, 
welche die in Artikel 1 Absatz 3 Buch­
staben a und b der Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69 genannten Voraussetzungen 
nicht erfüllen. . 

(2) Das Versandpapier T 2 L wird auf Antrag 
des Beteiligten von der Zollst elle des Abgangs­
mitgliedstaats ausgestellt. Es wird dem Beteilig­
ten ausgehändigt, sobald die für die Beförderung 
der Waren in den Bestimmungsmitgliedstaat not-
wendigen Zollförmlichkeiten erfüllt sind. . 

(3) Wird das Versandpapier T 2 L nachträglich 
ausgestellt, so ist es in roter Schrift mit einem der 
folgenden Vermerke zu versehen: 

"DeIivre a posteriori<C 
"Nachträglich ausgestellt« 
"Rilasciato a posteriori<C 
"Achteraf afgegeven<C. 

ARTIKEL 6 

(1) Das Versandpapier T 2 L ist bei der Zoll­
stelle abzugeben, bei der die Waren zu einem 
anderen Zollverfahren angemeldet werden als 

1 \ 
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demjenigen, in dem Sle sich bei der Ankunft 
befunden haben. 

(2) Sind die Waren auf de~ Seeweg, dem Luft­
weg oder durch Rohrleitungen b~fördert worden, 
so ist das Versandpapier T 2 L der Zollst elle 
vorzulegen, bei der die Waren zu einem Zoll­
verfahren abgefertigt werden. 

ARTIKEL 7 

Die Mitgliedstaaten leisten sich bei der Nach­
prüfung der Versandpapiere T 2 L auf ihre 
Echtheit und auf die Richtigkeit der darin ent­
haltenen Angaben gegenseitige Hilfe. 

ARTIKEL 8 

(1) Werden Waren, für die im Rahmen der 
gemeinschaftlichen Agrarpolitik eine Ausfuhr-

61 

erstattung gewährt werden kann, auf einem 
anderen als dem Luftweg und hierbei teilweise 
außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft in 
den Bestimmungsmitgliedstaat befördert, so wird 
das Versandpapier T 2 L in drei Exemplaren 
ausgestellt. Das Original und eine Durchschrift 
werden dem Beteiligten ausgehändigt, die zweite 
Durchschrift verbleibt bei der Ausfertigungs­
zollstelle. 

(2) Im Bestimmungsmitgliedstaat gibt der Be­
teiligte das ihm ausgehändigte Original und die 
Durchschrift bei der in Artikel 6 bezeichneten 
Zollstelle ab. Diese Zollstelle sendet die Durch­
schrift zur Nachprüfung an die Ausfertigungs­
zollstelle zurück. Sie wird von dem Ergebnis der 
Nachprüfung nur unterrichtet, wenn eine Un­
regelmäßigkeit festgestellt wird. 
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ANLAGE 

T2L E.G. C.E. 
INTERNES 

1 A 000000 GEMEINSCHAFTLICHES VERSAND. 
PAPIER AUSGESTELLT ZUM NACH-
WEIS :FUR DEN GEMEINSCHAFTS. 

CHARAKTER DER WAREN Beim Ausfüllen bille RUmseite beadltenl 

JO EIIKLJ!.RUNG DES BETEILIGTEN: 

vertreten duem -------------------------------A#=~!!tt;;:::=============== 
erkläre, daß die unten bezeichneten Waren Gemeinsdtaftswaren sind 

(Ort) 
__________ . den _________ ___ 

Untersml'ift 

30 Anzahl. Art, Zeichen und Nummern der Pad<stück.e 31 Warenbez, 

32 136 Rohgewidlt 

30 Anzahl, Art, Zeidlen und Nummern der Pack. 

32 136 Rohgewidlt 

BESCHEINIGUNG DER ZOLLSTEllE 

Die RiChtigkeit vorstehender Erklärung wird bestätigt 

Ausfubrpapier: Art/Muster _ .................................................................................................... Nr .......................................................... : ..... , ........ vom ............... , ............................................... 19 ........ ; .. . 

Zollstelle : ........................................... _ .... _ ................................................................... . 

llemerkungen: ................................... _ ........................................ ; .................................................................................................... _ ................................................................................................................................. . 

.......................... 
~ ~ 

............................................................... , den ............................................................. 19 ..... _ .. . 

1 Stempel l 
: der : 
; Zollstelle ; 

~ .......... ~ .......... ; .. ~ (Untersdlrlft) 
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ERSUCHEN UM NACHPRUPUNG DES VERSANDPAPIERS T2L 

Der unterzeichnende Zollbeamte ersucht um Nachprüfung dieses Versandpapiers auf seine Echtheit und.auf die Richtigkeit der 
darin enthaltenen Angaben. 

Stempel 
der 

Zollstelle 

................................................................. den ..................................................... . 19 .......... .. 

ERGEBNIS DER NACHPRUFUNG 

Die Nachprüfung durch den unterzeichnenden Zollbeamten hat .ergeben, daß 
1. das Versandpapier von der darin angegebenen Zollstelle ausgestellt worden ist und die darin enthaltenen Angaben 

richtig sind (1), 
2. das Versandpapier zu den in der Anlage aufgeführten Beanstandungen Anlaß gegeben hat (siehe die anliegenden 

Bemerkungen) (t). 

{t) Nichtzutreffendes streichen. 

I. Bei der Ausstellung des Versandpapiers T 2 L zu beachten: 

A, In einem Versal).dpapier T 2 L dürfen nur die Waren 
aufgeführt werden, die auf ein einziges Beförderungs­
mittel verladen worden sind oder verladen werden 
sollen und die dazu bestimmt sind, von derselben Ab­
gangszollstelle zu derselben Bestimmungszollst.elle be­
fördert zu werden. 

B. Das Versandpapier T 2 L kann nur dann zum Nachweis 
für den Gemeinschaftscharakter der darin bezeichneten 
Waren dienen, wenn diese Waren unmittelbar von 
einem. Mitgliedstaat in einen anderen befördert wer­
den. 

Als unmittelbar von einem Mitgliedstaat in einen an­
deren befördert gelten: 

a) Waren, die bei ihrer Beförderung das Gebiet von. 
Nichtmitgliedstaaten nicht berühren; 

b) Waren, die bei ihrer Beförderung das Gebiet eines 
oder mehrerer Nichtmitgliedstaaten berühren, de­
ren Durdlfuhr durch diese Gebiete jedoch mit 
einem einzigen, in einem Mitgliedstaat ausgefer­
tigten Beförderungspapier erfolgt. 

C. Der Vordruck ist in leserlicher und haltbarer Schrift, 
möglichst mit Schreibmaschine auszufüllen. Er darf 
weder Rasuren noch Ubermalungen aufweisen. Werden 
Änderungen vorgenommen, so müssen die unzutref­
fenden Angaben durchgestrichen und gegebenenfalls 
die gewünschten Angaben hinzugefügt werden. Jede 
derartige Änderung muß von dem, der sie vorgenom­
men hat, bestätigt und von den Zollbehörden mit ei­
nem Vermerk versehen werden. 

D. Nur die folgenden Felder sind auszufüllen: 

1. Werden die Waren im T1R- oder TIF-Verfahren 
oder mit Rheinmanifest, Carnet E.C.S. oder Carnet 
A T.A. befördert, so ist in: Spalte 1 des :Vordrucks, 
je flam Beförderungsart, der Vermerk ,TIR", 

. ............... , den ............................................................. 19. 

(Unterschrift) 

,TIF", "Rheinmanifest", nECS" oder ,ArA" mit 
Ausstellungsdatum und Nummer des Zollpapiers 
für das betreffende Zollverfahren einzutragen. 

10. In Spalte 10 sind Name und Vorname oder Firma 
sowie die Anschrift des Beteiligten, gegebenen­
falls auch seines Vertreters, anzugeben. 

Falls die Unterschrift von einem Bevollmächtigten 
'geleistet wird, ist dessen Name in Drucksmrift 
hinzuzufügen. 

3J. Bei unverpackten Waren ist die Anzahl der Ge­
genstände oder gegebenenfalls "lose" einzutragen. 

31. Die Waren sind nadl dem Sprachgebrauch, der 
HalldeIsübung oder nach den Benennungen d",,, 
Zolltarifs aufzuführen. 

35. Es handelt sich hier um das Gewicht, das sich aus 
den die Sendung betreffenden Geschäftspapieren 
"ergibt. Das Gewidü ist ·in. Kilogramm anzugeben. 
Unter Rohgewimt versteht man das Gewicht der 
Waren mit ihren sämtlichen. Umschließungen. Als 
Umschließungen gelten innere und äußere Behült­
nisse, Aufmachungen, Umhüllungen und Unter­
lagen mit Ausnahme von Beförderungsmitteln. 
insbesondere von Behältern, Planen, Lademitteln 
und des bei der Beförderung verwendeten Zube­
hörs. 

H. Vorlage des Versandpapiers T 2 L bei der ZollsteJle 

Das Versandpapier T 2 L ist bei der ZollsteJle abzugeben, 
bei der die Vvaren zu einem anderen Zollverfahren an­
gemeldet werden als demjenigen, in dem sie sich bei der 
Ankunft befunden haben. 

Sind die 'Waren auf dem Seeweg, dem Luftweg oder durdl 
Rohrleitungen befördert worden, so ist das Versandpapier 
T 2 L der Zollst elle vorzulegen, .bei der die Waren zu 
einem Zollverfahren abgefertigt werden. 
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ANLAGE VI 

Verordnung 
über die Vordrucl~e für die im Rahmen des gemeinschaftlichen Versandverfahrens 

vorgesehenen Grenzübergangsscheine 
(EWG) Nr. 2314/69 vom 19. November 1969 

EINZIGER ARTIKEL 

(1) Die Vordrucke für die im gemeinschaftlichen Versandverfahren vorgesehenen Grenzübergangs­
scheine müssen dem in der Anlage beigefügten Muster entsprechen. 

(2) Es ist weißes Schreibpapier mit einem Anteil an Holzschliff von höchstens 10 Hundertteilen und 
einem Quadratmetergewicht von 55 bis 65 g zu verwenden. 

(3) Die Vordrucke haben das Format 148 x 210 mm. Sie sind in einer der Amtssprachen der 
Gemeinschaft abzufassen. 

GRENZUBERGANGSCHEIN 
AVIS DE PASSAGE 

ANLAGE 

E.G. C.E. 
GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

AVVlSO DI PASSAGGIO 
KENNISGEVING VAN DOORGANG 

Bezeichnung des Beförderungsmittels: ....................................................................................................................... ;lilf.f!: .................................................................. :: ........................ . 

VERSANDSCHEIN 

Art (T 1 oder T 2) und Nummer Abgangszollstelle 

I 

SEHENE GRENZUBERGANGS· 
STELLE (UND LAND): 

---------NUR DURCH DIE ZOLLSTELLE 
. AUSZUFULLEN 

I Datum des Grenzübergangs:' 

I 
I 

I 

I 
I 
I 

I ................................................................................................................ I 

I 

I 
I 
I 

---

Untersduilt 

... • ................ u ... .. . . . . 

Stempel 
der 

Zoll.telle 

: ........................ : 

-------

I 

• 
I 

• 
..I 
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ANLAGE VII 

Verordnung 
über die Aufstellung der Liste der Luftfahrtgesellschaften, die im Rahmen des ge­
meinschaftlichen Versandverfahrens von der Sicherheitsleistung befreit sind 

- (EWG) Nr. 2588/69 vom 22. Dezember 1969 (1) -

EINZIGER ARTIKEL 

Erfolgt die Beförderung im gemeinschaftlichen Versandverfahren ganz oder zum Teil auf dem 
Luftweg, so ist für die Beförderung im Luftverkehr, die von Luftfahrtgesellschaften durchgeführt 
wird, die in der dieser Verordnung beigefügten Liste aufgeführt sind, keine Sicherheit zu leisten. 

(1) Geändert durch die Verordnungen (EWG) Nr. 2631/70 vom 23. Dezember 1970 und (EWG) Nt. 1571/71 vom 
22. Juli 1971 

ANHANG 

Liste der Luftfahrtgesellschaften, die von der Sicherheitsleistung befreit sind 

1. Aer Lingus Teounta (Irish Air Lines), Dublin 
2. Aeroflot, Moskwa 
3. Aerolineas Argentinas, Buenos Aires 
4. Aerolinee Itavia, Roma 
5. Air Mrique, Abidjan 
6. Air Algerie (Compagnie generale de transports aeriens), Alger 
7. Air Bahama (International), Nassau 
8. Air Canada, Montreal 
9. Air Congo, Kinshasa 

10. Air France, Paris 
11. Air India, Bombay 
12. Air Inter, Paris 
13. Air Madagascar (Societe nationale malgache de transports aeriens), Tananarive 
14. Air Senegal (Compagnie senegalaise de transports aeriens), Dakar 
15. Alitalia (Linee Aeree Italiane), Roma 
16. ATI, Napoli 
17. Austrian Airlines, Wien 
18. Avlinca (Aerovias Nacionales de Colombia S.A.), Bogota 
19. «Balkan» Bulgarian Airlines, Sofia 
20. «Basco» Brothers Air Services Co., Aden 
21. Bavaria Fluggesellschaft Schwabe & Co., München 
22. B.E.A. (British European Airways Corporation), Ruislip 
23. B.K.S., Air Transport Ltd., London 
24. BOAC (British Overseas Airways Corporation), HeathrowAirport, London 
25. British United Airways, Gatwick Airport, London 
26. Canadian Pacific - Air, Vancouver 
27. Ceskoslovenske Aerolinie (C.S.A.), Praha 
28. Condor Flugdienst GmbH, Frankfurt/Main 
29. Dan - Air Services Ltd, London 
30. Deutsche Lufthansa AG, Köln 
31. East Mrican Airways Corporation, Nairobi 
32. EI Al Israel Airlines Ltd., Tel Aviv 
33. Elivie (Societa Italiana Esercizio Elicotteri S.p.A.), Napoli 
34. Finnair, Helsinki 
35. Garuda Indonesian Airways, Djakarta 
36. General Air Nord GmbH, Hamburg 
37. Germanair Bedarfsluftfahrtgesellschaft mbH, Frankfurt/Main 
38. Iberia (Lineas Aereas de Espaiia), Madrid 
39. Interregional-Fluggesellschaft mbH, Düsseldorf 
40. Iran National Airlines Corporation, Teheran 

5 
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41. Japan Air Lines Co. Ltd., Tokio 
42. JAT (Jugoslovenski Aerotransport), Beograd 
43. KLM (Koninklijke Luchtvaart Maatschappij), Den Haag 
44. Kuwait Airways Corporation, Kowe"it 
45. LoftleidirH. F., Reykjavik . 
46. LOT (Polskie Linie Lotnicze), Warszawa 
47. Lufttransport - Unternehmen GmbH, Dusseldorf 
48. Luftverkehrsunternehmen Atlantis AG, FrankfurtJMain-Niederrad 
49. Luxair (Luxembourg Airlines), Luxembourg 
50. Malev (Magyar Legiközlekedesi Villalat),. Budapest . 
51. Martinair Holland N;V. (MAC), Amsterdam 
52. MEA (Middle East Airlines Airliban S~A.L.), Beyrouth 
53. Olympic Airways, Athenai 
54. Pakistan International Airlines Corporation, Karachi 
55. Panair Luftverkehrsgesellschaft mbH & Co., München 
56. Pan American World Airways Inc., New York 
57. Quantas Airways Ltd., Sydney 
58. Rousseau Aviation, Dinard 
59. Royal Air Maroc, Casablanca 
60. SAA (South African Airways), Johannesburg . 
61. Sabena - Belgian World Airlines, Bruxelles-Brussel 
62. SAM (Societa Aerea Mediterranea), Roma 
63. SAS (Scandinavian Airlines System), Stockholm 
64. Seabord World Airlines Ine., New York 
65. Swissair (Swiss Air Transport - Company Ltd.), Zürich 
66. T AP (Transportes Aereos Portugueses SARL), Lisboa 
67. Tarom (Rumanian Air Transport), Bucuresti 
68. TF-Transport Flug GmbH & Co., FrankfurtJMain 
69. Transavia (Holland N.V.), Amsterdam 
70. Trans-Mediterranean Airways, Beyrouth 
71. -
72. Tunis Air, Tunis 
73. Turk Hava Yollari Anonim Ortakligi,Istanbul 
74. TWA (Trans World Airlines Inc.), New York 
75. United Arab Airlines, Heliopolis 
76. UTA (Union de Transports Aeriens), Paris 
77. VARIG (Empreza Viat;:o Aerea Riograndense), Rio de Janeiro 
78. VIASA (Venezolana International de Aviacion S.A.), Caracas 
79. NLM (Nederlandse Luchtvaart Maatschappij), Amsterdam 
80. Trans-Union, Paris 
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Verordnung 

zur Vereinfachung des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens für . Warenbeförderungen 

im Eisenbahnverkehr 

- (EWG) Nr.304/71 vom 11. Februar 1971-

ABSCHNITT .1 

Allgemeine Bestimmungen 

ARTIKEL 1 

Die Förmlichkeiten des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens wer~en. für Warenbeförde­
rungen, die von den Eisenbahnverwaltungen mit 
dem internationalen Frachtbrief (CIM) oder .dem 
internationalen Expreßgutschein (TIEx) durch­
geführt werden, gemäß den nachstehenden V or­
schriften vereinfacht. 

ARTIKEL 2. 

Der internationale Frachtbrief oder der inter­
nationale Expreßgutschein gilt: 

a) für die in Artikel 1 Absatz 2 der Verord­
nung (EWG). Nr. 542/69 bezeichneten 
Waren als Versandanmeldung oder Ver­
sandschein Tl, 

b) für die in Artikel 1 Absatz 3 der vorge­
nannten Verordnung bezeichneten Waren 
als Versandanmeldung oder Versandschein 
T2. 

ARTIKEL 3 

Die Eisenbahnverwaltung jedes Mitgliedstaats 
hält bei der zentralen Verrechnungsstelle oder 
den zentralen Verrechnungsstellen die dort ge­
führten Anschreibungen der Zollverwaltung 
ihres Landes zu Kontrollzwecken zur Verfügung. 

ARTIKEL 4 

(1) Die Eisenbahnverwaltung, die die von 
einem internationalen Frachtbrief oder einem 
internationalen Expreßgutschein begleitete Ware 
annimmt, wird für dieses Versan~verfahren 
Hauptverpflichteter . 

(2) Die Eisenbahnverwaltung desjenigen Mit­
gliedstaats, über dessen Gebiet der Transport in 
die Gemeinschaft gelangt ist, wird für Versand­
verfahren mit Waren, die von der Eisenbahn­
verwaltung eines Drittlandes zur Beförderung 
übernommen worden sind, Hauptverpflichteter. 

ARTIKEL 5 

Die Eisenbahnverwaltungen sorgen dafür, daß 
die im gemeinschaftlichen Versandverfahren ab­
gewickelten Beförderungen durch Zettel mit dem 

67 

ANLAGE VIII 

Aufdruck "Zoll/Douane/Dogana" gekennzeichnet 
werden. Die Zettel werden auf dem Frachtbrief 
oder dem Expreßgutschein sowie, sofern es sich 
um abgeschlossene Ladungen handelt, an dem 
Waggon, in den übrigen Fällen auf dem Packstück. 
oder den Packstücken befestigt. .. 

ARTIKEL 6 

Bei einer Knderung des Frachtvertrags, die zur 
Folge hat, daß 

eine Beförderung innerhalb der Gemein­
schaft endet, die außerhalb der Gemein­
schaft enden sollte, . 

eine Beförderung außerhalb der Gemein­
schaft endet, die innerhalb der Gemein­
schaft enden sollte, 

können die Eisenbahnverwaltungen den geänder­
ten Frachtvertrag nur mit vorheriger Genehmi­
gung der Abgangszollstelle erfüllen. 

Bei einer Knderung des Frachtvertrags, die zur 
Folge hat, daß eine Beförderung innerhalb des 
Abgangsmitgliedstaats endet, hängt die Erfüllung 
des geänderten Frachtvertrags von Bestimmungen 
ab, die die Zollverwaltung dieses Mitgliedstaats 
festzulegen hat. 

In allen anderen Fällen können die Eisenbahn­
verwaltungen den geänderten Frachtvertrag er­
füllen; sie unterrichten die Abgangszollstelle un­
verzüglich über die vorgenommene Knderung. 

ABSCHNITT II 

Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaaten 

ARTIKEL 7 

(1) Beginnt eine Beförderung innerhalb der 
Gemeinschaft· und soll· sie auch dort enden, so 
wird der Abgangszollstelle der Frachtbrief vor­
gelegt. 

[(2) Für die in Artikel 1 Absatz 2 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 542/69 bezeichneten Waren 
vermerkt die Abgangszollstelle auf dem Exemplar 
Nr. 3 des Frachtbriefs, daß die Waren, auf die 
er sich bezieht, ini externen gemeinschaftlichen 
Versandverfahren befördert werden. 

Zu diesem Zweck bringt sie in dem Feld 
"Warenbeschreibung" sichtbar die Kurzbezeich­
nung T 1 an.] 

(3) Alle Exemplare des Frachtbriefs werden dem 
Beteiligten zurückgegeben. . 

[(4) Jeder Mitgliedstaat kann unter von ihm 
festgelegten Bedingungen vorsehen, ·daß die in 
Artikel 1 Absatz 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69 bezeichneten Waren zum internen 
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gemeinschaftlichen Versandverfahren zugelassen 
werden können, ohne daß hierzu der Abgangs­
zollstelle der für sie ausgestellte Frachtbrief vor­
gelegt werden muß.] 

(5) Die Zollstelle, in deren Bezirk der Bestim­
mungsbahnhof liegt, übernimmt die Aufgabe der 
Bestimmungszollstelle. Werden die Waren jedoch 
bei einem Zwischenbahnhof zum freien Verkehr 
oder einem anderen Zollverfahren abgefertigt, 
so übernimmt die Zollstelle, in deren Bezirk 
dieser Bahnhof liegt, die Aufgabe der Bestim­
mungszollstelle. 

ARTIKEL 8 

Mit Rücksicht auf die von der Eisenbahnver­
waltung getroffenen Maßnahmen der Nämlich­
keitssicherung legt die Abgangszollstelle an Be­
förderungsmittel oder Packstücke grundsätzlich 
keine Zollverschlüsse an. 

ARTIKEL 9 

(1) Die Eisenbahnverwaltung des Mitgliedstaats, 
in dem die Bestimmungszollstelle liegt, legt dieser 
die Exemplare Nrn. 2 und 3 des Frachtbriefs vor. 
(2) Die Bestimmungszollstelle gibt der Eisen­
bahnverwaltung das Exemplar Nr. 2 unverzüg­
lich zurück, nachdem sie es mit ihrem Sichtver­
merk versehen hat; sie behält das Exemplar 
Nr.3. 

ABSCHNITT III 

Beförderung von Waren aus und nach Dritt­
ländern 

ARTIKEL 10 

(1) Beginnt eine Beförderung innerhalb der 
Gemeinschaft und soll sie außerhalb der Gemein­
schaft enden, finden die Bestimmungen der Arti­
kel 7 und 8 Anwendung. 

(2) Die Zollstelle, in deren Bezirk der Grenz­
bahnhof liegt, über den ein Transport die Ge­
meinschaft verläßt, übernimmt die Aufgabe der 
Bestimmungszollstelle. 

(3) Bei der Bestimmungszollstelle sind keinerlei 
Förmlichkeiten zu erfüllen. 

ARTIKEL 11 

(1) Beginnt eine Beförderung außerhalb der 
Gemeinschaft und soll sie innerhalb der Gemein­
schaft enden, so überniinmt die Zollstelle, in 
deren Bezirk der Grenzbahnhof liegt, über den 
der Transport in die Gemeinschaft eingeht, die 
Aufgabe der Abgangszollstelle. Bei der Abgangs­
zollstelle sind keinerlei Förmlichkeiten zu er­
füllen. 

(2) Die Zollstelle, in deren Bezirk der Bestim­
mungsbahnhof liegt, übernimmt die Aufgabe der 
Bestimmungszollstelle. Werden die Waren jedoch 
bei einem Zwischenbahnhof zum freien Verkehr 
oder zu einem anderen Zollverfahren abgefertigt, 
so übernimmt die Zollstelle, in deren Bezirk 
dieser Bahnhof liegt, die Aufgabe der Bestim­
mungszollstelle. 

Die in Artikel 9 vorgesehenen Förmlichkeiten 
sind bei der Bestimmungszollstelle zu erfüllen. 

ARTIKEL 12 

(1) Beginnt eine Beförderung außerhalb der 
Gemeinschaft und soll sie auch dort enden, so 
übernehmen die in Artikel 11 Absatz 1 und in 
Artikel 10 Absatz 2 bezeichneten Zollstellen die 
Aufgabe der Abgangs- oder der Bestimmungs­
zollstelle. 

(2) Bei den Abgangs- und den Bestimmungs­
zollstellen sind keinerlei Förmlichkeiten zu er­
füllen. 

ARTIKEL 13 

Waren, die in der in Artikel 11 Absatz 1 oder 
in Artikel 12 Absatz 1 beschriebenen Weise be­
fördert werden, werden als im externen gemein­
schaftlichen Versandverfahren befördert ange­
sehen, es sei denn, daß für sie eine Warenver­
kehrsbescheinigung DD 3 oder ein Versandpapier 
des internen gemeinschaftlichen Versandverfah­
rens vorgelegt wird, die zum Zweck des Nach­
weises des Gemeinschaftscharakters der Waren 
ausgestellt worden sind. 

ABSCHNITT IV 

Vorschriften für Expreßgut 

ARTIKEL 14 

Vorbehaltlich des Artikels 15 gelten die Vor­
schriften der Abschnitte 11 und III dieser Ver­
ordnung auch für Beförderungen, die mit inter­
nationalem Expreßgutschein erfolgen. 

ARTIKEL 15 

Bei Beförderungen mit Expreßgutschein 

(a:) wird die in Artikel 7 Absatz 2 vorgesehene 
Bescheinigung auf dem als Begleitschein 
bezeichneten Exemplar abgegeben;] 

b) werden das als Begleitschein bezeichnete 
Exemplar sowie eine Kopie eines Blattes 
des Expreßgutscheins, auf das gegebenen­
falls die unter a) genannte Bescheinigung 
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übertragen worden ist, in Anwendung von 
Artikel 9 der Bestimmungszollstelle vor­
gelegt, die das als Begleitschein bezeichnete 
Exemplar unverzüglich der Eisenbahnver­
waltung zurückgibt, nachdem sie ihren 
Sichtvermerk auf diesem Exemplar und auf 
der Kopie angebracht hat. 

ABSCHNITT V 

Statistische Vorschriften 

[ARTIKEL 16 

(1) Für die statistische Erhebung der Durchfuhr 
liefern die Eisenbahnverwaltungen der im Ab­
gangsmitgliedstaat für die Außenhandelsstatistik 
zuständigen Dienststelle die hierzu notwendigen 
Angaben über jedes gemeinschaftliche Versand­
verfahren, in dem sie auf Grund von Artikel 4 
als Hauptverpflichtete auftreten. 

(2) Bis zur Einführung eines gemeinschaftlichen 
Verfahrens Zur Durchführung von Absatz 1 und 
zur übermittlung der statistischen Angaben an 
die für die Außenhandelsstatistik zuständigen 
Dienststellen jener Mitgliedstaaten, die nicht 
Abgangsmitgliedstaat sind und deren Gebiet 
während eines bestimmten Versandverfahrens 
berührt wird, bestimmt jeder Mitgliedstaat das 
Verfahren, nach dem die einzelstaatlichen Eisen­
bahnverwaltungen die erforderlichen Angaben an 
die zuständige einzelstaatliche Stelle übermitteln. 

(3) Die Eisenbahnverwaltungen dürfen zur Aus­
führung der Absätze 1 und 2 von dem Absender 
außer den im Frachtbrief oder im Expreßgut­
schein vorgesehenen Angaben keine weiteren 
Angaben verlangen als die über Herkunftsland 
und Bestimmungsland der beförderten Waren.] 

ABSCHNITT VI 

Schlußvorschriften 

ARTIKEL 17 

69 

Die Vorschriften der Abschnitte II und III der 
Verordnung (EWG) Nr. 542/69, die für die 
Durchführung dieser Verordnung gegenstandslos 
geworden sind, insbesondere Artikel 12 Absätze 3 
bis 6, Artikel 17, 23, 26 Absatz 1 und Artikel 41, 
sind nicht anzuwenden. 

ARTIKEL 18 
Von dieser Verordnung bleiben unberührt: 
[a) die Anwendung der Verordnung (EWG) 

Nr. 2315/69 über den Gebrauch des ge­
meinschaftlichen Versandpapiers zur Durch­
führung gemeinschaftlicher Maßnahmen, 
die die überwachung der Verwendung 
und/oder der Bestimmung der Waren vor­
sehen;) 

b) die Verpflichtungen hinsichtlich der Förm­
lichkeiten bei der Ausfuhr, Wiederausfuhr, 
Einfuhr oder Wiedereinfuhr. 

ARTIKEL 19 
Die Verordnung schließt nicht die Möglichkeit 

aus, von den in der Verordnung (EWG) Nr. 542/ 
1969 geregelten Verfahren Gebrauch zu machen. 

In diesem Fall sind die Artikel 3 und 5 der 
vorliegenden Verordnung anwendbar. 

Das Exemplar Nr. 2 des Frachtbriefs oder das 
als Begleitschein bezeichnete Exemplar des Ex­
preßgutscheins muß dann einer der Zollstellen 
vorgelegt werden, in-deren Bezirken die ver­
schiedenen mit der Durchführung des gemein­
schaftlichen Versandverfahrens befaßten Bahn­
höfe liegen. Diese Zollstelle gibt darauf ihren 
Vermerk ab, nachdem sie sich vergewissert hat, 
daß die Warenbeförderung mit einem oder 
mehreren gemeinschaftlichen Versandpapieren er­
folgt. 
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Verordnung 

zur Vereinfachung der Förmlichkeiten bei den 
Abgangs- und Bestimmungszollstellen für die 
im gemeinschaftlichen Versandverfahren be-

förderten Waren 

- (EWG) Nr. 1226/71 vom 11. Juni 1971 -

ARTIKEL 1 

Jeder Mitgliedstaat kann die bei den auf seinem 
Gebiet gelegenen Abgangs- und Bestimmungs­
zollstellen zu erfüllenden Förmlichkeiten des 
gemeinschaftlichen· Versandverfahrens nach Maß­
gabe der folgenden Vorschriften. vereinfachen. 

ABSCHNITT I 

Förmlichkeiten bei den Abgangszollstellen 

ARTIKEL 2 

Die Zollbehörden jedes Mitgliedstaates können 
einer Person, die die Voraussetzungen nach 
Artikel 3 erfüllt und Waren im gemeinschaft­
lichen Versandverfahren befördern will, nach­
stehend "zugelassener Versender" genannt, be­
willigen, daß der AbgangszoiIstelle weder die 
Waren gestellt werden noch die Versandanmel­
dung T 1 oder T 2 dafür vorgelegt wird. 

ARTIKEL 3 

(1) Die Bewilligung wird nur Personen erteilt, 

a) die laufend Waren versenden, 

b) deren Anschreibungen es den Zollbehörden 
ermöglichen, die Warenbewegungen zu 
kontrollieren, und 

c) die, wenn nach den Vorschriften des ge­
meinschaftlichen Versandverfahrens eme 
Sicherheit erforderlich ist, eine Gesamt­
bürgschaft geleistet haben. 

(2) Die Zollbehörden können die Bewilligung 
solchen Personen verweigern, die nicht die Ge­
währ bieten, die sie für erforderlich halten. 

(3) Sie können die Bewilligung insbesondere 
dann widerrufen, wenn die zugelassenen Per­
sonen die Voraussetzungen nach Absatz 1 nicht 
mehr erfüllen oder die nach Absatz 2 verlangte 
Gewähr nicht mehr bieten. 

ARTIKEL 4 

In der von den Zollbehörden zu erteilenden 
Bewilligung werden festgelegt: 

a) die Zollstelle oder Zollstellen, die als 
Abgangszollstellen für die Versendungen 
zuständig sind; 

ANLAGE IX 

b) die Frist sowie die sonstigen Einzelheiten 
der Anzeige der zum Versand vorgesehenen 
Sendungen durch den zugelassenen Versen­
der bei der Abgangszollstelle, damit diese 
gegebenenfalls vor Abgang der Waren eine 
Kontrolle vornehmen kann; 

c) die Frist, in der die Waren der Bestim­
mungszollstelle gestellt werden müssen; 

d) die zur Närnlichkeitssicherung zu treffen­
den Maßnahmen. Die Zollbehörden können 
vorschreiben, daß die Beförderungsmittel 
oder die Packstücke vom zugelassenen Ver­
sender mit besonderen, von den Zollbe­
hörden zugelassenen Verschlüssen versehen 
werden. 

ARTIKEL 5 

(1) In der Bewilligung wird bestimmt, daß das 
Feld "Abgangszollstelle" auf der Vorderseite der 
Vordrucke der V ers~ridanmeldung T 1 oder T 2 

a) im voraus mit dem Abdruck des Stempels 
der Abgangszollstelle und der Unterschrift 
eines Beamten . dieser Zollstelle versehen 
wird oder 

b) von dem zugelassenen Versender mit dem 
Abdruck eines von den Zollbehörden zu­
gelassenen Sonderstempels aus Metall ver­

sehen wird, der dem Muster im Anhang 
entspricht. Dieser Stempelabdruck kann 
vorab in die Vordrucke eingedruckt wer­
den, wenn·· der Druck von einer hierfür 
zugelassenen Druckerei vorgenommen wird. 

. Der zugelassene Versender hat dieses Feld 
durch Angabe des Versendungstags der Waren 
zu vervollständigen und die Versandanmeldung 
entsprechend den hierfür.in der Bewilligung ent­
haltenen Vorschriften mit einer Nummer zu 
versehen. 

(2) Die Zollbehörden können die Verwendung 
von Vordrucken vorschreiben, die jeweils mit 
einem Unterscheidungszeichen versehen sind. 

ARTIKEL 6 

(1) Spätestens im Zeitpunkt der Versendung 
der Waren vervollständigt der zugelassene Ver­
sender die ordnungsgemäß ausgefüllte Versand­
anmeldung T 1 oder T 2, indem er auf der Rück­
seite der Exemplare 1 und 2 im Feld "Prüfung 
durch die Abgangszollstelle" die Frist, innerhalb 
der die Waren der Bestimmungszollstelle gestellt 
werden müssen, die zur Nämlichkeitssicherung 
getroffenen Maßnahmen sowie die Bezeichnung 
"vereinfachtes Verfahren" vermerkt. 
(2) Nach der Versendung wird das Exemplar 
Nr. 1 unverzüglich an die Abgangszollstelle ge-

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)70 von 283

www.parlament.gv.at



sandt. Die Zollbehörden können in der Bewilli­
gung vorsehen, daß das Exemplar Nr. 1 der 
Abgangszollstelle zugeschickt wird, sobald die 
Versandanmeldung T 1 oder T 2 ausgefüllt ist. 
Die anderen Exemplare begleiten die Ware ge­
mäß den Bestimmungen der Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69. 

(3) Nehmen die Zollbehörden des Abgangsmit­
gliedstaats bei Abgang einer Sendung eine Kon­
trolle vor, so vermerken sie dies im Feld "Prü­
fung durch die Abgangszollstelle" auf der Rück­
seite der Vordrucke T 1 oder T 2. 

ARTIKEL 7 

Die gemäß Artikel 6 Absatz 1 vervollständigte 
Versandanmeldung T 1 oder T 2 gilt als Ver­
sandschein T 1 oder T 2; der zugelassene Ver­
sender, der die Versandanmeldung unterschrieben 
hat, wird Hauptverpflichteter. 

ARTIKEL 8 

(1) Der zugelassene Versender muß 

a) die Bestimmungen dieser Verordnung und 
der Bewilligung nach Artikel 4 einhalten; 

b) den Sonderstempel oder die mit dem Ab­
druck des Stempels der Abgangszollstelle 
oder des Sonderstempels versehenen V or­
drucke sicher aufbewahren. 

(2) Bei mißbräuchlicher Verwendung der V or­
drucke, die im voraus mit dem Stempel der 
Abgangszollstelle oder die' mit, dem von den 
Zollbehörden zugelassenen Sonderstempel ver­
sehen sind, haftet der zugelassene Versender 
- unabhängig davon, wer den Mißbrauch be­
gangen hat, und unbeschadet strafrechtlicher Maß­
nahmen - für die 'Entrichtung der Zölle und 
sonstigen Abgaben, die in einem Mitgliedstaat für 
die mit diesen Vordrucken beförderten Waren 
fällig geworden sind, sofern er den Zollbehörden, 
die ihn zugelassen haben, nicht nachweist, daß er 
alle zur sicheren Aufbewahrung erforderlichen 
Maßnahmen getroffen hat. 

ABSCHNITT 11 

Förmlichkeiten bei der Bestimmungszollstelle 

ARTIKEL 9 

(1) Die Zollbehörden jedes Mitgliedstaats kön­
nen zulassen, daß im gemeinschaftlichen Versand­
verfahren beförderte Waren der Bestimmungs­
zollstelle nicht gestellt werden, wenn sie für eine 
Person bestimmt sind, die die Voraussetzungen 
nach Artikel 10 erfüllt - nachstehend "zuge­
lassener Empfänger" genannt - und die von den 
Zollbehörden des Mitgliedstaats, in dem die 
Bestimmungszollstelle liegt, zugelassen worden 
ist. 

71 

(2) In diesem Fall hat der Hauptverpflichtete 
die ihm gemäß Artikel 13 Buchstabe a) der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 542/69 obliegenden Ver­
pflichtungen erfüllt, sobald die Exemplare der 
gemeinschaftlichen Versandpapiere sowie die un­
veränderten Waren dem zugelassenen Empfänger 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist in' seinem 
Betrieb oder an dem in der Bewilligung näher 
bestimmten Ort übergeben und soweit die zur 
Nämlichkeitssicherung getroffenen, Maßnahmen 
beachtet worden sind. 

(3) Für jede Sendung, die ihm unter den in 
Absatz 2 genannten Voraussetzungen übergeben 
worden ist, stellt der zugelassene Empfänger auf 
Verlangen des Beförderers eine Eingangsbeschei­
nigung aus, in der er erklärt, daß ihm die Ver­
sandscheine und die Waren übergeben worden 
sind. 

ARTIKEL 10 

(1) Es können nur Personen zugelassen werden, 

a) die laufend Zolls endungen empfangen und 

. b) deren Anschreibungen es den Zollbehörden 
ermöglichen, die Warenbewegungen zu 
kontrollieren. 

(2) Die Zollbehörden können die Bewilligung 
solchen Personen verweigern, die nicht die Ge­
währ bieten, die sie für erforderlich halten. 

(3) Sie können die Bewilligung insbesondere 
dann widerrufen, wenn die zugelassenen, Per­
sonen die Voraussetzungen nach Absatz 1 nicht 
mehr erfüllen oder die nach Abatz 2 verlangte 
Gewähr nicht mehr bieten. 

(4) Der zugelassene Empfänger muß die Be­
stimmungen dieser Verordnung und der Bewilli­
gung nach Artikel 11 einhalten. 

ARTIKEL 11 

(1) In der von den Zollbehörden erteilten Be­
willigung werden festgelegt: 

a) die Zollst elle oder Zollstellen, die als Be­
stimmungszollstellen für die Sendungen, die 
der zugelassene Empfänger erhält, zuständig 
sind; 

b) die Frist sowie die sonstigen Einzelheiten 
der Anzeige des Eingangs der Sendungen 
durch den zugelassenen Empfänger bei der 
Bestimmungszollstelle, damit diese bei An­
kunft der Waren gegebenenfalls eine Kon­
trolle vornehmen kann. 

(2) Vorbehaltlich des Artikels 14 bestimmen die 
Zollbehörden in der Bewilligung, ob der zuge­
lassene Empfänger über die eingetroffenen Waren 
ohne Mitwirkung der Bestimmungszollstelle ver­
fügen kann. 
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ARTIKEL 12 

(1) Für die in seinem Betrieb oder an den in 
der Bewilligung näher bezeichneten Orten ein­
getroffenen Sendungen muß der zugelassene 
Empfänger 

a) die Bestimmungszollstelle nach den in der 
Bewilligung enthaltenen Bestimmungen un­
verzüglich über etwaige Mehrmengen, Fehl­
mengen, Vertauschungen oder sonstige Un­
regelmäßigkeiten, wie verletzte Verschlüsse, 
un terrichten; 

b) der Bestimmungszollstelle unverzüglich die 
Exemplare der Versandscheine T 1 oder 
T 2, die die Sendung begleitet haben, zu­
senden und gleichzeitig das Ankunftsdatum 
und den Zustand etwa angelegter Ver­
schlüsse mitteilen. 

(2) Die Bestimmungszollstelle bringt auf den 
ihr übersandten Versandscheinen T 1 oder T 2 
die vorgesehenen Vermerke an. 

ABSCHNITT III 

Schlußvorschriften 

ARTIKEL 13 

Die Zollbehörden können bei den zugelassenen 
Absendern und den zugelassenen Empfängern 
jede Kontrolle vornehmen, die sie für erforder­
lich halten. Diese haben die Kontrollen zu 
dulden. 

ARTIKEL 14 

Die Zollbehörden des Abgangs- oder Bestim­
mungsmitgliedstaats können bestimmte Waren­
arten von den in Artikel 2 beziehungsweise 9 
vorgesehenen Erleichterungen ausschließen. 

ARTIKEL 15 

[(1) Findet die Befreiung von der Vorlage der 
Versand an meldung zum gemeinschaftlichen Ver­
sandverfahren bei der Abgangszollstelle auf in 
Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69 genannte Waren Anwendung, die auf 
Grund der Verordnung (EWG) Nr. 304/71 zur 
Vereinfachung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens für Warenbeförderungen im Eisen­
bahnverkehr mit internationalem Frachtbrief 
oder internationalem Expreßgutschein befördert 
werden sollen, so treffen die Zollbehörden die 
erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, 
daß das 3. Exemplar des Frachtbriefs oder das als 
Begleitschein bezeichnete Exemplar des Expreß­
gutscheins mit der Kurzbezeichnung T 1 versehen 
wird.] 

(2) Sind die im vereinfachte~ Verfahren nach 
der Verordnung (EWG) Nr. 304/71 beförderten 
Waren für einen zugelassenen Empfänger be­
stimmt, so können die Zollbehörden abweichend 
von den Artikeln 9 Absatz 2 und 12 Absatz 1 
Buchstabe b vorsehen, daß die Exemplare 2 und 
3 des Frachtbriefs oder das als Begleitschein be­
zeichnete Exemplar des Expreßgutscheins sowie 
eine Kopie eines Bla~tes dieses Scheines von der 
Eisenbahnverwaltung der Bestimmungszollstelle 
unmittelbar vorgelegt werden. 

ARTIKEL 16 

Von dieser Verordnung bleiben unberührt: 

[a) die Verordnung (EWG) Nr. 2315/69 über 
den Gebrauch des gemeinschaftlichen Ver­
sandpapiers zur Durchführung gemein­
schaftlicher Maßnahmen, die die über­
wachung der Verwendung und/oder der 
Bestimmung der Waren vorsehen;] 

b) die Verpflichtungen hinsichtlich der Förm­
lichkeiten bei der Ausfuhr, Wiederausfuhr, 
Einfuhr oder Wiedereinfuhr. 
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ANHANG 

55mm 
) 

1 
I 

2 

3 
I 

4 

5 
I 

6 

1. Wappen des Mitgliedstaats 
2. Zollamt 
3. Nummer des Versandscheins 
4. Datum 
5. Zugelassener Versender 
6. Bewilligung 

j 
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Anlage X 

MUSTER I 

E. G. c.E. 

GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

BÜRGSCHAFTSURKUNDE 

(Gesamtbürgschaft für mehrere gemeinschaftliche Versandverfahren) 

1. BÜRGSCHAFTSERKLÄRUNG 

1. Der (die) Unterzeichnete .................................... "., .. , .. " ........ , ... (1) 

mit Wohnsitz (Sitz) in .......... , ........... , ..... , ....... , .......... , .... , ........ , (2) 

leistet hiermit bei der Zollstelle der Bürgschaftsleistung . , , , . , , .......................... , .. 

bis zum Höchstbetrag von ........... , .. ,..... selbstschuldneris~he Bürgschaft gegenüber 
dem Königreich Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, der Französischen Republik, der 
Italienischen Republik, dem Großherzogtum Luxemburg, dem Königreich der Niederlande und 
der Republik Österreich (3) für die Beträge, die der Hauptverpflichtete ,.................. (4) 
den genannten Staaten auf Grund von Zuwiderhandlungen, die im Verlauf eines von ihm durch­
geführten gemeinschaftlichen Versandverfahrens begangen worden sind, insgesamt an Zöllen, 
Steuern, Abschöpfungen und anderen Abgaben - mit Ausnahme von Geldstrafen oder Buß­
geldern - schuldet oder schulden wird, und zwar bezüglich der Haupt- und Nebenverbindlich­
keiten, der Unkosten und der Zuschläge. 

2, Der (die) Unterzeichnete verpflichtet sich, auf erste schriftliche Aufforderung der zuständigen 
Behörden der in Nummer 1 genannten Staaten ohne Aufschub die geforderten Beträge bis zu 
dem angeführten HöchstbetJ"ag zu zahlen. 

Dieser Höchstbetrag kann um die Beträge, die auf Grund dieser Bürgschaftserklärung bereits 
bezahlt worden sind, nur dann vermindert werden, wenn der (die) Unterzeichnete im Rahmen 
eip.es gemeinschaftlichen Versandverfahrens in Anspruch genommen wird, das vor dem dreißigsten 
Tag nach Eingang der vorangegangenen Aufforderung(en) bei dem (der) Unterzeichneten 
begonnen hat. 

3. Diese Bürgschaftserklärung ist vom Tag ihrer Annahme durch die Zollstelle der Bürgschafts­
leistung an verbindlich. 

Das Bürgschaftsverhältnis kann von dem (der) Unterzeichneten sowie von dem Staat, in dem die 
Zollstelle der Bürgschaftsleistung liegt, jederzeit aufgelöst werden. 

Die Auflösung wird am sechzehnten Tag nach ihrer Bekanntgabe an den anderen Beteiligten 
wirksam. 

Der (die) Unterzeichnete haftet weiter für die Zahlung der Beträge, die auf Grund gemeinschaft­
licher Versandverfahren im Rahmen dieser Verpflichtung fällig werden, wenn diese Verfahren vor 
dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Auflösung begonnen haben; dies gilt auch dann, wenn 
die Zahlung erst später gefordert wird. 

(1) Name und Vorname, bzw. Firma. 
(2) Vollständige Anschrift. 
(3) Der Name des Staats (oder der Staaten), dessen (deren) Gebiet nicht berührt wird, ist Zu streichen. 
(4) Name und Vorname, bzw, Firma, und vollständige Anschrift. 
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4. (5) Für diese Bürgschaftserklärung begründet der (die) Unterzeichnete ein Wahldomizil in 
................................. (6) sowie in allen anderen in Nummer 1 genannten Staaten 
bei: 

Staat Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift 

1. ........... . 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ....•........ 

5 ............ . 

6 ............ . 

Der (die) Unterzeichnete erkennt an, daß alle Formalitäten oder Verfahrensmaßnahmen, die diese 
Bürgschaftserklärung betreffen und an einem der Wahldomizile schriftlich vorgenommen werden, 
insbesondere Postsendungen und Zustellungen, für ihn (sie) verbindlich sind. 

Der (die) Unterzeichnete erkennt als Gerichtsstand den Ort der Gerichte der Wahldomizile an. 

Der (die) Unterzeichnete verpflichtet sich, die Wahldomizile beizubehalten oder eines oder mehrere 
dieser Wahldomizile nur nach vorheriger Unterrichtung der Zollstelle der Bürgschaftsleistung 
zu ändern. 

(Ort) ................. " den .............. . 

Unterschrift (') 

(5) Sehen die Rechtsvorschriften eines dieser Staaten ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in allen anderen in 
Nummer 1 genannten Staaten Zustellungsbevollmächtigte zu benennen. Für die Entscheidungen über Rechtsstreitig­
keiten aus dieser Bürgschaft sind die Gerichte am Wohnsitz (Sitz) des Bürgen sowie am Wohnsitz (Sitz) der Zu­
stellungsbevollmächtigten zuständig. Die Verpflichtungen der Unterabsätze 2 und 4 dieser Nummer 4 sind ent­
sprechend zu vereinbaren. 

(6) Vollständige Anschrift. 
(7) Vor seiner Unterschrift muß der Unterzeichnete handschriftlich vermerken: "Für die Übernahme der Bürgschaft 

in Höhe von .......... ", wobei er den Betrag in Worten anzugehen hat. 
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1I. ANNAHME DURCH DIE ZOLLSTELLE DER BÜRGSCHAFTSLEISTUNG 

Zollstelle der Bürgschaftsleistung ........................................................ . 

Bürgschaftserklärung angenommen am 

Stempel und Unterschrift 
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MUSTER II 

E. G. c.E. 

GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

BÜRGSCHAFTSURKUNDE 

(Bürgschaft für ein einzelnes gemeinschaftliches Versandverfahren) 

I. BÜRGSCHAFTSERKLÄRUNG 

1. Der (die) Unterzeichnete ........................................................... (1) 

mit Wohnsitz (Sitz) in ..................................... ; ....................... (2) 

leistet hiermit bei der Abgangszollstelle .............................. selbstschuldnerische 
Bürgschaft gegenüber dem Königreich Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, der Fran­
zösischen Republik, der Italienischen Republik, dem Großherzogturn Luxemburg, dem König­
reich der Niederlande und der Republik Österreich (3) 

für die Beträge, die der Hauptverpflichtete ........................... (4) den genannten 
Staaten auf Grund von Zuwiderhandlungen, die im Verlauf eines von ihm mit den unten bezeich-
neten Waren von der Abgangszollstelle ..................... zur Bestimmungszollstelle 
.' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . durchgeführten gemeinschaftlichen Versandverfahrens 
begangen worden sind, insgesamt an Zöllen, Steuern, Abschöpfungen und anderen Abgaben - mit 
Ausnahme von Geldstrafen oder Bußgeldern - schuldet oder schulden wird, und zwar bezüglich 
der Haupt- und Nebenverbindlichkeiten, der Unkosten und der Zuschläge. 

2. Der (die) Unterzeichnete verpflichtet sich,. auf erste schriftliche Aufforderung der zuständigen 
Behörden der in Nummer 1 genannten Staaten ohne Aufschub die geforderten Beträge zu zahlen. 

3. Diese Bürgschaftserklärung ist vom Tag ihrer Annahme durch die Abgangszollstelle an verbindlich. 

4. (5) Für diese Bürgschaftserklärung begründet der (die) Unterzeichnete ein WahIdomizil in 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. (2) sowie in allen anderen in Nummer 1 genannten 
Staaten bei: 

(') Name und Vorname, bzw. Firma. 
(2) Vollständige Anschrift. 
(3) Der Name des Staats (oder der Staaten), dessen (deren) Gebiet nicht berührt wird, ist zu streichen. 
(4) Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift. 
(5) Sehen die Rechtsvorschriften eines dieser Staaten ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in allen anderen in 

Nummer 1 genannten Staaten Zustellungsbevo1lmächtigte zu benennen. Für die Entscheidungen über Rechtsstreitig­
keiten aus dieser Bürgschaft sind die Gerichte am Wohnsitz (Sitz) des Bürgen sowie am Wohnsitz (Sitz) der Zu­
stellungsbevollmächtigten zuständig. Die Verpflichtungen der Unterabsätze 2 und 4 dieser Nummer 4 sind ent­
sprechend zu vereinbaren. 
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Staat Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift 

1. ........... . 

2 ............. . 

.......................... ............................... . ' ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

••••••••••••••••••••• • oe •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

5 ............ . 

6 ............ . 

Der (die) Unterzeichnete erkennt an, daß alle Formalitäten oder Verfahrensmaßnahmen, die diese 
Bürgschaftserklärung betreffen und an einem der Wahldomizile schriftlich vorgenommen werden, 
insbesondere Postsendungen und Zustellungen, für ihn (sie) verbindlich sind. 

Der (die) Unterzeichnete erkennt als Gerichtsstan4 den Ort der Gerichte der Wahldomizile an; 

Der (die) Unterzeichnete verpflichtet sich, die Wahldomizile beizubehalten oder eines oder mehrere 
dieser Wahldomizile nur nach vorheriger Unterrichtung der Zollstelle der Bürgschaftsleistung zu 
ändern. 

(Ort) ................. , den .............. . 

Unterschrift (6) 

(8) Vor seiner Unterschrift muß der Unterzeichnete handschriftliCh vermerken "Für die Übernahme der Bürgschaft", 
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H. ANNAHME DURCH DIE ABGANGSZOLLSTELLE 

Abgangszollstelle ....................................................................... . 

Bürgschaftserklärung angenommen am ............................... für das gemeinschaftliche 
Versandverfahren gemäß Versandschein T 1fT 2 (7) ausgestellt am .......................... . 
unter Nr ............... . 

Stempel und Unterschrift 

(1) Nichtzutreffendes streichen. 
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MUSTER III 

E. G. C. E. 

GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

BüRGSCHAFTSURKUNDE 

(System der Pauschalbürgschaft) 

1. BÜRGSCHAFTSERKLÄRUNG 

1. Der (die) Unterzeichnete ........ .' .................................................. (1) 

mit Wohnsitz (Sitz) in .. , ........................................................... (2) 

leistet hiermit bei der Zollstelle der Bürgschaftsleistung ................................. . 

selbstschuldnerische Bürgschaft gegenüber dem Königreich Belgien, der Bundesrepublik Deutsch­
land,' der Französischen Republik, der Italienischen Republik, dem Großherzogtum Luxemburg,' 
dem Königreich der Niederlande und der Republik Österreich für die Beträge, die ein Haup­
verpflichteter den genannten Staaten auf Grund von Zuwiderhandlungen, die im Verlaufe von 
gemeinschaftlichen Versandverfahren begangen worden sind, für die der (die) Unterzeichnete 
durch Ausstellung eines Sicherheitstitels eine Bürgschaft übernommen hat, insgesamt an Zöllen, 
Steuern, Abschöpfungen und anderen Abgaben - mit Ausnahme von Geldstrafen -oder Buß­
geldern - schulden wird, und zwar bezüglich der Haupt- und Nebenverbindlichkeiten, der 
Unkosten und der Zuschläge - bis zu einem Höchstbetrag von 5000 Rechnungseinheiten je 
Sicherheitstitel. 

2. Er (Sie) verpflichtet sich, auf erste schriftliche Aufforderung der zuständigen Behörden der in 
Nr. 1 genannten Staaten ohne Aufschub die geforderten Beträge bis zu dem Höchstbetrag von 
5000 Rechnungseinheiten je Sicherheitstitel zu zahlen. 

3. Diese Bürgschaftserklärung ist vom Tage ihrer Annahme durch die Zollstelle der Bürgschafts­
leistung an verbindlich. 

Das Bürgschaftsverhältnis kann von dem (der) Unterzeichneten sowie von dem Staat, in dem die 
Zollstelle der Bürgschaftsleistung liegt, jederzeit aufgelöst werden. 

Die Auflösung wird am sechzehnten Tag nach ihrer Bekanntgabe an den anderen Beteiligten_ 
wirksam. 

Der (die) Unterzeichnete haftet weiter für die Zahlung der Beträge, die auf Grund gemeinschaft­
licher Versandverfahren im Rahmen dieser Verpflichtung fällig werden, wenn diese Verfahren 
vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Auflösung begonnen haben, dies gilt auch dann, 
wenn die Zahlung erst später gefordert wird. 

4. (3) Für diese Bürgschaftserklärung begründet der (die) Unterzeichnete ein Wahldomizil in 
.........•...........•..•.....•.. (2) sowie in allen anderen unter Nr. 1 genannten Staaten. 

(1) Name und Vorname, bzw. Firma. 
(3) Vollständige Anschrift. 
(8) Sehen die Rechtsvorschriften eines dieser Staaten ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in allen anderen in 

Nummer 1 genannten Staaten Zustellungsbevollmächtigte zu benennen. Für die Entscheidungen über Rechtsstreitig­
keiten aus dieser Bürgschaft sind die Gerichte am Wohnsitz (Sitz) des Bürgen sowie am Wohnsitz (Sitz) der Zu­
stellungsbevollmächtigten zuständig. Die Verpflichtungen der Unterabsätze 2 und 4 dieser Nummer 4 sind ent­
sprechend zu vereinbaren. 
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Staat Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift 

1. ........... . 

2 ............ . 

..................................................... ................ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ............ . 

6 ............ . 

Der (die) Unterzeichnete erkennt an, daß alle Formalitäten oder Verfahrens maßnahmen, die diese 
Bürgschaftserklärung betreffen und an einem der Wahldomizile schriftlich vorgenommen werden, 
insbesondere Postsendungen und Zustellungen, für ihn (sie) verbindlich sind. 

Der (die) Unterzeichnete erkennt als Gerichtsstand den Ort der Gerichte der Wahldomizile an. 

Der (die) Unterzeichnete verpflichtet sich, die Wahldomizile beizubehalten oder eines oder mehrere 
dieser Wahldomizile nur nach vorheriger Unterrichtung der Zollstelle der Bürgschaftsleistung 
zu ändern. 

(Ort) ................. , den ............... . 

Unterschrift (6) 

II. ANNAHME DURCH DIE ZOLLSTELLE DER BüRGSCHAFTSLEISTUNG 

Zollstelle der Bürgschaftsleistung ........................................................• 

Bürgschaftserklärung angenommen am 

Stempel und Unterschrift 

(i) Vor seiner Unterschrift muß der Unterzeichnete handschriftlich vermerken "Für die übernahme der Bürgschaft". 

6 
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Vorderseite 

MUSTER IV 

E. G. c.E. 

GEMEINSCHAFTLICHES VERSANDVERFAHREN 

BÜRGSCHAFTSBESCHEINIGUNG 

Die Zollstelle der Bürgschaftsleistung .... " ............................ (1) bescheinigt, daß 

.................................................. : .................................. ca) -

- . .................................................................................... . 

für den selbstschuldnerische Bürgschaft geleistet wird durch 

..................................................................................... (3) 

...................................................................................... 

bis zu einem Höchstbetrag von .................... ' ....................................... . 
(in Ziffern und in Buchstaben) 

eine Bewilligung erhalten hat, die ihm die Durchführung gemeinschaftlicher Versandverfahren in den 

folgenden ................................. (4) Staaten gestattet: 

(Ort) ................. , den ............... . 

Stempel und Unterschrift 

NB: Bei Widerruf derßewilligung ist diese Bescheinigung unverzüglich der Zollstelle der Bürg­
schaftsleistung zurückzugeben. 

(1) Vollsmndige Anschi:ift und Staat. 
(") Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift des Hauptverpflichteten. 
~) Name und Vorname, bzw. Firma, und vollständige Anschrift. 
(t) Anzahl in Buchstaben. 
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Rückseite 

LISTE DER PERSONEN, DIE BEFUGT SIND, VERSANDANMELDUNGEN FÜR DEN 
HAUPTVERPFLICHTETEN ZU UNTERZEICHNEN 

Name und Vorname Unterschriftsprobe 

........ ~ ........................ - ....... .. . 

Anerkannt: 

(Ort) ................. , den 

......................................... -.- ..... -... 
Unterschrift des Hauptverpflichteren 

NB.: Der freigebliebene Teil der Liste ist durchzustreichen. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 83 von 283

www.parlament.gv.at



Reglement 

relatif au transit communautaire 

- (CEE) n° 542/69 du 18 mars 1969 (1) -

TITRE I 

Generalites 

ARTICLE PREMIER 

1. Le regime du transit communautaire 
institue par le present reglement s'applique a la 
circulation des marchandises visees aux para­
graphes 2 et 3, entre deux points situes dans 
la Communaute. Il comprend une procCdure 
du transit communautaire externe et une 
proc6dure du transit communautaire interne. 

2. Circulent, sous la procedure du transit 
~ommunautaire externe: 

a) Les marchandises qui ne remplissent pas 
les conditions 'prevues aux articles 9 et 10 
du traite instituant la Communaute eco­
nomique europeenne, 

b) les marchandises relevant du traite insti­
tuant la Communaute europeenne du 
charbon et de I'acier qui ne sont pas en 
libre pratique dans la Communaute, con­
formement a ce traite. 

3. Circulent, sous la procedure du transit 
communautaire interne, lorsqu'elles sont assu­
jetties ades mesures douanieres, fiscales, eco­
nomiques ou statlstIques ou a toute autre 
mesure relative aux echanges: 

a) Les marchandises qui remplissent les con­
ditions prevues aux articles 9 et 10, du 
traite instituant la Communaute eco­
nomique europeenne, ci-apres denommees 
« marchandises communautaires », 

b) les marchandises relevant du traite insti­
tuant la Communaute europeenne du 
charbon et de l'acier qui sont en libre 
pratique dans la Communaute, conforme­
ment a ce traite~ 

[4. Sont reputees marchandises communau­
taires, aux fins d'application des dispositions du 
traite instituant la Communaute economique 
europeenne concernant la libre circulation des 
marchandises et sous reserve de l'application des 
dispositions prevues a l'article 2 paragraphe 2, 
a l'articIe 7 paragraphe 3, a l'article 8 sous b), 
a l'article 47, a l'articIe 48 paragraphe 2 et a 
l'article 49 paragraphe 2, les marchandises qui 
sont regulierement introduites sur le territoire 
d'un Etat membre determine via une frontiere 

'/ 

APPENDICE I 

interieure a mOlns qu'un document de transit 
communautaire externe ne soit presente en ce 
qui les concerne.] 

ARTICLE 2 

1. Par derogation aux dispositions de l'article 
1 er, le regime du transit communautaire ne 
s'applique pas a la circulation des marchandises 
s'effectuant dans le cadre d'une procedure 
d'importation temporaire ou d'admission tem­
poraire. 

2. Les dispositions du traite instituant 'la Com­
munaute economique europeenne concernant la 
libre circulation des marchandises ne sont appli­
quees aux marchandises circulant dans le cadre 
d'une procedure internationale d'importation 
temporaire ou d'admission temporaire que sur 
presentation d'un document de transit com­
munautaire interne etabli en vue de justifier le 
caractere communautaire de ces marchandises. 

[Toutefois, dans les conditions a fixer sei on la 
procedure prevue a l'article 58, ces marchan­
dises peuvent hre considerees comme march an­
dises communautaires sans presentation d'un tel 
document.] 

[ARTICLE 3 

1. Par derogation aux dispositions de l'ar­
ticle 1 er, chaque Etat membre a la faculte de 
prevoir, au lieu de la procedure du transit 
communautaire externe ou interne, l'application 
d'une procedure nationale aux marchandises 
visees a l'article 1 er paragraphes 2 et 3 pendant 
leur transport sur son territoire ou d'un port 
national a un autre si le transport s'effectue par 
voie maritime. 

2. L'Etat membre faisant usage de cette facuIte 
veille a ce que soit garantie l'application des 
mesures communautaires auxquelles sont assujet­
ties les marchandises. 

3. Pour l'application du paragraphe 1, le terri­
toire de l'Union economique Benelux est con­
sidere comme le territoire d'un Etat membre.] 

[ARTICLE 4 

1. Lorsque le transport ulterieur des marchan­
dises placees, conformement a l'article 2 para­
graphe 1 ou a l'article 3, sous une procedure 
nationale, comporte le franchissement d'une 
frontiere interieure, 'ces marchandises doivent' 
&tre placees sous le regime du transit commu­
nautaire avant de franchir ladite frontiere. 

2. Toutefois, dans les conditions a fixer selon 
(1) Modifie par reglement (CEE) n° 1079/71 du 25 mai la procedure prevue a l'article 58, les disposi-

1971 tions du paragraphe 1 peuvent ne pas s'appliquer 
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aux marchandises ayant .fait l'objet d'une im­
portation tempora ire ou d'une admission 
temporaire.] 

ARTICLE 5 

Le present reglement ne fait pas obstade aux 
arrangements entre Etats membres concernant 
le trafic frontalier. 

ARTICLE 6 

Sous reserve que soit garantie l'application des 
mesures communautaires auxquelles sont assu­
jetties les marchandises, les Etats membres ont 
la faculte d'instaurer entre eux, par voie d'ar­
rangements bilateraux et dans le cadre du regime 
du transit communautaire, des procedures simpli­
fiees applicables a certains trafies. 

Ces arrangements sont communiques a la 
Commission et aux autres Etats membres. 

ARTICLE 7 

1. Par derogation aux dispositions de l'ar­
tide 1 er, le regime du transit communautaire ne 
s'applique pas aux transports de marchandises 
effectues sous le regime du transport internatio­
nal des marchandises par route (convention 
TIR), sous celui du transit international par fer 
(convention TIF) ou sous celui du Manifeste 
rhenan (artide 9 de la convention revisee pour 
la navigation sur le Rhin), a condition qu'iIs 
aient debute ou doivent se terminer a l'exte­
rieur de la Communaute. 

Pour l'application du premier alinea, les trans­
ports de marchandises effectues par chemins de 
fer sur le territoire d'un Etat membre dont 
l'administration des douanes procede a un con­
tr6le particulier, sont consideres comme effec­
tu(~s sous le regime du transit international par 
fer, a condition que le transport s'effectue sous 
le couvert d'un titre detransport unique. 

2. Jusqu'a la date de mise en place dans tous 
les Etats membres du systeme de garantie for­
faitaire prevue a l'article 32 et au moins jusqu'a 
l'expiration d'un del ai de quatre ans, a compter 
du 1 er janvier 1970, les transports de march an­
dises peuvent hre effectues sous le regime du 
transport international des marchandises par 
route, m&me s'ils ont debute et doivent se ter­
miner a l'interieur de la Communaute. 

Dans le trafic rhenan, les transports de mar­
chandises peuvent provisoirement &tre effectues 
sous le regime du Manifeste rhenan, m~me s'ils 
ont debute et doivent se terminer a l'interieur 
de la Communaute. 

3. Les dispositions du traite instituant la Com­
munaute economique europeenne concernant la 
libre circulation des marchandises, sont appli­
quees a celles circulant sous un des regimes vises 
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aux paragraphes 1 et 2, a condition qu'elles soient 
accompagnees, en sus du document relatif au 
regime utilise, d'un document de transit com­
munautaire interne etabli en vue de justifier le 
caractere communautaire de ces marchandises. 

Ce document de transit communautaire in­
terne est revhu, en haut du formulaire, de la 
mention « TIR» ou «TIF» ou «Manifeste 
rhenan» selon le cas, suivie de la date de 
deIivrance et du numero du döcument relatif au 
regime utilise. 

[ARTICLE 8 

En l'absence d'un accord entre la Com­
munaute et un pays tiers visant a rendre appli­
cable le regime du transitcommunautaire a 101 
traversee de ce pays par des marchandises circu­
lant entre cleux points situes dans la Commu­
naute: 

a) Le regime du transit communautaire ne 
s'applique aux transports empruntant le 
territoire du pays tiers considere que pour 
autant que la traversee de ce dernier s'effec­
tue sous le couvert cl'un titre de transport 
unique etabli dans un Etat membre, l'effet 
dudit regime etant suspendu sur le terri­
toire du pays tiers; 

b) les dispositions de l'artide 7 paragraphes 1 
et 3 s'appliquent aux transports emprun­
tant le territoire du pays tiers considere, 
m~me s'ils ont debute et doivent se ter­
miner a l'interieur de la Communautc.] 

ARTICLE 9 

Lorsque, dans les cas prevus au present regle­
ment, les dispositions du traite instituant la 
Communaute economique europeenne concer­
nant la libre circulatlon des marchandises ne 
so nt appliquees que sur presentation d'un docu­
ment de transit communautaire interne etabli 
en vue de justifier le caractere communautaire· 
des marchandises, l'interesse peut, pour toute 
raison valable, obtenir aposteriori ce document 
des autorites competentes de l'Etat membre de 
depart. 

[ARTICLE 10 

Sont applicables les interdictions ou restric­
tions d'importation, d'exportation ou detransit 
edictees par les Etats membres pour autant 
qu'eltes soient compatibles avec les trois traites 
instituant les Communautes europeennes.] 

ARTICLE 11 

Aux fins du present reglement on entend: 

a) Par « principal oblige »: 
la personne qui, le cas echeant, par l'inter­
mediaire d'un representant habilite, de-
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mande, par une declaration ayant fait 
l'übjet des formalites douanieres 'requises, 
1 effectuer une operation de transit com­
munautaire et repond ainsi vis-1-vis des 
autorites competentes de l'execution regu­
W~re de cette operation; 

h) par« moren de transport»: notamment, 

tout vehicule routier, remorque, semi-

2. Les formulaires T 1 et T 1 bis sont impri­
mes et rem plis dans une des langues officielles 
de la Communaute designee par les autorites 
competentes de l'Etat membre de depart. En 
tant que de besoin, les autorites competentes 
d'un Etat membre concerne par l'operation de 
transit communautaire peuvent demander la tra­
duction dans la langue ou dans une des langues 
officielles de cet Etat membre. 

h 
3. La declaration T 1 est signee par la personne 

toute voiture ou wagon de c emin de . d d' ff ' . d . qm eman e a e ectuer une operatlOn e transIt 

remorque, 

fer, communautaire externe ou par son representant 
toute bateau ou navire, habilite et elle est produite au bureaude depart 
tout aeronef, en trois exemplaires au moins. 

tout conteneur (container) au sens de 4. Les documents complementaires annexes a 
la convention douaniere relative aux la declaration T 1 en font partie integrante. 
containers du 18 mai 1956; 

oe) par « bureau de depart »: 
le bureau de douane ou debute l'operation 
de transit communautaire; 

d) par « bureau de passage »: 

le bureau de douane d'entree situe dans 
un Etat membre autre que celui de 
depart, 

5. La declaration T 1 est accompagnee du 
document de transport. 

Le bureau de depart peut dispenser de la pre­
sentation de ce document lors de l'accomplisse­
ment des formalites douanieres. Toutefois, le 
document de transport doit ~tre presente a toute 
requisition du service des douanes au cours du 

. transport. 

ainsi que, lorsque l'envoi quitte le 6. Lorsque le regime du transit communautaire. 
territoire de la Communaute au cours fait suite dans l'Etat membre de depart a un 
de l'operation de transit communau- autre regime douanier, la declaration T 1 fait 
ta ire, le bureau de douane de sortie de reference a ce regime ou aux documents doua-
la Communaute; niers correspondants. 

'e) par« bureau de destination »: 
le bureau de douane ou les marchandises AR TICLE 13 
doivent ~tre representees pour mettre fin 
a I'operation de transit comI.11unautaire; Le principal oblige est tenu: 

f) par« bureau de garantie»: 
1e bureau de douane ou est constituee une 
garantie globale; 

g) par « frontiere interieure » : 

la frontiere commune a deux Etats mem­
bres. 

TITRE 11 

Procedure du transit communautaire externe 

ARTICLE 12 

1. Toute marchandise doit, pour circuler sous 
la procedure du transit communautaire externe, 
faire l'objet, dans les conditions fixees au present 
reglement, d'une declaration TL Par declaration 
T 1 on entend une declaration etablie sur un 
formulaire T 1 dont le modele figure a l'annexe A, 
complete le cas echeant d'un ou de plusieurs 
formulaires T 1 bis dont le modele figure a 
I'annexe B (1). 

(1) Les specimes des formulaires sont ceux prt!VUS par 
le reglement portant sur les formulairesdes decla­
rations de transit communautaire (appendice II) 

a) de representer les marchandises intactes au 
bureau de destination dans ledelai prescrit 
et en ayant respecte les mesures d'identi­
fication prises par les autorites competen­
tes; 

b) de respecter les dispositions relatives au 
regime du transit communautaire et au 
transit dans chacun des Etats membres 
dont le territoire est emprunte lors du 
transport. 

ARTICLE 14 

1. Chaque Etat membre peut, aux conditions 
qu'il fixe prevoir l'utilisation du document T 1 
en vue de l'application de procedures natio­
nales. 

2. Les indications complementaires portees a' 
cette fin sur le document T 1 par une' person ne 
autre que le principal oblige, n'engagent que la 
responsabilite de cette personne, conformement 
aux dispositions legislatives, r€!glementaires et 
administratives nationales. 
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[ARTICLE 15 

1. Lorsque les marchandises, avant de pouvoir 
&tre placees sous la procedure du transit com­
m.unautaire externe, doivent faire l'objet d'une 
deklaration d'exportation ou de reexportation, 
cette declaration et celle du transit commun;1U­
taire sont regroupees et etablies sur un formu­
laire Tl, complete le cas echeant d'un ou de 
plusieurs formulaires T 1 bis. 

Toutefois, les formulaires nationaux d'expor­
tation ou de reexportation pourront &tre utilises 
concurremment avec les formulaires T 1 et T 1 
bis jusqu'au 31 decembre 1970 inclus. 

2. Chaque Etat membre determine en vue de 
l'application de sa reglementation nationale les 
indications autres que celles prevues sur le formu­
laire T 1 que la declaration d'exportation ou de 
reexportation doit comporter dans les cases 
prevues l cet effet, ainsi que le nombre des exem­
plaires l presenter.] 

ARTICLE 16 

1. Un m&me moyen de transport peut &tre 
utilise pour le chargement de marchandises en 
plusieurs bureaux de depart comme pour le 
dechargeinent en plusieurs bureaux de desti­
nation. 

2. Ne peuvent figurer sur une m&me declara­
tion T 1 que des marchandises chargees ou 
devant &tre chargees sur un seul moyen de trans­
port et destines a &tre transportees d'un m&me 
bureau de depart a un m&me bureau de desti­
nation. 

Pour l'application du premier alinea sont con-' 
sideres comme constituant un seul moyen de 
transport, l condition qu'ils transportent des 
marchandises devant &tre acheminees ensemble: 
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plaire qui lui est destine et remet les autres 
exemplaires au principal oblige ou a son repre­
sentant. 

ARTICLE 18 

1. En regle generale, l'identification des mar­
chandises est assuree par scellement. 

2. Le scellement s'effectue: 

a) par capacite, lorsque le moyen de trans­
port a ete agree en application d'autres 
dispositions douanieres ou reconnu apte 
par le bureau de depart; 

b) par colis dans les autres cas. 

3. Sont susceptibles d'&tre reconnus aptes au 
scellement par capacite, les moyens de transport 
qU1: 

a) peuvent &tre scelles de maniere . simple et 
efficace, 

b) sont construits de teIle fa~on qu'aucune 
marchandise ne puisse &tre extraite ou in­
troduite sans effraction laissant des traces 
visibles ou sans rupture du seellernent, 

c) ne comportent aucun espace cache per­
mettant de dissimuler des marchandises, et 

d) dont les espaces reserves au chargement 
sont facilement accessibles pour la visite 
douaniere. 

4. Le bureau de depart peut dispenser du scelle­
ment lorsque compte tenu d'autres mesures 
eventuelles d'identification, la description des 
marchandises dans la declaration T 1 ou dans les 
documents compIementaires permet leur identi­
fication. 

ARTICLE 19 

a) un vehicule routier accompagne de sa ou 1. Le transport des marchandises s'effectue sous 
de ses remorques ou semi~remorques; couvert des exemplaires du document Tl remis 

b) une rame de voitures ou de wagons de 
chemin de fer; 

c) les bateaux constituant un ensemble unique; 

d) les conteneurs (containers) charges sur un 
moyen de transport au sens du present 
article. 

ARTICLE 17 

1. Le bureau de depart enregistre la dedara­
tion T 1, prescrit le delai dans lequelles marchan­
dises doivent &tre representees au bureau de 
destination et prend les mesures d'identification 
qu'il estime necessaires. 

au principal oblige ou a son representant par le 
bureau de depart. 

2. Le transport s'effectue en empruntant les 
bureaux de passage figurant dans le document 
T 1. Lorsque les circonstances le justip.ent, 
d'autres bureaux de passage peuvent &tre 
empruntes. 

3. Ades fins de surveillance, 
membre peut fixer des itineraires 
son territoire. 

chaque Etat 
de transit sur 

4. Chaque Etat membre communique a la Com­
mission la liste ainsi que les heures d'ouverture 
des bureaux de douane competents pour les ope-. 
rations de transit communautaire. 

2. Apres avoir annote le document T 1 en con- La Commission communique ces informations 
sequence, le bureau de depart conserve l'exem- aux autres Etats membres. 
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ARTICLE 20 

Les exemplaires du document T 1 sont pre­
sentes dans chaque Etat membre a toute requi­
sition du service des douanes qui peut s'assurer 
de l'integrite des scellements. Il n'est pas procede 
a la visite des marchandises sauf en cas de 
soups;ons d'irregularites pouvant donner liet! a 
des abus. 

ARTICLE 21 

ARTICLE 25 

1. En cas de rupture du scellement au cours du 
transport par une cause independante de Ia 
voIonte du transporteur, celui-ci doit, dans les 
plus brefs delais, demander I'etabIissement d'un 
pro ces-verbal de constat dans I'Etat membre ou 
se trouve Ie moyen de transport, au service des 
douanes si ceIui-ci se trouve a proximite ou, a 
defaut, a toute autre autorite habilitee. L'auto­
rite intervenanteappose, si possible, de nouveaux 
scelles. 

L'envoi ainsi que les exemplaires du docu­
ment T 1 so nt presentes a chaque bureau de 2. En cas d'accident necessitant le trans borde­
passage. ment sur un autre moyen de transport, les dis­

positions de l'article 24 s'appliquent. 

ARTICLE 22 

1. Le transporteur remet a chaque bureau de 
passage un avis de passage conforme au modele 
figurant a I'annexe E. (1) 

2. Les bureaux de passage ne procedent pas a 
Ia visite des marchandises, sauf en cas de soup­
s;ons d'irregularites pouvant donner lieu ades 
abus. 

3. Lorsque, conformement aux dispositions de 
l'artide 19 paragraphe 2, le transport s'effectue 
en empruntant un bureau de passage autre que 
celui figurant dans le document T 1, le bureau 
de passage emprunte envoie sans tarder l'avis 
de passage au bureau figurant dans ledit docu­
ment. 

ARTICLE 23 

Lorsqu'un chargement ou un dechargement 
est effectue dans un bureau intermediaire, les 
exemplaires du document T 1 remis par Ie ou 
les bureaux de depart doivent y ~tre representes. 

ARTICLE 24 

1. Les marchandises figurant sur un document 
T 1 peuvent, sans qu'il y ait lieu de renouveler 
Ja declaration, faire l'objet d'un transborde-' 
me nt sur un autre moyen de transport sous Ia 
surveillance du service des douanes de l'Etat 
membre sur le territoire duquel le transborde­
ment doit ~tre effectue. Dans ce cas, le service 
des douanes annote le document T 1 en con­
sequence. 

2. Le service des douanes peut, aux conditions 
qu'il fixe autoriser le transbordement en dehors 
de sa surveillance. Dans un tel cas, le transpor­
teur annote, en consequence, le document T 1 et 
informe, aux fins de visa, le bureau de douane 
suivant auquel les marchandises doivent fure 
presentees. 

(1) Le specimen du formulaire est celui prevu par le 
reglement relatif aux formulaires des avis de passage 
prevus dans le cadre du regime du transit com­
munautaire (appendice VI) 

S'il n'y a pas de service des douanes a proxi­
mite, toute autre autorite habilitee peut inter­
venir dans les conditions visees a l'article 24 
paragraphe 1. 

3. En cas de peril imminent n.ecessitant le 
dechargement immediat, partiel ou total, le trans­
porteur peut prendre des mesures de son propre 
chef. Il en fait mention sur le document T 1. Les 
dispositions du . paragraphe 1 sont applicables 
dans ce cas. 

4. Lorsque, par suite d'accidents ou d'autres 
incidents survenus au cours du transport, Ie 
transporteur n'est pas en mesure de respecter Ie 
delai vise a l'article 17, il doit en aviser dans les 
plus brefs delais l'autorite competente visee au 
paragraphe 1. Cette autorite anno te le docu­
ment T 1 en consequence. 

ARTICLE 26 

1. Le bureau de destination anno te les exem­
plaires du document T 1 en fonction du con­
tr6le effectue, renvoie sans tarder un exemplaire 
au bureau de depart et conserve l'autre exem­
plaire. 

[2. L'operation de transit communautaire peut 
~tre terminee dans un bureau autre que celui 
prevu dans le document T 1. Ce bureau devient 
alors le bureau de destination.] 

ARTICLE 27 

1. Afin que soit assuree la perception des droits 
et autres ·impositions que l'un des Etats membres 
serait fonde a exiger pour les marchandises qui 
emprunteront son territoire a l'occasion du 
transit communautaire, le principal oblige est 
tenu de fournir une garantie, sauf dispositions 
contraires du present reglement. 

2. La garantie peut &tre fournie globalement 
pour plusieurs operations de transit communau­
taire ou isoIement pour une seule operation de 
transit communautaire. 

3. Sous reserve des dispositions de l'article 33 
paragraphe 2, la garantie consiste dans Ie cau-
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tionnement soIidaire d'une personne tierce' 4. Reference a ce certificat doit hre faite sur 
physique ou morale etablie dans l'Etat membre chaque d6daration T 1. 
dans lequel la garantie est fournie et agreee par 
cet Etat membre. 

ARTICLE28 

1. La personne qui se rend caution dans Ies 
conditions visees a l'article 27 est tenue de de­
signer, dans chacun des Etats membres dont le 
territoire sera emprunte a I'occasion du transit 
communautaire, une personne tierce physique ou 
moraIe qui se rend egaIement caution du principaI 
oblige. 

Cette dernihe caution doit ~tre etabIie dans 
I'Etat membre en cause et elle doit s'engager, 
soIidairement avec Ie principal obIige, a payer 
les droits et autres impositions y exigibles. 

2. L'appIication du paragraphe 1 est sub­
ordonnee a une decision du Conseil statuant a la 
majorite qualifiee sur proposition de la Com­
mission, a la suite d'un examen des conditions 
dans lesquelles les Etats membres ont pu exercer,' 
en appIication de l'article 36, leur droit de 
recouvrement. La Commission soumettra un 
rapport a ce sujet au plus tard le 31 mars 1971. 

[ARTICLE 29 

1. Sous reserve des dispositions de l'article 32 
paragraphe 2 sous a), le cautionnement vise a 
l'article 27 paragraphe 3 doit faire l'objet d'un 
acte conforme, selon le' cas, aux modetes I ou 
11 figurant a l'annexe F. 

2. Lorsque les dispositions legislatives, regle­
mentaires et a:dministrativ,es nationaJ.es ou les 
usages le requierent, chaque Etat membre peut 
faire souscrire 'I'acte .de cautionnement sous une 
forme differente pour autant qu'il comporte des 
effets identiques a ceux de l'acte prevu dans le 
modele.] 

ARTICLE 30 

1. La garantie ~lobale est constituee dans un 
bureau de garantie. 

2. Le bureau de garantie determine Ie montant 
du oautionnement,accepte ,1' engagement de la 
cautionet emet un accord preala:hle qui permet 
au principal ohlige, dans 1a limite du caution­
nement, .d'effectuer toute operation ae transit 
communautaire, quel que soit le :bureau de 
depart. 

[3. A chaque personne ayant obtenu unaccor.d 
prealable, iJ est delivre, dans les conditions 
fixees par les a·utorites competentes des Etats 
membres,en un ou pIusieurs exemplaires, un 
certificat de cautionnement cOl1forme au modele 
figurant a l'annexe G.] 

ARTICLE 31 

1. Le bureau cLe garantie peut revoquer l'accord 
prealahle Iorsque Les conditions retenues lors de 
son emission ne sont plus reunies. 

2. Chaque Etat membre ,notifie aux Etats 
membres interesses toute revocation d'accord 
prealahle. 

ARTICLE 32 

1. Chaque Etat membre peut accepter que Ia 
personne tierce physique ou morale qui· se rend 
caution dans les conditions visees aux articles 27 
et 28 garantisse, par un seul acte et pour un 
montant J01'faitairede cinq mille unites de 
compte par declaration, le paiement des tlroits 
et autres impositions eventuellement exigihles 
a l'occasion <le toute operation de transit 
commu11'autaire effectuee sous sa responsabilite, 
quel que soit le principal oblige. Lorsque le 
transport des marchandises presente des iisques 
accrus, compte tenu, notamment, ae 1a quotite 
des droits et des autres impositions dont celles-ci 
sont passihles dans un ou plusieurs Etats 
membres, le montant forfaitaire est fixe a un . , . 
lllveau supeneur. 

[2. Sont determines selon la procedure prevue 
a l'artic1e 58: 

a) le modelede l'acte de cautionnement vise 
au paragraphe 1; 

b) les transports de marchandises susceptibJ.es 
.de donner lieu a une augmentation du 
montant forfaitaire, ainsi que les con­
ditions dans lesquelles cette augmentation 
est applicable; 

c) les conditions dans lesqueHes il 'est etabli 
que la garantie visee au paragraphe 1 
s'applique a une operation de transit 
communautaire determinee.] 

ARTICLE 33 

1. La garantie foul'nie isolement pour une 
operation de transit communautaire est 
constituee au bureau de depart. 

2. Elle peut consister en un dep<)t d'especes. 
Dans ce cas, son montant est fixe par les 
autorites competentes ·des Etats membres et elle 
doit hre renouvelee dans chaque bureau de 
passage au sens de l'article 11 sous d) premier 
tiret. 
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ARTICLE 34 

Sans prejudice des dispositions nationales 
prevoyant d'autres cas de dispense, le principal 
oblige est dispense par Ies autorites competentes 
des Etats membres du paiement des drolts et 
autres impositions afferents aux marc'handises: 

a) qui ont peri pa..r suite d',un C;l.S de force 
majeure ou d'un cas fortuit dument etabli, 
ou 

b) qui sont reconnues manquantes en raIson 
'de causes ,dependant de leur nature. 

ARTICLE 35 

Le garant se trouve libere de ses engagements 
envers les Etats mernJbres dont le territoire a 
ete emprunte a l'occasion ,du transit communau­
taire, lorsque le dooument T 1 est apure au 
bureau de depart. 

Le garant se trouve egaJlement l~bere de ses 
engagements a l'iexpirationd'un .aelai de douze 
mois a compter de la date d'enregistrement de 
la dec1araiion T 1, 10rsqu'il n'a 'pas ete avise 
par le hureau ,de depart du non apurement du 
document T 1. 

ARTICLE 36 

1. Quand il est constate qu'au cours ou a l'oc­
casion d'une operation de transit communautaire 
une infraction ou une irregularite a ete commise 
dans un Etat membre determine, le recouvre­
ment des droits et autres impositions eventuelle­
ment exigibles est poursuivi par cet Etat membre, 
conformement a ses dispositions' legislatives, 
reglementaires et administratives, sans prejudice 
de l'exercice des actions penales. 

2. Si le lieu de l'infraction ou de l'irregularite 
ne pe~t &tre thabli, celle-ci est reputee avoir ete 
commlse: 

a) lorsque, au cours de l'operation de transit 
communautaire, l'infraction ou l'irregula­
rite est constatee dans un bureau de passage 
situe a une frontiere interieure: dans l'Etat 
membre que le moyen de transport ou les 
marchandises viennent de quitter; 

b) lorsque, au cours de l'operation de transit 
communautaire, l'infraction ou l'irregula­
rite est constatee dans un bureau de pas­
sage au sens de l'article 11 sous d) deuxieme 
tiret: dans l'Etat membre dont depend ce 
bureau; 

c) lorsque, au cours de l'operation de transit 
communautaire, l'infraction ou l'irregula­
rite est constatee sur le territoire d'un Etat 
membre ailleurs que dans un bureau de 
passage: dans l'Etat membre ou la consta­
tion a ete faite; 

d) lorsque l'envoi n'a pas ete represente au 
bureau de destination: da,ns le dernier Etat 
membre sur le territoire duquel il est etabli, 
au vu des avis de passage, que le moyen de 
transport ou les marchandises ont penetre; 

e) lorsque l'infraction ou l'irregularite est 
constatee apres l'achevement de l'operation 
de transit communautaire: dans l'Etat 
membre ou la constatation a ete faite. 

ARTICLE 37 

1. Les documents T 1 regulierement delivres et 
les mesures d'identification prises par les autorites 
douanieres d'un Etat membre ont, dans les autres 
Etats membres, des effets juridiques identiques a 
ceux' qui sont attaches auxdits documents regu­
lierement delivres et auxdites mesures prises par 
les autorites douanieres de chacun de ces Etats 
membres. 

2. Les constatations faites par les autrites com­
petentes d'un Etat membre lors des contre,les ef­
fectues dans le cadre du regime du transit com­
munautaire ont, dans les autres Etats membres, 
la m&me force probante que celle des constata­
tions faites par les autorites competentes de 
chacun de ces Etats membres. 

ARTICLE 38 

En tant que de besoin, les administrations 
douanieres des Etats membres se communiquent 
mutuellement les constatations, documents, rap­
ports, proees-verbaux et renseignements relatifs 
aux transpbrts effectues sous le regime du transit 
communaufaire ainsi qu'aux irregularites et in­
fractions a Ice regime. 

I TITRE III 

prOCedUl!'\,e du transit communautaire interne 

ARTICLE 39 

1. Toute marchandise doit,'pour circuler sous la 
procedure du transit communautaire interne, 
faire l'objet d'une dec1aration T 2. Par decIara­
tion T 2 on entend une dec1aration etablie sur un 
formulaire T 2 dont le modele figure a l'an­
nexe C, complete le cas echeant d'un ou de 
plusieurs formulaires T 2 bis dont le modele 
figure a l'annexe D. (1) 

2. Sauf dispositions contraires des artic1es 40 
et 41, les dispositions du titre II sont applicables 
mutatis mutandis a la procedure du transit com­
munautaire interne. 

(1) Les specimens des formulaires sont c,eux prevus 
par le reglement portant sur les formulaires des 
declarations de transit communautaire (appen­
dice 11) 
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ARTICLE 40 

Une garantie couvrant 1a partie du. transport 
'S'effeetuant entre 1e bureau de depart et 1e pre­
mier bureau de passage ne doit hre fournie que 
dans 1e cas ou 1a reg1ementation de l'Etat membre 
sur 1e territoire duquel est situe 1e bureau de 
depart l'exige. 

[ARTICLE 41 

1. Les marchandises pour 1esquelles 1es forma-
1ites d'exportation son~ accomp1ies dans un 
bureau frontiere de l'Etat membre exportateur 
peuvent ne pas hre p1acees sous 1e regime du 
transit communautaire dans ce bureau 10rsqu'el­
les ne sont pas soumises ades mesures commu­
nautaires entra~nant 1e contrble de 1eur utilisation 
. ou de 1eur des!tination. 

Dans ce cas, 1es indications portees Sl,lr 1a de­
claration T 2 peuvent &tre 1imitees a eel1es qui 
sont exigees pour l'exportation par 1es disposi­
tions legislatives, reglementaires et administra­
tives de l'Etat membre de depart. 

Le bureau de douane d'exportation vise un 
exemp1aire du doeument T 2 qu'i1 remet a 1'ex­
portateur ou a son representant avee, a la de­
mande de eelui-ei, les exemplaires non utilises. 
L'exemp1aire vise doit &tre remis au bureau 
d'entree dans l'Etat membre voisin. Une opera­
tion de transit eommunautaire interne peut de­
buter audit bureau d'entree qui devient a10rs 
bureau de depart. 

2. ]usqu'au 31 decembre 1970 inclus il peut ne 
pas &tre fait usage des formu1aires T 2 et T 2 
bis dans l'Etat membre de depart lorsque les 
marchandises sont destinees a &tre mises a 1a con­
sommation au bureau d'entree dans l'Etat 
membre voisin. Dans ce cas, un exemp1aire du 
document d'exportation national vise par 1e 
bureau de douane d'exportation emp1ace l'ex­
emp1aire vise prevu au paragraphe 1 troisieme 
alinea.] 

TITRE IV 

Dispositions partieulieres applieables a eertains 
modes de transport 

ARTICLE 42 

1. Les administrations des eh emins de fer des 
Etats membres sont exemptes de l'ob1igation de 
fournir une garantie. 

2. Les dispositions de l' article 19 paragraphes 2 
et 3, des articles 21 et 22 ne so nt pas app1ieab1es 
aux transports de marehandises par chemins de 
fer. 

3. Pour l'app1ieation de l'article 36 paragraphe 2 
sous d), 1es ecritures tenues par 1es administra­
tions des ehemins de fer remp1acent 1es avis de 
passage. 

- -- ---- ------ --- -- -- _.---- -------

91 

ARTICLE 43 

1. n n'y a pas 1ieu de fournir une garantie pour 
les transports de marchandises sur 1e Rhin et 1es 
voies rhenanes. 

2. Chaque Etat membre peut, po ur 1es trans­
ports de marchandises sur d'autres voies navi­
gables situees sur son territoire, dispenser de Ja 
fourniture d'une garantie. 11 eommunique 1es 
mesures qu'il prend a effet a 1a Commission qui 
en informe 1es autres Etats membres. 

ARTICLE 44 

1. La procedure du transit communautaire ex­
terne n'est pas ob1igatoire pour 1es transports de 
marchandises par voie maritime . 

La proeedure du transit communautaire interne 
n'est pas ob1igatoire po ur 1es m&mes transports 
10rsque 1es marehandises ne sont pas soumises a 
des mesures eommunautaires entra~nant 1e eon-. 
trble de 1eur uti1isation ou de 1eur destination. 

2. Dans 1es cas ou il est fait uti1isation d'une 
procedure du transit eommunautaire pour un 
transport tota1ement ou partiellement maritime, 
il n'y a pas lieu de fournir une garantie pour 
couvrir 1e parcours maritime. 

ARTICLE 45 

1. La procedure du transit communautaire ex­
terne n'est pas ob1igatoire polir 1es transports 
de marchandises par air. 

La procedure' du transit communautaire in­
terne n'est pas obligatoire pour les m&mes trans­
ports 10rsque les marehandises ne sont pas 
soumises ades mesures communautaites entral­
nant 1e contr81e de leur utilisation ou de leur 
destination. 

[2. Dans les eas ou i1 est fait utilisation d'une 
procedure du transit communautaire pour un 
transport tota1ement ou partiellement aerien, il 
n'y a pas 1ieu de fournir une garantie pour 
couvrir 1e parcours aerien des transports effec­
tu es par des compagnies aeriennes figurant sur 
une liste a etablir selon la proeedure prevue a 
l'article 58.] 

ARTICLE 46 

1. Le regime du transit communautaire n'est 
pas ob1igatoire pour 1es transports par canalisa­
tion. 

2. Dans 1es cas ou il est fait uti1isation d'une 
procedure du transit eommunautaire pour 'un 
transport par eanalisation, i1 n'y a pas lieu de 
fournir une garantie. 
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[ARTICLE 47 

Les dispositions du traite instituant la Com­
munaute economique europeenne concernant la 
libre circulation des marchandises ne s'appliquent 
aux marchandises qui, en vertu des dispositions 
de l'article 44 paragraphe 1 deuxieme alinea, de 
l'article 45 paragraphe 1, deuxieme alinea ou de 
l'article 46 paragraphe 1, ne circulent pas sous 
la procedure du transit communautaire interne 
que sur presentationd'un document de transit 
communautaire interne etabli en vue de justifier 
le caractere communautaire de ces marchandises.] 

TITRE V 

Dispisitions particulieres applicables aux envois 
par la poste 

ARTICLE 48 

1. Par derogation aux dispositions de l'article 1er 

le regime du transit communautaire ne s'applique 
pas aux envois par la poste (y compris les colis 
postaux). 

[2. Les dispositions du traite instituant la Com­
munaute economique europeenne concernant la 
libre circulation des marchandises ne s'appliquent 
a celles contenues dans les envois expedies a 
partir d'un bureau de poste situe dans la Com­
munaute que lorsque les emballages et les docu­
ments d'accompagnement ne portent pas d'eti­
quette jaune du modele figurant a l'annexe H. 
Les autorites competentes de I'Etat membre d'ex­
pedition sont tenues d'apposer ou de faire ap­
poser une teIle etiquette sur les emballages et les 
documents d'accompagnement lorsque les 
marchandises ne remplissent pas les conditions 
prevues aux articles 9 et 10 dudit traite.] 

TITRE VI 

Dispositions particulieres applicables aux mar­
chandises accompagnant les" voyageurs ou qui 

sont contenues dans leurs bagages 

ARTICLE 49 

1. Le regime du transit communautaire n'est 
pas obligatoire pour les transports de marchan­
dises accompagnant les voyageurs ou contenues 
dans leurs bagages, pour autant qu'il ne s'agisse 
pas de marchandises destim'!es ades fins com­
merciales. 

2. Les dispositions du traite instituant la Com­
munaute economique europeenne concernant la 
libre circulation des marchandises, s'appliquent 
a celles qui, en vertu des dispositions du para­
graphe 1, ne circulent pas sous' le regime du 
transit communautaire: 

a) lorsqu'elles sont declarees comme marchan­
dises communautaires sans qu'il existe 
aucun doute quant a la sincerite de cette 
declaration et 
lorsque leur valeur globale ne depasse pas 
trois cents unites de compte par voyageur; 

b) dans les autres cas sur presentation d'un 
document de transit communautaire in­
terne etabli en vue de justifier le caractere 
communautaire de ces marchandises. 

TITRE VII 

Dispositions relatives a la statistique 

ARTICLE 50 

Lorsque le regime du transit communautaire 
s'applique, le releve des statistiques de transit et 
de l'exportation a pour base ce regime. 

ARTICLE 51 

1. Les documents T 1 et T 2 constituent le sup­
port de l'information statistique pour les mouve­
ments de marchandises s'effectuant sous le regime 
du transit communautaire. 

2. En cas d'application des regimes vises a l'ar­
ticle 7 paragraphes 1 et 2, les documents prevus 
pour ces regimes constituent le support de l'in­
formation pour la statistique du transit. 

Dans le cas vise a l'article 7 paragraphe 1 
deuxieme alinea, il appartient a chaque Etat 
membre de prendre les mesures garantissant l'in­
formation statistique. 

3. Lorsqu'un m~me mouvement de march an­
dises donne lieu successivement a l'etablissement 
d'un document national de transit et d'un do­
cument T 1 ou T 2, seul ce dernier constitue le 
support de l'information statistique. 

[ARTICLE 52 

Le bureau de depart transmet sans tarder, 
apres l'apurement du document T 1 ou T 2, au 
service qui dans l'Etat membre de depart est 
competent pour les statistiques du commerce ex­
terieur, un exemplaire dudit document conforme 
a celui que le bureau de destination lui a ren­
voye.] 

[ARTICLE 53 

Le bureau de douane competent transmet sans 
tarder au service qui dans l'Etat membre d'ex­
portation ou de reexportation est competent 
pour les statistiques du commerce exterieur l'ex­
emplaire du document d'exportation ou de re­
exportation destine a. ce service.] 
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ARTICLE 54 

A la 'demande des services nationaux compe­
tents pour les statistiques du commerce exterieur, 
le principal oblige ou son representant habilite 
est tenu de fournir tout renseignement se rap­
portant au document T 1 ou T 2, necessaire a 
l'elaboration de ces statistiques. 

[ARTICLE 55 

1. Jusqu'au 31 decembre 1970 indus unexem­
plaire supplementaire du document T 1 ou T 2 
est remis: 

a) a chaque bureau de passage, a l'exception 
du premier et de celui vise a l'artide 11 
sous d) deuxieme tiret, 

b) au bureau de destination. 

2. Conformement aux dispositions a arreter 
selon la procedure prevue a l'article 58, le bureau 
de passage transmet sans tarder cet exemplaire 
au service qui, dans l'Etat membre que le moyen 
de transport vient de quitter, est competent pour 
les statistiques du commerce exterieur. 

3. Le bureau de destination trans met sans 
tarder au service qui, darls l'Etat membre de des­
tination, est competent pour les statistiques du 
commerce exterieur l'exemplaire destine a ce 
service.] 

[TITRE VIII 

Dispositions relatives au Comite du transit com­
munitaire 

ARTICLE 56 

1. 11 est institue un comite du transit com­
munautaire, ci-apres denomme le «Comite », 

compose de representants des Etats membres et 
preside par un representant de la Commission. 

2. Le Comite etablit son r:eglement interieur.] 

[ARTICLE 57 

Le Comite peut examiner toute question re­
lative a l'application du present reglement, qui 
est evoquee par son president soit a l'initiative 
de celui-ci soit a la demande du representant 
d'un Etat membre.] 

[ARTICLE 58 

1. Sont arretees selon la procedure dcHinie aux 
paragraphes 2 et 3 les dispositions necessaires: 

a) pour l'application des articles 2, 4, 7, 8, 9, 
32, 34, 35,41, 45, 55 et 60, 

b) pour l'amenagement du regime du transit 
communautaire en vue de l'application de 
certaines mesures communautaires entrai-
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nant le contr81e de l'utilisation ou de la 
destination des marchandises qui en font 
l'objet, 

c) pour l'allegement des formalites af­
ferentes aux procedures du transit 
communautaire, notamment interne, ou 
pour leur adaptation aux exigences propres 
ades marchandises determinees, 

d) pour la prolongation de la duree des 
periodes a l'expiration des quelles les dispo­
sitions transitoires prevues par l'article 7 
paragraphe 2, par l'artide 15 paragraphe 1, 
par l'artide 41 paragraphe 2 et par l'ar­
tide 55 ne sont plus applicables, cette 
duree ne pouvant depasser le double de 
celle resultant des articles precites. 

2. Le representant de la Commission soumet au 
Comite un projet des dispositions a prendre. Le 
Comite emet son avis sur ce projet dans un delai 
que le president peut fixer en fonction de l'ur­
gence de la question en cause. Il se prononce a 
la majorite de douze voix, les voix des Etats 
membres etant affectees de la ponderation prevue 
a l'article 148 paragraphe 2 du traite. Le presi­
dent ne prend pas part au vote. 

3. a) La Commission arrete les dispositions en­
visagees lorsqu'elles sont conformes a l'avis 
du Comite. 

b) Lorsque les dispositions envisagees ne sont 
pas conformes a l'avis du Comite, ou en 
l'absence d'avis, la Commission soumet sans 
tarder au Conseil une proposition relative 
aux dispositions a prendre. Le Conseil 
statue a la majorite qualifiee. 

c) Si, a l'expiration d'un delai de trois mois 
a compter de la saisine du Conseil, celui-ci 
n'a pas statue, les dispositions proposees 
sont arretees par la Commission.] 

[TITRE IX 

Dispositions finales 

ARTICLE 59 

Par derogation aux dispositions du present 
reglement, la Belgique, le Luxembourg et les 
Pays-Bas peuvent appliquer aux documents de 
transit communautaires les accords conclus ou 
a conclure entre eux en vue de reduire ou de 
supprimer les formalites au passage des fron tieres 
belgo-Iuxembourgeoise et belgo-neerlandaise.] 

[ARTICLE 60 

.1. Les annexes au present reglement en font 
partie integrante. 

2. Les modeles prevus dans ces annex:es peuvent 
etre adaptes, selon la procedure prevue a l'ar­
tide 58, ades exigences propres ades marchan­
dis es determinees ou ades exigences techniques.] 
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[ARTICLE 61 

Chaque Etat membre informe la Commission 
des dispositions qu'il prend en vue de I'applica­
tion du present reglement. 

La Commission communique ces informations 
aux autres Etats membres.] 

[ARTICLE 62 

1. Le present reglement entre en vigueur le 
troisieme jour suivant celui de sa publication au 
Journal officiel des Communautes europeennes, 
a I' exception de l' article 1 er paragr.a phe 4, de 
I'article 2 paragraphe 1 premier alinea, de l'ar-

ticle 7 paragraphe 3 et des articles 50 a 55 qui 
entrent en vigueur le 1 er janvier 1970. 

2. Les procedures du transit c.ommunautaire 
externe et interne sont applicables aux declara­
tions detra,nsit enregistrees aux bureaux de de­
part a partir du 1 er janvier 1970. 

Toutefois, les marchandises dont le transport. 
dans la Communaute a debute avant le 1 er jan­
vier 1970 pourront, jusqu'au 10 janvier 1970 
inclus, &tre expediees sous une procedure autre 
que celles du transit communautaite externe ou 
interne. Dans ce cas, les dispositions de l'article 
1 er paragraph~ 4 ne s'appliquent pas aces mar­
chandises.] 
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Reglement 

portant sur les formulaires des declarations 
de transit communautaire 

- (CEE) n° 1617/69 du 31 juillet 1969 (1)_ 

ARTICLE PREMIER 

1. Les formulaires sur lesquels sont etablies les 
declarations de transit communautaire doivent 
&rre conformes, sauf en ce qui concerne le con­
tenu des emplacements reserves aux utilisations 
nationales, aux specimens figurant en annexe. 

2. Le papier a utiliser est un papier colIe pour 
ecurite, pesant entre 40 et 65 grammes au m2• 

Il doit &rre suffisamment opaque pour que les 
indications figurant sur l'une des faces n'affectent 
pas la lisibilite des indications figurant sur.l'autre 
face. Sa resistance doit etre teIle que, a l'usage 
normal, le papier n'accuse ni dechirures ni chif­
fonnage. Il est bleu clair pour les formulaires T 1 
et T 1 bis et de couleur blanche pour les formu­
laires T 2 et T 2 bis. 

3. Le format des formulaires est de 
210X297 mm, une tolerance maximum de 5 mm 
en moins et de 8 mm en plus etant admise en ce 
qui concerne la longueur. L'interligne dactylo~ 
graphique est de 4,24 mm (1/0 de pouce). La dis­
position des formulaires doit &rre strietement 
respectee. 

ARTICLE 2 

1. Les formulaires des declarations de transit 
communautaire sont confectionnes en liasses per­
mettant d'obtenir les differents exemplaires par 
une frappe ou une eeriture unique. 

2. Chaque lias se est composee au moins des 
exemplaires suivants presentes dans leur ordre de 
numerotation: 

95 

APPENDICE 11 

a) l'exemplaire po ur le bureau de depart, ex~ 
emplaire portant le n° 1; 

b) l'exemplaire pour le bureau de destination, 
exemplaire portant le n° 2; 

c) l'exemplaire de renvoi, exemplaire portant 
le n° 3; 

d) l'exemplaire pour la statistique, exemplaire 
portant le n° 4. ' 

3. Les exemplaires portant les numerös 3 et 4 
sont bordes respectivement d'une bande rouge 
et d'une bande bleu f6nee. La largeur de ces 
bandes est d'environ 4 mm. 
4. Chaque formulaire doit etre revetu d'une 
mention indiquant le nom et l'adresse de l'im~ 
primeur ou d'tm signe permettant son identifi­
cation. 

[ARTICLE 3 

Lorsque, dans le cas prevu a l'article 55 du 
reglement (CEE) n° 542/69, la liasse ne com­
prend pas assez d'exemplaires pour la statistique, 
il est: fait usage d'exemplaires supplementaires, 
Ceux-ci so nt identiques a l'exemplaire portant le 
numero 4.] 

[ARTICLE 4 

Lorsque, eonformement aux articles 15 et 39 
du reglement (CEE) n° 542/69, la declaration 
d'exportation ou de reexportation et eelle du 
transit eommunautaire sont regroupees et etablies 
sur un seul formulaire, la liasse visee a l'article 2 
est presentee en meme temps que le ou les 
exemplaires requis par l'Etat membre de depart 
aux fins d'exportation ou de reexportation.] 

ARTICLE 5 

Il est institue dans les formulaires T 2 et T 2 
(1) Modifie par le reglement (CEE) n° 595/71 du bis une rubrique 32 dont le eontenu eventuel sera 

22 mars 1971 determine ulterieurement. 

-:~ ... -~----­_ ... ~ ~., 
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Tl CE TRANSIT COMMUNAUTAIRI: • EXTIlRNE I ClaranUe • EG • • 

Declaration d'expedition 

EXEMPLAIRE POua LI: BUREAU [1 Coo,ulle>; la DoUce avant oie rempllr Je formulalre 
DE DEPART 

II Ploce. jolnto. 

3 Regime douanIer precedont 

I' »ECI.AIlATION »'EXPEDITION: 

represonle par 

4 Nombre 
de listes (Reserve IIIIX II/msa/lons naUonalo.) Tl bis 

. 

(Mselvi <l 10 deelaraUon de l'expol/aleurJ 

s·engage ä representer. intaaes et dans, Je dl!lai prescrit. les mauhandises designees ci·aprf!s au bu 

de destination de 
A _______ , 10 ________ _ 

Signature 

3. Nombre, nature, Darques et numeros des colis 

31 Nombre, nature, muques et nnmer 

35 Pays de provenance 36 Polds brut 

(Reserve aux ulilisallons slallsUques nationales) 

<15 Bureaux de :; t 
. passa!le prevus 

(et pays) I 
48 Bureaux de 

pa~sa!1e em-
lIrunles (ei pays) 

50 Lieu Mode de transport TA Idenlite du vehicule 

Entree d.jDS la 
Communaute I I 
Ch.rllem,nl I 
Transbordement I I 
Transbordement 

I I 
Tran.bordemonl 
Dechargemonl I I 

I Sortle deI. 

I I Communautö 

C 

N° d'enregl.tremenl statistlqu!" 

Bureau de deparl 

Doeumont denvre le 

sous le n° 

Cad>ot Signa!url! 

31 Prix 

137 Prix 

Nalion.UtelPavillon 51 Pays de demi~re 
plovenance 

I [ 

J 
---

I 

I &2 Pafs de preml6,e 
aestinaUoIl 

I , 
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R',ultat du contröl.: 

CONTROLE PAR LE BUREAU OE OEPART 

I
1 

SeelI'. appos'" 

O~I.1 (date Um,le): 

Observations: 

A __________ , 10 ______ _ 

97 

C.d"~t ot signatur. 

7 
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Tl TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G. 
EXTERNE 1 Garantie N° d'enregistrement. statislique 

Declaration d'expedition 

EXEMPLAIRE POUR LE BUREAU l2 Consultez Ja DoUce avant de rempl1r le formulalre 
Bureau de depart 

DE DESTINATION 

2 Pieces Jointe. Dacument delivre le 

sous le n° 

3 Regime douanier precedent 4 Nombre 
de listcs {Reserve aux utWsaIJons nationales} T 1 bis 

Caroet Signalure 

(R~.etve a,la dllelataUon de l"expottateur) 

10 DECLAI!ATION D'EXPEDITJON: 

tepresente par 

s'engage ci tepresenter, intactes et dans le delili prescrit, les mardlandises designees ci-apres au burau 

de destinaHon de -/" 

A _________ , 10 __________ _ 

Signature 

25 Pays do .destina~.~oji' 

31 Designati<?Jt~ies ".c'ilrdtandiscs .. <~<" 
",,' , ~~~\.: '?: :</-" 

30 Nombre, nature, marques et numeros des colis 

<~,:>s ",'~;'>-" 

! 36 Poids brut 31 Prix 

~5.(~~'SelV~ CU" utilisalions stalisllques nalionales) 

Designation des mardtandises 

35 Pays da provenance 136 Poids brut 37 Prix 

(Reserve QUX utillsations statlstiques nationales) 

45 Bureaux de 
passage prevus 

(et pays) 

46 Bureaux de I '. 
passage em .. , -pruntes (et pays) 

50 Lieu Mode de transPort TA Identile du vehicule IC NationalitetPavUlon 51 Pays de demi~re 
provenance 

Entree dans Ia 
Communaute I I I I 
Charqemen t I 
Transbordement I I J 
Transbordement 

I I ! 
Transbordemen . 
De~argement I I I 5Z Pav. de prebliere 

destination 
SorUe de la 
Communaute I I I I 
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CONTROLE PAR LE BUREAU DE DEPART 

Resultat du contröle: 
Sce1Ies apposes: 

Delai (date Hnllte): 

Observations; 

A ___________ .le _______ _ 
Cachet et signature 

~o TRANSBORDEMENTS ET INCIDENTS AU COURS DU TRANSPORT 

RELATION DES FAlTS ET DES MESURES PRISES (I) VISAS DES AUTORlTIlS COMPErENTES 

{1l Doivent ehe indiques, en particulier, le nOIn et l'adresse du nouveau transporteur 

CONTROLE PAR LE BUREAU DE DESTINATION 

pate d'arrivee: 

Conlrble des s(:elli>s: 

Observations: 

A __ --,. ________ • le _______ _ 
Cad1et et signatuce 

(Espace reserve au bureau de destination) 

(Espace reserve aux utilisaUons diverses) 
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Tl TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G. 
EXTERN!! J. Garantie 

Declaration d'expedition 

EXEMPLAIRB DE RBNVOI l3 CODsullez I. lIoUee aYa1i1 da rempllr le formulalre 

2 PI~ce. )olllle. 

2 R6gime douanier pr~cOde"t , Nombre 
da IIstes IRls.rvl aux lllllJ,allon. nationale.) TI bis 

(ROserve cl 1a d6clarallon de I'exportaleur) 

11 »ECLARATION D'EXPEDITION: 

represent6 par 

,'engage A representer. intactes et dans le delai prescrit, 

de destination de 
A _______ , 1e ________ _ 

Signature 

·31 Nombre, nature, marques et nUJD6ros des coJis 

35 Pays de provenanee 36 Polds brut 

(Re.erve aux llllIisalIons statIsllques nallonale.) 

45 Bureaux de 
passage pr~vus 

let pays) 
40 Bureau" da 

pass.ge em-
lIruntes!etpays) 

$0 Lieu Mode de transport TA Identite du 'vehicule 

htree dans la 
Communaute I I 
Char"ement I 
Traubordemen I 1 
Transbordement 

I I 
Ttansbordemen 
Decflargement I I 

I Sortie de la 

I I CommuDaut6 

C 

N° d'enreglslrement .tatlstJque 

Bureau de depart 

Document delivre 1e 

sous le 0 0 

Cachet Signature 

37 Prix 

37 Prix 

NaUonaUt61l'avlllon SI Pays de deml~re 
provenanl:e 

I I 

I 

I 

I S2 Pays de preml6re 
destination 

I I 
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CONTROLE PAR LE BUREAU DE DESTINATION 

Date d'arrivee: 

Contr61e des see'nes: 

Observations; 

A-,-__________ .I< _______ _ 
Cadtel el signature 

Renvoye au bureau de depart, apres inscription sous le n° ....................... . 

(Espace reserve aux utilisations diversesl. 
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Tl TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G. 
EXTERNE 1 Garantie 

Detlaration d'expedition 

EXEMPLAIRE POUR LA STATISTIQUE [4 Consultez 10 nollce ovon! do rempllr 10 lormulolre 

2 Pieces jOintes 

3 Regime douanier precOdent 4 Nombre 
de Hstcs (R'''servo! aux u/iliBalions nationales) Tl bis 

(B,b.lVt! d 10 d,eloralion d. l'expor/a/eur) 

10 DECLARATION D'EXPEDITlON: 

r~presente par 

s'engage ä representer, intactes et dans le delai prescrit, les mardlandises designees ci-apres 

de destination de 
A _________ , 10 __________ _ 

Signalure __ 

25 

ao Nombre, nature, lllarques et numeros des colis 31 DesignaI19R</d,e, 

30 Nombre, nature, marques et numer 

45 DureauJ: de 
passage prevu5 

(et pays) 
46 Bureaux de 

passage em· 
pruntes (etpays) 

50 Lieu 

Entree da.ns la 
Communa.ute 

Charqement I 
Transbordement 

Transbordement 

Transbordemen 
Dechargement 

Sortie de la 
Communaute 

I 

I 

I 

I 

I 

t;(P: 
;fEitResetv~ aux ulilisalions 81atiatiques nationales) 

. .;;,.'$"J" 

1 Designation des martbandises 

35 fals de provenanc::e 36 Polds brut 

IJl~serv~ aux ulitlsalions .'alisliques nationales) 

Mode de 'transport TA Identite du vehkule 

J 

I 

I 

I 

I 

C 

N° d'enregislrement statistlque 

Bureau de dcpart 

Document delivre Ie 

, sous le n° 

Cadlet Signatur. 

37 Prix 

37 Pri" 

I 

NationalihVPavil1on 51 Pays de derniere 
provenance 

I I 

I 

I 

I 52 Pays da premiere 
destlnatIon 

I I 
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Tl BIS 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE EXTERNE 

JlXEMPLAIRE POUR LE BUREAU 

DE DEPART [1 
30 Nombre, Jlature, msrques et numeros des colis 

30 Nombre, nature, marques et nUmer05 des (oUS 

30 Mombre, nalure, marques et num~ro. des coll. 

30 Nombre, Dature, marques et nwneros des col" 

3D Nombre, nalu!e, marqu ••• 1 nUldros des eoli. 

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document T 1 delivre 1e 

sous le n° 

31 Designation "des mardlandises 

I 
1311 Poids brut 35 Pays de provenance 

(Reserve aux ulilJsation •• /aU./iques nallana/es) 

31 Designation de. marm.ndl,e, 

3S Pays de proven811ce 

311 Poids brut 

(MBelVe QUJe u/Illsa/lons ./all,llque, na/lona/es) 

3l D~.lgnation des marmend! •• s 

3S Pay. d. provenanc. 38 Poids brut 

(ReSelVe aUJe ulllisallon •• /allsUques na/lonaIu) 

A ____________________ .,le __________________ __ 

103 

137 Prix 

37 Prix 

37 Prix 

37 Prix 

Signatur. du d6c!arall\ 
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Tl BIS I C.E. E.G. 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE EXTERNS~ 
EXEMPLAIRE POU.& LE BUREAU 2 

DEDESTINATION ! ______________________________________________________________________ ~ 
30 Nombte. nature, malqu.s et numeros des roll. 

BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document TIdelivre Je 

sous le n° 

31 Designation des matwandioes 

35 Pays de provenance 136 Poido brut 137 Prix 

(Reserve QUX utilisations staUsliques nationales) 

30 Nombre, nature, lI1arques et nunuhos des caUs 31 Des·ignation des marmandises 

35 Pays de provenance 

30 Nombre, nature, ma.ques et numeros des rolls 31 Designation des marmand 

131 Prix 

(Res(:/ve aUX uti1isalions sratistiques nalion~:Jles) 

30 Nombre, nature, roarques et numeros des colis 31 Designation des marchandises 

35 Pays de pIovenance 36 Poids brut 31 Prix 

(Reserve all" utillsations statisliques nationales) 

A __________ , le _________ _ 

Signalur. du declarant 
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Tl BIS 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE EXTERNE 

EXEMPLAIRE DE RENVOI [3 
30 Nombre, JUlture, marques et numeros des co1is 

3D Nombre t nature, marques et numeros des c:oUs 

30 Nombre, naturcr marques et num~hos, deS' coUs 

30 Nombre. nature, marques et numeros des 

30 Nombre, natme, marques et numeros des eolfs 

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document T 1 dtmv!~ le 

sous Je n° 

31 Designation des marmandises 

35 Pays de provenance 

I 
13& Poids brut 

(Reserve aux: uliJisations !Jtatisliques nationales) 

31 Designation des marchandises 

3S Pays de provenance 

1

3G POid~p\lfÜf , 
'1";);~' 

.i;'':;1>'" 

rll~B'lV~ aux ufiJisallons slali'li~!'tff 
Jt;'/ 

31 Designation des mardundises, <:ßF 

35 Pays de provenance 136 Poids brut 

(ReS.IVI! aux ulilisalions sratisliques naUeila).s) 

31 Designation des marmandises 

35 Pays de provenanee 36 Poids brut 

(Reserve QU" ulJ1isations slali8liques nallonales) 

;,, _________ , le ________ _ 

105 

137 Prix 

137 Prix 

131 Pdx 

37 Prix 

Slgnature dlt detlarant 
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Tl BIS 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE EXTERNE 

EXEMPLAIRE POUR LA STATISTIQUE [4 
30 Nornbre, nature, marques et numerQs des colis 

30 Nombre, nature, marques et numeros des coHs 

30 Nombre, nature, marqucs et numeros des colis 

30 Nombre, nature, marqucs et numeros des 

30 Nombre. pature, marques et numeros des colis 

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

liste annexee au' document Tl deIivre le 

sous Ie n° 

31 Designation -des mardlandises 

35 Pays de provenance 

I 
136 Paids brut 

(Reserve aUx uWisatlons statlstiques nationales) 

31 Designation des mardlandises 

35 Pays de provenance 

(R~serve aux utilisalions slatisti~ .. , 

136 Paids brut 

(Reserve DUX u!IJisallons slatistiques nalfonales) 

31 Designati0!l des rnardlandises 

35 Pays de provenance 36 Paids brut 

(Reserve aux" utilisaflons stalisliques nationales) 

A ______________ __ le _____ ...,..---

131 Prix 

" .. 

131 Prix 

131 Prix 

37 PIix 

Signatur. du doclaranl 
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T2 TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G. 
INTERNE J Garanhe 

Declaration. d'expedition 

EXEMPLAIRE POUR LE BUREAU II Consultez la :Q.otlce avant de reDlplir le formulaire 
DE DEPART 

2 Pie ces jointes 

3 Regime douanier .. ptecedent 

1

4 Nombre 
de listes (Reserve aux ulflisations nationales) T2 bis 

I 
-

(R~serve d la dec1aration de J'exportateurJ 

10 DECLARATION D'EXPEDfIlON: 

represente par 

s'engage ci representer, intactes et dans le delai prescrit. les mardtandises designees ci·apres 

de destination de 
A ________ , le _________ _ 

Signature 

>~f~' 

,/,lp;f/ 
136 Poids brut' 

(~~~'} "p7' 
.-::jhtserve aux utilisalions staUstlques nationales) 

,';)/' 

30 Nombre, nature, marques cl n"mi",;~~e:~Wlis rY 

,liV 

~:31" Designation des marchandises 

32 35 Pays de provenance 136 Poids brut 

(Reserve aux utilisations .lallstiques nationales) 

45 Bureaux de 
passaqe prevus 

let pays) 

46 Bureau::c de 

I passage em· 
prunt~s let pays) 

50 Lieu ". Mode de transport TA Identite du vehicule C 

Entree dans la 
Communaute I I 
Charqement I 
Transbordement I I 
Transbordement 

I I 
Transbordement 
Demargement I I 

I Sortie de Ja 
Communaule I I 

107 

N° d.'earegistremellt statistique 

Bureau de depart 

Document delivre le 

sous le n° 

Cachet Sigllature 

31 Pri" 

131 Pri" 

NationalilelPavillon 51 Pay. de derni~re 
provenance 

I I 
1 

I 

I sz Pars de preuütre " 
destillatio~ 

I I 
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CONTRÖlE PAR LE BUREAU DE DEPART 

Rbullal du contrö:.: 
Sc.lI~s apposes: 

Delel (date lilDlte): 

Observations: 

A __________ .I., ______ _ 
Cachet et signature 
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T2 TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G. 
INTERNE 1 Garantie 

Declaration d'expedition 

EXEMPLAIRE POUR LE BUREAU l2 Consultez 1a Dotlce avant de rempllr le formulaJre 
DE DESTINATION 

2 Pieces Jointes 

3 Regime douanier precoldent 

10 DECLARATION D'EXPEDITION; 

represcntc par 

, Nombre 
de listes (Reserve aux ulllisaHons nationciJes) T 2 bis 

(Reserve d 10 declaraUon de /'exportateur) 

s'engago cl representcr, intactes cl dans 1e delai prcscrit. les marchandises d6signees d-apres 

da destination d. 
A ________ , le _________ _ 

38 Nombre, nature r ma.rques et numeros des coUs 

3Z 

45 Bureaux de I 
passage prevus 

(et pays) 

4' Bureaux de 
passage em-

pruntes (ct pays) 

50 

Entree dans. la 
Communaulc 

CharQcment I 
Transbordemen\ 

Transbordement 

Transbordcmcnt 
Demorgement 

Sortle de la 
Communauh~ 

Lieu 

I 

I 

I 
, 

I 

Signature 

35 PayS de provenance 36 Poids biut 

(Reserve aUX ulmsalions Slalistiques nationales) 

I 
Mode ue trqllSport TA identite du vehicule 

I 

I 

I 

I 

I 

C 

109 

N° d'enregistiement statistique 

Bureau de depart 

Doeument delivltl le 

sous le n° 

Cache! Signatur .. 

~7 Prix 

37 Prix 

I 
Natiollalite!Pavi1lon ~1 Pays de derniere 

provellance 

I I 

I 

I 

I 51 Pays de premiere 
destination 

I I 
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CONTROLE PAR LE BUREAU DE DEPART 

Resultat du conlröle: 
SceUe. .ppose.: 

Delai (dole Umlle): 

Observations: 

A __ .c..... _______ , le _______ _ 
Cache! .t olgDatu,e-

60 TRANSBORDEMENTS ET INCIDENTS AU COURS DU TRANSPORT 

RELATION DES FAlTS ET DES MESURES PRISES (1) VISAS DES AUTORJTES COMPETENTES 

(1) DoiYent I!tre indiques, en palticu1ie~, le nom et l'adresse du nouveau transpprteur 

CONTRÖLE PAR LE BUREAU DE DESTINATION 

Date d'arrlv": 

COIl!röle des seelI •• : 

Observations: 

A __________ , le _______ _ 
Ca<het el silll\61Ute 

(Espace reserve au bureau de destination) 

'(Espa •• ,';"noi .n IIUlis.tion. diVersUj 
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T2 CE EG T ANSIT COMMUNAUTAIRE • • INTERNE 1 Garantie • • 

Declaration d'expedition 

EXEMPLAIRE DE RENVOI [3 CODsultez la notlce avant de rempllr le formuIaire 

2 Pieces joinl •• 

3 Regime douanier precedent 

10 DEClARATION D'EXPEDlTION: 

represente par 

• Nombre 
de listes (Reserve aux utilisotions ßaUonales) T2 bis 

I 

(Reserve cl Ia dec1aration de l'exportateurj 

s'engage ä representer. intactes et dans le deJai prescrit, les marmandises designees ci-apres 

de destination de 
A _________ , le __________ _ 

Signature 

30, Nombre, nature, marques et numeros des colis 

Poids brut 

30 1 Des!gnation des marcbandises 

35 'Pavs de provenance 36 Poids brut 

(Reserv~ QUX uWisaUons slatisUques nationales) 

45 Bureaux de 

I passage prevus 
leI paysj 

46 Bureaux d. 

I passage em-
IJruntes (et pays) 

50 Lieu Mode de transport TA Identite du vehicule 

Entree dans )a 
Communaute I I 
Char9.menl I 
Transbordement I I 
Transbordement 

I I 
Transbordemen 
D~m.rgement I I 
Sortie de 1a 
Communaut6 I I 

C 

111 

NO d'enregistrement statistique 

Bureau de depart 

Document delivre 1e 

sous le n° 

Camet Sign~ture. 

31 Prix 

131 Pri:.: 

Nationalite!Pavillon 51 Pays de demi6re 
provenance 

I I 

I 

I 

I 52 Pays de preml~re 
destination 

I I 
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CONTROLE PAR LE BUREAU OE DESTINATION 

Date d'arrivee: 

Conlr6Ie des scel!<;s: 

Observations: 

A ___________ .le _______ _ 
Camet et signdture 

Renvoye au bureau de depart. apres inscription sous le n° ........... . 

(Esp<tce reserve aux utiHsations diverses) 
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T2 TRANSIT COMMUNAUTAIRE C.E. E.G~ 
INTERNE 1 Garantie N° d'enregistremenl stati~Ugul' 

Declaration d'expedition 
, 

EXEMPLAIRE POUR LA STATISTIQUE [4 Consultez la Dollee avanl de rempllr le formulaJ.re Bureau de dep.rt 

2 Pieces j oin tes Document deUvre le 

sous le n° 
3 Regime douanier precedent 4 Nombre 

de listes (Reserve QUX utllisallon. national,s) T 2 lis 

Cadlet Signatur. 

(Res,rvl! cl la declarallon de l',,,porlaleur) 

18 DECLARATION D'EXPEDITlON: 

replesente par 

s'ellgage ä representer. intactes et dans le dEHai prescrit, les man:handises desigriE!es ci .. apres au bura 

de destination de 
A ________ .le _________ _ 

Signature 

30 Nombre, nature, marques et'numl!:ros des toUs 

3Z 37 Pris: 

30 Nombre. nature, marques et numet 

35 ?ys de provenance 36 Poids brut 37 Prix 

. (Re.ervE aux utlll.allon. Blali.l1qUe. nal/onales) 

45 Bureaux de 
passa~e prevus 

(et pays) 
46 Bureaux de 

passage em .. 
pruntes (et pays) 

50 Lieu f Mode de transport TA Identit6 du vehieul. le NationalitelPavilIon 61 Pays de deml6re 

I 
pIOVenallCe 

Entree dans la 

I J Communaute I I 
Chargement I 
Transbordemen1 I I I 
Transbordemenl 

I I I 
Transbordement 
D~dl.rgement I I I 51 Pavs de premiwe 

destination 
Sortie de la I I I .Commun4ule I I 

8 
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T2BIS 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE INTERNE 

EXEMPLAIRE POUR LE BUREAU 

DE DEPART [ 1 
38 Nombre, nature, marques et numeros des colis 

3% 

30 Nombre, nature, marques et numeros des caUs 

3Z 

30 Nombre, nature, marques et n'Umeros des coIis 

30 Nombte, nature, marques et nurneros des caUs 

3% 

30 Nombre. nu.ture, marques et n,umeros 'des coUs 

3Z 

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document T 2 delivre le 

sous le n° 

31 Designation des marmandises 

I 
13a Polds brut 3S Pays de provenance 

(Reserve aux ulilisations .'allsliqueB nationales) 

31 Designation des marc:handises 

35 Pays de provenance 

311 Poid. brut 

(ReSf:lVe aux utlUsatIons 1JtaliBtiq~es nationales) 

31 Designation des mardumdises 

35 Pays de provenance 3tI Poids brut 

(Reserve aux uliUsalions B/aIiBl/qu •• nationales) 

A __________ " 10 _________ _ 

137 Prix 

37 Prix 

37 Prix 

37 Prix 

Signature du declarant 
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T2 BIS 1 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE INTERNEm I 

EXEMPLAIRE POUR LE BUREAU 2 
DE DESTINATION 

~----------~----------------------------------------------

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document T 2 delivre le 

sous le n° 

30 Nombre, nature, marques et numeros de-s colis 31 .Designation de5 m~rdJ.andise5 

35 Pays de provenance 36 Poids ,brut 37 Prix 

(Reserve aux uUlisations statisUques nationales) 

30 Nombre, nature. marques et nunu!ros des coUs 31 Designation des marmandises 

31 3S Pays de provenance 

30 Nombre. nature, marques et DUmerO$ des coBs 

31 137 Prix 

30 Nombre, nature, marques et numeros des col" 

;l6 Polds brut 37 Prix 

(ReSf1IVe aux utllisotlons atatiaUques nationales} 

30 Nornbre. nature. rnarques et numeros des (Olii 3l Designation des marchandises 

35 Pays de provenance 36 Polds brut 37 Prix 

(R~'.lve· QUX ulllI.aUon. siaUsUqu •• na/lonale.} 

A ______________ __ le __________________ __ 

Signature du decl.rilnl 
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T2BIS C.E. E.G. 
TRANSIT COMMUNAUTAlRE INTERNE 

BUREAU DE DEPART 

LI.t_ annexe. au docum_nt T 2 d"livre I. 

EXSMPLAlRE DI! RENVOI [3 sous Je n° 

30 Nombre, nature, marques et numeros des coU" 31 Dbignation des mardlandises 

I 
13S Polds brut 1'Sl Prix 35 Pays de provenanc:e 

(Reserve aUl< ulIllBaUon •• laUsUqu •• nationales) 

30 Nombte. Dilture. marques et numiros des toUs 31 Designation de. mardland!,e. 

31 3S Pars de provenance 

30 Nombre. nature, marques et numeros des eoUs 31 

.31 'SI Pdx 

38 NOmbre, nature, marques et numero. des col' 

33 aa Polds brut 37 Prix 

(Res"rv~ aux ulill.alion •• lall.l1que. natIonale" 

3D Nombre. nature, morques et num6ros des eolis 31 Designation des mordlandi ••• 

3% 35 Pays de provenanee 37 Prix 

(R~.ezve aux uUIIsaUoJIII .laU.l1que. naUonale" 

.A _________ ,le ________ _ 

Signature du d6clarant 
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T2BIS 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE INTERNE 

EXEMPLAIRE POUR LA STATISTIQUE [ 4 
30 Nombre, nature, marques et numeros des colis 

31 

3Q Nombre, nature, marques et numeros des tolis 

30 Nombre, »alure, lIlarques et DumerOS des eolis 

31 

30 Nombre, lIature. marques et numeros des col 

32 

30 Nombre. na.ture, mBrques et numeros des eolis 

32 

C.E. E.G. 
BUREAU DE DEPART 

Liste annexee au document T 2 delivre le 
~ous le n° 

31 Design.tion des mardlandise. 

I =!6 Poid. brut 35 Pays de provenance 

I 
(Reserve aux utlllsatian •• tatisfiques na/lanales) 

31 Designation des mardlandises 

35 Pays de pr.ovenance 

31 Designation des manna -

138 Poids brut 

(Resf:rv~ aux utlJlsatJons .tatlstlques natIonal.s) 

31 Designation des -mardlandi.es 

35 Pays de provenance 38 Poids brut 

(Reserve aux utlllsalions .taU.llque. nallonales) 

A __________ , le _________ _ 

117 

13'1 Prix 

3'1 Prix 

PriX 

3'1 Prix 

Signature du declaran! 
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Reglement 

portant sur les modalites de fonctionnement 
du systeme de garantie forfaitaire prevu a 
l'article 32 du reglement (CEE) n° 542/69 

relatif au transit communautaire 

(CEE) n° 2311/69 du 19 novembre 
1969 (1)_ 

[ARTICLE PREMIER 
1. Lorsqu'une personne physique ou morale 
entend se rendre caution dans les conditions 
visees aux articles 27 et 28 et selon les modalites 
prevues a l'article 32 paragraphe 1 du reglement 
(CEE) n° 542/69 relatif au transit communau­
taire; le cautionnement doit faire l'objet d'un 
acteconforme au modele figurant a l'annexe I. 
2. Lorsque les dispositions legislatives, regle­
mentaires et administratives nationales ou les 
usages le requierent, chaque Etat membre peut 
faire souscrire l'acte de cautionnement sous une 
forme differente, pour autant qu'il comporte des 
effets identiques a ceux de I'acte prevu dans le 
modele.] 

ARTICLE 2 

1. L'acceptation par le bureau de douane OU 
est constituee la garantie visee a l' article 1 er - de­
nomme bureau de garantie -, de l'engagement 
de la caution comporte, pour cette derniere, 
l'autorisation de delivrer, dans les conditions 
prevues dans l'acte de cautionnement, le ou les 
titres de garantie forfaitaire requis ades person­
nes qui entendent effectuer, en qualite de princi­
pal oblige et a partir du bureau de depart de leur 
choix, une operation de transit communau­
taire. 

La resilitation d'un contrat de cautionnement 
est notifiee sans tarder par I'Etat membre dont 
t:eleve le bureau de garantie aux autres Etats 
membres. 

~2. La responsabilite de la caution est engagee 
jusqu'a concurrence de 5000 unites de compte 
par titre de garantie forfaitaire. 
3. Chaque titre de garantie forfaitaire est etabli 
sur un formulaire dont le modele figure a I'an­
nexe II et redige dans une des langues officielles 
de la Communaute. Toutefois, les mentions re­
prises au verso de ce modele peuvent figurer au 
recto dans la partie superieure avant l'indication 
de l'organisme emetteur, les autres mentions a la 
suite demeurant inchangees. 

Le papier a utiliser est un papier de couleur 
blanche sans phes mecaniques, colle pour ecri­
tures et pesant entre 55 et 65 graIhmes au m2• 

(1) Modifie par les reglements (CEE) n D 2570/69. ~u 
22 decembre 1969 et (CEE) nD 1031/70 du 1er JUlU 

1970 

APPENDICE III 

11 est rev~tu d'une impression de fond guillochee, 
de couleur rouge, rendant apparentes toutes 
falsifications par moyens mecaniques ou chimi­
ques. 

Le format du formulaire est de 105 X 148 mm. 

4. Sans prejudice des dispositions prevues a 
I'article 3, chaque titre de garantie forfaitaire 
permet au principal oblige d:effectue.r une oJ?era­
tion de transit communautalre. Le tltre remls au 
bureau de depart est conserve par celui-ci. 

ARTICLE 3 

1. En dehors des cas vises aux paragraphes 2 
et 3 le bureau de depart ne peut pas exiger une 
gara~tie superieure au mon;ant f.orfaitaire ~e 
5000 unites de compte par declaratlOn de translt 
communautaire, quel que soit le montant des 
droits et autres impositions afferents aux marchan­
dises faisant l'objet d'une declaration determinee. 
2. Exceptionnelle~ent,. lorsque, en raison de 
circonstances qui lui sont particulieres, un trans­
port de marchandises presente des risques accrus 
et que le bureau de depart juge pour ce .motif 
la garantie de 5000 unites de .compte mamfest:­
ment insuffisante, il peut eXlger une garantie 
superieure sous forme d'un multiple de 
5000 unites de compte. 
3. Les transports de m~rchandises relevant de 
la liste reprise dans le tableall figurant a l'an­
nexe III donnent lieu a une augmentation de la 
garantie forfaitaire lorsque la quantite de la ou 
des marchandises transportees depasse celle cor­
respondant au montant forfaitaire de 5000 unites 
de compte. 

Dans ce cas, le montant forfaitaire est porte 
au multiple de 5000 unites de compte necessaire 
a la garantie de la quantite des marchandises a 
expedier. 
4. Dans les cas vises aux paragraph es 2 et 3, le 
principal oblige doit remettre au b~reau d~ ~e­
part le nombre de titres de garantie forfattalre 
correspondant au multiple de 5000 unites de 
compte exige. 

ARTICLE 4 

1. Lorsque la declaration de transit communau­
taire comprend d'autres marchandises en plus des 
marchandises relevant de la liste visee a I'article 3 
paragraphe 3, les dispositions du present regle­
ment sont appliquees comme si les deux cate­
gories de marchandises faisaient l'objet de de­
clarations separees. 
2. Par derogation aux dispositions du para­
graphe 1, il n'est pas tenu compte de la presen.ce 
des marchandises de I'une des deux categones 
dont la quantite ou la valeur est relativement 
peu importante. 
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ANNEXE Il 

RECTO 

TRANSIT 
COMMUNAUTAIRE 

C.E. E.G. 

TITRE DE GARANTIE FORFAITAIRE 

Emetteur: 

A 000000 

, ..................... , ......................... , •••• , •.•• , ................................................................................................................ ,., ......... u ..... ,·.· ............ • •• ·,··· •• •••·••••• 

'(nom ou raison sociale et adresse) 
(engagement de Ia caution accepte le ................................................................ par le bureau de garantie 
de ................................................................................................................................................ :.~~;~ ..... ";: .................................................... ..). 

" .... , ... .. 
Le present titre est valable jusqu'a concurrence de,,,560l)"~IT COMPTE pour une 
opel:ati.on . de transit comn~unautaire?~~,\!t~nt;a;:;:'·it\~\. ~ar,~::~~_",.;R:::::~ ................................................. .. 
et VlS aVIS de laquelle aglt en.!1\nt>~e,,pnncI~al ~~.!lJlce":;.; ........................................................................... . 
••. .. . , ...••.•..•.....••....•...•••.•..••.....•••..•••.••• : ::::; ~'i .t.:;~~'.:'~: :': ...... :!~ ;.;~ ......... ~~~J::: . ",:0' ~;.':t.~.;';':~':'~':'.:'~~ ...................................... ' ...... , ............. , ...... , ., ...... , .. , .. , ........ . 

-,:.,," ":',>,Unorrf·'.ou r~t~on:'Söcia)e et adresse) 

Signa!ure du principal oblige (1) Slgnature et cache! de l'emetteur 

(1) Signa!ure facuUative. 

Nom et adresse de l'imprimerie 

A remplir par le bureau de depart 

VERSO 

Operation de transit communautaire effectuee sous le couvert du document Tl I T 2 
enregistre le ................................................................ sous le n° ........................................................................ par le 
bureall de ............................................................................................... . 

Camet Signature 
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ANNEXE III 

LISTE DES MARCHANDISES DONT LE TRANSPORT EST SUSCEPTIBLE DE DONNER 
LIEU A UNE AUGMENTATION DE LA GARANTIE FORFAITAIRE 

1 2 I .> 

Quantite 
N° du tarjf correspondant 
douanier Design.1tion des marchandises au montant 
commUD forfaitaire dc 

5000 UC 

09.01 AI Cafe non torre/Je 5000 kg 

09.01 A II Cafe torrCfie 3500 kg 

ex 21.02 A Extrait et essence de ca fe 1200 kg 

09.02 The 3500 kg 

ex 21.02 B Extrait et essenee de the 1200 kg 

22.05 A 

I Boissons alcooliques, 
, 

l'exception des 
22.06 a 

VInS non mousseux 20 hl 

-ex 22.09 

ex 22.08 } 10 hl 
ex 2209 

Alcoor ethylique non denaturt: 

, 

2402 A Cigarettes 125 000 pieces 

ex 24.02 B Cigarillos 125 000 pieces 

ex 24.02 B Cigares 50 000 pie ces 

24.02 C Tabac a fumer 1000 kg 

ex 27.10 Essence, gasoil 400 hl 

ex 33.06 B Parfums et eaux de toilette 10 hl 

I 
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APPENDICE IV 

Reglement 

relatif a l'information des interesses sur le 
deroulement des operations de transit com­

munautaire qui les concernent 

- (CEE) n° 2312/69 du 19 novembre 1969-

AR TICLE PREMIER 

ARTICLE 2 

Lorsqu'un document de transit communautaire 
n'est pas' apure au bureau de depart, ce bureau 
en informe la personne qui s'est rendue caution 
avant l'expiration d'un del ai de neuf mois a 
compter de la date de delivrance dudit docum~nt. 

ANNEXE 

C.E. E.G. 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

RECEPISSE 
EINGANGSBESCHEINIGUNG 

RICEVUTA 
ONTV ANGSTBEWIJS 

Le bureau de douaneS ... . .... ,~~ ............................................................... , .............................................. . 
certifie que le docume , T 2 (1) 

l'exemplaire de contröle T 1fT 2 (1) 
enregistre 1e ." ..................................................................................................... sous, le n° .... ~ ...................................... " .. , ...... . 
par le bureau de ................ , .................................................................................... lui a ete remis et qu'aucune 
irregularite n'a ete relevee jusqu'a ce moment concernant l'envoi auquel ce ducument 
se rapporte. 

Cachet 
du 

bureau 
. . . . 

-:.,,--;:-'-':"'..,.' '-" ._ .. _ ................. . 
(I) Rayer Jes mentions inutiles. 

A ........................................ , ..................... " le ................................................ 19 ...... .. 

.. .................................................................................... , ................ " ...................... . 
Signature 
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Reglement 

relatif au document de transit communautaire 
interne etabli en vue de la justification du 

caractere communautaire des marchandises 

- (CEE) n° 2313/69 du 19 novembre 
1969 (1) 

AR TICLE PREMIER 

Le document de transit communautaire In­

terne, a utiliser en vue de la justification du 
caractere communautaire des marchandises ne 
circulant pas sous le regime du transit commu­
nautaire, est etabli en un seul exemplaire sur un 
formulaire T 2 L. 

Les documents T 2 L seront delivn~s a partir 
du 1 er janvier 1970. 

ARTICLE 2 

1. Le formulaire T 2 L doit &tre conforme au 
modele figurant en annexe. 

2. Le papier· a utiliser est un papier de couleur 
. blanche sans phes mecaniques, colle pour ecritu­

res et·pesant entre 55 et 65 grammes au m 2• 

Il est revetu d'une impression de fond guil­
lochee, de couleur verte, rendant app;trentes 
toutes falsifications par moyens mecaniques ou 
chimiques. 

3. Le format du formulaire est de 
210 X 297 mm, une tolerance maximum de 5 mm 
en moins et de 8 mm en plus etant admise en ce 
qui concerne la longueur. L'interligne dactylo­
graphique est de 4,24 mm (1/6 de pouce). La dis­
position du formulaire doit hre strictement 
respectee. 

4. 11 appartient aux Etats membres de faire 
proceder a l'impression des formulaires. Les for­
mulaires peuvent egalement &tre imprimes par 
des imprimeries ayant res:u l'agrement de l'Etat 
membre Oll elles so nt etablies. Dans ce dernier 
cas, reference a cet agrement doit hre faite sur 
chaque formulaire T 2 L. Chaque formulaire 
doit &tre rev&tu d'une mention indiquant le nom 
et l'adresse de l'imprimeur ou d'un signe per­
mettant son identification. 11 porte, en outre, un 
numero de serie destine a l'individualiser. 

ARTICLE 3 

Les formulaires T 2 L sont imprimes et remplis 
dans une des langues officielles de la Com­
munaute designee par les autorites competentes 
de l'Etat membre de depart. En tant que de be-

(1) Modifie par reglement (CEE) n° 595/71 du 22 mars 
1971 

APPENDICE V 

soin, les autorites competentes de I'Etat membre 
Oll le document est produit peuvent demander 
la traduction dans la langue ou dans une des 
langues officielles de cet Etat membre. 

ARTICLE 4 

Le document T 2 L ne peut &tre utilise en vue 
de la justification du caractere communautaire 
des marchandises auxquelles il se rapporte que 
lorsque ces marchandises sont transporte es direc­
tement d'un Etat membre a un autre. 

Sont considerees comme transportees directe­
ment d'un Etat membre a un autre: 

a) les marchandises dont le transport s'effectue 
sans emprunt du territoire d'un pays non 
membre, 

b) les marchandises dont le transport s'effectue 
avec emprunt du territoire d'un ou de 
plusieurs pays non membres, pour autant 
que la traversee de ces derniers pays s'ef­
fectue sous le couvert d'un titre de trans­
port unique etabli dans un Etat membre . 

ARTICLE 5 

1. Le document T 2 Lest delivre pour des 
marchandises reprises a l'article l er paragraphe 3 
sous a) et b) du reglement (CEE)n° 542/69. 11 
ne peut ~tre delivre pour des marchandises: 

qui so nt destinees a hre exportees hors de 
la communaute, ou 

pour lesquelles les formalites douanieres 
d'exportation ont ete accomplies en vue de 
l'octroi de restitutions a l'exportation vers 
les pays tiers dans le cadre de la politique 
agricole commune, ou 

qui sont pourvues d'emballages ne relevant 
pas des categories visees a l'article 1 er pa­
ragraphe 3 sous a) et b) du reglement 
(CEE) n° 542/69. 

2. Le document T 2 Lest vise par les autorites 
douanieres de l'Etat membre de depart a la de­
mande de l'interesse. 11 lui est remis des que les 
formalites douanieres concernant l'expedition 
des marchandises vers l'Etat membre de destina­
tion ont ete accomplies. 

3. Lorsque ledocument T 2 L estdeIivre a 
posteriori, il est revhu d'une des mentions 
suivantes en rouge: 

« Delivre aposteriori» 
"Nachträglich ausgestellt" 
"RiIasciato aposteriori" 
"Achteraf afgegeven". 
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ARTICLE 6 

1. Le document T 2 L doit &tre produit au 
bureau de douane Oll les marchandises font l'ob­
jet d'une declaration en vue de leur assigner un 
regime douanier autre que celui sous le couvert 
duquel elles sont arrivees. 

2. Lorsque les marchandises ont ete transportees 
par voie maritime, par air ou par canalisation, 
le document T 2 Lest produit au bureau de 
douane Oll un regime douanier leur est assigne. 

ARTICLE 7 

Les Etats membres se pr&tent mutuellement as­
sistance pour le controle de l'authenticite des 
documents T 2 L et de l'exactitude des mentions 
qui y sont portees. 

123 

ARTICLE 8 

1. En ce qui concerne les marchandises qui 
peuvent beneficier d'une restitution a l'exporta­
tion vers les pays tiers octroyee dans le cadre de 
la politique agricole commune et qui sont ache­
minees vers l'Etat membre de destination 
autrement que par la voie aerienne dans des con­
ditions teIles qu'une partie du parcours s'effectue 
en dehors du territoire douanier de la Com­
munaute, le document T 2 Lest etabli en trois 
exemplaires. L'original et une copie sont remis 
a l'interesse et la deuxieme copie est conservee 
au bureau de delivrance. . 

2. Dans l'Etat membre de destination, l'inte­
resse produit au bureau visea l'article 6 l'original 
et la copie qui lui ont ete remis. Ce bureau 
renvoie la copie au bureau de delivrance aux fins 
de controle. Il n'est informe du resultat du con­
trole qu'en cas de constatation d'une irregularite. 
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T2L DOCUMENT 
DE TRANSIT COMMUNAUTAIRE 
INTERNE ETABU EN VUE DEJUS-
TIFIER LE CARACTERE COMMU-
NAUTAIRE DES MARCHANDISES 

10 DECLAItATION DE L'JNTERESSE: 

represenle par 

1 

ANNEXE 

C.E. E.G. 
A 000000 

Consultez les notes an ver~o 
, 

declare que les marmandises designees ci~apres sont des marchandises communautaires. 

A --~--___________ ,Je 

30 Nombre, naturei' .marques et numeros des colis 

3Z 

Signature 

136 ~oids brut 

136 Poids brut 

VISA DE I.A DOUANE 

Declaration certifiee conforme 

Document d'exportation: modele ............................................................................................. n° ........................................................................ du ................................................................................... . 

13ureau. de douane de: .............................................................................................. .. 

Observations: ........ _ ..................................................................... ; ........................................................................................ _ ........................................................................................................ _ ............................. '" 

.............. u .......... . 

I ~ i 
;.u ..................... : 

Le ........................................................................ , .................... _ ................... 19 ......... .. 

.......... ~ ... _ ....... " ...... , ........ ' .. , ............................... __ ....... _ .. ---_ ..... -
(SignaIllre) 
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DEMANDE DE CONTROLEDU PRESEtl/T DOCUMENT T2L 

Le fonctionnaire des douanes soussigne sollicite le contrÖle de l'authenticite du present document et de l'exactitude des men­
tions qui y sont portees. 

A ......................... " ........... : ...................... , le ........................................................ , ..... 19 ......... . 

(Signature) 

RESULTAT DU CONTROLE 

Le contröle ('[fectue par le fonctionnaire des douanes soussigne a pennis de constater que le present document: 

1. A bien ete delivre par le bureau <Je douane indique, et que les mentions qu'il conlient sont exactes (1); 

2. Ne n\pond pas aux conditions d'authenticite et de regularite requises (voir les ).'emarques ci-annexees) (1) • 

0) Rayer la mention inulile. 

I. Regles a ob server pour l'etablissement du document T 2 L 

A. Un me me document T 2 L ne peut etre etabli que 
pour des marchandises chargees sur un seul moyen de 
transport pour eire acheminees d'un meme bureau de 
depart a un meme bureau de destination, 

B. Le document T 2 L ne peut etre utilise en vue de la 
justification du caractere communautaire des marchan­
dises auxquelles il se rapporte que lorsque ces mar­
chandises sont transportees directement d'un Etat 
membre a un autre. 

Sont considerees comme transportees directement d'un 
Etat membre a un autre: 

a) les marchandises dont le transport s' effectue sans 
emprunt du territoire d'un pays non 'membre, 

b) les marchandises dont le transport s'effectue avec 
emprunt du territoire d'un ou de plusieurs pays 
non membres, pour autant que la traversee de ces 
derniers pays s'effectue SOllS le couvert d'un litTe 
de transport unique etabli dans un Etat membre. 

C. Le formulaire doit eire rempli lisiblement et de fayon 
indelebile, de preference a la madline a ecrire. Il ne 
doit comporter ni grattage, ni surcharge. Les modifi­
cations qui y sont apporte es doivent etre effectuees 
en biffant les indications erronees et en ajoutant, le 
cas echeant, les indications voulues, Toute modification 
ainsi operee doit etre approuvee par son auteur et 
visee parles autorites douanieres. 

D. Seules les rubriques ci-apres doivent elre servies: 

1. Lorsque les marchandises sont transporte es sous 
couvert du regime TIR, du regime TIF ou du re­
gime du Manifeste rMnan ou font l'objet d'un 
carnet ECS ou ATA, il ya Heu d'inscrire dans la 
rubrique 1 du formulaire la mention "TIR", "TIF", 

Nom ee adresse de l'imprimerie ~ 

A. ........................... .. ......... , le ................................. ,. 19 ........... . 

(Signature) 

"Manifeste rhenan", "ECS" ou "ATA" selon le 
cas, suivie de la date de delivrance et du numero 
du document relatif au regime utiJise. 

10, Mentionner le nom et le prenom, ou la raison 
sociale, et l'adresse de !'interesse ainsi que, le cas 
echeant, du representant. 

Lorsque la signature. est apposee par un fonde de 
pouvoir, le nom de celui-ci est indique en carac­
teres d'imprimerie. 

30. Pour les marchandises non emballees, mentionner 
le nombre d'objets ou, le cas echeant, .vrac". 

31. Les marchandises sont designees selon leurs ap­
pellations usuelles et commerciales' OU selon leurs 
denominations tarifaires. 

32, 11 s'agit du poids tel qu'il ressort des documents 
commerciaux relatifs a l'envoi, Le poids est ex­
prime en kilogrammes. On entend par poids brut, 
le poids cumule de la marChandise. et de tous ses 
embalJages, Sont consideres comme emballages, 
tous les contenants exterieurs et interieurs, con· 
ditionnements, enveloppes et supports, a l'exclti­
sion des engins de transport, notamment des con· 
teneurs, ainsi que des baChes, des agres et du ma· 
teriel accessoire de transport. 

H, Produelion du document T 2 L a la douane 

Le document T2 L doit elre produit au bureau de douane 
ou les marchandises font l'objet d'une decJaration en vue 
de leur assigner un regime douanier aulre que celui sous 
le couvert duquel elles sont arrivees, 

Lorsque les marchandises ont ete transporte es par voie 
maritime, par air ou par canalisation, le document T2 L 
est produit au bureau de douane OU un regime douanier 
leur est assigne, 
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APPENDICE VI 

Reglement 
relatif aux formulaires des avis de passage prevus dans le cadre du regime du transit 

communautaire 

(CEE) n° 2314/69 du 19 novembre 1969 

ARTICLE UNIQUE 

1. Les formulaires sur lesquels sont etabIis les avis de passage prevus dans le cadre du regime du 
transit communautaire doivent correspondre au modele figurant en annexe. 

2. Le papier a utiIiser est un papier de couleur blanche contenant au maximum 10% de patesmecani­
ques, colle pour ecritures et pesant entre 55 a 65 grammes au m2• 

3. Le format des formulaires est de 148 x210 mm. Ils sont rediges dans une des langues officielles 
de la Communaute. 

AVIS DE PASSAGE 
GRENZUBERG~GSCHE~ 

ANNEXE 

C.E. E.G. 
TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

AVVISO DI PASSAGGIO 
KENNISGEVING V AN DOORGANG 

Identification du moyen de transport: ................................................................................................. ............................. ~;.p~, ..... :.:.:.+.; ............................................................................... . 

DOCUMENT DE TR~SIT 

Nature (T 1 ou T 2) et numero Bureau de depart 

Nom ce agressl.': de Pünprimeric 

I 

PASSAGE PREVU 
PAYS): 

----------ESPACE RESERVE AU SERVICE 
DES DOUANES 

I Date de passage: 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I ................................................................................................................ I 

I 
I 

I 
I ---

Signature 

: ........................ : 

Camet 
du 

bureau 

: ........................ : ---- ---

I 
I 
I 
I 

.J 
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APPENDICE VII 

Reglement 

portant etablissement de la liste des compagnies aeriennes auxquelles s'applique la 
dispense de la garantie dans le cadre du regime du transit communautaire 

(CEE) n° 2588/69 du 22 decembre 1969 (2) 

ARTICLE UNIQUE 

Dans les cas Oll il est fait utilisation d'une procedure du transit cominunautaire pour un transport 
totalement ou partiellement aerien, il n'y a pas lieu de fournir une garantie pour couvrir le parcours 
aerien des transports effectues par des compagnies aeriennes figurant sur la liste annexee au present 
reglement. 

(1) Modifie par les reglements (CEE) n° 2631/70 du 23 decembre 1970 et (CEE) n° 1571/71 du 22 juillet 1971 

ANNEXE 

Liste des compagnies aeriennes auxquelles s'applique la dispense de garantie 

1. Aer Lingus Teoranta (Irish Air Lines), Dublin 
2. AeroBot, Moskwa 
3. Aerolineas Argentinas, Buenos Aires 
4. Aerolinee Itavia, Roma 
5. Air Afrique, Abidjan 
6. Air Aigerie (Compagnie generale de transports aeriens), Aiger 
7. Air Bahama (International), Nassau 
8. Air Canada, Montreal 
9. Air Congo, Kinshasa 

10. Air France, Paris 
11. Air India, Bombay 
12. Air Inter, Paris 
13. Air Madagascar (Societe nationale malgache de transports aeriens), Tananarive 
14. Air Senegal (Compagnie senegalaise de transports aeriens), Dakar 
15. Alitalia (Linee Aeree Italiane), Roma 
16. ATI, Napoli 
17. Austrian Airlines, Wien 
18. Avlinca (Aerovias Nacionales de Colombia S.A.), Bogota 
19. « Balkan» Bulgarian Airlines, Sofia 
20. «Basco» Brothers Air Services Co., Aden 
21. Bavaria Fluggesellschaft Schwabe & Co., München 
22. B.E.A. (British European Airways Corporation), Ruislip 
23. B.K.S., Air Transport Ltd., London 
24. BOAC (British Overseas Airways Corporation), Heathrow Airport, London 
25. British United Airways, Gatwick Airport, London 
26. Canadian Pacific - Air, Vancouver 
27. Ceskoslovenske Aerolinie (C.S.A.), Praha 
28. Condor Flugdienst GmbH, FrankfurtjMain 
29. Dan - Air Services Ltd, London 
30. Deutsche Lufthansa AG, Köln 
31. East African Airways Corporation, Nairobi 
32. EI Al Israel Airlines Ltd., Tel Aviv 
33. Elivie (Societa Italiana Esercizio Elicotteri S.p.A.), Napoli 
34. Finnair, Helsinki 
35. Garuda Indonesian Airways, Djakarta 
36. General Air Nord GmbH, Hamburg 
37. Germanair Bedarfsluftfahrtgesellschaft mbH, FrankfurtjMain 
38. Iberia (Lineas Aereas de Espaiia), Madrid 
39. Interregional-Fluggesellschaft mbH, Düsseldorf 
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40. Iran National Airlines Corporation, Teheran 
41. Japan Air Lines Co. Ltd., Tokio 
42. JAT (Jugoslovenski Aerotransport), Beograd 
43. KLM (Koninklijke Luchtvaart Maatschappij), Den Haag 
44. Kuwait Airways Corporation, Koweit 
45. Loftleidir H. F., Reykjavik 
46. LOT (polskie Linie Lotnicze), Warszawa 
47. Lufttransport - Unternehmen GmbH, Düsseldorf 
48. Luftverkehrsunternehmen Atlantis AG, FrankfurtJMain-Niederrad 
49. Luxair (Luxembourg Airlines), Luxembourg 
50. Malev (Magyar Legikäzlekedesi Vallalat), Budapest 
51. Martinair Holland N. V. (MAC), Amsterdam 
52. MEA (Middle East Airlines Airliban S.A.L.), Beyrouth 
53. Olympic Airways, Athenai 
54. Pakistan International Airlines Corporation, Karachi 
55. Panair Luftverkehrsgesellschaft mbH & Co., München 
56. Pan American World Airways Inc., New York 
57. Quantas Airways Ltd., Sydney 
58. Rousseau A viation, Dinard 
59. Royal Air Maroc, Casablanca 
60. SAA (South African Airways), Johannesburg 
61. Sabena - Belgian World Airlines, Bruxelles-Brussel 
62. SAM (Socied. Aerea Mediterranea), Roma 
63. SAS (Scandinavian Airlines System), Stockholm 
64. Seabord World Airlines Inc., New York 
65. Swissair (Swiss Air Transport - Company Ltd.), Zürich 
66. TAP (Transportes Aereos -Portugueses SARL), Lisboa 
67. Tarom (Rumanian Air Transport), Bucuresti 
68. TF-Transport Flug GmbH & Co., Frankfurt/Main 
69. Transavia (Holland N.V.), Amsterdam 
70. Trans-Mediterranean Airways, Beyrouth 
71. 
72. Tunis Air, Tunis 
73. Turk Hava Yollari Anonim Ortakligi, Istanbul 
74. TWA (Trans World Airlines Inc.), New York 
75. United Arab Airlines, Heliopolis 
76. UTA (Union de Transports Aeriens), Paris 
77. VARIG (Empreza Via~ao Aerea Riograndense), Rio de Janeiro 
78. VIASA (Venezolana International de Aviacion S.A.), Caracas 
79. NLM (Nederlandse Luchtvaart Maatschappij), Amsterdam 
80. Trans-Uniop-, Paris 
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Reglement 

relatif a la simplification des procedures du 
transit communautaire pour les marchandises 

transporte es par chemins de fer 

- (CEE) n° 304/71 du 11 fevrier 1971-

TITRE I 

Dispositions generales 

ARTICLE PREMIER 

Les formalites afferentes aux procedures de 
transit communautaire so nt allegees conforme·· 
ment aux dispositions ci-apres pour les trans­
ports de marchandises effectues par les adminis­
trations des chemins de fer sous couvert d'une 
lettre de voiture internationale (CIM) ou d'un 
bulletin d'expedition colis express international 
(TIEx). 

ARTICLE 2 

La lettre de voiture internationale ou le bulle­
tin d'expedition colis express international vaut: 

a) en ce qui concerne les marchandises visees 
a l'article 10r paragraphe 2 du reglement 
(CEE) n° 542/69, declaration ou document 
T 1 selon le cas; 

b) en ce qui concerne les marchandises visees 
a l'article 1er paragraphe 3 du reglement 
precite, d6claration ou document T 2 selon 
le cas. 

ARTICLE 3 

L'administration des chemins de fer de chaque 
Etat membre tient a la disposition de l'adminis­
tration douaniere de son pays dans le ou les 

,centres comptables, les ecritures de ceux-ci, afin 
qu'un controle puisse y ~tre exerce. 

ARTICLE 4 

1. L'administration des chemins de fer qui ac­
cepte au transport la marchandise accompagnee 
d'une lettre de voiture internationale ou d'un 
bulletin d'expedition colis express international 
devient, pour cette operation, principal oblige. 

2. L'administration des chemins de fer de I'Etat 
membre a travers le territoire duquel le trans­
port penetre dans la Communaute, devient 
principal oblige pour les operations relatives a 
des marchandises acceptees au transport par I'ad­
ministration des chemins de fer d'un pays tiers. 

ARTICLE 5 

Les administrations des chemins de fer font 
en sorte que les transports effectues sous le re­
gime du transit communau~aire soient caracteri-
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APPENDICE VIII 

s~s par l'utilisation d'etiquettes portant la men­
tlon suivante: « Douane/Zoll/Dogana ". Les 
etiquettes SOnt apposees sur la lettre de voiture 
ou sur le bulletin d'expedition colis express ainsi 
que sur le wagon s'il s'agit d'un chargement 
complet et sur le ou les colis dans les autres cas. 

ARTICLE 6 

En cas de modification du contrat de trans-
port ayant pour effet de faire terminer: 

a l'interieur de la Communaute un trans­
port qui devait se terminer a l'exterieur de 
ladite Communaute; 

a l'exterieur de la Communaute un trans­
port qui devait se terminer a l'interieur de 
ladite Communaute, 

les administrations des chemins de fer ne peuvent 
proceder a l'execution du contrat modifie 
qu'avec l'accord prealable du bureau de depart. 

En cas de modification du contrat de trans­
port ayant pour effet de faire terminer un trans­
port a l'interieur de l'Etat membre de depart, 
l'execution du contrat modifie est subordonnee 
aux conditions a determiner par I'administration 
des douanes de cet Etat membre. 

Dans tous les autres cas, les administrations 
des chemins de fer peuvent proceder a l'execu­
tion du contrat modifie; elles informent im­
mediatement le bureau de depart de la modifi­
cation intervenue. 

TITRE 11 

Circulation de marchandises entre les Etats 
membres 

ARTICLE 7 

1. Lorsqu'un transport debute et doit se ter­
miner a I'interieur de la Communaute, la lettre 
de voiture est presentee au bureau de depart. 

[2. Pour les marchandises visees a l'article 1er 

paragraphe 2du reglement (CEE) n° 542/69, le 
bureau de depart indique sur l'exemplaire n° 3 
de la lettre de voiture que les marchandises aux­
quelles elle se rapporte circulent sous la proce­
dure du transit communautaire externe. 

A cette fin, il appose dans la case « Designation 
de la marchandise ", de fa~on apparente, le sigle 
TL] 

3. Tous les exemplaires de la lettre de voiture 
so nt remis a I'interesse. 

[4. Pour les marchandises visees a l'article ler 

paragraphe 3 du reglement (CEE) n° 542/69, 
chaque Etat membre a la faculte de prevoir 
que les marchandises pourront ~tre placees, dans 

9 
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les conditions qu'il determine, sous la procedure 
du transitcommunautaire interne sans qu'il y 
ait lieu de presenter au bureau de depart la 
lettre de voiture dont elles font l'objet.] 

5. Le bureau de douane auquel ressortit la 
gare de destination assume le r&le de bureau de 
destination .. Toutefois, lorsque les marchandises 
sont mises a la consommation ou sont placees 
sous un autre regime douanier dans une gare 
intermediaire, le bureau auquel ressortit cette 
gare assume le r&le de bureau de destination. 

ARTICLE 8 

En regle generale et compte tenu des mesures 
d'identification appliquees par l'admirustration 
des chemins de fer, le bureau de depart ne 
procede pas au scellement des moyens de trans­
port ou des colis. 

ARTICLE9 

1. L'administration des chemins de fer de l'Etat 
membre dont reIhe le bureau de destination 
remet öl ce dernier les exemplaires numerotes 2 
et 3 de la lettre de vöiture. 

2. Le bureau de destination restitue, sans tarder, 
öl l'administration des chemins de fer l'exem­
plaire numerote 2 apres l'avoir muni de son 
visa et conserve l'exemplaire numerote 3. 

TITRE III 

Transports de marchandises en provenance Oll a 
destination de pays tiers 

ARTICLE 10 

1. Lorsqu'un transport debute a l'interieur de 
la Communaute et doit se termin er a l'exterieur 
de la Communaute, les dispositions des articles 7 
et 8 so nt applicables. 

2. Le bureau de douane auquel ressortit la gare 
hontiere par laquelle le transport quitte le terri­
toire de la Communaute assurne le r&le de bureau 
de destination. 

3. Aucune formalite 
bureau de destination. 

n'est 

ARTICLE 11 

a accomp1ir au 

1. Lorsqu'un transport debute a l'exterieur de 
la Communaute et doit se terminer öl l'interieur 
de 1a Communaute, 1e bureau de douane· auque1 
ressortit la gare fron tiere par laquelle le trans­
port penhre dans la Communaute, assurne le 
r&le de bureau de depart. Aucune forma1ite n'est 
a accomp1ir au bureau de depart. 

2. Le bureau de douane auquel ressortit 1a gare 
de destination assume le r&le de bureau de desti­
nation. Toutefois, lorsque les marchandises sont 

mises a la consommation ou sont p1acees sous un 
autre regime douanier dans une gare inter­
mediaire, le bureau auquel ressortit cette gare 
assurne 1e r&le de bureau de destination. 

Les formalites prevues öl l'article 9 sont a 
accomplir au bureau de destination. 

ARTICLE 12 

1. Lorsqu'un transport debute et doit se ter­
miner a l'exterieur de 1a Communaute, les 
bureaux de douane assumant le r&le de bureau 
de depart et ce1ui de bureau de destination so nt 
ceux vises respectivement öl l'article 11 para­
graphe 1 et öl l'articlelO paragraphe 2. 

2. Aucune formalite n'est öl accomplir aux 
bureaux de depart et de destination. 

ARTICLE 13 

Les . marchandises faisant l'objet d'un trans­
port vise a l'article 11 paragraphe 1 ou a l'ar­
ticle 12 paragraphe 1 sont considerees comme 
circulant sous 1a procedure du transit commu­
nautaire externe, a moins que pour ces mar­
chandises ne soit presente un certificat de circu­
lation des marchandises DD 3 ou un document 
de transit communautaire interne etabli en vue 
de justifier 1e caractere communautaire des 
marchandises. 

TITREIV 

Dispositions relatives aux colis express 

ARTICLE 14 

Sous reserve des dispositions de l'article 15, 
1es dispositions des titres II et III du present 
reglement s'appliquent ega1ement aux transports 
effectues sous couvert du bulletin d'expedition 
colis express international. 

ARTICLE 15 

Pour des transports effectues sous couvert du 
bulletin d'expedition colis express: 

[a) l'attestation prevue au paragraphe 2 de 
l'article 7 est apportee sur l'exemplaire dit 
feuille de route;] 

b) l'exemplaire dit feuille de route ainsi 
qu'une copie d'une feuille du bulletin 
d'expedition co1is express munie, s'il y a 
lieu, de 1a reproduction de l'attestation 
visee sous a) ci-dessus sont remis en app1i­
cation de l'article 9 au bureau de desti­
nation, lequel restitue, sans tarder, a 
l'administration des chemins de fer l'exem­
p1aire dit feuil1e de route apres avoir 
appose son visa sur cet exemp1aire et sur la' 
copie qu'il conserve. . 
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TITRE V 
Dispositions statistiques 

[ARTICLE 16 
1. Aux fins du releve des statistiques du transit, 
les administrations des chemins de fer fournissent 
au service qui, dans l'Etat membre de depart, est 
competent pour les statistiques du commerce 
exterieur, les renseignements necessaires relatifs 
a chaque operation de transit communautaire 
pour laquelle, en vertu des dispositions de 
l'article 4, elles agissent en tant que principal 
oblige. 
2. Jusqu'a ce qu'une procedure communau­
taire soit etablie en vue de l'application du 
paragraphe 1 et en vue de la transmission des 
renseignements au service competent pour les 
statistiques du commerce exterieur dans les Etats 
membres, autres que l'Etat membre de depart, 
dont le territoire est traverse a l'occasion d'une 
operation de transit communautaire determinee, 
chaque Etat membre determine les modalites 
selon lesquelles l'administration des chemins de 
fer nationale fournit les renseignements neces­
saires au service competent national. 

3. Les administrations des chemins de fer ne 
peuvent exiger que, en vue de l'application des 
paragraphs 1 et 2, l'expediteur fournisse, en sus 
des renseignements figurant dans la lettre .de 
voiture internationale ou le bulletin d'expe­
dition colis express international, des rens eigne­
ments complementaires sauf la designation des 
pays de provenance et celle du pays de destination 
des marchandises transportees.] 

TITRE VI 
Dispositions finales 

ARTICLE 17 
Les dispositions des titres II et III du regle­

ment (CEE) n° 542/69 devenues sans objet pour 
l'application du present reglement, et notam-

131 

ment ses articles 12 paragraphes 3 a 6 inclus, 17, 
23, 26 paragraphe 1 et 41 ne sont pas applicables. 

ARTICLE 18 

Les dispositions du present reglement: 

Ca) ne portent pas prejudice a l'application des 
dispositions du reglement (CEE) n° 2315/69 
relatif a l'emploi des documents du transit 
communautaire en vue de l'application des 
mesures communautaires entrainant le 
contrble de l'utilisation et/ou de la designa­
tion des marchandises.] 

b) n'affectent en rien les obligations concer­
nant les formalites d'exportation, de 
reexportation, d'importation "OU de reim­
portation. 

ARTICLE 19 

Les dispositions du present reglement n'ex­
cluent pas la possibilite d'utiliser les procedures 
definies au reglement (CEE) n° 542/69. 

Dans ce cas, les dispositions des articles 3 et 5 
sont neanmoins applicables. 

En outre, l'exemplaire n° 2 de la lettre de 
voiture ou l'exemplaire dit feuille de route du 
bulletin d'expedition colis express doit &tre pre­
sente a un des bureaux de douane auxquels 
ressortissent les differentes gares concernees par 
l'operation de transit communautaire. Ce bureau 
y appose son visa apres s'&tre assure que le 
transport des merchandises est couvert par un 
ou plusieurs documents de transit communau· 
taire. 
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Reglement 

concernant l'alH:gement des formalites a 
accomplir aux bureaux de depart et de 
destination pour les mardtandises transportees 
sous les procedures du transit communautaire 

- (CEE) n° 1226/71 du 11 juin 1971 -

AR TICLE PREMIER 

Chaque Etat membre a la faculte de prevoir 
l'allegement des formalites afferentes aux proce­
dures du transit communautaire a. accomplir 
aux bureaux de depart et aux bureaux de desti­
nation situes sur son territoire,selon les dis­
positions ci-apres. 
! 

TITRE I 

Formalites aux bureaux de depart 

ARTICLE2 

Les autorites douanieres de chaque· Et~t 
membre peuvent autoriser toute personne, Cl­

apres denommee « expediteur agree », repondant 
aux conditions prevues a l'artic1e 3 et qui entend 
effectuer des operations de transit communau­
taire a ne presenter au bureau de depart ni les 
marchandises, ni la decIaration T 1 ou T 2 dont 
ces marchandises font l'objet. 

ARTICLE 3 

1. L'autorisation visee a l'articIe 2 n'est accoraee 
qu'aux personnes: 

a) qui effectuent frequemment des expedi­
tions, 

b) dont les ecritures permettent aux autorites 
doua!1ieres de contr8ler les operations, et 

c) qui, lorsqu'une garantie est exigee par les 
dispositions relatives au transit commu­
nautaire, ont fourni ,une garantie globale. 

2. Les autorites douanieres peuvent refuser 
l'autorisation aux personnes qui n'offrent pas 
toutes les garamies qu'elles jugent utiles. 

3. Elles peuvent revoquer l'autorisation, notam­
ment lorsque les personnes agreecs ne remplissent 
plus les conditions prevues au padgraphe 1 ou 
n'offrent plus les garanties visees au paragraphe 2. 

ARTICLE 4 

L'autorisation a delivrer par les 
douanieres determine notamment: 

autorites 

a) le ou les bureaux de douane competents en 
tant que bureau de depart pour les expe­
ditions a effectuer; 

APPENDICE IX 

b) .le delai dans lequel ainsi que les modalites 
selon lesquelles l'expediteur agree informe 
le bureau de depart des envois a. effectuer 
en vue de lui permettre de proceder even­
tuellement a Un contr8le avant le depart 
de la marchandise; 

c) le deIai dans leque1 les marchandises doi­
vent ~tr~ representees au bureau de desti­
nation; 

d) les mesures d'identification a prendre. A 
cette effet, les autorites douanieres peuvent 
prescrire que les moyens de transport ou 
les colis soient munis de sceHes d'un 
modele special, admis par les autorites 
douanieres et. apposes par l'expediteur 
agree. 

ARTICLE 5 

1. L'autorisation stipule que la case «bureau 
. de depart,. figurant au recto des formulaires de 
dec1aration T 1 ou T 2 soit: 

a) munie au prealable de l'empreinte du 
cachet du bureau de depart et de la signa­
ture d'un fonctionnaire dudit bureau, ou 

b) rev~tue par l'expediteur agree de l'em­
preinte d'un cachet special en metal admis 
par les autorites douanieres et conforme 
au modele figurant a l'annexe, cette 
empreinte pouvant atre preimprimee sur 
les formulaires lorsque J'impression est 
confiec:: a une imprimerie agreee a. cet effet. 

L'expediteur agree est tenu de completer cette 
case en y indiquant la date de l'expedition des 
marchandises et d' attribuer a. la· decIaration un 
numero conformement aux regles prevues a cet 
effet dans l'aucorisation. 

2. Les autorites douanieres peuvent prescrire 
l'utilisation de formulaires rev@tus d'un signe 
distinctif destine ales individualiser. 

ARTICLE6 

1. Au plus tard au moment de l'expedition des 
marchandises, I'expediteur agree complete la 
dec1aration T 1 ou T 2, dtiment remp~ie, en indi­
quant au verso des exemplaires 1 et 2, dans la 
case «contr8le par le bureau de depart ", le 
delai dans lequel les marchandises doivent ~tre 
representees au bureau de destination, les mesures 
d'identification appliquees ainsi que la mention 
« procedure simplifiee ». 

2. Apres l'expedition, l'exemplaire n° 1 est 
envoyC sans tarder au bureau de depart. Les 
autorites douanieres om la faculte de prevoir, 
dans l'autorisation, que l'exemplaire n° 1 soit 
envoyeau bureau de depart des que la dec1aration 
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T 1 ou T 2 est etablie. Les autres exemplaires 
accompagnent les marchandises dans les con­
ditions prevues au reglement (CEE) n° 542/69. 

3. Lorsque les autorites douanieres de l'Etat 
membre de depart procMent au contrlile au 
depart d'une expedition, elles apposent leur visa 
dans la case « contr61e par le bureau de depart » 

figurant au verso des formulaires T 1 ou T 2. 

ARTICLE 7 

La declaration T 1 ou T 2, completee par les 
indications prevues au paragraphe 1 de l'article 6, 
vaut document T 1 ou T 2, et l'expediteur agrce 
qui a signe la declaration est principal oblige. 

ARTICLE 8 

1. L'expediteur agree est tenu: 

a) de respecter les conditions prevues dans le 
present reglement et dans l'autorisation 
visee a l'article 4 ci-dessus; 

b) de prendre toute les mesures necessaires 
pour assurer la garde du cachet special ou 
des formulaires rev&tus de l'empreinte du 
cachet du bureau de depart ou de l'em­
preinte du cachet special. 

2. En cas d'utilisation abusive par qui que ce 
soit de formulaires munis au prealable de 
l'empreinte du cachet du bureau de depart ou 
rev~tus de I'empreinte du cachet special admis 
par les autorites douanieres, l'expediteur agree 
repond, sans prejudice des actions penales, du 
paiement des droits et autres impositions devenus 
exigibles dans un Etat membre determine et 
afferents auxmarch~ndises transportees accom­
pagnees de ces formulaires, a mo ins ,qu'il ne 
demontre aux autorites douanieres qui 1'0nt 
agree, qu'il a pris les mesures visees au para­
graphe 1 sous b). 

TITRE 11 

Formalites au bureau de destination 

. ARTICLE 9 

1. Les autorites douanieres de chaque Etat 
membre peuvent admettre que les marchandises 
transportees sous une procedure de transit com­
munautaire ne soient pas presentees au bureau 
de destination lorsque les marchandises sont 
destinees a une personne repondant aux condi­
tions prevues a l'article 10, ci-apres denommee 
«destinataire agree », prealablement agreee par 
les autorites douanieres de l'Etat membre dans 
lequel est situe le bureau de destination. 

2. Dans ce cas, le principal o:blige a rempli les 
obligations qui lui ifilcombent en venu des dis­
positions de ,l'artidle 13 litvera a) .du reglement 
(CHE) n° 542/69 des 10rs que, dans le d61ai 
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prescrit, les exemplaires du document de transit 
communautaire amS1 que les marchandises 
intactes· sont remis audestinataire a:gree dans 
ses 'loca~x ou da,ns les lieux pn~cises dans 
j'agrement, 'Les mesures od'identification pri~es 
ayant ete respectees. 

3. Pour chaque envoi qui lui est remis dans 
lies conditions prevues au para,graphe 2, le 
destinataire agree delivre, a la demande du 
transporteur, un recepissedans lequel il declare 
que tes documents, itinsi qUie les marchandises 
lui ont ete remis. 

ARTICLE 10 

1. Ne peuvefilt ~tre agreees que 'les personnes: 

a) qui res:oivent frequemment des enlVOlS 

sous douane, et 

b) dont [es ecritures permettent au service 
douanilerde contr&1er i~es operations. 

2. Les autorites ,douanieres peuV'ent .refuser 
l'.autorisation aux personnes qui n'offrent pas 
toutes les garanties qu'elles estiment utiles. 

3. Elles peuvtent retirer l'agrement notamment 
lorsque 'Les personnes agreees ne remplissent !ilus 
les conditions prevues au paragraphe 1 'OU 
n'offrent plus les garanties visees au para­
graphe 2. 

4. Le destinataire agreeest tenu ,de respecter 
Les conditi'Ons prevues dans le rpresent regle­
ment et ,dans l'agrement vise a l'article 11. 

ARTICLE 11 

1. L'agrem;ent ac'corde par les autorites doua­
nieres determine notamment: 

a) 'le ou lies· hureaux de douane competents 
en tant que burea,ux ,de destination pour 
les envois que le destinataire agree res:oit; 

h) le delai ,dans 1equel et les m'Odalites selon 
lesquelles 1e desünataire a,gree informe le 
bureau .J:e destination oe I'anivee des 
marchandises ,en vue de lui permettre de 
proceder ev,entuellement a un contrß1e 
lors de il'.arrivee des marchandises. 

2. Sans prejudice des dispositions de l'article 14, 
Les autorites douanieres determinentdans II'agre­
ment si le oestinataire agree peut disposer de la 
marchandise arrivee sans intJervention du 
bureau de destination. 

ARTICLE 12 

1. Pour les envois arrivant dans ses iocaux 
'OU dans les lieux precises dans l'agrement, le 
destinataire agree est tenu: 
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a) de prevenir immediatemoot, seion les 
modalites prevues :dans l'agrement, le 
bureau die destination ~eventuels excedents, 
manquants, sU'bstitutions ou autres irreg·u­
larites teHes que seeHes nJon intacts; 

b) d'envoyer sans tarder au bureau de desti­
nation les exemplaires du dooument T 1 
ou T 2 qui ont aeeompagne i'envoi en 
signalant [a date de Il'arrivee ainsi que 
l'etat des seeHes eventueUement apposes. 

2. Le bureau de destination atmote ies 
exemplaires dudocument T 1 ou T 2 qui lui 
sont envoyes. 

TITREIII 

Dispositions finales 

ARTICLE 13 

Les autorites douanieres peuvent effectuer 
aupres des expediteurs agreees et des destinataires 
agrees tout eontr&le qu'el!les estiment utme. 
Ceux-ci sont tenus de s'y soumettre. 

ARTICLE 14 

Les autorites douanieres de l'Etat membre de 
depart ou de' destination peuvent exclure des 
facilites prevu,es respectivement aux artides 2 
et 9, certaines eategories de marchandises. 

ARTICLE 15 

[1. Lorsque la dispense de la presentation au 
bureau de d6part de 1a declaration die transit 
communautaire peut s'appliquer aux marchan~ 
dises visees a l'artic1e 1 er paragraphe 2 du reg.le­
ment (CEE) n° 542/69, destinees a ~tre expediees 
sous eouvert d'une lettre de voiture interna-

tionale ou .d'un rbulletin d'expedition \nterna­
tionaI colis express, selon les dispositions prevues 
au reglement (CEE) n° 304/71 relatifa 1a 
simpllificationdes procedrures du tra.nsit eommu­
nautaire pour ~es marchandises transportees par 
chemin de fer, les autorites douanieres deter­
minent les mesures necessaires pour garantir que 
l'exemplaire n° 3 de la lettre de voiture ou 
l'exemplaire dit ·feuiUe de route du burLetin 
d'expedition internationa:l colis express soit muni 
du sigle T 1.] 

2. Lorsque 'Ies marchandises transportees sous 
eouvert ,de la procedure simplifiee prevue au 
reglement (CEE) n° 304/71 sont destinees a un 
destinataire agree, les autorites douanieres 
peuvent prevoir que, par derogation aux ar­
tides 9 paragraphe 2 et 12 paragraphe 1 sous b), 
les exemplaires nOs 2 et 3 deta lettre de voiture 
ou l'exempJaire dit feuillle de route du bulletin 
d'expedition international colis express ainsi 
qu'une copie d'une feuille de ce bulletin soient 
remis directement par l'administration des 
chemins de fer au bureau de destination. 

ARTICLE 16 

Les ,dispositions du present regLement: 

[a) ne portent pas prejudice a l'application des 
dispositions du reglement (CEE) n° 2315/69 
relatif a ['emploi des documents du transit 
communautair.e en vue de l'application des 
mesures communautaires entrainant le 
contr6le die l'utilisation ct/ou de 1a desti­
nation des marehandises,] 

b) n'affectent en rien -les obligations concer­
nant les formalites d'exportation, de re­
exportation, d'importation ou de reimpor­
tation. 
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ANNEXE 

55mm 
~-------------------------~ ,., 

1 
I 

2 

3 
I 

4 

5 
I 

6 

1. Armoiries de l'Etat membre 
2. Bureau de douane 
3. Numero du document 
4. Date 
5. Expediteur agree 
6. Autorisation 
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Appendice X 

MODELE I 

c,E. E.G. 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

ACTE DE CAUTIONNEMENT 

(Garantie fournie globalement pour plusieurs operations de transit communautaire) 

1. ENGAGEMENT DE LA CAUTION 

\ 1. Le (la) soussigne(e) ........ "., ......................................................... (1) 

domicilie(e) a ...................................................................... (2) 

se rend caution solidaire au bureau de garantie de ...................................... . 

a concurrence d'un montant maximum de .................................. envers le 
royaume de Belgique, la republique federale d' Allemagne, la Republique fran<;aise, 1:1 Republique 
italienne, le grand-duche de Luxembourg, le royaume des Pays-Bas et la Republique d'Autriche(3), 
pour taut ce dont ......................... (4) est ou deviendrait redevable envers les Etats 
precites, tant en principal et additionnel que pour frais et accessoires, a l'exclusion des penalites, 
a titre de droit~, taxes, prelevements agricoles et autres impositions, du chef des infractions ou 
irregularites commis es au cours ou a l'occasion des 'operations de transit communautaire effectuees 
par le principal oblige. 

2. Le (la) soussigne(e) s'oblige a effectuer, a la premiere demande ecrite des autorites, competentes 
des Etats vises au paragraphe 1, le paiement des sommes demandees, sans pouvoir le differer et 
jusqu'a concurrence du montant maximum precite. 

Ce montant ne peut etre diminue des sommes deja payees en vertu du present engagement que 
lorsque le (la) soussigne(e) est mis(e) en cause a la suite d'une operation de transit communautaire 
ayant debute avant le trentieme jour suivant celui de la reception par le (la) soussigne(e) de la 
ou des demandes precedentes. 

3. Le present engagement est valable a compter du jour de son acceptation par le bureau de garantie. 

Le contrat de cautionnement peut etre resilie en tout tempi; par le (la) soussigne(e) ainsi que par 
l'Etat sur le territoire duquel est situe le ,bureau de garantie. ' 

La resiliation prend effet le seizieme jour suivant celui de sa notification a l'autre partie. 

Le (la) soussigne(e) reste responsable du paiement des sommes devenant exigibles a la suite des 
operations de transit communautaire, couvertes par le present engagement, ayant debute avant la 
d~te de prise d'effet de la resiIiation, meme si le paiement en est exige, ulterieurement. 

(1) Nom et prenom, ou raison sociale. 
(2) Adresse complete. , 
(3) Biffer le nom du ou des Etats dont le territoire ne sera pas emprunte. 
(4) Nom et prenom, ou raison sociale, et adresse complete du principal oblige. 
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4. (5) Aux fins du present engagement, le (la) soussigne(e) fait eIection de domicile a .......... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (6) ainsi que, dans chacun des autres Etats vises au paragraphe 1, chez 

Etat Nom et prenom, ou raison sociale, et adresse complete 

1. ........... . 

2 ............ . 

3 ............ . . .................................... ' ............................ i' .. 

4 ............ . 

5 ............ . 

6 ............ . 

Le (la) soussigne(e) reconnait que toutes correspondances, significations et plus generalement toutes 
formalit~s ou procedures relatives au present engagement adressees ou accomplies par ecrit a l'un 
des domiciles elus seront valablement faites a lui-meme (elle-meme). 

Le (la) soussigne(e) reconnait la competence des juridictions respectives des lieux OU il (elle) a fait 
election de dornicile. 

Le (la) soussigne(e) s'engage a maintenir les elections de domicile ou, s'il (elle) est conduit(e) a 
modifier l'un ou plusieurs des domiciles elus, a en informer at:t prealable le bureau de garantie. 

Fait a ................ , le ................. . 

Signature (') 

(6) Lorsque la possibilite d'election de domicile n'est pas prevue dans la legislation d'un de Ces Etats, la caution designe, 
dans chacun des autres Etats vises au paragraphe 1, un mandataire autorise ä recevoir toutes communications qui 
lui sont destinees. Les juridictions respectives des lieux de domicile de la caution et des mandataires sont compe­
tentes pour connaitre des litiges concernant le present cautionnement. Les cengagements prevus au paragraphe 4 
deuxieme et quatrieme alineas doivent etre stipules mutatis mutandis. 

(6) Adresse complete. 
(7) Le signataire doit faire preceder sa signature de la mention manuscrite suivante: « Bon a titre de caution pout le 

montant de ...•...... », en indiquant le montant en toutes lettres. 
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H. ACCEPTATION DU BUREAU DE GARANTIE 

Bureau de garantie ...................................... " ............................. . 

Engagement de la caution accepte le ..................................................... . 

Cachet et signature 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)138 von 283

www.parlament.gv.at



139 

MODELE II 

C. E. E.G. 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

ACTE DE CAUTIONNEMENT 

(Garantie fournie pour une seule operation de transit communautaire) 

1. ENGAGEMENT DE LA CAUTION 

1. Le (la) soussigne(e) ................................................................ (1) 

domicilie(e) a ... : .................................................................. (2) 

se rend caution solidaire au bureau de depart de ................................. envers 
le royaume de Belgique, la republique federale d' Allemagne, la Republique fran~ise, la Republique 
italienn'e, le grand-ducht! de Luxembourg, le royaume des Pays-Bas et la Republique d' Autriehe (3), 

pour tout ce dont ............................... (4) est ou deviendrait redevable envers les 
Etats precites, tant en principal et additionnel que pour frais et accessoires, a l'excIusion des 
penalites, a titre de droits, taxes, preIevements agrieoles et autres impositions, du chef des infrac~ 
tions ou irregularites commises au cours ou a l'occasion de l'operation de transit communautaire 
effectuee par le principal oblige du bureau de depart de ........................ au bureau 
de destination de .... . . . . . . . . . . . . . . .. concernant les marchandises designees ci-apres: 

2. Le (la) soussigne(e) s'oblige a effectuer, a la premiere demande ecrite des autorites competentes 
des Etats vises au paragraphe 1, le paiement des sommes demandees, sans pouvoir le differer. 

3. Le present engagement est valable a compter du jour de son acceptation par le bureau de depart. 

4. (5) Aux fins du present engagement, le (la) soussigne(e) fait election de domicile a ......... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2), ainsi que, dans chacun des autres Etats vises au paragraphe 1, chez 

(1) Nom et prenom ou raison sodale. 
'(9) Adresse complete. 
(3) Biffer le nom du ou des Etats dont le territoire ne sera pas emprunte. 
(') Nom et prenom, ou raison sodale, et adresse compU:te du prindpal obHge. 
(5) Lorsque la possibilite d'eIection de domicile n'est pas prevue dans la legislation d'un de ces Etats la caution designe, 

dans chacun des autres Etats vises au paragraphe 1, un mandataire autorise a recevoir toutes communications qui 
lui sont destinees. Les juridictions respectives des Heux de domicile de la caution et des mandataires sont compe­
tentes POUf connaitre des litiges concernant le present cautionnement. Les engagements prevus au paragraphe 4 
deuxieme et quatrieme alineas doivent etre stipuIes mutatis mutandis. 
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Etat Nom et prenom, ou raison sociale, et adresse complete 

1. ........... . 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 .....•....... 

6 ............ . 

Le (Ja) soussigne(e) reconnait que toutes correspondances, significations et plus generalement toutes 
formalites ou procedures relatives au present engagement adressees ou accomplies par ecrit a l'un 
des domiciles elus seront valablement faites a lui-meme (elle-meme). 

Le (la) soussigne(e) reconnait la competence des juridictions respectives des lieux OU il (elle) a fait 
election de domicile. 

Le (la) soussigne(e) s'engage a maintenir les elections de domicile ou, s'il (elle) est conduit(e) a. 
modifier l'un ou plusieurs des domidles elus, a en informer au prealable le bureau de depart. 

Fait a ...... ' .......... , le ................. . 

Signature (6) . 

(6) Le signataire doit faire preceder sa signature de la mention manuscrite suivante: «Bon a titte de caution». 
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H. ACCEPTATION DU BUREAU DE DEPART 

:Bureau de depart ....................................................................... . 

Engagement de la caution accepte le ............... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. pour couvrir 
l'operation de transit communautaire faisant l'objet du document T 1fT 2 (1) delivre le ........ . 
. .. . ......... . .. . ..... ....... . ........ ........... ........... sous le nO ................. . 

Cachet et signature 

(') Bilfer Ja mention inutile. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 141 von 283

www.parlament.gv.at



142 

MODELE III 

c.E. E. G. 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

ACTE DE CAUTIONNEMENT 

(Systeme de garantie forfaitaire) 

J. ENGAGEMENT DE LA CAUTION 

1. Le (la) soussigne(e) .............................................................. :. (I) 

d . '1" ( ) " (2) omlclle e a .................... '.' .............................................. ,. 

se rend caution solidaire au bureau de garantie de ...................................... . 

envers le royaume de Belgique, la republique federale d' Allemagne, la Republique franc;aise, la 
Republique italienne, le grand-duche de Luxembourg, le royaume des Pays-Bas et la Republique 
d'Autriche, pour tout ce dont un principal oblige deviendrait redevable envers les Etats precites, 
tant en principal et additionnel que pour frais et accessoires, a l'exclusion des penalites, a titre 
de droits, taxes, prelevements agricoles et autres impositions, du chef des infractions ou irregu­
larites commis es au cours ou a l'occasion d'operations de transit communautaire a l'egard des­
quelles le (la) soussigne(e) a consenti a engager sa responsabilite par la delivrance de titres de 
garantie et ce a concurrence d'un montant maximum de 5.000 unites de compte par titre. 

I 

2. Il (elle) s'oblige a effectuer a la premiere demande ecrite des autorites competentes des Etats 
vises au paragraphe 1, le paiement des sommes demandees, sans pouvoir le differer et jusqu'a 
concurrence de 5.000 unites de compte par titre de garantie. 

3. Le present engagement est valable a compter du jour de son acceptation par le bureau de garantie. 

Le contrat de cautionnement peut etre resilie en tout temps par le (la) soussigne(e) ainsi que par 
l'Etat sur le territoire duquel est situe le bureau de garantie. 

La resiliation prend effet le seizieme jour suivant celui de sa notification a l'autre partie. 

Le (la) soussigne(e) reste responsable du paiement des sommes devenant exigibles a la suite des 
operations de transit communautaire, couvertes par le present engagement, ayant debute avant 
la date de prise d' effet de la resiliation, meme si le paiement en est exige ulterieurement. 

4. (3) Aux fins du present engagement, le (la) soussigne(e) fait election de domicile a .......... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' ............................................ , (2) 
ainsi que, dans chacun des autres Etats, chez 

(1) Nom et prenom ou raison sodale. 
(2) Adresse complete. 
(3) Lorsque la possibilite d'election de domicile n'est pas prevue dans la legislation d'un de ces Etats, la caution designe, 

dans chacun des autres Etats vises au paragraphe 1, un mandataire autorise a recevoir toutes communications qui 
lui sont destinees. Les juridictions respectives des lieux de domicile de la caution 'et des mandataires sont compe­
tentes pour connaitre des litiges concernant le present cautionnement. Les engagements prevus au paragraphe 4 
deuxieme et quatrieme alineas doivent etre stipules mutatis mutandis. 
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Etat Nom et prenom, ou raison sociale et adressecomplete 

1. ........... . 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ............ . .................... ................................................................................................................ .. 

6 ............ . 

Le (la) soussigne(e) reconnaitque toutes correspondances, significations et plus generalement toutes 
formalites ou procedures relatives au present engagement adressees ou accompliespar ecrit a l'un 
des domiciles elus seront valablement faites a lui-meme (elle-meme). 

Le (la) soussigne(e) reconnalt la competence des juridictions respectives des lieux Oll il (elle) a fait 
election de domicile. 

Le (la) soussigne(e) s'engage a maintenir les elections de domicile ou, s'il (elle) est conduit(e) a 
modifier l'un ou plusieurs des domiciles elus, a en informer au prealable le bureau de garantie. 

Fait a ................ , le ................. . 

Signature (4) 

H. ACCEPTATION DU BUREAU DE GARANTIE 

Bureau de garantie ..................................................................... . 

Engagement de la caution accepte le ..................................................... . 

Cachet et signature 

(4) Le signataire doit faire preceder sa signature de la mention manuscrite suivante: «Bon a titre de caution /). 
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Recto 

MODELE IV 

c.E. E. G. 

TRANSIT COMMUNAUTAIRE 

CERTIFICAT DE CAUTIONNEMENT 

Le bureau de garantie ..................................................... (1) certifie que 

(2) ......................... , ................................................. .- ........ . 

pour qui s'est rendue caution solidaire 

(3) ............................................................... ' .....................•. 

j4squ'a concurrence d'un montant maximum de ............................ ; .............. . 

. . ~ ...................................................................................... . 
(en chiffres et en Iettres) 

, 

a obtenu le ............................................................................ . 

un accord prealable permettant d'effectuer des operations de transit cOf9munautaire dans les 

•.............................•....... (4) Etats designes ci-apres: 

A ..................... , le ................ . 

Cachet et signature 

N. B. : En cas de, revocation de l'accord prealable, le present certificat doit etre restitue sans delai 
au bureau de garantie. 

(1) Adresse compiete et Etat. 
(2) Nom et prenom, ou raison sociale, et adresse compiete du principal oblige. 
(3) Nom et prenom, ou raison sociale, et adresse 'compiete. 
(') Nombre en toutes Iettres. 
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Verso 

LISTE DES PERSONNES HABILITEES A SIGNER DES DECLARA TIONS DE TRANSIT 
COMMUNAUTAIRE POUR LE PRINCIPAL OBLIGE 

Nom et prenom Specimen de la signature 

POUr accord : 

A ..................... , le.; .............. . 

Signature du principal oblige 

N. B. : L'espace non utilise de la liste doit etre barre. 

10 
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Regolamento 

relativo al transito comunitario 

- (CEE) n° 542/69 del 18 marzo 1969 (1) -

TITOLO I 

Generalita 

ARTICOLO I 

1. 11 regime del transito eomunitario istituito 
da1 presente rego1ameIlto si appliea aHa 
eireo1azione delle merei di eui ai paragrafi 2 e 3, 
tra due 1uoghi situati nella Comunira. Esso 
eomprende una proeedura del transito 
eomunitario esterno e una proeedura di transito 
eomunitario interno. 

2. Cireo1ano, vineo1ate aHa proeedura deI 
transito eomunitario esterno: 

a) 1e merei ehe non soddisfano alle eondizioni 
stabilite agli articoli 9 e 10 del Trattato 
ehe istituisee la Comunira Eeonomiea 
Europea, 

b) le merei eontemp1ate dal Trattato ehe 
istituisee Ia Comunira Europea deI Carbone 
e dell' Aeeiaio, ehe non sono in libera 
pratiea nella Comunira eonformemente a 
detto Trattato. 

3. Cireolano, vineolate alle proeedura deI 
transito eomunitario interno, quando sono 
soggette amisure doganali, fiseali, eeonomiehe 0 

statistiehe, 0 a qua1siasi altra misura relativa 
agli seambi: 

a) le merei ehe soddisfano alle eondizioni 
stabilite ag1i artieo1i 9 e 10 del Trattato 
ehe istituisee 1a Comunira Eeonomiea 
Europea, qui di seguito denominate « merei 
eomunitarie », 

b) 1e merei eontemp1ate da1 Trattato ehe 
istituisee 1a Comunira Europea del Carbone 
edelI' Aeeiaio, ehe sono in 1ibera partiea 
nella Comunita eonformemente a detto 
Trattato. 

APPENDICEI 

vigenti, nel territorio di uno Stato membro 
determinato attraverso una frontiera interna, a 
meno ehe, per tali merei, sia presentato un 
doeumento di transito eomunitario esterno.] 

ARTICOLO 2 

1. In deroga alle disposizioni dell'artieo1o 1, 
i! regime del transito eomunitario non si appliea 
alla eireolazione delle merei effettuata nell'ambito 
di un regime d'importazione temporanea. 

2. Le disposizionide1 Trattato ehe istituisee 
la Comunita Eeonomiea Europea riguardanti la 
libera eireo1azione delle merei sono applieate 
alle merei ehe eireolano nell'ambito di un regime 
internazionale d'importazione temporanea, sol­
tanto previa presentazione cli un doeumento di 
transito eomunitario interno rilaseiato per 
giustifieare il earattere eomunitario di ta1i merei. 

[Tuttavia, tali merei possono, alle eondizioni 
da adottare seeondo la proeedura prevista 
all'artieo1o 58, essere eonsiderate merei eomuni­
tarie, senza presentazione del predetto doeu­
mento.] 

[ARTICOLO 3 

1. In deroga alle disposizioni dell'artieo1o 1, 
ogni Stato membro ha 1a faeo1ra die prevedere, 
in 1uogo della proeeduradel transito eomunitario 
esterno od interno l'app1ieazione di un regime 
naziona1e alle merei di eui all'artieo1o 1, para­
grafi 2 e 3, durante i1 loro trasporto sul suo 
territorio, oppure da un porto nazionale ad un 
altro, se il trasporto SI effettua per via 
marittima. 

2. Lo Stato membro ehe si avvale di tale 
faeo1ü provvede affinehe sia: garantita l'appli­
eazione delle misure eomunitarie alle quali le 
merei .5ono assoggettate. 

3. Per l'applieazione del paragrafo 1, il territorio 
dell'Unione eeonomiea del Benelux e eonsiderato 
territorio di uno Stato membro.] 

[ARTICOLO 4 

1. Quando il sueeessivo trasporto delle merel 
vineolate, in eonformitadell'artieolo 2, para­
grafo 1, 0 dell'artieolo 3, ad un regime nazionale, 
eomporta l'attraversamento di una frontiera 
interna, dette merei devono essere vineo1ate, 
prima di attraversare detta frontiera, al regime 
deI transito eomunitario. 

[4. Sono ritenute merei eomunitarie, ai fini 
dell'applieazino delle disposizioni del Tratt~to 
ehe istituisce 1a Comunita Eeonomiea Europea 
riguardanti la libera eireolazione delle merei, 
fatta salva l'appIieazione delle disposizioni 
previste all'artieo1o 2, paragrafo 2, all'artieolo 7, 
paragrafo 3, all'artieolo 8, lettera b), all'arti­
eolo 47, all'artieolo 48, paragrafo 2, e 
all'artieo1o 49, paragrafo 2, le merei ehe sono 
introdotte 10 eonformita delle disposizioni 

2. Tuttavia, alle eondizioni da adottare seeondo 
(1) Modificato con Regolamento (CEE) n° 1079/71 del la proeedura prevista all'artieo1o 58, le 

25 maggio 1971 disposizioni del paragrafo 1 possono non essere 

, . 

.' 
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applicate alle merci che hanno formato oggetto 
d'importazione temporanea.] 

ARTICOLO 5 

147 

accompagnate, oltre che dal documento relativo 
al regime utilizzato, da un documento di transito 
comunitario interno rilasciato per giustificare il 
carattere comunitario di tali merci. 

Il presente regolamento non osta ag li accordi Su tale documento di transito comunitario· 
tra Stati membri in materia di traffico frontaliero. interno dovra figurare, in alto, la menZlOne 

« TIR» 0 «TIF» 0 «Manifesto renano ", 

ARTICOLO 6 

A condizione che sia garantita l'applicazione 
delle misure comunitarie alle quali le merci so no 
assoggettate, gli Stati membri hanno la facold. 
di porre in atto, -tra loro, mediante accordi 
bilaterali e nel quadro del regime del transito 
comunitario, pr6cedure semplificate applicabili a 
taluni traffici. 

Tali accordi sono comunicati alla Commissione 
ed agli altri Stati membri. 

ARTICOLO 7 

1. In deroga alla disposizioni dell'articolo 1, il 
regime deI transito comunitario non si applica 
ai trasporti di merci effettuati in regime 'di 
trasporto internazionale delle merci su strada 
(Convenzione TIR), in regime di transito inter­
nazionale per ferro via (Convenzione TIF), 0 in 
quello relativo al Manifesto renano (articolo 9 
della Convenzione riveduta per la navigazione 
sul Reno) a condizione che tali trasporti abbiano 
avuto inizio 0 debbano avere termine all'esterno 
della Comunira. 

Per l'applicazione deI primo comma, i trasporti 
di merci effettuati per ferrovia, nel territorio di 
uno Stato membro la cui ammmlstrazione 
doganale procede ad un controllo particolare, 
sono considerati effettuati in regime di transito 
internazionale per ferrovia, a condizione che 
il trasporto avvenga con scorta di un titolo 
di trasporto unico. 

2. Sino alla data dell'instaurazione in tutti gli 
Stati membri del sistema di garanzia forfettaria 
previsto all'articolo 32, e quanta meno sino 
allo scadere di un periode di quattro anni a 
decorrere dal 10 gennaio 1970, i trasporti di 
merci possono essere effettuati in regime di 
trasporto internazionale delle merci su strada 
anche se hanno avuto inizio e devono avere 
termine all'interno della Comunira. 

Nel traffico sul Reno i trasporti di merci 
possono essere effettuati provvisoriamente in 
regime del Manifesto renano anche se hanno 
avuto inizio e ,devono avere termine all'interno 
della Comunira. 

3. Le disposizioni deI Trattato che istituisce la 
ComuniraEconomica Europea riguardanti la 
libera circolazione delle merci sono applicate 
alle merci che circolano secondo uno dei regimi 
di cui aparagrafi 1 e 2, a condizione che siano 

.... 

secondo i casi, seguita dalla data del rilascio e 
dal numero del documento relativo al regime 
utilizzato. 

[ARTICOLO 8 

In mancanza di un accordo tra la Comunid: 
e un paese terze tendente a rendere applicabile 
il regime del transito comunitario all'attraversa­
mento di tale paese da parte die merci che 
circolano tra due luoghi situati nella Comunira~ 

a) il regime Jel transito comunitario si applica 
ai trasporti che toccano il territörio deI 
paese terze considerato soltanto e a 
condizione che l'attraversamento di tale 
paese si effettui con scorta di un titolo di 
trasporto unico emesso in uno Stato 
membro; l'effetto di tale regime resta 
sospeso nel territorio del paese terzo; 

b) le disposizioni dell'articolo 7, paragrafi 1 
e 3, si applicano ai trasporti che toccano 
il territorio deI paese terze considerato, 
anche se hanno inizio e devono avere 
termine all'interno della Comunira.] 

ARTICOLO 9 

Quando, nei casi preV1Stl al presente 
regolamento, le disposizioni del Trattato che 
lstltuisce la Comunita Economica Europea 
concernenti la libera circolazione delle merci 
sono applicate soltanto previa presentazione di 
un documento di transito comunitario interno 
silasciato per giustificare il carattere comunitario· 
delle merci, l'interessato puo, per qualsiasi 
ragione valida, ottenere tale documento a 
posteriori dalle autorita competenti dello Stato­
membro di partenza. 

[ARTICOLO 10 

I divieti 0 restnzlOni all'importazione. 
all'esportazione 0 al transito disposti dagli Stati 
membri sono applicabili, a condizione che siano 
compatibili con i tre Trattati che istituiscono le 
Comunira Europee.] 

ARTICOLO 11 

Ai fini del presente regolamento, s'intende~ 

a) per « obbligato principale »: 
la persona che domanda, ove occorra 
tramite un rappresentante .abilitato, con 
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una dichiarazione ehe abbia formato 
oggetto delle prescritte formalid. doganali, 
di effettuare una - operazione di transito 
comunitarioe ehe, di conseguenza, si rende 
responsabile, nei confronti delle autorid, 
competenti, della re goI are esecuzione di 
tale operazione; 

b) per « mezzo di trasporto »: segnatamente 

2. I modell i T 1 e T 1 bis sono stampati e 
compilati in una delle lingue ufficiali della 
Comunid. designata dalle autorid. competenti 
dello Stato membro di partenza. Ove occorra, 
le autorid. competenti di uno Stato membro 
interessato all'operazione die transito comunitario 
possonochiedere la traduzione nella lingua 0 in 
una delle lingue ufficiali di detto Stato membro. 

qualsiasi veicolo stradale, rimorchio, 3. La dichiarazione T 1 e sottoscritta daUa per­
semirimorchio, sona ehe domanda di effettuare un'operazione 

di transito comunitario esterno 0 dua un suo 
rappresentante abilitato ed e presentata, almeno 
in tre esemplari, all'ufficio di partenza. 

quaIsiasi carrozza 0 vagone ferroviario, 

qualsiasi batteIlo 0 nave, 
qualsiasi aeromobile, 4. I documenti complementari allegat i alla 

dichiarazione T 1 ne fanno parte integrante. 
qualsiasi . container, a1 senS1 deUa 
convenzione doganale. del 18 maggio 5. La dichiarazione T 1 e accompagnata dal 
1956 relativa ai containers; documento di trasporto. . 

c) per« ufficio di partenza »: L'ufficio di partenza pUD accordare la dispensa 
l'ufficio doganale nel quale ha inizio daUa presentazione di tale documento al momento 
l'operazione di comunitario; del compimento delle formalid. doganali. Tutta­

via, durante il trasporto, il documento di tra-
d) per« ufficio di passaggio }): \ sporto _ deve essere presentato ad ogni richiesta 

l'ufficio doganale di entrata situato in dei servizi doganali. 
uno Stato membro diverso da quello di 6. Quando il regime del transito comunitario 
partenza, fa .seguito, nello Stato membro di partenza, ad 
nonch6, quando la spedizione lascia il un altro regime doganale, nelle dichiarazione 
territorio della Comunid. nel corso T 1 e fatta menzione a detto regime 0 ai docu­
dell'operazione di ~ransito comunitario, menti doganali relativi. 
l'ufficio doganale di uscita daUa 
Comunid.; . ARTICOLO 13 

e) per« ufficio di destinazione »: 
l'ufficio doganale al quale devono essere 
ripresentate le merci per porre termine 
all'operazione di transito comunitario; 

f) per« ufficio di garanzia »: 
l'ufficio doganale ove e costituita una 
garanzia globale; 

g) per« frontiera interna}): 
la frontiera comune a due Stati membri. 

TIrOLO 11 

Procedura del transito comunitario sterno 

ARTICOLO 12 

1. Qualsiasi merce, per circolare vincolata aHa 
procedura de! transito comunitario esterno, deve 
formare oggetto, alle _ condizioni fissate dal 
pr es ente regolamento, di una dichiarazione T 1. 
Per dichiarazione T 1 s'intende una dichiarazione 
compilata sui modello T 1 conforme all'allegato 
A, completato, ove occorra, da uno piu 
modelli TI bis, conformi all'allegato B (1). 

L'obbligato principale e tenuto a: 

a) ripresentare le merci tal quali all'ufficio 
di destinazione entro il tempo fissato e a 
conservare intatti i mezzi di identificazione 
adottati dalle autorid. competenti; 

b) rispettare le disposizioni relative al regime 
deI transito comunitario e quelle relative 
al transito in ciascuno degli Stati membri 
il cui territorio e toccato durante il tra­
sporto. 

ARTICOLO 14 

1. Ogni Stato membro pUD, alle condizioni 
, da esso stabilite, prevedere l'utilizzazione deI 
documento T 1 per l'applicazione di regimi 
nazionali. 

2. Le indicazioni complementari apposte a . .tal 
fine sul documento T 1 da una persona diversa 
dall'obbligato principale impegnano soltanto la 
responsabilita di tale persona, conformemente alle 
disposizioni legislative, regolamentari e ammini­
strative nazionali. 

[ARTICOLO 15 
(1) 11 facsimile deI formulario e quello previsto dal 

regolamento reiativo ai modelli delle dimiarazioni 1. Quando le merci, prima di poter esse re 
di transito comunitario (Appendice II) vincolate aIla procedura: del transito comunitario 
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ersterno, devono form are oggetto di una diehia- 2. 
razione di esportazione 0 di riesportazione, tale 
diehiaraziöne e quella deI transito eomunitario 
sono raggruppate e eompilate su un modello Tl, 
eompletato, ove oeeorre, da uno 0 piü modelli 

Il suggellamento e effettuato: 

a) per volume, quando il mezzo di trasporto 
e stato abilitato in applieazione di altre 
disposizioni doganali 0 rieonoseiuto idoneo 
da parte dell'uffieio di partenza; 

Tl bis. . 

Tuttavia, i modelli nazionali per l'esportazione 
o la riesportazione potranno essere utilizzati 
congiuntamente eon i modelli T 1 e T 1 bis fino 
al 31 dieembre 1970 ind uso. . 

2. Ogni Stato membro stabilisee, ai fini dell'ap­
plieazione della propria regolamentazione nazio­
nale, le indieazioni diverse da quelle previste 
dal modello T 1 ehe la diehiarazione di esporta­
zione 0 di riesportazione deve contenere negli 
appositi spazi, nonehe ii numero degli esemplari 
da presentare.] 

ARTICOLO 16 

1. Uno stesso mezzo di trasporto puo essere 
utilizzato sia per il earieo di merei in piü uffiei 
di partenza, sia per il loro searieo in piü uffiei 
di destinazione. 

2. Su una stessa diehiarazione T 1 possono 
figurare soltanto le merci earieate 0 ehe devono 
essere earicate su un solo mezzo di trasporto 
e destinate ad essere trasportate dallo stesso 
uffieio di partenza ad uno stesso uffieio di 
destinazione. 

b) per collo, negli altri easi. 

3. Sono suseettibili di essere considerati idonei 
al suggellamento per volume i mezii di trasporto 
ehe: 

a) possono essere suggellati in maniera sempli­
ee ed effieace, 

b) so no costruiti in modo da predudere la 
possibilid diestrazioni 0 introduzioni di 
merei, senza lasciare traece visibili di effra­
zione 0 senza rottura dei suggelli, 

c) non presentano interstizi idonei all'occul­
tamento delle merei, e 

d) presentano gli spazi riservati al carico faeil-
mente aceessibili per le visite doganali. 

4. L'ufficio di partenza puo rinunciare al 
suggellamento quando, tenuto eonto di altri 
eventuali mezzi di identiflcazione, la descrizione 
delle merei nella diehiarazione T 1 0 nei doeu­
menti eomplementari permette la loro indentifi­
caZlOne. 

ARTICOLO 19 

Per l'applieazione d~l prima comma, sono 
considerati come costituenti un solo mezzo di 1. Il traSporto delle merei si effettua sotto la 
trasporto, a eondizione ehe trasportino merci seorta degli esemplari deI documento T 1 
c~e devono formare oggetto di un'unica spedi- consegnati dall'ufficio di partenza all'obbligato 
ZlOne: prineipale 0 al suo rappresentante. 

a) un veicolo stradale accompagnato dal suo 2. Il trasporto· si effettua transitando per gli 
o dai suoi rimorchi 0 semirimorchi; uffici di passaggio indieati nel documento T 1. 

Quando le circostanze 10 giustificano, il trasporto 
b) un gruppo di earrozze 0 vagoni ferroviari; puo effettuarsi transitando per altri uffiei di 

c) le navi componenti un unieo convoglio; 

d) i containers caricati su un mezzo di tra­
sporto ai sensi del presente artieolo. 

ARTICOLO 17 

1. L'ufficio di partenza allibra la dichiarazione 
T 1, fissa il tempo entro il quale le merci devono 
essere ripresentate all'ufficio di destinazione e 
adotta i mezzi di identificazione ritenuti neeessari. 

2. Dopo aver annotato il documento TI in 
eonformid, I'ufficio di partenza conserva l'esem­
plare che gli e destinato e consegna gli altri 
esemplari all'obbligato prineipale 0 al suo 
rappresentante. 

ARTICOLO 18 

1. L'identifieazione delle merei e assieurato, di 
regola, mediante suggellamento. 

passaggio. 

3. Ai fini della vigilanza, ogni Stato membro 
puo stabilire gli itinerari di transito da seguire 
sul proprio territorio. 

4. Ogni Stato membro comuniea alla Commis­
sione l'elenco egli orari degli uffici doganali 
competenti per le operazioni di transito 
eomunttano. 

La Commissione comunica tali informazioni 
agli altri Stati membri. 

ARTICOL020 

Gli esemplari de! documento T 1 sono esibiti, 
in ogni Stato membro, ad ogni riehiesta de! 
servizio doganale, il quale puo eontrollare 
l'integrid dei suggelli. Non si procede alla 
visita delle merci, salvo in caso di sospetto di 
irregolarid ehe possa dare adito· ad abusi. 

\ 
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ARTICOL021 

La spedizione, nonehe gli esemplari del doeu­
mento T 1 sono presentati ad ogni uffieio di 
passagglO. 

ARTICOL022 

1. Il trasportatore eonsegna ad ogni ufficio di 
passaggio un avviso di passaggio eonforme al 
modello di eun all'allegate E. (1) 

2. Gli uffiei di passaggio non proeedono alla 
verifiea delle merei, salvo in caso di sospetto 
di irregolarid. ehe possa dare adito ad abusi. 

3. Quando i1 trasporto, in conformid. delle 
disposizioni dell'articolo 19, paragrafo 2, si 
effettua transitando per un ufficio di passaggio 
diverso da quelle indicato nel documento T 1, 
l'ufficio di passaggio effettivo trasmette immedia­
tamente l'avviso di passaggio all'ufficio indicato 
in tale documento. 

ARTICOL023 

Quando un carico 0 unoscarico e effettuato 
in un ufficio intermedio, gli esemplari del docu­
menta T 1 consegnati dal 0 dagli uffici di par­
tenza sono presentati a detto ufficio. 

ARTICOL024 

1 te merci indicate in un documento TI 
possono essere trasbordate su altro mezzo di 
trasporto sotto vigilanza dei servizi doganali 
dello Stato membro sul cui t~rritorio i1 tras­
bordo deve essere effettuato, senza ehe sia 
necessario rinnovare la diehiarazione. In tal caso 
il servizio doganale anno ta il documento r 1 In 

conformiü. 

2. Il servizio doganale pub, alle condizioni da 
esso stabilite, autorizzare U trasbordo prescin­
dendo dalla propria vigilanza. In tal caso, il 
trasportatore annota in conformita i1 docu­
mento TI e informa, per ottenere il visto, i1 
successivo ufficio. doganale nel quale le merci 
devono essere presentate. 

ARTICOL025 

1. In caso di rottura dei suggelli durante i1 
trasporto, per causa indipendente dalla volond 
dcl trasportatore, questi deve prontamente 
domandare la compilazione di un verbale di 
,costatazione, nello Stato membro in cui si trova 
il mezzo di trasporto, al servizio doganale, se 

questo si trova in prosslmlt, a 0, in mancanza, 
a qualsiasi altra autorid. abilitate. L'autorid. 
ehe interviene appone, se possibile, nuovi suggelli. 

2. In caso di incidente ehe renda necessario il 
trasbordo su un altro mezzo di trasporto, SI 

applicano le disposizioni dell'articolo 24. 
Se non vi e se~vizio doganale in prossi­

mid, pub intervenire, alle condizioni di cui 
all'articolo 24, paragrafo 1, qualsiasi altra auto­
rid. abilitata. 

3. In caso di pericolo imminente ehe renda 
necessario l'immediato scarico, parziale 0 totale, 
il trasportatore pub agire di propria iniziativa. 
Egli ne fa menzione sul documento T 1. In tal 
caso, si applicano le disposizioni del paragrafo 1. 

4. Quando, a seguito di incidenti 0 di altri 
avvenimenti intervenuti durante il trasporto, il 
trasportatore non e in gravo di rispettare il 
tempo di cui all'articolo 17, egli deve darne 
comunicazione prontamente aIl'autotita com­
petente prevista al paragrafo 1. Tale autorita 
annota il documento T 1 in conformid. 

ARTICOL026 

1.. L'ufficio di destinazione annota gli esemplari 
del documento T 1 in base ai risultati de! con­
trollo effettuato, rispedisce immediatamente un 
esemplare all'ufficio di partenza e conserva 
l'altro esemplare. 

[2. L'operazione di transito comunitario pub 
avere termine in un ufficio diverso da quello 
previsto nel documento TL Tale ufficio diventa, 
in tal caso, ufficio di destinazione.] 

ARTICOL027 
1. Al fine di assicurare la riscossione dei dazi e 
degli altri diritti e tributi ehe uno Stato membro 
sarebbe in diritte di esigere per le merci ehe 
attraverseranno il suo territorio durante il 
transito comunitario, l'obbligato principale e 
tenuto aprestare una garanzia, salvo disposizioni 
contrarie del presente regolamento. 

2. La garanzia pub essere prestata globalmente 
per diverse operazioni di transito comunitario, 
o isolatamente per una sola operazione cli 
transito comunitario. 

3. Fatte salve le disposizioni dell'arti­
colo 33, paragrafo 2, la garanzia consiste 
in un impegno mediante il quale una 
persona, fisica 0 giuridica, stabilita nello Stato 
membro nel quale la garanzia e prestata e da 
esso accettata, si costituisce garante in solido. 

ARTICOL028 

{1) n facsimile del .formulario e quelle previsto al 1. La persona ehe si costituisce garante alle 
regolamento relativo ai modelli degli avvisi di condizioni di cui aIl'articolo 27 e tenuta a 
passaggio previsti nell'ambito del regime del b "1 . 
transito comunitario (Appendice VI) designare, in ciascuno degli Stati mem n 1 CUl 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)150 von 283

www.parlament.gv.at



territorio sad. attraversato durante il transito 
comunitario, una terza persona fisica 0 giuridica 
ehe si costituisca deI ,pari garante dell'obbligato 
principale. 

Quest'ultimo garante deve essere stabilito nello 
Stato membro interessato e deve impegnarsi in 
solido eon l'obbligato principale a pagare i dazi 
e gli altri diritti e tributi ivi esigibili. 

2. L'applicazione deI paragrafo 1 e subordinata 
ad una decisione del Consiglio, ehe delibera a 
maggioranza qualificata su proposta della Com­
missione, in seguito ad un esame delle condi­
zioni alle quali gli Stati membri hanno potuto, 
in applicazione de1,l'articolo 36, esercitare il loro 
diritto di ricupero. La Commissione presentera 
una relazione in merito al piu tardi il 31 marzo 
1971. 

[ARTICOLO 29 

1. Fatte salve le disposizioni dell'articolo 32, 
paragrafo 2, lette ra a), la eostituzione della 
garanzia prevista all'articolo 27, paragrafo 3, 
deve form are oggetto di un atto conforme, a 
seconda dei casi, al modello I 0 11 di cui all'alle­
gato F. 

2. Quando le disposizioni legislative, regolamen­
tari e administrative nazionali 0 gli usi 10 esigono, 
ogni Stato membro puo far sottoscrivere l'atto 
costitutivo della garanzia secondo una forma 
diversa, purehe gli effetti siano identiei a quelli 
dell'atto previsto dal modello.] 

ARTICOL030 

1. La 'garanzia globale 
l'ufficio di garanzia. 

\ e costituita presso 

2. L'ufficio di garanzia determina l'importo 
della garanzia, accetta l'impegno del garante e 
concede un'autorizzazione preventiva ehe per­
mette all'obbligato principale, nel limite della 
garanzia, di svolgere ogni operazione di transito 
comunitario, qualunque sia l'ufficio di partenza. 

[3. A ehiunque abbia ottenuto un'autorizzazione 
preventiva, e rilasciato, alle condizioni fissate 
dalle autorid competenti degli Stati membri, un 
certificato relativo alla garanzia in uno 0 piu 
esemplari, in conformid deI modello di cui 
all'allegato G.] 

4. In ogni dichiarazione T 1 e fatto riferimento 
a detto certificato. 

ARTICOL031 

1. L'ufficio di garanzia puo revoeare l'auto­
rizzazione preventiva quando le condizioni sta­
bilite all'atto del suo rilascio non sussistono 
piu. 

151 

2. Ogni Stato membro notifica ag li Stati membri 
interessati le revoehe di autorizzazioni preven­
tive. 

ARTICOLO 32 

1. Ogni Stato membro puo aceettare ehe la 
persona fisica 0 giuridica ehe si costituisce garante 
alle condizioni di cui agli articoli 27 e 28 garan­
tisca con un solo atto e per un importo 
forfettario di cinquemila unid di conto per 
diehiarazione, il pagamento dei dazi e altri 
diritti e tributi eventualmente esigibili in occa­
sione di qualsiasi operazione di transito 
comunitario effettuata sotto la sua responsabilid, 
ehiunque sia l'obbligato principale. Quando il 
trasporto delle merci presenta risehi maggiori, 
tenuto conto tra l'altro dell'incidenza dei dazi e 
degli altri diritti e tributi di cui esse sono passi­
bili in uno 0 piu Stati' membri, l'importo for­
fettario e fissato ad un livello superiore. 

[2. Sono stabiliti secondo la procedura di cui 
allo articolo 58: 

a) il modello delI'atto costitutivo della 
garanzia previsto al paragrafo 1 j 

b) i trasporti di merci ehe possono dar luogo 
ad un aumento delI'importo forfettario, 
nonehe le condizioni in cui tale aumento 
e applicabile; 

c) le eondizioni alle quali e comprovato ehe 
la garanzia di cui al paragrafo 1 si applica 
ad una determinata operazione di transito 
comuni tario.] 

ARTICOLO 33 

1. La garanzia prestata isolatamente per una 
sola operazione di transito comunitario e 
costituita presso l'ufficio di partenza. 

2. Essa puo consistere in un deposito in con­
tanti. In queste caso il relativo importo e fissato 
dalle autorid competenti degli Stati membri e 
deve essere rinnovata in ogni ufficio di passaggio 
ai sensi delI'articolo 11, lette ra d), prime trattino. 

ARTICOLO 34 

Fatte salve le disposizioni nazionali ehe preve­
dono altri easi di dispensa, l'obbligato principale 
e dispensato dalle autorid eompetenti degli 
Stati membri dal pagamento dei dazi e altri 
diritti e tributi afferenti alle merei: 

a) che sono andate distrutte per causa di 
forzamaggiore 0 caso fortuito debitamente 
aceertati, 

b) di eui riconosciuta la maneanza per 
cause dipendenti dalla loro natura. 
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ARTICOLO 35 

Il garante a liberato dalle sue obbligazioni nei 
confronti degli Stati membri il cui territorio 
e stato toccato in occaSlOne del transito 
comunitario, quando il doeumento T 1 e 
appurato dall'ufficio di partenza. 

Il garante e del pari liberato dalle sue obbli­
gazioni alle seadenza di un periodo di12 me si 
daUa data di allibramento della diehiarazione T 1 
qualora non sia stato avvisato dall'ufficio di 
partenza del non appuramento del doeumento 
Tl. 

ARTICOLO 36 

1. Quando e accertato ehe, nel corso 0 in 
oecasione di operazioni di transito comunitario, 
e stato commesso un illeeito in un determinato 
Stato membro, l'azione per il recupero dei dazi 
e degli altri diritti e tributi eventualmente 
esigibili e posta in essere da tale Stato membro 
in eonformid delle sue disposizioni legislative, 
regolamentarie e amministrative, senza pregiudizio 
dell'esereizio delle azioni penali. 

2. Se il luogo dell'illecito non puo' esse re aceer-

Stati membri, effetti giuridici identiei a quelli 
attribuiti ai documenti T 1 rilasciati in modo 
regolare e ai mezzi d'identifieazione adottati dalle 
autorid doganali di eiaseuno ditali Stati membri. 

2. Le costatazioni effettuate daUe autorira. eom­
petenti di uno Stato membri al momento dei 
controlli compiuti nel quadro del regime del 
transito comunitario hanno, negli altri Stati 
membri, la medesima forza probante di quella 
delle eostatazioni effettuate dalle autorid eom­
petenti di eiascuno di tali Stati membri. 

ARTICOL038 

Ove oecorra, le ammimstrazioni doganali 
degli Stati membri si comunieano reciprocamente 
le costatazioni, i documenti, i rapporti, i pro­
cessi verbali e le informazioni relative ai trasporti 
effettuati in regime di transito eomunitario 
nonche alle irregolarid e alle infrazioni a tale 
regIme. 

TITOLO III 

Proced~ra del transito eomunitario interno 

tato, questo e ritenuto essere stato commesso: AR TICOLO 39 

a) quand9, nel corso deIl'operazione di 1. Qalsiasi merce, per circolare vineolata alla 
transito comunitario, l'illecito e accettato procedura deI transito comunitario interno, deve 
in un ufficio di passaggio situato ad una form are oggetto di una dichiarazione T 2. Per 
frontiera interna, nell'ultimo Stato membro dichiarazioneT 2 s'intende una dichiarazione eom­
attraversato dal mezzo di trasporto 0 dalle pilata sul modello T 2 conforme all'allegato C, 
merci; completato, ove occorra, da uno 0 piu modelli 

b) quando, nel corso delle operazioni di T 2 bis, conformi all'allegato D. (1) 
transito comunitario, l'illecito e accertato 2 Fatte salve le disposizioni contrarie di cui 
in un ufficio di passaggio ai sensi deIl'arti- a~li articoli 40 e 41, le disposizioni deI titolo II 
colo 11, lettera d), secondo trattino, nello si applicano, mutatis mutandis, alla procedura deI 
Stato membro da cui dipende tale ufficio; transito comunitario interno. 

c) quando, nel corso dell'operazione di 
transito comunitario, l'illecito C accertato 
sul territorio di uno Stato membro, ma 
non in un ufficio di passaggio, nello Stato 
membro dove l'accertamento e stato 
effettuato; 

d) quando la spedizione non e stata ripresen­
. tata all'ufficio di destinazione, nell'ultimo 
Stato membro sul cui territorio e costa­
tata, in base agli avvisi di passaggio, 
l'entrata deI mezzo di transporto 0 delle 
merci; 

e) quando l'illecito e accertato dopo il com­
pimento dell'operazione di transito 
comunitario, nello Stato membro dove 
l'aceertamento e effettuato. 

ARTICOL037 

1. I documenti T 1 rilasciati in modo regolare 
e i mezzi d'identificazione adottati dalle autorid 
doganali di uno Stato membro hanno, negli altri 

ARTICOL040 

Deve essere prestata una garanzia, a copertura 
della parte di trasporto ehe si effettua tra 
l'uffieio di partenza ed il primo ufficio di passag­
gio, soltanto nel easo in eui essa sia richiesta dalla 
regolamentazione dello Stato membro nel cui 
territorio e situato l'ufficio di partenza. 

[ARTICOLO 41 

1. Le merci per le quali le formalitl di 
esportazione sono assolte in un ufficio di fron­
tiera dello Stato membro esportatore possono 
non essere vineolate, in tale ufficio, al regime de! 
transito comunitario, quando esse non sono 
soggette amisure comunitarie ehe comportano iI 
controllo della loro utilizzazione 0 destinazione. 

(1) Il facsimile del formulario e quello previsto dal 
regolamento relativo ai modelli delli dicniarazioni 
di transito comunitario (Appendice II) 
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In tal caso, le indicazioni da apporre sulla 
diehiarazione T 2 possono essen: limitate a quelle 
riehieste per l'esportazione dalle disposizioni 
legislative, regolamentarie e amministrative dello 
Stato membro di partenza. 

L'ufficio doganale di esportazione vista un 
esemplare del documento T 2 e 10 consegna 
all'esportatore 0 ad un suo rappresentante, uni­
tamente, a riehiesta di questi, agli altri esemplari 
non utilizzati. L'esemplare vistato deve esse re 
consegnato all'ufficio di entrata nello Stato 
membro confinante. Dna operazione di transito 
comunitario interno puo' avere inizio in detto 
ufficio di entrata, ehe diventa in tal caso ufficio 
di partenza. 

2. Fino al 31 dicembre 1970 inc1uso, nello Stato 
membro di partenza epossibili non fare uso dei 
modelli T 2 e T 2 bis, quando le merci sono 
destinate ad essere immesse in consumo aIl'ufficio 
di entrata nello Stato membro confinante. In tal 
caso, un esemplare del documento nazionale per 
l'esportazione, vistato daIl'ufficio doganale di 
esportazione, sostituisce l'esemplare vistato di 
cui al paragrafo 1, terzo comma.] 

TITOLOIV 

Disposizioni particolari applkabili a, taluni modi 
di trasporto 

ARTICOL042 

1. Le amministrazioni ferro vi arie degli Stati 
mernbri sono esonerate dall'obbligo di prestare 
garanzia. 

2. Le disposizioni dell'articolo 19, paragrafi 2 
e 3, degli articoli 21 e 22 non si applicano ai 
trasporti di merci per ferrovia. 

153 

La procedura del transito comunitario interno 
non e obbligatoria per detti trasporti, quando 
le merci non sono sogette amisure comunitarie 
ehe comportano il controlle della lore utilizza­
zione 0 destinazione. 

2. Nei casi in cui si rlcorre ad una procedura 
di transito comunitario per un trasporto 
effettuato in tutto 0 in parte per via marittima, 
non occorre prestare alcuna garanzia a copertura. 
del persorso marittimo. 

ARTICOL045 

1. La procedura del transito comunitario 
esterno non e obbligatoria per 1 trasporti di 
merci per via aerea. 

La procedura del transito comunitario interno 
non e obbligatoria per detti trasporti quando 
le merci non sono soggette amisure comunitarie 
che comportano il controllo della loro utilizza­
zione 0 destinazione. 

[2. Nei casi in cui si ricorre ad una procedura 
di transito comunitario per un trasporto effet­
tuato totalmente 0 parzialmente per via aerea, 
non occorre prestare alcuna garanzia a copertura. 
del percorso aereo dei trasporti effettuati dalle 
compagnie aeree indicate in un elenco da 
stabilire secondo la procedura prevista aIl'arti­
colo 58.1 

ARTICOL046 

1. 11 regime del transito comunitario non e 
obbligatorio per i trasporti a mezzo di con­
dutture. 

3. Ai fini dell'applicazione dell'articolo 36, 
paragrafo 2, lettera d), le scritture te nute dalle 2. 
amministrazioni ferroviarie sostituiscono gli di 
avvisi di passaggio. di 

Nei casi in cui si ricorre ad una procedura 
transito comunitario per i trasporti a mezzo 
condutture, non occorre prestare alcuna 

ARTICOL043 

1. Non occorre prestare alcuna garanzia per 
trasporti di merci suJ Reno e sulle vie renane. 

2. Ciascuno Stato membro puo', der il trasporto 
di merci su altre vie navigabili situate nel pro­
prio territorio, concedere l'esonero della presta­
zione di una garanzia. Esso comunica alla 
Commissione, ehe ne informa gli altri Stati 
membri; i provvedimenti adottati a tale effetto. 

ARTICOL044 

1. La procedura deI transito cornunitario 
esterno non e obbligatoria per 1 trasporti di 
merci per via marittima. 

garanzia. 

[ARTICOLO 47 

Le disposizioni del Trattato ehe lstltuisce la 
Comunid. Economica Europea riguardanti la 
libera circolazione delle merci sono applicate alle 
merci ehe, in virtu delle disposizioni deIl'arti­
colo 44, paragrafo 1, secondo comma, dell'arti­
colo 45, paragrafo 1, secondo comma, 0 de1-
l'articolo 46, paragrafo 1, non circolano vin­
colate alla procedura del transito comunitario 
interno, soltanto previa presentazione di UD 

documento di transito comunitario interno 
rilasciato per giustificare il carattere co muni ta rio 
di tali merci.] 
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TITOLOV 

Disposizioni particolari applicabili alle spedizioni 
a mezzo posta 

ARTICOL048 

1. In deroga alle disposizioni dell'articolo 1, il 
regime de! transito comunitario non si applica 
alle spedizioni a mezzo posta (compresi i pacehi 
postali). 

[2. Le disposizioni deI Trattato ehe istituisce la 
Comuniü Economica Europea riguardanti Ia 
Iibera circolazione delle merci si applicano alle 
merci contenute nelle spedizioni inviate da un 
ufficio postale situato nella Comuniü, soltanto 
quando sugli imballaggi e sui documenti di 
accompagnamento non figura un'etiehetta gialla 
conforme al modello di cui all'allegato H. Le 
autorid competenti dello Stato membro di 
spedizione sono te nute ad apporre 0 fare apporre 
tale etiehetta sugli imballaggi e sui documenti 
di accompagnamento quando le merci non 
soddisfano alle condizioni stabilite agli articolo 9 
e 10 di detto Trattato.] 

TITOLOVI 

Disposizioni particolari applicabili alle merci a 
seguito di viaggiatori 0 contenute nei loro bagagli 

ARTICOL049 

1. Il regime de! transito comunitario non e 
obbligatorio per i trasporti di merci a seguito di 
viaggiatori 0 contenute nei loro bagagli, sem­
preche non si tratti di merci destinate a fini 
commerciali. 

2. Le disposizioni de! Trattato ehe istituisce la 
Comunid. Economica Europea riguardanti la 
libera circolazione delle merci si applicano alle 
merci ehe, in virtu delle disposizioni deI para­
grafo 1, non circolano vincolate al regime del 
transito comunitatio: 

a) quando dalla diehiarazione risulta ehe si 
tratta di merci comunitarie, senza che vi 
sia alcun dubbio sulla veridiciü di tale 
diehiarazione e 

quando il loro valore complessivo non 
supera trecento unid di conto per viaggia­
tore; 

b) negli altri casi, su presentazione di un 
ducumento di transito comunitario interno 
riIasciato per giustificare il cara ttere 
comunitario di tal i merci. 

TITOLOVII 

Disposizioni relative aHa statistica 

ARTICOL050 

Quando si applica iI regime del transito 
comunitario, esso serve di base per le riIevazioni 
statistiehe deI transito e dell'esportazione. 

ARTICOL051 

1. I documenti T 1 e T 2 costituiscono la base 
per le riIevazioni statistiche dei movimenti di 
merci vincolate al regime deI transito comuni­
tario. 

2. In caso di applicazione dei regimi di cui 
all'articolo 7, paragrafi 1 e 2, i documenti pre­
visti per tali regimi costituiscono la base per le 
riJevaziöni statistiehe de! transito. 

Nel caso previsto all'articolo 7, paragrafo 1, 
secondo comma, spetta a ciascuno Stato membro 
adottare le misure ehe garantiscono le rilevazioni 
sta tistiehe. . 

3. Quando uno stesso movimento di merci da 
luogo, successivamente, alla compilazione di un 
documento nazionale di transito e di un docu­
mento T 1 0 T 2, soltanto quest'ultimo docu­
mento costituisce la base per le rilevazioni sta­
tistiehe. 

[ARTICOLO 52 

L'ufficio di partenza trasmette immediata­
mente, dopo I'appuramento del documento T 1 
o T 2, al servizio ehe, nello Stato membro di 
partenza, e competente per le statistiche del 
commercio estero, un esemplare del predetto 
documento, conforme a quello ehe l'ufficio. di 
destinazione gli ha rinviato.] 

[ARTICOLO 53 

L'ufficio doganale competente trasmette 
immediatamente al servizio ehe, nello Stato 
membro di esportazione 0 di riesportazione, e 
competente per le statistiche del commercio 
estero, l'esemplare deI documento per l'esporta­
zione 0 la riesportazione destinato a tale ser­
vizio.] 

ARTICOL054 

A riehiesta dei servizi nazionali competenti per 
Ie statistiehe del commercio estero, I'obbligato 
principale, 0 il suo rappresentante abilitato, e 
tenuto a fornire quaisiasi informazione riferen­
tesi al documento TI 0 T 2 e necessaria all'elabo­
razione di dette statistiche. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)154 von 283

www.parlament.gv.at



\' 

[ARTICOLO 55 

1. Fino al 31 dicembre 1970 incluso, un esem­
pI are supplementare deI documento T loT- 2 e 
consegnato: 

a) ad ogni ufficio di passaggio, ad eccezione 
del prima e di quello di cui all'articolo 11, 
lettera d), secondo trattino, 

b) all'ufficio di destinazione. 

2. In conformid delle disposizioni da adottare 
secondo la procedura prevista all'articolo 58, 
l'ufficio di passaggio' trasmette immediatamente 
detto esemplare al servizio ehe, nell'ultimo Stato 
membro attraversato dal mezzo ·di trasporto, e 
competente per le statistiche deI commercio 
estero. 

3. L'ufficio di destinazione trasmette immedia­
tamente al servizio ehe, nello Stato membro di 
destinazione, e competente per le statistiche del 
commercio estero, l'esemplare' destinato a tale 
servizio.) 

[TITOLO VIII 

Disposizioni relative al Comitato del transito 
comunitario 

ARTICOL056 

1. E'istituito un Comitato del transito comuni­
tario, qui di seguito denominato il« Comitato », 

composto da rappresentanti degli Stati membri 
e presieduto da un rappresentante della Commis­
Slone. 

2. Il Comitato stabilisce il proprio regolamento 
interno.] 

[AR TICOLO 57 

Il Comitato puD' es amin are ogni problema 
relativo all'applicazione deI pr es ente regolamento, 
sottopostogli dal suo presidente, sia su iniziativa 
di quest'ultimo, sia a riehiesta del rappresentante 
di uno Stato membro.] 
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d) per prorogare la durata dei periodi alla 
cui espirazione non saranno piu applicabili 
le disposizioni transitorie di cui all'arti­
colo 7, paragrafo 2, all'articolo 15, para­
grafo 1, all'articolo 41, paragrafo 2, e al­
l'articolo 55; tale durata non pUD' superare 
il doppio dei periodi previsti dai suddetti 
articoli. 

2. Il rapp re sen tante della Commissione presenta 
al Comitato un progetto delle disposizioni da 
adottare. I1 Comitato formula il suo parere in 
merito a tale progetto nel termine ehe il pre­
sidente pUD' stabilire in relazione all'urgenza dei 
problem i in causa. I1 Comitato si pronuncia a 
maggioranza di dodici voti; ai voti degli Stati 
membri e attribuita la ponderazione di cui al­
l'articolo 148, paragrafo 2, del Trattato. I1 
presidente non partecipa al voto. 

3. a) La Commissione adotta le disposizioni pre­
viste quando esse sono conformi al parere 
del Comitato. 

b) Quando le disposizioni previste non .so no 
conformi al parere formulato dal Comitato 
o in mancanza di parere, la Commissione 
sottopone immediatamente al Consiglio una 
proposta relavita alle disposizioni da pren­
dere. I1 Consiglio delibera a maggioranza 
qualificata. 

c) Se, al termine di un periode di tre mesi a 
decorrere dal momento in cui la proposta 
e pervenuta al Consiglio, quest'ultimo non 
ha deliberato, le disposizioni in parola sono 
adottate dalla Commissione.] 

[TITOLOIX 

Disposizioni finali 

ARTICOL059 

In deroga alle disposizioni del presente regola-
[ARTICOLO 58 mento, il Belgio, il Lussemburgo e i Paesi Bassi 

possono applicare ai documenti di transito 
1. Sono adottate secondo la procedura definita· comunitario gli accordi conclusi 0 da concludere 
ai paragrafi 2 e 3 le disposizioni necessarie: tra di loro, al fine di ridurre 0 abo lire le forma-

a) per l'applicazione degli articoli 2, 4, 7, 8, 9, lid al passaggio delle frontiere belgo-lussem-
32 34 35 41 45 55 60 burghese e belgo-olandese.] , , , , , e , 

b) per l'adattamento del regime deI transito 
comunitario ai fini dell'applicazione di 
talune misure comunitarie ehe comportano 
il co nt rolle dell'utilizzazione 0 destinazione 
delle merci ehe ne formano oggetto, 

[ARTICOLO 60 

1. Gli allegati del presente regolamente ne 
fanno parte integrante. 

c) per semplificare le formalite inerenti alle 2. I modelli previsti in detti allegati possono 
procedure di transito comunitario, in par- essere adattati, secondo· la procedura prevista 
ticolare interno, 0 per adattarle alle all'articolo 58, ad esigenze proprie a determinate 
esigenze proprie a determinate merci, merci 0 ad esigenze tecniche.] 
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[ARTICOLO 61 

Ogni Stato membro comun~ca alla Commis­
sione le disposizioni ehe esso adotta per l'appli­
cazione deI presente regolamento. 

La Commissione comunica tali informazioni 
agli altri Stati membri.] 

[ARTICOLO 62 

1. 11 presente regolamento' entra in vigore il 
terzo giorno successivo aHa pubblicazione nella 
Gazzetta Ufficiale delle Comunid Europee, ad 
eccezione dell'articolo 1, paragrafo 4,dell'arti­
colo 2, paragrafo 2, prima comma, dell'arti-

colo 7, paragrafo 3, e degli articoli da 50 a 55, 
ehe entrano in vigore il 10 gennaio 1970. 

2, Le procedure deI transito ,comunitario 
esterno ed interno si applicano alle diehiarazioni 
di transito allibrate dagli uffici di partenza a 
decorrere dal 10 gennaio 1970. 

Tuttavia le merci il cui trasporto nella 
Comunid ha avuto inizio anteriormente al 
10 gennaio 1970, potranno, fino al 10 gennaio 
1970 inc1uso, esse re spedite vincolate ad una 
procedura diversa da quelle de1 transito comuni­
tario esterno 0 interno, In questo caso, le dis­
posizioni dell'articolo 1, paragrafo 4, non si 
applicano a tali merci,] , 

.. 
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Regolamento 

relativo ai modelli delle dichiarazioni di 
transito comunitario 

- (CEE) n° 1617/69 deI 31luglio 1969 (1) -

ARTICOLO 1 

1. I modell i sui quali sono compilate le 
-dichiarazioni di transito comunitario devono 
essere conformi al fac-simile riportato in alle­
gato, salvo per quanto riguarda il contenuto 
degli spazi riservati a fini nazionali. 

2. La carta da utilizzare e una earta incollata 
per scritture, pesante da 40 a 65 gramm i al m2• 

La sua opaciü deve essere tale ehe le indicazioni 
ehe figurano su una delle facciate non pregiudi­
ehino la leggibiliü delle indicazioni sull'altra 
facciata. La resistenza della carta utilizzata non 
-deve normalmente eonsentire laeerazioni 0 

sgualciture. La carta e di colore azzurro ehiaro 
_per i modelli T 1 e T 1 bis e di colore bianco 
per i modelli T 2 e T 2 bis. 

3. n formato dei modelli e die 210X297 mm, 
salvo una tolleranza massima per quanta riguarda 
la lunghezza di 5 mm in meno e di 8 -mm in 
piu. L'interlinea dattilografica e di 4,24 mm 
{1/6 di pollice). La disposizione dei modelli deve 
essere scrupolosamente rispettata. 

ARTICOLO 2 

1. I modelli delle diehiarazioni di transito 
-comunitario sono confezionati in fascieoli ehe 
permettono di ottenere i vari esemplari a 
deealco. 

2. Ogni faseicolo 
seguenti esemplari 
numerotazione: 

e eomposto almeno dei 
presentati nell'ordine di 

157 

APPENDICE 11 

a) l'esemplare per l'ufficio di partenza, esem­
plare ehe porta il n° 1; 

b) l'esemplare per l'ufficio di destinazione, 
esemplare ehe porta il n° 2; 

e) l'esemplare per il rinvio, esemplare ehe 
porta il n° 3; 

d) l'esemplare per la statistica, esemplare ehe 
porta il n° 4. 

3. Gli esemplari n° 3 e n° 4 hanno un bordo 
rispettivamente rosso e blu seuro. La larghezza 
di questi bordi e di circa 4 mm. 

4. Ogni modello deve portare una menzione 
indieante il norne e l'indirizzo della tipografia, 
o una sigla ehe ne consente l'identifieazione. 

[ARTICOLO 3 

Quando, nel caso previsto all'articolo 55 del 
Regolamento (CEE) n° 542/69, il fascicolo non 
comprende un numero sufficiente di exemplari 
per la statistica, si usano esemplari supplementari. 
Essi so no identici all'esemplare n° 4.] 

[ARTICOLO 4 

Quando, eonformemente agli articoli 15 e 39 
deI Regolamento (CEE) n° 542/69, la dichiara­
zione di esportazione 0 di riesportazione e quella 
del transito eomunitario sono raggruppate e 
eompilate su un solo modello, il fascieolo pre­
visto all'articolo 2 e presentato contemporanea­
mente all'esemplare 0 agli esemplari richiesti dallo 
Stato membro di partenza ai fini deU'esporta­
zione 0 della riesportazione.] 

ARTICOLO 5 

E'istituita nel modello T 2 e T 2 bis la rubrica 
.(1) Modificato con Regolamento (CEE) n° 595/71 deI n° 32 il cui contenuto eventuale sara determi-

22 marzo 1971 nato ulteriormente. 
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Tl TRANSITO COMUNITARIO C.E. E.G. Numero di registrazione statistic& 
ESTERNO 1 Garanzia 

Dichiarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO [1 Consultare le note prima dl compilare la:· dldllal'azione 
Ufficio di partenza 

Dl PARTENZA 

.2 Allegali Documento rilasciato il 

N. 

.;J, R.egime doganale precedente 4 Numero 
di Jiste (Riservato al1ini nazionali) 
"11 bis 

Tunbro l'ira. 

(Ris·ervato alla dichiarazione deU'esporlalote) 

lO.l>ICHIARAZIONE DI SPEDIZI~NE! -----------'-.----------~------::ii_j;' 

14ppresentato da 

~i impegna a ripresentare;, tal ~uali ed entr.o· il tempo fissafo', le merd descritte qui dt seguito aU'ulfici 

di destinazione di 
A _______ ~ il __ -'-______ _ 

firma 

.. _____ J 2S Pa_so di dcstinaz' 

31 . Qua~titä., 'natural. rnard1~ e numeri dei colli· 

J 36 Peso lordo 

I 

ai finl del1e· .stalisliche nazionaIi) 

3. QuantItä, natu.ra.' ll1ardJe e .num-er~ 

Pacsc di proveni~nza Prczzo 

(Riservaro a1 Jini delle ,slcitJsliche nazionaJi) 

15 Uffici di pas· I saggio previstt 
(e paesi) 

4,6 Uffici di pas- I .saggio effettivi 
(e paesi) 

5(J Luogo Modo di Ir.sport< CT Identit~ de1 'veicolo C NazionalitalBandiera Sl Paese di ultima. 

I 
provenienz"i! 

Entra1a nella 
Comunita. I I I I 
Carko! 
Trasbordo I I I 
'Trasbordo 

I I I 
Trasbordol 
Scarico 

- I I' I S2 Paese d[ prim" 
destinazione 

Uscita da1la. 
ComunHa I 1 1 I PlI" 
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CONTROLLO DELL'UFFICIO DI PARTENZA 

lUsultato deI controllo: Sigilli apposli: 

Termine (data lim~fe): 

lIo11ela d'esportazione: Osservazioni: 

____________________ , il ______________ _ 
Tirobro e firma 
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Tl TRANSITO COMUNITARIO 
ESTERNO I Garanzla C.E. E.G. Numezo dl regl5lrazlone staUstica 

Dichiarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO l2 ConsulIare le nole prima dl compllere la dlddarazlone 
Ullicio di partenza 

DI DESTINAZIONIl 

:l Allegati Documenta rilascialo iI 

N, 

3 Regime doganale precedente 4 Numero 
di liste (RjselvarO al !ini nazjona/i) TI bis 

Tlmbro Firma 
, 

(Rlservaro a/Ja didliarazione dell'esporlarore) 

'10 J)ICHIARAZIONIl DI SPEDIZIONE: ________________________ ~ 

l'appresentato da 

si impegna a l'ipresentare, tat quali ed entro il tempo fissalo, le merd descritte qui di seguito all'uffici 

di destinazione di 
A _______ • i1 ________ _ 

firma 

3t QuantitA, natura, marche e numeri dei colli 

37 Prezzo 

.. Qnantita, natura, manhe e numeri 

3$ Paese dl provenlenza 38 Peso lordo 37 Prezzo 

(Rlservalo GI Bai delle .'aUs/ldle lUIzIonall) 

es Ullici dl pas-
saggio previsti 

(e pa .. !) 
.aUllicidlp .. -

saggio effettivi 
(e paesl) 

50 LUGgo Modo dl trasport CT Identitt dei veicola C NazionalitAlBandlera S1 Paese dl ultima 
provealenza 

Entra!a nella 
Comunltl I I I I 
caricol 
Trasbordo I I I 
Trasbordo 

I I I 
Trasbordol 
Scarico I I I 52 'Paese dI prima 

destinazione 
Usciladalla 
COlllunitt I I I I 
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CONTROLLO DELL'UFFleIO DI PARTENZA 

lUsultato del controUo: 
SigiJIl appostl: 

Terllline (da!a limite): 

Osserva'Zloni; 

A ___________ • il _______ _ 

Timbro e limo, 

60 TRASBORDI E INCIDENTI DURANTE IL TRASPORTO 

RAPPORTO DEI FATTI E DELLE MISURE ADOTTATE (l) VISTO DELLE AUTORITA COMPETENTI 

(I) Devono essere indicali, in partlcolare. U nOllle e l'indirizzo del nuovo trasportalore, 

CONTROLLO DEU'OFFleIC PI DESTINAZIONE 

Data d'arnyo: 

Cooollollo dei sigWi: 

OsseIy&-ziom: 

A __________________ ,U ____________ __ 
Tilnbro e li=a 

(Spazlo rlsernto lIIl'ufficio dl destinazloJ1e) 

(Spulo SSlervato ael 1111 eUvers!) 

11 
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Tl TRANSITO COMUNITARIO C.E. E.G. Numero di regislIazlone statistiea 
ESTERNO 1 Garan21a 

Dichiarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER lL RINVIO [3 Consulfare le nole prima d1 compllal:e la d1dllarazlon6 
Vlli.io d1 partenza 

2 ,AlIegaU Documenta rilasdato il 

N. 

a Regime doganale preeadente « Numero 
d! Hste (lUservato a1 Hni nazlona/l) Tl bis 

Timbro Firma 

rRlBerv/llo /lila dldüar/UlolIJI dell'esportatore) 

10 DICBIAllAZlONE DI SPEDIZIONE' _______________________ --:"g!!i::.---" 

rappresentato da 

si impegna a ripresentllre, tal quali ed entro il tempo fissato, 18 merci descritte qui di seguito all'uffici 

dl destinazione di A _________________ "il __________________ ___ 

firma 

30 Quantitä, natura, marche e numeri dei c.olli 

31 Prezzo 

35 Paese dt provenienza 36 Peso lordo 31 Prezzo 

(RJselvarO ru !ini delle BlaUstiche nazlonaIiJ 

.5 Uffici di pas-
saggio previsti 

(e paesi) 
46 Ullic! dl pas-
saggio effettivi 

(e paesi) 

50 Luogo Modo' di trasport CT Identitä deI veicolo C NazionaIihilBandiera 51 Paese di ultima 
provenienza 

Entrala nella 
ComunitA I I I I 
Caricol 
Trasbotdo I I I 
Trasbordo 

I I I 
Trasbordof 
Sc:arico I I I 5% Pa.se di prima 

destinazione 
Vscila dalla 
Comunitä I I I I 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)162 von 283

www.parlament.gv.at



163 

CONTROLLO DELL'UFFICIO Dl DESTINAZIONE 

Data d'arrivo: 

Controllo dei sigilli: 

Osservazioni: 

A _______ . ,il ________________ _ 

Timbro e firma. 

Rinviato aU'ufficio di partenza, dopo allibramento al n ........................ . 

(Spazio riservato ad usi divcrsi) 
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Tl TRANSITO COMUNlTARIO 
ESTERNO J Garanzla C.E. E.G. Numero di registra:zlone statistica 

Didtiarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER LA STATISnCA l4 Consultare le Dote prima dl compUare 180 dlchlarazlone 
Ufficio di putenz& 

% Allegati Documento rilasciato il 

N. 

3 Regime doganale preeedente 4 Numero 
di liste fRiselvalo al finl nazionalij Tl bis 

Timbro Finna 

(Riservalo aUa dichiarazione dell' esportatore) 

1& DICHlARAZIONJ: ))1 SPEDIZIONE: -------~------------------___;:rT--' 

xappresentato da 

si impegna a ripresentare, tal quali ed entro il tempo fissato, le merci descritte qui d.i seguito aU'uffici 

di destinazione di 
A ________ , 11 _________ _ 

firma 

3& Quantila, natura, marche e numeri dei coll! 

31 Prezzo 

3t QuantitA. natUfa, mardlo e nume 

35 PaesG di provenienzll 3S Peso lordo 37 Prezzo 

(RIB.rvaro al fin! delle .!all.lldle nazlonaIlJ 

i5 Ulficl di pas-
saggio previsti 

(e paesi) 

" Uffici di pas-
•• ggio effelUv; 

(e paesl) 

611 Luogo Modo di trasporte CT Identita dei veieolo C NazionalitWBandiera 51 Paese dl ultima 
proVenlell%il 

Enlrata nella 
Comuulta I I I I 
Cw:icol 
Trasbordo I I I 
Trasbordo 

I I I 
Trasbordol 
Scarico I I I 52 Paese dl prima 

destinazione 
Uscltadalla 
Comunitlt I I , I I 
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Tl BIS 
TRANSlTO COMUNI'rARIO ESTERNO 

ESEMPLARB PER L:UFFICIO 
DI PARTENZA 

38 Quantitll .... 1 .... 8, marche e numeri dei eolli 

• /luJIUIA. Datura, mardle e tlumerl de.i colJi 

• QuanUtl, natura, marche e Dumeri dei tollf 

30 Quantitä, natura. manile e numeri dei colli 

38 QuanUtä. natura, manne e numeri dei colli 

[1 

C.E. E.G. 
UPI'ICIO DI PAltTENZA 

Lista allegata al dOCUJllento Tl rilastiat<> 11 

n. 

31 Descriziona delle merd 

I 
136 Pes., lordo 35 Paese cU !>rovenienza 

{Rlservato al /lnl delle sial/sUdle nazionail} 

31 Descrizione delle Dlerc:i 

35 Pae ... di provenlenza 

31 Descrlziona delle metci 

38 Peoo lordo 

(Rlservalo al /lnl delle ~lallsUdle nazlonail) 

31 Descri'Ziona delle merci 

~ Paese di plovenienza 38 Peso lordo 

(RIs.rvalo 01 Hnl delle slaflsUdle nazionail) 

A~. _____________________ .il ____________________ __ 

165 

131 Pr_zzo 

31 Preno 

3'1 Prezzo 

31 Prezzo 

Firma deI didllarante 
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Tl BIS 
TRANSITO COMUNITARIO ESTERNO 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO 
D1DESTINAZIONB 

~o Quantitä. natur., marme e nUDIeIi dei coll! 

30 Quantita.( na.tura, lIlarthe e numeri dei colli 

30 Quantitä, natura, marme e DUDleri dei colli 

30, Quantitä r natura, marme e numeri dei colli 

30 Quantitat natura, marche e numeri dei colli 

[2 

C.E. E.G. 
UFFICIO DI PARTENZA, 

Lista allegat .. al documento Tl rllaseia!o i1 

n. 

31 Descrizione delle merci 

35 Paese di provenienz.. I 13& Peso lordo 

(Riservalo ai /in! delle BlaUstiche nazionali) 

31 Descrizione delle :merd 

35 P.aese di. provenien'Z.a 

31 Descrizione delle merd 

36 Peso lord., 

(Ri •• rvato aI /ini delle .ratistiche nazionall)' 

31 Descrizione delle merci 

3S Paese di provenien'Z~ 36 Peso lordo 

(R/servalo al Ilili delle slaasUche naziona1J) 

A ______________________ .i1 ____________________ __ 

137 Prezzo 

37 Prezza 

37 Prezzo 

.31 Prezz., 

Firma del didliarante 
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Tl BIS C.E. EoG. 
TRANSITO COMUNITARIO ESTERNO 

UFFIC10 D1 PARTENZA 

Lista allegata al documenta T 1 rilasciato il 

ESEMPLARE PER 1L lUNVIO [3 n. 

311 Quantitä, natum, marche e numeri dei eolli 31 Descrizione delle merci 

35 Paese di provenienza 

J 
J 36 Peso Jotdo 131 Preno 

(Riservalo ai lini delle lilatisUme nazionali) 

31 Quantitä, natura, marche e numeri dei coUi 31 Descrizione delle meret 

35 Paese di provenien:za. 

3. Quantitb, natux., mauhe e DUlDer! dei eoll! 31 Descrizione delle merd 

31 Prezzo. 

3t QuauUta., natura, marme e numeri dei co}ü 

3G Peso Jordo 31 Prezzo 

(ruservato al /inf' delle statistidle naz/onall) 

311 Quontitil, natur., marche e numeri dei colli '31 Descriiione delle merei 

.3S Paese di provenienza 38 Peso Jordo 31 Prezzo 

(RiselvalO al IinI delie .latIst/dle nazlonaIl) 

A _________ .II ________ _ 

Firma dei dichi.rante 
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Tl BIS 
TRANSITO COMUNITARIO ESTERNO 

ESEMPLARE PER LA STATISTICA 4 
30 Quantita, natura, manhe e numeri dei·'colli 

30 Quantild, natura, marche .e numeri dei colll 

3G Quantita," natura, marc:he e numeri dei coHi 

31 Quantitil. natura, marche e numeri dei colli 

C.E. E.G. 
UFFICIO DI PARTENZA 

lista . allegata al documenta T 1 nlascialo iI 

n. 

31. Descrizione delle merci 

35 Paese di provcnicnza 136 Pe'o lord" 131 Prezzo 

(iV~ervalO oi hni delle slalistichz nazjQnuli) 

31 Descflziono delle melci 

35 paeSC_dl_· _pr_o_v_e_n_ie_n_za _____ ...!_ -,4;1!:.._~:-___ ~*,:...,_?_~'I=-:=zo _______ ~-_ 
(Riservato ai JinI delle 

31 Dewizione delle mer::

li0
lF 

.(.;,.'(/ 

0'>' 
-'"'> 

.,.;~;/' 

35 Paese di provenienza 136 Peso lordo 

(R;~ervaIO a; /in; delle stalisliche nazionall) 

31 Descrizione delle :merd 

35 Paese di provenienza 136 Peso lordo 

(Riservalo 01 nni delle statislidte llazlonaH) 

131 Prezzo 

131 ?rez.zo 

31 Pt:ezzo 

A __________________ .U ________________ __ 

Firma dei d1d1iuante 
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T2 CE EG TRANSITO COMUNITARIO • • • • Numero di regi.!trazione ItllUstfca INTERNO 1 Gilranzia 

Didliarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO [1 Conlultare le DOle prima dl compllare la dl<hlararlone 
Ufficio di par·h~nza 

DI PARTENZA 

2 Allegati Documenta rilasciato il 

N, 

3 Regi.u dogenIe precedente « Numero 
-- di liste (Rlsclvafo ai na; nazionali) TZ bis 

Tlmbro Firma 

IRise,vala alla 'dichiarazione d.iJ'e.portatoreJ 

.4-",.9'. 

1& DICHIARAZIONE Dl SPEDlZIONE: ~---------------------------zr-"":':'ir;:TA--=-----------

rappreGenlato da 

si impegna a ripresentare. tal quali ed entro H tempo fissato, 1e merd descritte qui di. seguito 

di destinazione di 
A ~ _______ , iJ ~ _____ _ 

firma 

(Riservato 

2S Paese di destinaziQi;~ , 

-' ."fr'" 
30 Quantitä, natura, marche e numeri dei colli 

"r)" 
/:.~~> 

..,1'"::1 

136 Pes. lordo 

ai !inl delle BlaUsliche naz.lonalI} 

3D Quantita, natura, 

31 35 Paese dl provenienza 36 Peso lordo 

(Riservafo ai /in! de/Ie.latJ.llche nazlonoli) 

4.5 Uffici di pas-
~ 

:liaggio previsti 
(e paesi) 

4. Uffici di pas-
saggio ef~ettivi 

(e paesi) 

50 Luogo Modo di lrasporte CT Idenlillt del veleoto 

I Entrata nella 
Comunita I I 
CaricoJ 
Trasbordo I I 
Trasbordo 

J I 
Trasbordol 
Scarico I I 
Uscita dalla I ComunitA I I 

131 Prezzo 

31 Preuo 

e NaztonalitaJBandiera 51 P~e.e di llltlm .. 
provenienza 

I I 
, 

I 
I 

I 5% Pa.se dl prima 
de!ltinaztone 

I I 
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CONTROLLO DELL'UFFIClO m PARTENZA 

lUsultato deI controUo: 
Sigilli apposti: 

Termine (data limite): 

O.sservazioni: 

A __________ , 11 ___ ----
Timbro e firma 
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T2 TRANSITO COMUNITAIUO C.E. E.G. 
INTERt,1O 1 Garallzia Numero di rcgistrazione statistica 

Dichiarazione di spedizione 

ESEMPLARE PER L"UFnCIO [2 Consultare le note prima di compUare la dlcbiarazlone 
Urficio di. parlcllza 

Dl DESTINAZIONE 

2 Allegali DOC'llmt,tllo rilasciato iI 

N. 

3 Regime doganale precedente 4 Numero 
di liste (Riselvalo ai fini nazionaJj) T 2 bis 

Timbro Firma 

(RiserVato CI/la dichiarazione de1l'esportalore) 

10 DICHIARAZIONE DI SPEDIZIONE: --~------------------------,..7'---" 

rappresentato da 
;1","(.1 

si impegn.a a ripresentare, tal quali ed entro il tempo fissato, 1e merei descrilte qui di seguito 'alruffi~l,~ffiP" 
,Stil 

di deslinazione di ' , 
A ________ • il _________ _ 

firma 

(Riseevalo ai Jini 

25 

30 Quan.tita, natura. marme e numeri. dei colli 

32 136 Pe so lordo 

deJIe statistiche nazionaIi) 

38 Quantitä, 

32 35 Pacsc di provenienza 136 Pe?o lordo 

(n.j.~crvato ai iini delle: s[a/isliche nazionali) 

45 Uffici di pas-
saggio previsti 

(e paesi) 

4S urnei di pas-\ 
saggio eHettivi 

(e pacsi) 

50 Luogo Modo di· trasport CT Identita del veicolo C 

Entrata nella 
Comunita I I 
Carico! 
.Trasbordo I I 
Trasbordo 

I I 
-Tr as bordo! 
Scarico I I 
-Uscita dalla 
Comunitä. 

1 1 

131 Prezzo 

37 Prezzo 

Nazionalita/Bandiera 51 Paese di ultima 
provenienza 

I 1 

I 

1 

I 52 Paese di prima 
destinazione 

I I 
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CONTROLLO DELL'UFFlCIO Dl PARTENZA 

Risultato dei controUo: 
Sigilli apposti: 

Termine (data limite): 

Osservazioni; 

A ___________ , il _______ ~ 
Timbro e firm •• 

60 TRASBORDI E INClDENn DURANTE IL TRASPORTO 

RAPPORTO DEI FATn E DELLE MISURE ADOTTATE (1) VISTO DELLE AUTOruT'\' COMPETENTI 

(I} Dcvono essere indicati, in particolare, il norne e l'indirizzo dei nuovo trasportatore. 

CONTROLLO DELL'UFFICIO Dl DESTlNAZIONE 

Data d'arrivo: 

Controllo dei sigilI!: 

Osservazioni: 

A __________ • U ___ -'-__ _ 
Tilllbro e 6rma 

(Spazio riservato all'ufficio dl desUnezione) 

I 

(Spazfo .fservato ad nsl divers!) 

" 
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T2 TRANSITO COMUNITARIO 
INTERNO 1 Garanzla C.E. E.G. Numero di Iegistrazione sti)tistica 

Dichiaraziohe di spedizione 

ESEMPLARE PER IL RINVIO [3 ConsuHare Je note prima d1 compllare Ja didllarazlone 
Ufficio di -partenza 

Z Allegali Documento rilasciato il 

N. 

-3 Regime doganale precedente 4 Numero 
di liste (Riservato ai Hai nazionali) TZ bis 

TImbro Fi·rma 

(Riservafo o11a didliarazione de1l'esporlalore) 

10 DICHIARAZIONE DI SPEDIZIONE: ---------------------------:;fJi'~-" 

rappresentato da 

si impegna a ripresentare, tal quali ed entro n tempo fissato, 1e meIer descritte qui di seguito aU't7.ffici 

di destinazione di 
A _______ • iI ________ _ 

firma 

30 Quanti!., natura, marelle e numeri dei coIU 

31 Preuo 

3S Pae.e dl provonienza 38 Peso lordo » Prezzo 

(Riselvalo aI tinl delle .'aUsUche nazlollaJlJ 

i5 Uflld di pos- I saggio previsti 
(e pacsi) 

46 Ufficl di pas- I saggio effettivi 
(10 pa.si) 

SO I Luogo Modo di trasporto CT Identitc\ deI ve1colo C Nazionalitä/Bandiera 51 Paese di ultima 

I 
provenienza 

Entrata nella 
Comunita I I I I 
Caricol 
Trasbordo I I I 
7rasbordo 

I I I 
1'1.sbordol 
Scarico I I I 52 Paese di prima 

I 
de.'itinazione 

Uscita dalla 
Comunitä. I I I I I 
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17-4 

CONTROLLO DELL'UFFICIO DI DESTINAZIONE 

Data d'arrivo: 

Controllo dei sigilli : 

Osservazioni: 

A ___________ , i1 _______ _ 
Timbro e firma 

Rinviato all'ufficio di partenza, dopo allibramento a1 n, """", .. """"", .. 

(SpaZlO riservato ad usi diversi) 
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T2 TRANSITO COMUNITARIO C.E. E.G. Numero di reglstrazlollo statisUca INT1lRNO I Garanz;1a 

DichHlrazione di spedizione 

ESEMPLARE PER.LA STATISTICA L4 Consutlare le 1I0te prima dl compllar!' la dichlarazlone 
Uffitio di parlenza 

% AllegaU Documento rllasclato il 

N. 

3 Regime doganaJe precedenle 4 Numero 
dl liste (RIservalo 01 IInJ nazionali) T2 bis 

TImbro firma 

(RIservalo olla dldllarozlone delI'esporla/ore) 

10 DlCißARAZlONE DI SPEDIZIONE: ________________________ _ 

I'appresentato da 

si impegna a rlpresentare, taJ quall ed entro' il tempo fissato, le merd d •• eritte qui di seguito aU'uffi<' 

dl !je.tinazione di A _____________ .n ________ _ 

firma 

30 Quantitä, natura, malme e numeri dei colli 31 

37 Prezzo 

30 Quantitä., natura, mardle e numeri 

32 35 Paese di provenienza 36 Peso lordo 31 PrezzO 

(Riselvalo aj JinI delle slaUstiche nazionaIlJ 

45 Ulfici di pas-
saggio previsti 

(e paesi) 

4.6 Uffici di pas-
. saggio effeUivi 

(e paesi) 

50 Luogo Modo di traspolt CT Identitit deI veicolo C NazionalihVBandiera SI Paese di ultima 
provenienza. 

Entrata neUa 
Comunita. I I I 1 
Caricol 
Trasbordo 

1 I 1 
Trasbordo 

I I 1 
Trasbordol 
Scarico I I 1 5Z Paese dl prima 

destinazione 
Uscita dalla 
Comunlta ! I I I 
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T2BIS 
TRANSITO COMUNITARIO INTERNO 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO 
DI PARTENZA 

39 Quantitll, natura, manhe e Dumi!ri dei coUt 

3% 

39 QuanUta, natur., marwe e numeri dei tolll 

30 QuantltA, natur., marme e numeri dei colll 

32 

30 Quanlita, natura. marwe e numeri dei toUi 

32 

311 QuanUlli, natur .. , muwa e numeri deJ colU 

[1 

C.E. E.G. 
UFFICIO DI PARTENZA 

Lista allegata a1 documenta T 2 rilasciato il 

n. 

31 Deserlzione delle merei 

3S 1'aese di provenienza 

I 
J 36 Peso lordo, 

(Wselvalo ai finI" delle Btallslldie nazjonoli) 

31 Descrizione delle merd. 

3S Paese di provenienza. 

31 Descri2ione delle merei 

1311 1'eso lordo 

(llI.ervato aI Ilnl delle .,alIIUdie nazlonaIJ) 

31 DescrWone dolle merei 

3S PaNs di provenienza 311 Peso lordo 

fllll.IV/lIo GI Ilnl delle .taIlIUdI. nazlonalJ} 

A __________ " 11 _________ _ 

137 Prezz<> 

3'1 prezzo 

13'1 Prezzo 

3J heuo 

I'Jaaa deI dldllarante 
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T2BIS 
TRANSITO COMUNITARIO INTERNO 

ESEMPLARE PER L'UFFICIO 
DI DESTINAZIONE 

30 Quanlita, natura, malme e nwneri dei colli 

3Z 

39 Quantitä, np.tura, marche e numeri dei colli 

3Z 

3a Quantitä. natura, matme e numeri dei tol11 

3Z 

30 Quantita. natura, marChe e numeri dei colIi 

30 Quantila, natura, malme e numeri dei colli 

32 

C.E. E.G. 
UFFICIO DI PARTENZA 

lista allcga.ta al docuroento T 2 rila"sciato i1 

n, 

31 Descrizione delle merci 

3S Paese di plovenienza 136 Pesa lordo 

(Riselvato 01 Jinl delle staUstiche nazionaJi) 

31 Descri:tio1l6 delle meld 

35 Paese di provenienza 

(Riservalo ai !inl 

131 Descrizione delle merei 

136 Pesa lorda 

(Riservafa ai Jini delle BlaUstiche nazionali) 

31 Descrizione delle merd 

35 Paese di provenienza 36 Peso lordo 

(Riservalo oi linl delI. slaUsliche nozlonaJi) 

A _____________________ .iI __________________ ___ 

177 

131 Prezzo 

131 Prezza 

131 Prezzo 

131 Prezzo 

FiIma del d!dliar.nte 

12 
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T2BIS C.E. E.G. 
TRANSlTO COMUNlTA1UO lNTERNO 

UFl'lCIO DI PARTENZA 

Lista allegata al documenlo T 2 rilaseialo il 

ESEMPLARE PER IL RINVIO [3 n. 

3D Quanlitä, natur", marme • numeri dei colli 31 Descrizion6 deUe merci 

35 Paese di provenienz. I 136 Peso lordo 131 Prezze 

(Riservato 0; nni delle 81alisUdze nazionalI) 

3D Quanüt', natura, marme e numeri dei colli 31 Descrizion6 delle merci 

3% 35 Paese di provenienza 

30 Quanütä, nllma, marme e numeri dei coll1 31 Descrlzione delle merei 

... 

31 Prezzo 

30 QuantllA, natlUa. marille,. numeri deI tolli 

32 38 Peso lordo 37 Prezzo 

(Rls.IV.fO aj /in; delle .Iall.fiche nazlonall) 

30 Quantitä. natura. marme • numeri dei tolli 31 Descrizione delle merci 

3% 35 Paese dl provenienza 38 Peso lordo 31 Preue 

(Rio.lv./o .1 Jjnl delle slaUBUche naz/onall) 

A _______ ..;.....II ________ _ 

Firma deI di<hlarante 
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T2BIS C.E. E.G. 
TRANSITO COMUNITARIO INTERNO 

UFFICIO DI PARTENZA 

I.ista allegata aI documenta T 2 rilasdato il 

ESEMPLARE PER LA STATlSTlCA [4 n. 

30 Quantita, natura, marche e numeri dei colli 3l Descri7.ione delle merei 

I 
136 Peso lorde 1.37 Prezzo 

32 35 Paese di provenienza 

(Rjservafo ai h'nt delle staltstidte nazionali) 

30 Quanlitä, natura, marche e numeri dei colli 31 Descrizion& delle merci 

32 35 Paese di provenienza 

(Rjservato ai fini 

30 QUllntiti\, natura. marche e numeri dei toili 31 Desc[~zione delle merd 

32 .. 1.37 Prezzo 

30 Quantlta, natura, marme e numeri dei ·colli 

32 .136 Peso lordo ' 

(Riservato al h'ni delIe staiisfiche nazionaU) 

30 Quantita, natura, manne e numeri dei eolli 3t Descrizione. delle merci. . . 

32 35 Pac.se di proyenienza \ 36 Pese lord,) ·31 Prezzo 

(Riservalo ai fin; delle BlaUstiche· rtazionaliJ 

A _________ • i1 ________ _ 
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Regolamento 

relativo alle modalita di funzionamento del 
sistema di garanzia forfettaria di cui aIl'arti­
colo 32 del Regolamento (CEE) n° 542/69 

relativo al transito comunitario 

(CEE) n° 2311/69 del 19 novembre 
1969 (1) -

[ARTICOLO 1 

1. Quando una persona fisica 0 giuridica intende 
costituirsi garante alle condizioni di cui agli 
articoli 27 e 28 e secondo le modalid precisate 
all'articolo 32, paragrafo 1, del Regolamento 
(CEE) n° 542/69 relativo al transito comuni­
tario, la costituzione della garanzia deve formare 
oggetto di un atto conforme al modello ehe 
figura all'allegato I. 

2. Quando 10 esigono le disposizioni legislative, 
regolamentari e amministrative nazionali 0 gli 
usi, ogni Stato membro pub autorizzare una 
diversa stesura delI'atto costitutivo della garanzia 
purehe gli effetti siano identici a que!Ii delI'atto 
conforme al modello.] . 

ARTICOLO 2 

1. L'accettazione della costitutione di garanzia 
da parte dell'ufficio doganale dove e costituita 
~a garanzia di cui all'articolo 1 - denominato 
« ufficio di garanzia » - comporta per il garante 
stesso l'autorizzazione a rilasciare, alle condizioni 
stabilite nell'atto costitutivo della garanzia, il 
certifieato 0 i certificati di garanzia riehiesti a 
persone ehe intendono effettuare, da un ufficio 
di partenza di loro scelta, e in qualid di obbli­
gati principali, un'operazione di transito comuni­
tario. 

Lo Stato membro nel territorio der quale si 
trova l'ufficio di garanzia notifica senza indugio 
agli altri Stati membri l'estinzione dell'obbIiga­
zione c.~e deriva dal contratto di garanzia. 

2. La costituzione della garanzia impegna la 
responsabilira del garante fino a concorrenza di 
5.000 unid. di conto a titolo di garanzia forfet­
taria. 

3. Ogni certificato di garanzia forfettaria viene 
redatto su un formulario conforme al modello 
riportato all'allegato 11 in una· delle· Iingue uffi­
eiali della Comunita. Tuttavia, le indicazioni 
contenute a tergo di queste modello possono 
Jigurare in prima pagina nella parte superiore 
prima della indicazione « Rilasciato da ... », res­
tando inalterate le altre indicazioni succeSSlve. 

(1) Modificato con i Regolamenti (CEE) n° 2570/69 
deI 22 dicembre 1969 e (CEE) nD 1031170 del 
10 giugno 1970 

APPENDICE III 

La carta da utilizzare e di colore bianco, non 
contenente pasta meccanica, collata per scritture 
e pesante da 55 a 65 grammi al m2• La carta 
deve avere un fondo arabescato di colore rosso, 
in modo da fare apparire qualsiasi falsificazione 
(,:on mezzi meccanici 0 ehimici. 

11 informato der formulario e di 105X148 mm. 
4. Salvo restando il disposto dell'articolo 3, 
ogni certificato di garanzia forfettaria perrnette 
all'obbligato principale di effettuare un'opera­
zione di transito comunitario. 11 certificato con­
segnato all'ufficio di partenza viene conservato 
da quest'ultimo. 

A<RTICOLO 3 

1. Ad eccezione dei casi contemplati ai para­
grafi 2 e 3, l'ufficio di partenza non pub esigere 
una garanzia superiore all'importo forfettario di 
5.000 uniü di conto per ogni singola diehiara­
zione di transito comunitario indipendentemente 
dall'importo dei dazi e degli altri diritti e tri­
buti relativi alle merci ehe formano oggetto di 
una determinata diehiarazione. 
2. Eccezionalmente, quando .un trasporto, per 
circostanze ad esso particolari, presenta dei: risehi 
maggiori e l'ufficio di partenza ritiene ehiara­
mente insufficiente, per queste ragioni, la garan­
zia di 5.000 unid di conto, detto ufficio pub 
esigere una garanzia superiore secondo un mul­
tiplo di. 5.000 unira di conto. 
3. I trasporti relativi a merci ehe rientrano 
nella lista riportata nell'allegato 111 danno luogo 
ad un aumento deU'importo forfettario quando 
la quantita di 0 delle merci tra~portate supera 
quella corrispondente aU'importo forfettario di 
5.000 unid. di conto. 

In tale caso, l'importo forfettario e riportato 
al multiplo di 5.000 unira di conto neeessario 
a garantire la quantiü delle merci da spedire. 
4. Nei casi di cui ai paragrafi 2 e 3, l'obbligato 
principale deve consegnare all'ufficiö di partenza 
certificati di garanzia forfettaria corrispondenti 
all'importo di un multiplo di 5.000 unira di 
conto riehiesto. 

ARTICOLO 4 
1. Quando la diehiarazione di transito comuni­
tario comprende altre merci, oltre q\l~l1e men­
zionate nella lista di cui all'articolo 3, para­
grafo 3, le disposizioni de! presente regolamento 
si· applicano come se le due categorie di merci 
formassero aggetto di diehiarazioni separate. 
2. In deroga alle disposizioni deI paragrafo 1, 
non si tien conto della presenza delle merci di 
una delle due categorie quando la loro quantita 
o il loro' valore sono relativamente poco rile­
vanti. 
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ALLEGATO Il. 

(RECTO) 

TRANSITO 
COMUNITARIO 

C.E. E.G. 

CERTIFICATO DI .GARANZIA FORFETTARIA 

A 000000 

RiIasciato da: ............................................................................................................................................................................................ . 

(cognome 0 ragione sociale e indirizzo)· 

(impegno deI garante accettato il ................................................................ dall'ufficio di garanzia di 
......................................................................................................................................................... .'.::;:;;._.i:':c .................................................. ) •. 

Il presente certificato evalido sino a concorrenz~,dt"5QOO·WNIT:t~'.DI CONTO per una 
operazione di transito comunitario iniziata,ai"pl~,:~!di '\I. ..... ~·~'·7."';.:?:::~: ........ · ....................................... .. 
e nei confronti deI Ia quale agisceJ;.orn'E):Qpbligato "piiiiGipale·::~ .................................................................... . .. · .... ··· .. · .. ·,··· .. ,:!;~~:f~~·~:·~ .. ,~~tr:~~:·;~~f:i;·::·:;·~·di·;;·;.;;)" .... · .. · .. · ............ · .. · .... · .... · .. · .. · .. · .......... · .......... · .. 

Firma dell'obbligato principale (1) Firma e timbro' di colui ehe rilascia il certificato 

(1) Firma. facoltativa. 

Norne c indirizzo deli. tipografia 

(VERSO) 

Spazio riservato aU'ufficio di partenza 

Operazione di transito comunitario effettuata in base al documento T 1 I T 2 registrato 
i1 ................................................................ al N. . ........................................................ ;...................................... dall'ufficio di 

.•• '., •• ,I ... , ....... ,,, •• , .. ".U., .... "Tj~b~.~ .. ,I ...... ' ..... , ........... t •• 01.' ..... . lI .. un.ulu" ....... , ... , .... ""ft •• UI .... , ........... I ........ nntiLUIIIlI1111'111'111" 

Fixma 
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ALLEGATO III 

ELENCO DELLE MERCI IL CU! TRASPORTO pub 
DAR LUOGO AD AUMENTO DELL'IMPORTO FORFETTARIO 

1 I 2 J 3 

Quantita 
N. deUa tariffa corrispondenti 

doganale Designazione delle merci all'importo 
cornune forfett.rio di 

5000 u.c. 

09.01 AI Caffe non torrefatto 5 000 kg 

09.01 A II Caffe torrefatto 3S00kg 

ex 21.02 A Estratti ed essenze di caffe 1200kg 

09.02 Te 3500 kg 

ex 21.02 B Estratti ed essenze di te 1200 kg 

22.05 A 1 
22.06 ~ 

Bevande alcoliche ad eccezione dei vini 
20 hl non spumanti 

ex 22.09 J 

ex 22.08 } Alcool etilico non denaturato 10 hl 
ex 22.09 

24.02 A Sigarette 125 000 pezzi 

ex 24.02 B Sigaretti 125 000 pezzi 

ex 24.02 B Sigari 50000 pezzi 

24.02 C Tabacco da furno 1000 kg 

ex 27.10 Benzina, gasolio 400 hl 

ex 33.06 B , Profumi e acque di toletta 10 hl 
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Regolamento 

relativo all'informazione degli interessati 
circa 10 svolgimento delle operazioni di tran­

sito comunitario 

183 

APPENDICE IV 

compilata in una delle lingue ufficiali della 
Comunid. 11 foglio puo contenere altre indi­
cazioni relative alla spedizione al di fuori del 
quadro riservato alla dogana. 

- (CEE) n° 2312/69 de119 novembre 1969 _ 3. La validid. del visto della dogana e limitata 
alle indicazioni contenute nel quadro ehe le e 

ARTICOLO 1 riservato. 

1. La persona ehe presenta all'ufficio di destina-
zione un documento di transito comunitario e 
la spedizione alla quale queste documento si 
riferisce puo ottenere, a richiesta, il rilascio di 
una ricevuta. La ricevuta il cui modello e fissato 
in allegato deve essere compilata dall'interessato. 

2. 11 formato deI foglio sul quale e redatta 
la ricevuta e di 105X148 mm. La ricevuta e 

ARTIGOL02 

Quando un docum:ento di transito comuni­
tario non e appurato all'ufficio di partenza, 
questo ufficio, prima dello scadere del termine 
di nove mesi apartire dalla data di rilascio di 
tale documento, ne informa il garante . 

. ALLEGATO 

C.E. E.G. 
TRANSITO COMUNIT ARIO 

RICEVUTA 
EINGANGSBESCHEINIGUNG 

RECEPISSE 
ONTV ANGSTBEWIJS 

;~~~~~!~ ~:l:~f~no::~~~"'('i'i"""""""""""""""""""" .... " .......................................................................... .. 
l'esemplare di controllo T l/T 2 (1) 

registrato il ................................................................................................................ al N ............................................................... .. 
daH'ufficio di ............................................................................................ gE e stato consegnato e ehe nessuna 
irregolarita e stata rilevata, fino a queste mOJTlento, in merito aHa spedizione aHa quale il 
documento si riferisce. l ...... ;;~~~·o .... ·: 

dell' 
ufficio 

: ....... : ................ . 

................................................................ , H ..................................... " ... " ............ 19 ....... . 

.,.".--::----",---,-
(1) Cancellare le menzioni ehe non interessano. Firma 
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Re goI a m e n t 0 

relativo al documento di transito comunitario 
interno rilasciato per giustificare il carattere 

comunitario delle merci 

(CEE) n° 2313/69 dei 19 novembre 
1969(1)-

ARTICOLO 1 

Il documento di transito comunitario interno 
rilasciato per giustificare il carattere comunitario 
delle merci ehe non circolano sotto il regime 
deI transito comunitario e compilato su un for­
mulario T 2 L. 

I documenti T 2 L saranno rilasciati a decor­
rere dal 1° gennaio 1970. 

ARTICOLO 2 

1. Il formulario T 2 L di cui sopra deve essere 
conforme al modello riportato in allegato. 

2. La carta da utilizzare e una carta di colore 
bianco, non contenente pasta meccanica, collata 
per scritture e pesante da 55 a 65 grammi al m 2• 

La carta deve avere un fondo arabescato di 
color verde ehe faccia apparire qualsiasi falsifi­
cazione compiuta con mezzi meccanici 0 chimici. 

\ 

3. Il formato del modello e di 210X297 mm, 
salvo una tolleranza massima per quanta riguarda 
la lunghezza di 5 mm in meno e di 8 mm in 
piu. L'interlinea dattilografica e di 4,24 mm 
(1/6 di pollice). La disposizione deI modello deve 
essere scrupolosamente rispettata. 

4. La stampa dei formulari e compito degli 
Stati membri, i quali possono anehe affidarne 
l'incarico a tipografie stabilite nel loro territorio 
e da essi riconosciute. In quest'ultimo caso gli 
estremi deI riconoscimento devono essere ripor­
tati !tU ciascun formulario T 2 L. Ogni modello 
deve portare una' menzione indicante il norne 
e I'indirizzo della tipografia, 0 una sigla che ne 
consenta l'identificazione, nonche un numero di 
serie ehe 10 contraddistingua. 

ARTICOLO 3 

I modelli T 2 L sono stampati e compilati in 
una delle lingue ufficiali della Comunita stabilita 
dalle autoritl competenti dello Stato membro 
di partenza. Ove occorra, le autorita compe­
tenti dello Stato membro ove il documento e 
prodotto possono ehiederne la traduzione nella 

(1) Modificato con Regolamento (CEE) n° 595/71 deI 
22 marzo .1971 

APPENDICE V 

lingua 0 m una delle lingue di detto Stato 
membro. 

ARTICOLO 4 

Il documento T 2 L puo esse re utilizzato per 
giustificare il ca rattere comunitario delle merci 
alle quali si riferisce soltanto quando queste 
merci so no trasportate direttamente da uno Stato 
membro verso un altro Stato membro. 

Sono considerate come trasportate diretta­
mente da uno Stato membro verso un altro 
Stato membro: 

a) le merci il cui trasporto si effettua senza 
attraversamento del territorio di un paese 
non membro, 

b) le merci il cui trasporto si effettua con 
attraversamento del territorio di uno 0 

piu paesi non membri, a condizione ehe 
l'attraversamento di tali paesi si effettui 
sulla base di un documento di trasporto 
unico emesso in uno Stato membro. 

ARTICOLO 5 

1. Il documento T 2L e rilasciato per le merci 
figuranti all'articolo 1, paragrafo 3, lettere a) e b), 
deI Regolamento (CEE) n° 542/69. Esso non 
pUD essere rilasciato per le merci: 

ehe sono destinate ad essere esportate fuori 
della Cuminita, oppure 

per le quali sono state effettuate le forma­
lita doganali d'es,portazione allo scopo di 
ottenere le restituzioni all'esportazione 
verso paesi terzi nel quadro della politica 
agricola comune, oppure 

che so no provviste di imballaggi ehe non 
si trovano nelle categorie stabilite all'arti­
colo 1, paragrafo 3, lettere a) e b), del 
Regolamento (CEE) n° 542/69. 

2. Il documento T 2 L e vidimato dalle autorita 
doganali dello Stato membro di partenza a 
domanda ,dell'interessato. Esso viene consegnato 
all'interessato non appena sono state espletate 
le {ormalita doganali per la spedizione delle 
merci allo Stato membro di destinazione. 

3. Quando il documento T 2 L e rilasciato a 
posteriori, verra apposta su110 stesso una delle 
seguenti diciture in colore rosso: 

« Delivre aposteriori » 

« Naehträglieh ausgestellt» 
« Rilasciato aposteriori» 
« Aehteraf afgegeven ». 
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ARTICOLO 6 

1. 11 documento T 2 L deve essere presentato 
all'ufficio doganale nel quale Ie merci formano 
oggetto di una diehiarazione al fine di destinarle 
ad un regime doganale diverso da quello sotto 
il quale esse sono arrivate. 

2. Quando Ie merci sono state trasportate per 
via marittima, per via aerea 0 a mezzo di 
eondutture, il documento T 2 L e presentato 
all'ufficio doganale dove vengono destinate ad 
un regime doganaie. 

ARTICOLO 7 

Gli Stati membri si prestano reciproca assis­
tenza per il controllo dell'autenticita dei docu­
menti T 2 L e dell'esattezza delle diciture su di 
essi apposte. 

185 

ARTICOLO 8 

1. Per Ie merci ehe possono beneficiare di una 
restituzione all'esportazione verso i paesi terzi 
concessa nel quadro della politica agricola 
comune e ehe sono spedite allo Stato membro di 
destinazione in modo diverso dal trasporto aereo, 
in condizioni tali ehe una parte deI pereorso 
si effettui al di fuori deI territorio doganale della 
Comunid., il documento T 2 L e compilato in 
tre esemplari. L'originale ed una copia vengono 
eonsegnati all'interessato, Ia seeonda eopia viene 
conservata all'ufficio emittente. 

2. Nello Stato membro di destinazione I'inter­
essato presenta all'uffieio di cui all'articolo 6 
l'originale e la copia ehe gli sono stati consegnati. 
L'uffieio di cui sopra rinvia la copia all'ufficio 
emittente ai fini del eontrollo. Esso viene infor­
mato circa i risultati unicamente qualora venga 
costatata una irregolarita. 
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T2L DOCUMENTO DI 
TRANSITO COMUNITARIO INTER· 

NO RIlASCIATO PER GIUSTIFI· 
CARE IL CARATTERE COMUNlTA· 

RIO DELLE MERCI 

10 DICHIAlIAZIONE DEU'JNTERESSATO: 

rappresentato da 

ALLEGATO 

C.E. E.G. 
1 

VeoU le Dole a I_ruo 

dldüara me 1_ rnerei sotlodescdtle sono delle mere! comunitarie 

A 
________ , il 

Firma 

30 Quantita, natura, marme e numeri dei colli 

3% /35 Peso lordo 

30 QuantitB r natura, marcbe e numeri 

3% 136 Pe so lordo 

VISTO DELLA DOGANA 

Si attesta la confol"mUa della presente dlchlarazlone 

I 
A 000000 

Bolletta d'esportazione: Mod ................................................................ " .................................. N ........... " ................................................... " ...... del ...................... _ ....................................... 19 ...... " .. . 

Dogana dl: .......................................................................... "" ... " ....................................... .. 

Osservazioni: .. "" .. " ......................... " .............................................. " ............................. " ...... "" .. ""." ................................................................................................................................................................................ . 

......................... 
~ ~ 

n ........................................ " .. " ........ " ................................. " ............ 19 ......... .. 

I ~~:: I 
(Firma) : : ... " .................... : 
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RICHIESTA DI CONTROLLO DEL PRESENTE DOCUMENTO T 2 L 

11 sottoseritto, funzionario doganale, sollecita il eontrollo dell' autentidta deI presente documento nonme della conforrnita 
delle indicazioni in esso risultanti. 

~""4.n •••••••••••••••• [ 

Timbro 
deUa 

Dogana 

; .................... , ... ; 

A ................................ ",,, ................. ,, ........ J il ................ ,,, ................. t .. u ............... u ...... 19 ...... fll .. . 

(Flrma) 

ESlTO DEL CONTROLLO 

neontrollo effettuato dal SQttoseritto, funzionario doganale, ha perrnesso di constatare roe il presente documento 
1. E' stato regolarmente rilasciato dalla Dogana indicata e me i dati contenutivi sono esatti (1). 

2. Non risponde alle condizioni d'autentidta e di regolarita ridlieste (vedi i rilievi roe si allegano) (1). 

(1) CanceUare Ia menzione non necessari •• 

I. Regole da osservare per il rllasdo deI documento T 2 L 

A. Uno stesso documento T21 puö essere redatto sol­
tanto per merd caritate su un solo mezzo di trasporto 
per essere avviate dallo stesso uffido di partenza 
verso 10 stesso uffido di destinazione. 

B. 11 documento T 2 L pu<> essere utilizzato per giustifi­
eare il carattere comunitario delle merd alle quali si 
:riferisce soltanto quando queste merci sono traspor­
tate direttamente da uno Stato membro ad un aUro 
Stato membro. 

Sono considerate come trasportate direttamente da 
uno Stato membro ad un altro Stato membro: 

a} le merci il cui tiasporto si effettua senza attraver­
samento deI territorio di un paese non membro; 

b) le merd il cui trasporto si effettua con attraversa­
menta del territorio. di uno 0 pii! paesi non metn­
bri, a condizione roe l'attraversamento di taU paesi 
si effetlui sulla base di un documento di trasporlo 
unico avente origine in uno Stato membro. 

C. Il formulario deve essere riempito in modo leggibile 
e indelebile, preferibilmente a macmina. Esso non 
deve contenere n~ concellature n!! alterazioni. Le mo­
difiroe roe vi devono essere apportate devono essere 
effettuate ci;lncellando le indicazioni errate ed aggiun­
gendo se e il caso,.le indicazioni volute. Ogni modi­
fica cosi' operata deve essere approvata daU'autore 
e accettata dalle autorita doganali. 

D. Soltanto le robridle seguenti devono essere riempite: 

1. Quando le merei sono trasportate in regime TIR, 
in regime TIF 0 in quello relativa al Manifesto 
:renano 0 formano oggetto di un carnet EeS 0 

ATA, neUa robrica 1 deI formulario dovra figu­
rare la menzione .Tm", .TIF", .Manüesto rena-

Nome e ioditiucr della tipografi& 

A ............................................................... , iI ............................................... " ............ 19. ....... . 

(Firma) 

no", .EeS" 0 .ATA" secondo i casi, seguita dalla 
data deI rilascio e dal numero deI documento re~ 
lativo al regime utilizzato. 

10. Indicare il cognome e il nome 0 la ragione sod­
ale e l'indinzzo delI' interessato nonme eventual· 
mente, deI rappresentante. 

Quando Ia firma e apposta da un procuratore, i~ 
cognome di questi e indicato a stampatello. 

30. Per le merd non imbaUate, indicare il numero di 
oggetto 0, all'occorrenza nalla rinfusa". 

31. Le merei sono iniiicate secondo la 101'0 denomi~ 
nazione usuale e commerciale 0 secondo la loro 
denominazione tariffaria. 

36. Si tratta de1 peso quale risulta dai documenti 
commerdali relativi alla spedizione. n peso deve 
essere espresso in dlilogrammi. Si intande per 
peso 10rdo il peso complessivo della merce e di 
tutti i suoi imballaggi. Sono considerati COme im­
ballaggi tutti i .edpienti, esterni ed interni, con­
dizionamenti, involucri e supporti, esc1usi gU stro­
menti di trasporto, in partieolare i .containers". 
nonme i copertoni, gli attrezzi eilmateriale ne­
cessario al trasporto. 

Ir. Presentazione deI documento T 2 L alla Dogana 

Il documento T 2 L deve essere presentato all'uffido do~ 
ganale nel quale le merd formano oggetto di una didli­
arazione al fine di assegnare ad un regime doganale di­
verso da quello sotto il quale esse sono arrivate. 

Quando le merci sono state trasportate per via maritti­
mai per via aerea 0 a mezzi di condutture, il documento 
T2L e presentato aIl'ufficio doganale dove viene loro 
assegnato un regime doganale. 
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APPENDICE VI 

Regolamento 
relativo ai modelli degli avvisi di passaggio previsti nell'ambito deI regime del transito 

. comunitario 

(CEE) n° 2314/69 del 19 novembre 1969-

AR TICOLO UNI CO 

1. I modelE sui quali sono compilati gE avvisi di passaggio previsti neU' ambito del regime del transito 
comunitario devono essere conformi al facsimile riportato in allegato. 

2. La carta da utilizzare e una carta di colore bianco contenente al massimo 10 % di paste meccaniche, 
coUata per scrittura e pesante da 55 a 65 grammi al m2«. 

3. 11 formato dei modelli e di 148 X 210 mm. Essi sono compilati in una delle lingue ufficiali della 
Comunita. 

AVVISO DI PASSAGGIO 
AVIS DE PASSAGE 

ALLEGATO 

C.E. E.G. 
TRANSITO COMUNITARIO 

GRENZUBERGANGSCHEUN 
KENNISGEVING VAN DOORGANG 

<~~~.> 

Identificazione deI mezzo do transporto : ................................................................................................................ :::.,:;x:~::::::;.;.;.::;:; ............................................................................ . 

DOCUMENTO DI TRANSiTO 

Natura (T 1 0 T2) e numero Ufficio di partenza . 

UFFICIO~tII ),ASSAGGIO PREVISTO 
,,/(E PAESE): 

.:.," 

----------SPAZIO RISERVATO ALL'UFFICIO 

I DOGANALE 

I Data dei passaggio: 

I 
I 

1 
1 
I 
I 

I·' ...................................................................................... , ......................... I 

Norne e indirizzo della tipogrofia 

Firma 
1 1 
1 
I 
1 

---

•• ao ..................... . 

~ ~ 

I :!~:: I 
Lu ............ u ....... ~ ---- ---

I 
I 
I 

.J 
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APPENDICE VII 

Regolamento 
ehe stabilisee l'e1eneo delle eompagnie aeree alle quali si appliea l'esonero dalla 

garanzia nel quadro deI regime del transito eomunitario 
(CEE) n° 2588/69 de1 22 dieembre 1969 (1) 

ARTICOLO UNICO 

Nei casi in cui si ricorre ad una procedura di transito comunitario per un trasporto effettuato 
totalmente 0 parzialmente per via aerea, non occorre prestare alcuna gatanzia a copertura del per­
corso aereo dei transporti effettuati dalle compagnie aeree indicate nell'elenco annesso al presente 
regolamento. 

(1) Modificato con i Regolamenti (CEE) n° 2631/70 deI 23 dicembre 1970 e (CEE) n° 1571/71 del 22 luglio 1971 

ALLEGATO 

Elenco delle compagnie aeree alle quali si applica l'esonero della garanzia 

1. Aer Lingus Teoranta (Irish Air Lines), Dublin 
2. Aeroflot, Moskwa 
3. Aerolineas Argentinas, Buenos Aires 
4. Aerolinee Itavia, Roma 
5. Air Afrique, Abidjan 
6. Air Algerie (Compagnie generale de transports aeriens), Alger 
7. Air Bahama (International), Nassau 
8. Air Canada, Montreal 
9. Air Congo, Kinshasa 

10. Air France, Paris 
11. Air India, Bombay 
12. Air Inter, Paris 
13. Air Madagascar (Societe nationale malgache de transports aeriens), Tananative 
14. Air Senegal (Compagn~e senegalaise detransports aeriens), Dakar 
15. Alitalia (Linee Aeree Italiane), Roma 
16. ATI, Napoli 
17. Austrian Airlines, Wien 
18. Avlinca (Aerovias Nacionales de Colombia S.A.), Bogota 
19. «Balkan}} Bulgarian Airlines, Sofia 
20. «Basco}} Brothers Air Services Co., Aden 
21. Bavaria Fluggesellschaft Schwabe & Co., München 
22. B.E.A. (British European Airways Corporation), Ruislip 
23. B.K.S., Air Transport Ltd., London 
24. BOAC (British Overseas Airways Corporation), Heathrow Airport, London 
25. British United Airways, Gatwick Airport, London 
26. Canadian Pacific - Air, Vancouver 
27. Ceskoslovenske Aerolinie (C.S.A.), Praha 
28. Condor Flugdienst GmbH, Frankfurt/Main 
29. Dan - Air Services Ltd, London 
30. Deutsche Lufthansa AG, Köln 
31. East Mrican Airways Corporation, Nairobi 
32. EI Al Israel Airlines Ltd., Tel Aviv 
33. Elivie (Societa Italiana Esercizio Elicotteri S.p.A.), Napoli 
34. Finnair, Helsinki 
35. Garuda Indonesian Airways, Djakarta 
36. General Air Nord GmbH, Hamburg 
37. Germanair BedarfsluftfahItgesellschaft mbR, Frankfurt/Main 
38. Iberia (Lineas Aereas de Espafta), Madrid 
39. Interregional-Fluggesellschaft mbH, Düsseldorf 
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40. Iran National Airlines Corporation, Teheran 
41. Japan Air Lines Co. Ltd., Tokio 
42. JAT Qugoslovenski Aerotransport), Beograd 
43. KLM (Koninklijke Luchtvaart Maatschappij), Den Haag 
44. Kuwait Airways Corporation, Kowe"it 
45. Loftleidir H. F., Reykjavik 
46. LOT (Polskie Linie Lotnicze), Warszawa 
47. Lufttransport - Unternehmen GmbH, Düsseldorf 
48. Luftverkehrsunternehmen Atlantis AG, FrankfurtjMain-Niederrad 
49. Luxair (Luxembourg Airlines), Luxembourg 
50. Malev (Magyar Legiközlekedesi V:illalat), Budapest 
51. Martinair Holland N.V. (MAC), Amsterdam 
52. MEA (Middle East Airlines Airliban S.A.L.), Beyrouth 
53 .. 0lympic Airways, Athenai 
54. Pakistan International Airlines Corporation, Karachi 
55. Panair Luftverkehrsgesellschaft mbH & Co., München 
56. Pan American World Airways Inc., New York 
57. Quantas Airways Ltd., Sydney 
58. Rousseau Aviation, Dinard 
59. Royal Air Matoc, Casablanca 
60. SAA (South African Airways), Johannesburg 
61. Sabena - Belgian World Airlines, Bruxelles-Brussel 
62. SAM (Societa Aerea Mediterranea), Roma 
63. SAS (Scandinavian Airlines System), Stockholm 
64. Seabord World Airlines Inc., New York 
65. Swissair (Swiss Air Transport - Company Ltd.), Zürich 
66. TAP (Transportes Aereos Portugueses SARL), Lisboa 
67. Tarom (Rumanian Air Transport), Bucuresti 
68. TF-Transport Flug GmbH & Co., FrankfurtjMain 
69. Transavia (Holland N.V.), Amsterdam 
70. Trans-Mediterranean Airways, Beytouth 
71. -
72. Tunis Air, Tunis 
73. Turk Hava Yollari Anonim Ottakligi, Istanbul 
74. TWA (Trans World Airlines Inc.), New York 
75. United Arab Airlines, Heliopolis 
76. UTA (Union de Transports Aeriens), Paris 
77. VARIG (Empreza Viac;:ao Aerea Riograndense), Rio de Janeiro 
78. VIASA (Venezolana International de Aviacion S.A.), Caracas 
79. NLM (Nederlandse Luchtvaart Maatschappij), Amsterdam 
80. Trans-Union, Paris 
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Regolamento 

ehe semplifica le procedure del transito 
comunitario per le merci trasportate dalle 

ferrovie 

- (CEE) nD 304/71 dell' 11 febbraio 1971 -

TITOLOI 

Disposizioni generali 

ARTICOLO 1 

Per i trasporti di merci effettuati dalle am­
ministrazioni ferroviarie con lettera di vettura 
internazionale (CIM) 0 con bollettino di spedi­
zione colli espressi internazionali ('I1IEx) le for­
malid. relative alle procedure di transito comu­
nitario sono semplificate conformemente alle 
disposizioni seguenti. 

ARTICOLO 2 

La lettera di vettura internazionale 0 il bol­
lettino di spedizione colli espressi internazionale 
vale: 

a) per le merci di cui all'articolo 1, para­
grafo 2, deI Regolamento (CEE) n° 542/ 
69, comediehiarazione 0 documento T 1, 
a seconda dei casi; 

b) per le merci di cui all'articolo 1, para­
grafo 3, deI regolamento citato, come 
diehiarazione 0 documento T 2, a seconda 
dei casi. 

ARTICOLO 3 

L'amministrazione ferroviaria di ogni Stato 
membro pone a disposizione dell'amministrazione 
doganale nazionale, per i necessari controlli, le 
scritture e la contabilita del centro 0 dei centri 
contabili. 

ARTICOLO 4 

1. L'amministrazione ferroviaria, ehe accetta 
per il trasporto la merce accompagnata da una 
lettera di vettura internazionale 0 da un bol­
lettino di spedizione colli espressi internazionale, 
acquista, per l'operazione di cui trattasi, la veste 
di principale obbligato. 

2. L'amministrazione ferroviaria dello Stato 
membro attraverso il cui teritorio il trasporto 
entra nella Comunita, acquista la veste di prin­
cipale obbligato per le operazioni relative a merci 
accettate per il trasporto dall'amministrazione 
ferroviaria di un paese terzo. 

191 

APPENDICE VIII 

ARTICOLO 5 

Le amministrazioni ferroviarie vigilano affin­
ehe ai trasporti effettuati in regime di transito 
comunitario vengano applicate delle etiehette 
recanti Ia dicitura: {( Dogana/Douane/Zoll ». Le' 
etiehette sono apposte sulla Iettere di vettura 
o sul bollettino di spedizione colli espressi 
nonche sul vagone, se trattasi di un carico com­
pieto, 0 sui colli, negli altri casi. 

ARTICOLO 6 

Qualora il contratto di trasporto venga modi-
ficato per far terminare: 

all'ititerno della Comunita un trasporto 
ehe doveva concludersi all'esterno della 
Comunitla, 

all'esterno della Comunita un trasporto 
che doveva concludersi all'interno della 
Comunid, 

le amministrazioni ferroviarie possono procedere 
all'esecuzione del contratto modificato sohanto 
previo accordo dell'ufficio di partenza. 

Qualora il contratto di trasporto venga modi­
ficato per far terminare un trasporto all'interno 
dello Stato membro di partenza, l'esecuzione deI 
contratto modificato e subordinata alle condi­
zioni da determinarsi dall'amministrazione doga­
nale di tale Stato membro. 

In tutti gli altri casi le amministrazioni ferro­
viarie possono procedere all'esecuzione del con­
tratto modificato; esse informano immediata­
mente l'ufficio di partenza della modifica inter­
venuta. 

TITOLO 11 

Circolazione delle merci tra gli Stati membri 

ARTICOLO 7 

1. Quando un tra~porto lfllZla e termina al­
l'interno della Comunid, la lettera di vettura e 
presentate all'ufficio ,di partenza. 

[2. Per le merci di cui all'articolo 1, paragrafo 2, 
del Regolamento (CEE) n° 542/69, l'ufficio di 
partenza precisa sull'esemplare nD 3 della lettera 
di vettura ehe le merci, alle quali essa si riferisce, 
circolano in regime di transito comunitario 
esterno. 

A tal fine, esso appone chiaramente nel 
riquadro «designazione della merce» la sigla 
Tl.] 

3. Tutti gli esemplari della lettera di vettura 
sono consegnati all'interessato. 
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[4. Per le merci di cui all'articolo 1, para­
grafo 3, del Regolamento (CEE) n° 542/69, 
ogni Stato membro puo prevedere che le merci 
potranno essere assoggettate, alle condizioni da 
es so stabilite, al regime di transito comunitario 
interno senza che occorra presentare all'ufficio 
di partenza la relativa lettera di vettura.] 

5. L'ufficio doganale competente per la sta­
zione di destinazione assolve la funzione 
di ufficio di destinazione. Tuttavia, quando 
le merci sono immesse in consumo 0 

sono vincolate ad altro regime doganale in una 
stazione intermedia, l'ufficio competente per 
questa stazione assolve la funzione di ufficio 
di destinazione. 

ARTICOLO 8 

Di regola e tenuto conto dei pezzi di identi­
ficazione applicati dall'amministrazione ferro­
viaria, l'ufficio di partenza non procede al sug­
gellamento dei mezzi di trasporto 0 dei colli. 

ARTICOLO 9 

1. L'amministrazione ferroviaria dello Stato 
membro in cui e situato l'ufficio di destinazione 
consegna a quest' ultimo gli esemplari numero 
2 e 3 della lettera di vettura. 

2. L'ufficio di destinazione restituisce senza 
indugio all'amministrazione ferroviaria l'esem­
plare n° 2 dopo averlo vistato e. conserva 
l'esemplare n° 3. 

TITOLO III 

Trasporto di merci provienti da paesi terzi 
o destinate a paesi terzi 

ARTICOLO 10 

1. Quando un trasporto inizia aIl'interno e ter­
mina aIl'esterno della Comunira, si applicano 
gli articoIi 7 e 8. 

2. L'ufficio doganaIe competente per la sta­
zione di frontiera attraverso Ia quale il trasporto 
lascia iI territorio della Comunidt assolve la 
funzione di ufficio di destinazione. 

3. Nessuna formaIid. deve essere assolta aI­
l'ufficio di destinazione. 

ARTIGOLO 11 

1. Quando un trasporto inizia aU'esterno e ter­
mina aIl'interno qelIa Comunira, l'ufficio doga­
nale competente per la stazione di frontiera 
attraverso la quale il trasporto entra nella Comu­
nidt assolve la funzione di ufficio di partenza. 
Nessuna formalid. deve essere assolta presso 
I'ufficio di partenza. 

2. L'ufficio doganale competente per la sta­
zione di destinazione assolve la funzione di uffi­
cio di destinazione. Tuttavia, quando le merci 
sono immesse in consumo 0 sono assoggettate ad 
al tro regime doganale in una stazione inter­
media, l'ufficio competente per questa stazione 
assolve la funzione di uffizio di destinazione. 

Le formalita. previste all'articolo 9 devono 
essere assolte all'ufficio di destinazione. 

ARTICOLO 12 

1. Quando un trasporto lnIZla e termma 
all'esterno della Comunidt, gli uffici doganali 
con funzione di ufficio di partenza e di 
destinazione sono rispettivamente quelli di CUl 
all'articolo 11, paragrafo 1, e all'articolo 10, 
paragrafo 2. 

2 .. Nessuna formalidt deve essere assolta agli 
uffici di partenza e di destinazione. 

ARTICOLO 13 

Le merci oggetto dei trasporti di cU! 
all'articolo 11, paragrafo 1, 0 all'articolo 12, 
paragrafo 1, sono considerate merci che circolano 
in regime di transito comunitario esterno se 
non sono munite di un certificato di circolazione 
delle merci DD 3 0 di un documento di transito 
comunitario interno rilasciato per giustificarne 
il carattere comunitario. 

TITOLO IV 

Disposizioni relative ai colli espressi 

ARTICOLO 14 

Fatto . salvo il disposto 
disposizioni dei titoli 11 
regolamento si applicano 
effettuati con bollettino 
espressi internazionale. 

dell'articolo 15 le 
e 111 del presente 
anche ai trasporti 

di spedizione colli 

ARTICOLO 15 

Per i trasporti effettuati con boUettino di 
spedizione colli espressi: 

[a) l'attestazione di cU! al 
dell'articolo 7 e apposta 
detto foglio di via,] 

paragrafo 2 
sull'esemplare 

b) l'esemplare detto foglio di via nonche una 
copia di un fogIio del bollettino di 
spedizione colli espressi munita, ove 
occorra, della riproduzione dell'attestazione 
di cui alla precedente lettera a), sono 
consegnati, in applicazione dell'articolo 9, 
all'ufficio di destinazione il quale restituisce 
immediatamente aU'amministrazione ferro­
viaria l'esemplare detto foglio di via dopo 
averlo vistato unitamente alle copia che 
conserva. 

f. 
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TITOLO V 

Disposizioni statistiche 

[AR TICOLQ 16 

1. Per la rilevazione statistica deI transito, le 
amministrazioni ferroviarie forniscono al servizio 
competente, nello Stato membro di partenza, 
per Ie statistiehe del eommereio estero, Ie 
informazioni neeessarie relative ad ogni 
operazione di transito eomunitario per Ia quale, 
ai sensi dell'artieolo 4, aequistano la veste di. 
prineipale obbligato. 
2. Fino a quando non sara stabilita una 
proeedura . eomunitaria per l'appIieazione del 
paragrafo 1 e ai fini della trasmissione delle 
informazioni al servizio competente per le 
statistiche deI eommereio estero negli Stati 
membri diversi da quello di partenza il cui 
territorio e attraversato in oeeasione di una 
determinata operazione di transito eomunitario, 
ogni Stato membro stabilisee Ie modalid seeondo 
le quali l'amministrazione ferroviaria nazionale 
fornisee Ie informazioni neeessarie al eompetente 
servizio nazionale. 
3. Le amministrazioni ferroviarie non possono 
esigere ehe, ai fini dell'applieazione dei paragrafi 1 
e 2, 10 speditore fornisea, oltre ai dati ehe 
figurano nella lettera di vettura internazionale 
o nel bollettino di spedizione eolli espressi 
internazionale, dati eompiementari eeeezione 
fatta per Iadesignazione deI paese di provenienza 
e del paese di destinazione delle merei 
trasportate.] 

TITOLO VI 

Disposizioni final i 

193 

lamento, in particolare l'articolo 12, paragrafi 
da 3 .a 6 incluso, l'articolo 17, l'articolo 23, 
l'articolo 26, paragrafo 1, e l'articolo 41. 

ARTICOLO 18 

Le disposizioni deI presente regolamento: 

[a) fanno salva l'applicazione delle disposizioni 
del Regolamento (CEE) nD 2315/69 relativo 
all'impiego dei documenti del transito 
eomunitario per l'applieazione delle misure 
eomunitarie eomportanti il eontrollQ 
dell'utilizzazione e/o della destinazione delle 
merei;] 

b) fanno salvi gli obblighi relativi alle 
formalid di esportazione, riesportazione, 
importazione 0 reimportazione. 

ARTICOLO 19 

Le disposizioni del presente regolamento non 
escIudono Ia possibilid di rieorrere alle 
proeedure definite nel Regolamento (CEE) 
n" 542/69. 

In tal easo si applieano gli artieoli 3 e 5. 

Inoltre l'esemplare nD 2 della lettera di vettura 
o l'esemplare detto foglio via deI bollettino di 
spedizione eolli espressi devono essere presentati 
ad uno degli uffiei doganali eompetenti per Ie 
diverse stazioni interessate dall'operazione di 

ARTICOLO 17 transito eomunitario. Questo uffieio appone il 
Non sono applicabili le disposizioni 'dei titoli 11 visto previo aeeertamento ehe il trasporto delle 

e 111 deI Regolamento (CEE) nD 542/69 rese merei e seortato da uno 0 piu doeumenti di 
eaduehe dall'applieazione del presente rego- transito eomunitario. 

13 
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Regolamento 

ehe semplifica le formalita da adempiere agli 
uffid di partenza e di destinazione per le 
merd transportate vincolate alle procedure 

di transito comunitario 

(CEE) n° 1226/71 delI'll giugno 1971 

ARTICOLO 1 

Ogni Stato membro pu<> prevedere la 
semplifieazione delle formalita relative alle 
proeedure di transito eomunitario da adempiere 
agli uffiei di partenza e di destinazione situati 
sul propria territorio, eonformemente alle 
seguenti disposizioni. 

TITOLO I 

Formalita all'ufficio di partenza 

ARTICOLO 2 

Le autorita doganali di ogni Stato membro 
possono autorizzare ogni persona ehe soddisfi 
alle eondizioni di eui all'articolo 3 e ehe intenda 
effettuare operazioni di transito eomunitario, di 
seguito denominata «speditore autorizzato", a 
preseindere dalla presentazione all'uffieio di 
partenza delle merei edella relativa dichiarazione 
Tl 0 T 2. 

ARTICOLO 3 

1. L'autorizzazione di eui all'artieolo 2 e 
aeeordata unieamente alle persone : 

a) ehe effettuano frequenti spedizioni, 

b) le eui seritture e eontabilita eonsentono 
alle autorita doganali di controllare le 
operazioni, e 

e) ehe, nei easi in eui le disposizioni relative 
al transito eomunitario esigano una 
garanzia, abbiano prestato uno garanzia 

. globale. 

2. Le autorit?t doganali possono rifiutare 
l'autorizzazione alle persone ehe non offrono 
tutte le garanzie ehe esse giudieano utili. 
3. Esse possono revoeare l'autorizzazione, in 
partieolare quando le persone autorizzate non 
soddisfano piu alle eondizioni previste dal 
paragrafo Ionon offrono piu le garanzie di 
eui al paragrafo 2. 

ARTICOLO 4 

Nell'autorizzazione da rilaseiarsi dalle autorita 
doganali vengono stabiliti in particolare: 

a) l'uffieio 0 gli uffiei doganali eompetenti 
come uffici di partenza per le spedizioni 
da effettuarsi; 

APPENDICE IX 

b) i1 termine e le modalita eui 10 speditore 
autorizzato deve ottemperare per informare 
l'uffieio di partenza delle spedizioni da 
eff~ttuare, onde permettere eventualmente 
un eontrollo prima della partenza delle 
mere1; 

e) il termine entro il quale le merei debbono 
essere ripresentate all'uffieio di desti­
naZlOne; 

d) i mezzi di identifieazione da adottare. A 
tal fine, le autorita doganali possono 
preserivere ehe i mezzi di trasporto 0 i 
eolli siano muniti di piombi doganali di 
modello speeiale, ammessi dalle autorita 
doganali e apposti dallo speditore 
autorizzato. 

ARTICOLO 5 

1. L'autorizzazione stabilisee se il riquadro 
«uffieio di partenza" ehe figura nella prima 
pagina dei modelli di diehiarazione T loT 2 
deve: 

a) esse re munito preventivamente delI' im­
pronta del timbro dell'uffieio di partenza 
edella firma di un funzionario di detto 
uffieio,o 

b) reeare, apposta dallo speditore autorizzato, 
l'impronta di un timbro speeiale in metallo 
ammesso dalle autorid doganali e eonforme 
al modello riprodotto nell'allegato. Tale 
impronta puo' essere direttamente stampata 
sui formulari, qualora la stampa sia 
affidata ad una tipografia a tal fine 
autorizzata. 

Lo speditore autorizzato e tenuto a eompletare 
tale riquadro, indieandovi la data della spedizione 
delle merei, e a munire la diehiarazione di un 
numero eonformemente alle disposizioni previste 
a tal fine nell'autorizzazione. 

2. Le autorita doganali possono preserivere 
I'impiego di modelli ehe reehino un segno 
distintivo ehe. permetta la loro identifieazione. 

ARTICOLO 6 

1. Al piu tardi all'atto della spedizione delle 
merei, 10 speditore autorizzato eompleta la 
diehiarazione T loT 2, debitamente eompilata, 
indieando nel verso degli esemplari 1 e 2 nel 
riquadro «eontrollo dell'uffieio di partenza », 

il termine entro il quale le merei debbono 
essere ripresentate all'ufficio di destinazione, i 
mezzi di identifieazione adottati nonehe la 
menzione « proeedura semplifieata ». 

2. Dopo la spedizione, l'esemplare n° 1 e inviato 
immediatamente all'uffieio di partenza. Le 
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autoriü doganali hanno facolta di prevedere, 
nell'autorizzazione, ehe l'esemplare n° 1 sia 
inviato all'uffieio di partenza non appena sia 
redatta la dichiarazione T 1 0 T 2. Gli altri 
esemplari aeeompagnano le merci nelle eondizioni 
previste dal Regölamento (CEE) n° 542/69. 

3. Nel easo in cui le autoriü doganali dello 
Stato membro di partenza procedano al eontrollo 
in partenza di una spedizione, esse appongono 
il Ioro visto nel riquadro «controllo deIl'uffieio 
di partenza» ehe figura nel verso dei modelli T 1 
o T 2. 

ARTICOLO 7. 

La dichiarazione T 1 0 T 2, eompietata eon 
le indieazioni di eui al paragrafo 1 dell'artieolo 6, 
vale documento T 1 0 T 2 e l'esportatore 
autorizzato che ha sottoscritto la diehiarazione 
diviene principale obbligato. 

ARTICOLO 8 
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rizzata dalle autorita doganali dello Stato 
membro nel quale e situato l'uffieio di destina-
zlOne. 
2. In questo caw, l'obbligato prineipale ha: 
adempiuto gli obblighi ehe gli incombono a 
norma delle disposizioni dell'artieolo 13, 
lettera a), de! Regolamento (CEE) n° 542/69, nel 
momento in eui eonsegna al destinatario 
autorizzato, nei suoi locali 0 nei luoghi precisati 
nell'autorizzazione, nell'autorizzazione, ne! 
termine prescritto e senza ehe i mezzi di 
identificazione adottati siano stati.· alterati, 
lemerei intatte egli esemplari de! documento 
di transito comunitario. 
3. Per ogni spedizione eonsegnata nelle 
condizioni di eui al preeedente paragrafo 2, il 
destinatario autorizzato rilascia, su richiesta deI 
trasportatore, una rieevuta nella quale dichiara 
ehe i documenti e le merei gli sono stati 
consegnati. 

ARTICOLO 10 

1. Lo speditore autorizzato e tenuto: 1. Possono esse re autorizzate unieamente Ie 

a) rispettare le eondizioni previste nel persone: 
presente regolamento e nell'autorizzazione a) ehe rieevono frequenti spedizioni vineo-
di eui al preeedente articolo 4; late a dogana, e 

b) a pr ende re tutte le misure preeauzionali al b) le eui seritture e contabilita eonsentono 
fine di assieurare la eustodia de! timbro alle autorita doganali di controllare le 
speeiale 0 dei formulari ehe reeano operazioni. 
l'impronta deI timbro dell'ufficio di 2. Le autorita doganali possono rifiutare 
partenza 0 quella del t~mbro speciale. l'autorizzazione alle persone ehe non offrono 

2. In easo di utilizzazion~ abusiva da parte di tutte le garanzie che esse guidieano utili. 
una qualsiasi persona di formulari preventiva-' 3. Esse possono revocare l'autorizzazione in 
mente muniti dell'impronta deI timbro del- partieolare quando le persone autorizzate non 
l'ufficio di partenza 0 che recano l'impronta soddisfano piu alle eondizioni previste aI 
de! timbro speciale ammesso dalle autorita paragrafo 1 0 non offrono piu le garanzie di cui 
doganali, 10 speditore autorizzato risponde, senza al paragrafo 2. 
pregiudizio dell'esereizio delle azioni penali, de! 4. Il destinatario autorizzato e tenuto ad 
pagamento dei dazi e altri tributi divenuti osservare le condizioni previste dal presente 
esigibili in un determinato Stato membro e regolamento e dall'autorizzazione di eui 
relativi alle merei trasportate aeeompagnate da all'artieolo 11. 
questi formulari, a meno ehe dimostri alle 
autorid' doganali ehe l'hanno autorizzato di 
aver preso Ie misure preeauzionali di cui al 
paragrafo 1, lettera b). 

TITOLO II 

Formalid all'ufficio di destinazione 

ARTICOLO 9 

1. Le autoriü doganali di ogni Stato membro 
possono eonsentire ehe le ,merei trasportate 
vineolate ad una procedura di transito 
eomunitario non siano presentate all'uffieio di 
destinazione quando le merei sono destinate ad 
una persona ehe soddisfi alle eondizioni previste 
dall'artieolo 10, di seguito denominata «desti­
natario autorizzato », preventivamente auto-

ARTICOLO 11 

1. Nell'autorizzazione aceordata dalle autorita 
doganali vengono stabiliti in particolare: 

a) l'ufficio 0 gli uffiei competenti eome uffici 
di destinazione per le spedizioni ehe il 
destinatario autorizzato rieeve; 

b) il termine e le modalid cui il destinatario 
autorizzato deve ottemperare per infor­
mare l'ufficio di destinazione dell'arrivo 
delle merei, onde permettere eventualmente 
un controllo all'arrivo delle merci. 

2. Fatta salva l'applieazione dell'articolo 14, le 
autorita. doganali stabiliscono nell'autorizzazione 
se il destinatario autorizzato puo' disporre della 
merce arrivata senza intervento dell'uffieio di 
destinazione. 
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ARTICOLO 12 

1. Per le spedizioni ehe arrivano nei suoi loeali 
o nei luoghi preeisati nell'autorizzazione, il 
(Iestinatario autorizzato e tenuto: 

a) ad avvisare immediatamente l'ufficio di 
destinazione, seeondo le modalid. previste 
nell'autorizzazione, di eventuali eccedenze, 
defieienze, sostituzioni 0 altre irregolarid. 
qual i la manomissione dei sigilli; 

b) ad inviare immediatamente all'ufficio di 
destinazione gli esemplari del documento 
T 1 0 T 2 che hanno seortato la spedizione, 
segnalando la data di arrivo nonehe 10 
stato degli eventuali sigilli apposti. 

2. L'ufficio di destinazione anno ta gli esemplari 
deI documento T i 0 T 2 ehe gli sono inviati. 

TITOLO III 

Disposizioni finali 

ARTICOLO 13 

Le autorid. doganali possono effettuare presso 
gli _ speditori 0 i destinatari autorizzati ogni 
controllo ritenuto utile. Gli speditori autorizzati 
o idestinatari autorizzati sono tenuti ad 
assoggettarvisi. 

ARTICOLO 14 

Le autorid .. doganali dello Stato membro di 
partenza 0 di destinazione possono escludere 
cl alle agevolezze previste rispettivamente agli 
articoli 2 e 9 akune eategorie di merci. 

ARTICOLO 15 

[I.. Qualora l'esonero dalla presentazione della 
diehiarazione del transito comunitario all'ufficio 
di partenza possa appliearsi alle merei di eui 

all'artieolo 1, paragrafo 2, del Regolamento 
(CEE) n° 542/69, destinate ad esse re spedite eon 
lettera di vettura internazionale 0 eon bollettino 
di spedizione colli espressi internazionale, 
seeondo le disposizioni previste dal Regolamento 
(CEE) n° 304/71, ehe semplifiea le proeedure del 
transito eomunitario per le merci trasportate 
per ferrovia, le autorid. doganali stabiliseono 
le misure necessarie a garantire ehe l'esemplare 
n° 3 della lettera di vettura 0 l'esemplare detto 
foglio di via del bollettino di spedizione eolli 
espressi internazionale sia munito della sigla T 1.] 

2. Qualora le merei' trasportate in eonformita 
della procedura semplifieata prevista dal 
Regolamento (CEE) n° 304/71, siano destinate 
ad un destinatario autorizzato, le autorita 
doganali possono prevedere ehe, in deroga -agli 
artieoli 9, paragrafo 2, e 12, paragrafo 1, 
lettera b), gli esemplari 2 e 3 della lettera di 
vettura 0 l'esemplare detto foglio di via deI 
bollettino di spedizione eolli espressi inter­
nazionale none he una eopia' di un foglio di 
detto bollettino siano eonsegnati direttamente 
dall'amministrazione delle ferrovie all'uffieio di 
destinazione. 

ARTICOLO 16 

Le disposizioni del presente regolamento: 

[a) fanno salva l'applieazione delle disposizioni 
del Regolamento (CEE) n° 2315/69 relativo 
all'impiego dei documenti di transito 
eomunitario per l'applieazione delle mi sure 
eomunitarie eompartanti il controllo 
dell'utilizzazione e/o della destinazione 
delle merei;] 

b) fanno salvi gli obblighi relativi alle 
formalita di esportazione, riesportazione, 
importazione 0 reimportazione. 
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55mm· 

1 I 2 

3 I 4 

5 I 
6 

1. Stemma dello Stato membro 
2. Ufficio doganale 
3. Numero del documento 
4. Data 
5. Speditore autorizzato 

. 6. Autorizzazione 

197 
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Appendice X 

MODELLO I 

c.E. E. G. 

TRANSITO COMUNITARIO 

ATTO COSTlTUTIVO DELLA GARANZIA 

(Garanzia prestata globalmente per diverse operazioni di transito comunitario) 

I. IMPEGNO DEL GARANTE 

1. I1 (la) sottoscritto(a) .....................................••........................ (1) 

,domiciliato(a). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. (2) 

si costituisce garante in solido, presso l'ufficio di garanzia di 

a concorrenza di un importo massimo di ............................................. . 
nei confronti del Regno del Belgio, della Repubblica federale di Germania, deHa Repubblica 
francese, della Repubblica italiana, del Granducato del Lussemburgo, del Regno dei Paesi Bassi 
e della Repubblica d' Austria (8), per tutte le somme di cui ............................... C') 
e 0 diverrebe debitore nei confronti di detti Stati, sia per il debito principale e addizionale ehe per 
gli accessori espese, ad esclusione delle pene pecuniarie, a titolo di dazi, tasse, prelievi agricoli 
e altri diritti e tributi, dovuti in eonseguenza di illeciti eommessi nel corso 0 in oecasione di opera­
zioni di transito comunitario effettuate dall'obbligato principale. 

2. n (la) sottoscritto(a) si obbliga ad effettuare, aHa prima richiesta scritta delle autorita eompetenti 
degli Stati di cui al paragrafo 1, il pagamento delle somme richieste, senza poterlo differire e sino 
a concorrenza del suddetto importo massimo. 

Tale importo pUD essere diminuito delle somme gia pagate in virtU del presente impegno soltanto 
quando il (la) sottoseritto(a) e chiamato(a) in causa in seguito ad una operazione di transito comu­
nitario ehe abbia avuto inizio anteriormente al trentesitJ.1o giorno successivo a quello in cui il (la) 
sottoseritto(a) ha ricevuto la 0 le precedenti richieste. 

3. I1 presento impegno evalido a deeorrere dal giorno in cui esso e stato accettato dall'ufficio di 
garanzia. 

n eontratto di garanzia pUD essere rescisso in qualsiasi momento dal(la) sottoseritto(a), nonehe 
dallo Stato nel cui territorio si trova l'ufficio di garanzia. 

La rescissione prende effetto il sedieesimo giorno successivo alla sua notifieazione all'altra parte. 

n (la) sottoscritto(a) resta responsabile del pagamento delle somme ehe diverranno esigibili in 
seguito alle operazioni di transito romunitafio, coperte dal presente impegno, ehe hanno avuto 
inizio anteriormente aHa data in eui la rescissione ha avuto effetto, anehe se il pagamento di dette 
somme e richiesto successivamente. 

(1) Cognome e nome 0 ragione soeiale. 
(2) Indirizzo completo. 
(8) Cancellare l'indicazione dello 0 degli Stati il cui territorio non sam attraversato. 
(') Cognome e nome, 0 ragione soeiale, e indirizzo completo dell'obbligato prineipale. 
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4. (6) Ai fini del presente impegno, il (la) sottoseritto(a) degge il propria domicilio in ............ (6) 
nonehe, in ciaseuno degli altri Stati di eui al paragrafo 1, presso: 

Stato Cognome e nome, 0 ragione sociale, e indirizzo completo 

1 •............ 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ........... .. • ,. ........ ,o .......................................................................... • , ................................ ; .... .. 

6 ............ . 

.. .................................................................... ~ ...................................... ' ......................... .. 

11 (la) sottoseritto(a) riconosee ehe qualsiasi eomunicazione 0 notifieazione e, phI generalmente, 
qualsiasi formalita 0 procedura rdative al presente impegno, indirizzate 0 compiute per iseritto presso 
uno dei domicili detti, saranno fatte, a tutti gli effetti, a lui (lei) stesso(a). 

11 (la) sottoscritto(a) riconosce la competenza delle giurisdizioni rispettive dei luoghi in eui ha detto 
domici1io. 

11 (la) sottoscritto(a) s'impegna a mantenere le dezioni di domicilio 0, se indotto(a) a modificare uno 
piu domicili eletti, ad informare preventivamente l'ufficio di garanzia. 

Fatto a ........... , addi ................•• 

Firma (7) 

(6) Ove la possibiliti di eleggere domicilio sia prevista dalla legislazione di uno di tali Stati, il garante designa, in ciascuno 
degli altri Stati indicati al paragrafo 1, un mandatario autorizzato a ricevere ogni comunicazione a lui Oei) destinata. 
Le giurisdizioni rispettive dei luoghi di domicilio deI garante e dei mandatari sono competenti a conoscere delle 
vertenze inerenti alla presente garanzia. Gli impegni previsti al paragrafo 4, capoverso secondo e quarto, devono 
essere stipulati mutatis mutandis. 

(6) Indirizzo completo. 
(') Colui ehe sottoscrive deve far precedere la propria finna dalla menzione manoscritta seguente: «Buono a titolo di 

garanzia per l'importo di .......... », indicando !'importo in lettere. 
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II. ACCETTAZIONE DELL'UFFlCIO DI· GARANZIA 

Ufficio di garanzia di ................................................................... . 

Irripegno der garante accettato il ....................................... : ... ; ............. . 

. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . .. . . . .. . .. .. .. . . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
Timbro e firma 
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MODELLO II 

. c. E. E. G . 

TRANSITO COMUNITARIO 

ATTO COSTITUTIVO DELLA GARANZIA 

(Garanzia prestata per una sola operazione di transito comunitario) 

1. IMPEGNO DEL GARANTE 

1. Il (la) sottoscritto(a) .............................................. : ................ (1) 

domiciliato(a) in ................... : .................. : ........................... (2) 

si costituisce garante in solido, presso l'ufficio di partenza di .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nei 
confronti del Regno del Belgio, della Repubblica Federale di Germania, della Repubblica francese, 
della Repubblica italiana, del Granducatodel Lussemburgo, del Regnodei Paesi Bassi edella 
Repubblica d' Austria (3), 

per tutte le somme di cui .. : .............. : ............ «I) e 0 diverrebbe debitore nei con~ 
fronti di detti Stad, sia per i1 debito prineipale e addizionale ehe per gli aeeessori espese, ad esc1u" 
sione delle pene pecuniarie, a titolo di dazi, tasse, prelievi agriocoli e altri diritti e tributi, dovuti 
in eonseguenza di illeciti eommessi nel corso 0 in oeeassione dell'operazione di transito comuni-
tario effettuata dall'obbligato principale, dall'uffieio di partenza di ...................... . 
all'uffieio di destinazione di ......................... , e riguardante le merci qui di seguito 
designate: 

2. Il (la) sottoseritto(a) sLobbliga ad effettuare, aHa prima richiestaseritta delle autorita competenti 
degli Stati di eui al paragrafo 1, i1 pagamento delle somme richieste, senza poterlo differire. 

3. Il presente impegno evalido a deeorrere dal giorno in eui esso e stato accettato dap'ufficio di 
partenza. 

4. (ii) Ai fini del presente impegno, i1 (la) sottoseritto(a) elegge i1 proprio domieilio in ............ (2) 
nonehe in ciaseuno degli altri Stati di eui al paragrafo 1, presso: 

(1) Cognome e norne 0 ragione sodale. 
(2) Indirizzo completo. 
(3) Canceilare l'indicazione dello 0 degli Stati il cui territorio non sam attraversato. 
(') Cognome e norne, 0 ragione sodale, e indirizzo completo dell'obbligato prindpale. 
(5) Ove la possibilit:\ di eleggere domidlio non sia prevista dalla legislazione di uno di taU Stati, il garante designa, 

in ciascuno degli altri Stati indicati al paragrafo 1, un mandatario autorizzato a ricevere ogni comunicazione a lui 
(lei) destmata. Le giurisdizioni rispettive dei luoghi di domicilio del garante e dei mandatari sono competenti a 
conoscere delle vertenze inerenti alla presente garanzia. Gli impegni previsti al paragrafo 4, capoversi secondo c 
quarto ,devono essere stipulati mutatis mutandis. 
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Stato Cognome e nome, 0 ragione sociale, e indirizzo eompleto 

1. ........... . 

2 ............• 

..... ........ .. , ...... " ............. ",,, ........ ,, ............................ " ........................... .. 

3 ............ . 

4 ....... , .... . 

5 ••.....•.••.••. 

6 ............ . 

.. .. " ............... ~ ..... " ..................... " ....... " ... " ....................................................... .. 

Il (la) sottoscritto(a) riconosce ehe qualisasi comunicazione 0 notificazione e, piu generalmente, 
qualsiasi formalitit 0 procedura relative al presente impegno, indirizzate 0 compiute per iscritto presso 
uno dei domicili eletti, saranno fatte, a tutti gIi effetti, a lui (lei) stesso(a). 

Il (la) sottoscritto(a) riconosce la competenza delle giurisdizioni rispettive dei luoghi in cui ha eletto 
domicilio. 

Il (la) sottoscritto(a) s'impegna a mantenere le elezioni di domicilio 0, se indotto(a) a modificare uno 
o piu domicili eletti, ad informare preventivamente l'ufficio di partenza. 

Fatto a .......... , addi .................. . 

(6) Colui ehe sottoscrive deve Car precedere Ja propria firma dalla menzione manoscritta se~ente: «Buono a titolo di 
garanzia». 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)202 von 283

www.parlament.gv.at



203 

Ho ACCETTAZIONE DELL'UFFICIO DI PARTENZA 

Ufficio di partenza di 0000000000000000000000000000000000000000000000000000 0 0 0 0 0 0 000000000 

Impegno del garante accettato il 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0' a copertura dell'operazione di 

transito comunitario che forma oggetto del documento T 1/ T 2 (1) rilasciato 

il 00000000000000000000000000 •• 0 •• 0000. 0 0 0 0 0 0 ••• 00 no ..................................................... -......... 

.......................................................... ....................... .. 
Timbro c firma 

(1) Cancellare la menzione non necessaria 
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MODELLO III 

C. E. E. G. 

TRANSITO COMUNITARIO 

ATTO COSTITUTIVO DELLA GARANZIA 

(Sistema di garanzia forfettaria) 

I. COSTITUZIONE DI GARANZIA 

1. Il (la) sottoseritto(a) .............................................................. (1) 

domiciliato(a) in ............................... ~ .................................. (2) 

si eostituisee garante in solido presso l'ufficio di garanzia di ............................ . 

nei eonfronti del Regno del Belgio, della Repubbliea Federale di Germania, della Repubbliea 
franeese, della Repubbliea italiana, del Grandueato del Lussemburgo, deI Regno dei Paesi Bassi 
edella Repubbliea d' Austria, per tutte le somme di eui un obbligato principale diverrebbe debitore 
nei eonfronti di detti Stati, sia per il debito principale e addizionale, sia per gli aeeessori espese, 
ad esclusione delle pene peeunarie, a titolo di dazi, tasse, prelievi agrieoli e altri diritti e tributi, 
a seguito di illeciti eommessi nel eorso 0 in oeeasione di operazioni di transito eomunitario, per 
i quali il (la) sottoseritto(a) ha eonsentito ad impegnare la propria responsabilita mediante il rilascio 
di eertifieati di garanzia ed a eoncorrenza di un importo massimo di 5.000 unita di conto per 
eertifieato. 

2. Il (la) sottoseritto(a) si obbliga ad effettuare, aHa prima richiesta seritta deiIe eompetenti autorita 
degli Stati di eui al paragrafo 1, il pagamento delle somme richieste, senza poterlo differire e sino 
a coneorrenza di 5.000 unita di conto per ogni singolo certifieato di garanzia. 

3. Il presento impegno evalido a decorrere dal giorno in eui esso e stato aceettato dal'ufficio di 
garanzia. 

n eontratto di garanzia pub essere rescisso in qualsiasi momento dal(la) sottoseritto(a) nonche 
daHo Stato nel eui tetritorio si trova l'ufficio di garanzia. 

La rescissione prende effetto il sedicesimo giorno sueeesivo aHa sua notifiea all'altra parte. 

n (la) sottoseritto(a) resta responsabile del pagamento delle somme ehe diverranno esigibili in 
seguito alle operazioni di transito eomunitario, eoperte dal presente impegno, che hanno avuto 
inizio anteriormente aHa data in eui la resciccione ha avuto effetto, anche se i1 pagamento di dette 
somme e richiesto sueeessivamente. 

4. (3) Ai fini del presente impegno, il (la) sottoscritto(a) elegge il proprio domicilio 
a ................................................................................. (2) 
nonehe, in ciaseuno degli Stati di eui al paragrafo 1, ai sotto indicati indirizzi: 

(1) Norne e cognome 0 ragione sociale 
(2) Indirizzo completo 
(8) Ove la possibilitli di eleggere domicilio non sia prevista dalla legislazione di uno di tali Stati, il garante designa, 

in ciascuno degli Stati indicati al paragrafo 1, un mandatario autorizzato a ricevere qualsiasi comunicazione a lui 
(lei) destinata. Le giurisdizioni rispetcive dei luoghi di domiciIio del garante e dei mandatari sono competenti a 
conoscere delle vertenze inerenti alla presente garanzia. Gli impegni previsti al paragrafo 4, commi secondo e quarto, 
devono essere enunciati mutatis mutandis 

" 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)204 von 283

www.parlament.gv.at



205 

Stato Cognome e norne, 0 ragione sociale, e indirizzo completo 

1. ........... . 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ............ . 

6 ............ . 

se (la) sottoseritto(a) riconosee ehe qualsiasi comunicazione 0 notifica e, piu generalmente, qualsiasi 
formalita 0 proeedura relative alla presente eostituzione di garanzia indirizzate 0 compiute per iscritto 
presso uno dei domicili eletti si considereranno come trasmesse a tutti gli effetti a lui (lei) stesso(a). 

11 (la) sottoseritto(a) risconosee la competenza delle giurisdizioni rispettive dei luoghi in cui ha eletto 
domicilio. 

11 (la) sottoscritto(a) si impegna a mantenere le elezioni di domicilio 0, se indotto(a) a modificare 
uno 0 piu domicili eletti, ad informare preventivamente l'ufficio di garanzia. 

Fatto a ................... , addi .......... . 

Firma (4) 

II. ACCETTAZIONE DELL'UFFICIO DI GARANZIA 

Ufficio di garanzia ........•............................................................. 

Costituzione di garanzia aecettata il ...................................................... . 

Timbro e firma 

(4) Colui ehe sottoscrive deve far precedere la propria firma dalla menzione manoscritta seguente : «Buono a titolo di 
garanzia». 
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Reeto 

MODELLO IV 

C. E. E. G. 

TRANSITO COMUNITARIO 

CERTIFICATO RELATIVO ALLA GARANZIA 

L'ufficio di garanzia di ................................ ; ............. (1) certifica che 

(2) ...................................................................................•. 

per il (la) quale si e costituito(a) garante in soIido 

(3) •..................................................................................... 

...................................................................................... . 

sino a concorrenza di un im porto massimo di ............................................ . 

•••••••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • .' •••••••••••• 

(in eifre e in lettere) 

ha ottenuto il 

un'autorizzazione preventiva che consente di svolgere operazioni di transito comunitario nei ...... . 

. . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. (4) Stati designati qui di seguito: 

A .................. , addi 

Timbro e firma 

N. B.: In caso di revoca delI'autorizzazione preventiva, il presente certificato deve essere restituito 
immediatamente aIl'ufficio di garanzia. 

(') Indirizzo completo e Stato. 
(2) Cognome e norne, 0 ragione sodale, e indirizzo completo dell'obbligato prindpale. 
(3) Cognome e norne, 0 ragione sodale, e indirizzo completo. 
(') Numero in lettere. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)206 von 283

www.parlament.gv.at



207 

Verso 

ELENCO DELLE PERSONE ABILITATE A FIRMARE DICHIARAZIONI DI TRANSITO 
COMUNITARIO PER L'OBBLIGATO PRINCIPALE 

Cognome e norne Firma 

........................................... 

Per accordo 

A ..................... , addi' ............• 

Finna dell'obbligato principale 

N. B.: Lo spazio non utilizzato dell'elenco deve essere sbarrato 
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Verordening 

betreffende communautairdouanevervoer 

- (EEG) No. 542/69 van 18 maart 1969 (1) ~ 

TITEL I 

Aigemeen 

ARTlKiEL 1 

1. De regeling voor communautair douane­
vervoer, ingesteld bij deze verordening, vindt 
toepassing op het vervoer van de in lid 2 en 3 
bedoelde goederen russen twee plaatsen gelegen 
in de Gemeenschap. Deze regeling omvat een 
regeling voor extern communautair douane­
vervoer en een regeling voor intern com­
munautair douanevervoer. 

2. De regeling voor extern communautair 
douanevervoer geldt voor het vervoer van 
goederen: 

a) die niet voldoen aan de voorwaarden van 
de artikelen 9 en 10 van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Economische 
Gemeenschap, 

b) die onder her Verdrag tot oprichting van 
de Europese Gemeenschap voor Kolen en 
Staal vallen en die niet in de Gemeenschap 
in het vrije verkeer zijn overeenkomstig 
dit Verdrag. 

3. De regeling voor intern communautair 
douanevervoer geldt voor het vervoer van 
goederen I 

a) die voldoen aan de voorwaarden van de 
artikelen 9 en 10 van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Economische 
Gemeenschap, hierna te noemen "com­
munautaire goederen", 

b) die on der het Verdrag tot oprichting van 
de Europese Gemeenschap voor Kolen en 
Staal vallen en die,' overeenkomstig dit 
Verdrag, in de Gemeenschap in het vrije 
verkeer zijn, 

voor zover op die goederen douane-, fiscale, 
economische, statistische of andere maatregelen 
betreffende het handelsverkeer van toepassing 
zlJn. 

[4. Voor de toepassing van de bepalingen van 
het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Economische Gemeenschap betreffende het vrije 
verkeer van goederen worden, behoudens toe­
passing van artikel 2, lid 2, artikel 7, lid 3, 
artikel 8, sub b), artikel 47, artikel 48, lid 2, 

(1) Gewijzigd bij Verordening (EEG) No. 1079/71 van 
25 mei 1971 

AANHANGSEL I 

en artikel 49, lid 2, goederen die op regelmatige 
wijze over een binnengrens het grondgebied van 
een bepaalde Lid-Staat binnenkomen, geacht 
communautaire goederen te zijn, tenzij voor de 
goederen een document voor extern com­
munautair douanevervoer wordt overgelegd.] 

ARTIKEL 2 

1. In afwijking van artikel 1 is de regeling 
voor communautair douanevervoer niet van 
toepassing op goederenvervoer dat plaatsvindt 
in het kader' van een regeling voor tijdelijke 
invoer met vrijstelling. 

2. Op goederen waarvan het vervoer plaats­
vindt in het kader van een internationale regeling 
voor tijdelijke invoer met vrijstelling worden 
de bepalingen van het Verdrag tot oprichting 
van de Europese Economische Gemeenschap 
betreffende het vrijeverkeer van goederen slechts 
toegepast, indien een document voor intern com­
munalltair dOllanevervoer wordt overgelegd, 
afgegeven ten bewijze van .het communautair 
karakter van deze goederen. 

[Onder de volgens de procedure van artikel 58 
vast te stellen voorwaarden kunnen deze 
goederen evenwel als communautaire goederen 
worden aangemerkt zonder overlegging van een 
zodanig document.] 

[ARTIKEL 3 

1. In afwijking van artikel 1 kan elke Lid-Staat 
bepalen dat in plaats van de regeling voor extern 
of intern communautair douanevervoer een 
nationale regeling wordt toegepast voor de in 
artikel 1, lid 2 en 3, bedoelde goederen gedurende 
het vervoer daarvall over zijn grondgebied of, 
wanneer het vervoer over zee plaatsvindt, van 
de ene nationale haven na ar de andere. 

2. De Lid-Staat die gebruik maakt van deze 
bevoegdheid, draagt er zorg dat de toepassing 
van de communautaire maatregelen waaraan de 
goederen zijn onderworpen, verzekerd iso 

3. Voor de toepassing van lid 1 wordt het 
grondgebied van de Benelux Economische Unie 
als het grondgebied van een Lid-Staat 
beschouwd.] 

[ARTIKEL 4 

1. Wanneer bij het verdere vervoer van 
goederen waarop overeenkomstig artikel 2, lid 1, 
of artikel 3, een nationale regeling wordt 
toegepast, een binnengrens wordt overschreden, 
moet op deze goederen, voordat zij deze grens 
overschrijden, de regeling voor communautair 
douanevervoer worden toegepast. 
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2. Onder de volgens de procedure van 
artikel 58 vast te stellen voorwaarden kan toe­
passing van het bepaalde in het eerste lid evenwel 
achterwege blijven ten aanzien van goederen die 
tijdelijk met vrijstelling zijn ingevoerd.) 

ARTIKEL 5 

Deze verordening vormt geen beletsel voor 
regelingen tussen Lid-Staten betreffende het 
l$rensverkeer. 

ARTIKEL 6 

Mits de' toepassing van de communautaire 
maatregelen waaraan de goederen zijn on der­
worpen verzekerd is, kunnen de Lid-Staten, in 
het kader van de regeling voor communautair 
douanevervoer, door middel van onderlinge 
bilaterale regelingen vereenvoudigde procedures 
voor bepaalde goederenbewegingen vaststellen. 

Deze regel in gen worden· ter kennis gebracht 
van de Commissie en vande overige Lid-Staten. 

ARTIKEL 7 

1. In afwijking van artikel 1 is de regeling voor 
communautair douanevervoer niet van toe­
passing op het goederenvervoer dat plaatsvindt 
met toepassing van de regeling voor inter­
nationaal vervoer van goederen over de weg 
(T.I.R.-Overeenkomst), de regeling van het 
grensoverschrijdend vervoer per spoor (T.I.F.­
Overeenkomst) of de regeling van het 
Rijnvaartmanifest (artikel 9 van de herziene 
Rijnvaartakte), mits het vervoer, buiten de 
Gemeenschap is begonnen of zal eindigen. 

Voor de toepassing van de vorige alinea wordt 
het vervoerv'an goederen per spoor dat onder 
dekking van een enkel transportbescheid plaats­
vindt op het grondgebied "an een Lid-Staat 
waarvan de douaneadministratie een bijzonder 
controlesysteem toepast, geacht plaats te vinden 
onder de regeling van het grensoverschrijdend 
vervoer per spoor. 

2. Tot de datum van invoering in alle Lid­
Staten van het in artikel 32 bedoelde systeem 
van een forfaitaire zekerheid en ten minste 
gedurende een termijn van vier jaar, te rekenen 
vanaf 1 januari 1970, kan het goederenvervoer 
plaatsvinden met toepassing van de regeling voor 
internationaal vervoer van goederen over de 
weg, ook indien dit vervoer binnen de Gemeen­
schap is begonnen en zal eindigen. 

Met betrekking .tot de Rijnvaart kan het 
goederenvervoer voorlopig plaatsvinden met 
toepassing van de regeling van het Rijnvaart­
manifest, ook indien dit vervoer binnen de 
Gemeenschap is begonnen en zal eindigen. 
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3. Op goederen die worden vervoerd met toe­
passing van een der in lid 1 en 2 bedoelde 
regelingen worden de bepalingen van het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Economische 
Gemeenschap betreffende het vrije verkeer van 
goederen slechts toegepast, indien de betrokken 
goederen, behalve van het voor de toegepaste 
regeling vereiste document, vergezeld zijn van 
een document voor intern. communautair 
douanevervoer afgegeven ten bewijze van het 
communautaire karakter van de goederen. 

Op dat document voor intern communautair 
douanevervoer wordt bovenaan vermeId 
"T.I.R.", "T.I.F." of "Rijnvaartmanifest", 
naargelang van het geval, gevolgd door de datum 
van afgifte en het nummer van het voor de 
toegepaste regeling vereiste document. 

[ARTIKEL 8 

Bij gebreke van een overeenkomst tussen de 
Gemeenschap en een derde land, met het doel 
de regeling voor communautair douanevervoer 
van toepassing te verklaren op de doorvoer dOOf 
dat land van goederen die tussen twee in de 
Gemeenschap gelegen plaatsen worden vervoerd, 
geldt het volgende: 

a) genoemde regeling is slechts van toepassing 
op het vervoer dat mede plaatsvindt over 
het grondgebied van het betrokken derde 
land, indien de doorvoer door dat land 
geschiedt onder dekking van een enkel in 
een Lid-Staat afgegeven transportbescheid, 
in welk geval de werking van die regeling 
op het grondgebied van het derde land 
wordt opgeschort; 

b) artikel 7, lid 1 en 3, is van toepassing op 
het vervoer dat over het grondgebied van 
dat derde land plaatsvindt, ook indien dit 
vervoer binnen de Gemeenschap IS 

begonnen en zal eindigen.] 

ARTIKEL 9 

Wanneer in de gevallen bedoeld m deze ver­
ordening de bepalingen van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Eco.nomische Ge­
meenschap betreffende het vrije verkeer van 
goederen slechts worden toegepast bij over­
legging van een ten bewijze van het communau­
taire karakter van de goederen afgegeven docu­
ment voor intern communautair douanevervoer, 
kan de belanghebbende, om welke geldige reden 
dan ook, dit document achteraf van de bevoegde 
autoriteiten van de Lid-Staat van vertrek ver­
krijgen. 

14 
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[ARTIKEL io TITEL 11 

De door de Regeling voor extern communautair douane-Lid-Staten ingestelde verboden 
of beperkingen van in-, uit- of doorvoer zijn 
van toepassing voor zover zij met de' drie Ver­

, dragen tot oprichting van de Europese Gemeen-
schappen verenigbaar zijn.] 

ARTIKEL 11 

In deze verordening wordt verstaan onder: 

a) "aangever": 
de persoon die, zeH of door een gevol­
machtigde, een aangifte voor communau­
tair douanevervoer ten aanzien waarvan 
de vereiste douaneformaliteiten zijn ver­
vuld heeft gedaan, waardoor hij zich 
tegenover de bevoegde autoriteiten ver­
plicht tot het rege1matig verrichten van 
dat douanevervoer; 

b) "vervoermiddel": met name 

elk voertuig voor wegverkeer, aanhang­
wagen, oplegger, 

elke spoorwagen, 

elk schip of elke boot, 

elk luchtvaartuig, 

elke container in de zin van de Douane­
overeenkomst inzake containers van 
18 mei 1956; 

c) "kantoor van vertrek": 
het douanekantoor waar het communau­
tair douanevervoer begint; 

d) "kantoor van doorgang": 

het douanekantoor van binnenkomst, 
gelegen in een andere Lid'-Staat dan 
de Lid-Staat van vertrek, 

alsmede het douanekantoor van uitgang 
uit de Gemeenschap, wanneer tijdens 
het communautair douanevervoer de 
zending het grondgebied van de Ge­
meenschap 'Yerlaat; 

e) "kantoor van bestemming": 
het douanekantoor waar de goederen ter 
beeinding yan het communautair douane­
vervoer moeten worden aangebracht; 

f) "kantoor van zekerheidstelling": 
het douanekantoor waar een doorlopende 
zekerheid wordt gesteld; 

g) "binnengrens": 
de gemeenschappelijke grens van twee Lid-
Staten. . 

vervoer 

ARTIKEL 12 

1. Voor met toepassing van de regeling voor 
extern communautair douanevervoer te ver­
voeren goederen, moet overeenkomstig de he­
palingen van deze verordening een aangifte T 1 
worden gedaan. Onder aangifte T 1 wordt ver­
staan een aangifte gesteid op een formulier T 1, 
waarvan het model in bijlage A is opgenomen 
cn dat in voorkomend geval wordt aangevuld 
met een of meer formulieren T 1 bis, waarvan 
het model in bijlage B is opgenomen (1). 

2. De formulieren T 1 en T 1 bis worden ge­
drukt en ingevuld in een der officiele talen van 
de Gemeenschap, aangewezen door de hevoegde 
autoriteiten van de Lid-Staat van vertrek.De 
bevoegde autoriteiten, van een Lid-Staat die hij 
het communautair douanevervoer is betrokken, 
kunnen, voor' zover nodig, de vertaling in de 
taal of in een van de officiele talen van die 
Lid-Staat vragen. 

3. De aangifte T 1 wordt ondertekend door de 
persoon die de aangifte doet of door zijn gevol­
~achtigde; zij wordt ten minste in dri,evoud 
gedaan aan het kantoor van vertrek. 

4. Bij de aangifte T 1 gevoegde stilkken maken 
deel daarvan uit. 

5. De aangifte T 1 moet vergeze1d zijn van het 
transporthescheid. 

Het kantoor van vertrek kan ontheffing ver­
lenen van de overlegging daarvan hij het ver­
vullen vande douaneformaliteiten. Het trans­
porthescheid moet echter tijdens het vervoer te 
allen tijde op verzoek van de douane worden 
overgelegd. 

6. Wanneer de regeling voor communautair 
douanevervoer in de Lid-Staat van vertrek 
aansluit op een andere douaneregeling, bevat de 
aangifte T 1 een verwijzing naar deze regeling 
of naar de daarop hetrekking hebbende douane­
documenten. 

ARTIKEL 13 

De aangever is verplicht: 

a) de goederen binnen de gestelde termijn 
ongeschonden aan het kantoor van 
hestemming aan te brengen, met inacht­
neming van de door de bevoegde autori­
teiten getroffen identificatiemaatregelen; 

(1) De specimina van de formulieren zijn die welke 
zijn voorzien in de verordening betreffende de 
formulieren van de aangiften voor communautair 
douanevervoer (aanhangsel II) 

:. 
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b) de bepalingen na te leven :betreffende de 
regeling voor communautair douane­
vervoer en inzake douanevervoer in elk 
van de Lid-Staten over het grondgebied 
waarvan het vervoer plaatsvindt. 

ARTIKEL 14 

1. Elke Lid-Staat kan bepalen dat onder door 
hem vast te stellen voorwaarden het docu­
ment T 1 wordt gebruikt voor de toepassing 
van nationale regelingen. 

2.Voor aanvullende gegevens welke te dien 
einde door een ander dan de aangever op het 
document Tl zijn vermeld, is alleen deze andere 
verantwoordelijk overeenkomstig de nationale 
wettelijke en bestuursrechtelijke bepalingen. 

[ARTIKEL 15 

1. Indien voor goederen, voordat daarop de 
regeling voor extern communautair douanever­
voer toepassing kan vinden, een aangifte ten 
uitvoer of wederuitvoer moet worden gedaan, 
wordt voor deze aangifte en voor de aangifte 
voor communautair douanevervoer een enkel 
formulier T 1 gebruikt, dat in voorkomend 
geval wordt aangevuld met een of meer for­
mulieren T 1 bis. 

Naast bedoelde formulieren T 1 en TI bis 
kunnen echter tot en met 31 december 1970 
nationale formulieren voor uitvoer of wederuit­
voer worden gebruikt. 

2. Elke Lid-Staat hepaalt ten behoeve van de 
toepassing van zijn nationale wettelijke 
bepalingen, welke andere gegevens dan die waarin 
het formulier T 1 voorziet, in de daartoe be­
stemde ruimten opde aangifte ten uitvoer of 
wederuitvoer moeten worden vermeld, alsmede 
het aantal over te leggen exemplaren.] 

ARTIKEL 16 

1. Voor het laden van goederen bij verschillende 
kantoren van vertrek en voor het lossen van 
goederen bij verschillende kantoren van bestim­
ming kan een zelfde vervoermiddel worden ge­
bruikt. 

2. In een zelfde aangifte T 1 mogen slechts 
goederen voorkomen die in of op een enkel 
vervoermiddel zijn of worden geladen en die 
van een zelfde kantoor van vertrek naar een 
zelfde kantoor van bestemming zullen worden 
vervoerd. 

Voor de toepassing van de eerste alinea worden 
de onderstande vervoermiddelen als een enkel 
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b)' twee oE meer spoorwagens; 

c) twee of meer schepen die een geheeI 
vormen; 

d) containers geladen op een vervoermidde1 
in de zin van dit artikel. 

ARTIKEL 17 

1. Het kantoor van vertrek maat het docu­
ment T 1 geldig, steh de termijn vast waarbinnen 
de goederen aan het kantoor van bestemming 
moeten worden aangebracht en treft de iden ti­
ficatiemaatregelen die het nodig acht. 

2. Na aantekening van een en ander op het docu­
ment T 1 behoudt het kantoor van vertrek het 
voor dit kantoor best emde exemplaar en over­
handigt de overige exemplaren aan de aangever 
of diens vertegenwoordiger. 

ARTIKEL 18 

1. De identificatie van de goederen wordt in 
de regel verzekerd door middel van verzegeling. 

2. Verzegeling geschiedt: 
a) per laadruimte, wanneer het vervoermiddeI 

is goedgekeurd met toepassing van andere 
douanevoorschriften, of wanne er het door 
het kantoor van vertrek geschikt is be­
vonden; 

b) per collo, in de andere gevallen. 

3. Als geschikt v60r verzegeling perlaadruimte 
kunnen worden aangemerkt de vervoermiddelen: 

a) die op eenvoudige en doeltreffende wijze 
kunnen worden verzegeld, 

b) die zodanig zijn gebouwd datgeen goederen 
kunnen worden onttrokken of toegevoegd 
zonder braak welke' zichtbare sporen 
achterlaat of zonder verbreking van de 
verzegeling, 

c) die geen geheime ruimten bevatten waarin 
goederen kunnen worden verborgen en 

d) waarvan de laadruimten gemakkelijk toe­
gankelijk zijn voor de douanecontrole. 

4. Het kantoor van vertrek kan van ver­
zegeling afzien, wanneer het, rekening houdend 
met eventuele andere identificatiemaatregelen. 
mogelijk is, aan de hand van de omschrijving 
van de goederen in het dicument T 1 of de 
bijgevoegde stukken, de goederen te identificeren. 

ARTIKEL 19 

vervoermiddel beschouwd, mits zij beladen zijn 1. Het vervoer van de goederen vindt plaats 
of worden met goederen die te zamen moeten onder geleide van de exemplaren van het docu­
worden vervoerd; ment T 1 die het kantoor van vertrek aan de 

a) een voertuig voor wegverkeer met een of aangever of diens vertegenwoordiger heeft 
meer aanhangwagens of opleggers; afgegeven. 
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2. Het vervoer vindt plaats langs de in het 
document T 1 vermelde kantoren van doorgang. 
Indien de omstandigheden zulks rechtvaardigen, 
kan net vervoer plaatsvinden langs andere kan­
toren van doorgang. 

3. Met het oog op het toezicht, kan elke Lid­
Staat voor het douanevervoer op zijn grond­
gebied bepaalde routes vaststellen. 

4. Elke Lid-Staat stelt de Commis sie in kennis 
van de lijst en de uren van openstelling van de 
douanekantoren welke bevoegd zijn door het 
communautair douanevervoer. 

De Commissie geeft deze inlichtingen door aan 
de overige Lid-Staten. 

ARTIKEL 20 

De exemplaren van het document T 1 moeten 
in elke Lid-Staat worden overgelegd op verzoek 
van de douane, die zich ervan kan vergewissen 
of de verzegeling ongeschonden iso Behalve bij 
vermoeden van onreg'elmatigheden die tot 
misbruik kunnen leiden, wordt niet tot onder­
zoek van de goederen overgegaan. 

ARTIKEL 21 

De zending wordt onder overlegging van de 
exemplaren van het document T 1 aan elk kan­
toor van doorgang aangeboden. 

ARTIKEL 22 

1. . Bij elk kantoor van doorgang geeft de ver­
voerder een kennisgeving van doorgang af vol­
~ens het model in bijlage E. (1) 

2. De kantoren van doorgang gaan niet tot 
onderzoek van de goederen over dan bij ver­
moeden van onregelmatigheden die tot misbruik 
kunnen leiden. 

3. Wanneer het vervoer overeenkomstik 
artikel 19, lid 2, plaatsvindt langs een ander 
kantoor van doorgang dan het in document T 1 
vermelde kantoor, zendt eerstbedoeld kantoor 
de kennisgeving van doorgang onverwijld aan 
het in genoemd document vermelde kantoor. 

ARTIKEL 23 

In geval van lading of lossing bij een tussen­
liggend kantoor moeten de door het kantoor 
of de kantoren van vertrek afgegeven exemplaren 
van het document T 1 aan eerstbedoeld kantoor 
worden overgelegd. 

(1) Het specimen van het formulier is dat hetwelk is 
voorzien door de verordening betreffende de for-· 
mulieren van de in het kader van de regeling voor 
communautair douanevervoer voorziene kennis­
gevingen van doorgang (aanhangsel VI) 

ARTIKEL 24 

1. De in een document T 1 vermelde goederen 
kunnen, zonder dat een nieuwe aangifte behoeft 
te worden gedaan, in of op een ander vervoer­
middel worden overgeladen onder toezicht van 
de douane van de Lid-Staat op wiens grond­
gebied de overlading zal plaatsvinden. In dat 
geval tekent de douane een en ander aan op 
het document T 1. 

2. De douane kan, onder door haar te bepalen 
voorwaarden, overlading zonder. douanetoezicht 
toestaan. In een dergelijk geval tekent de ver­
voerder een en an der aan op het document T 1 
en stelt hij het eerstvoIgende katitoor waar de 
goederen moeten worden aangebracht daarvan 
op de hoogte met het oog op de visering. 

ARTIKEL 25 

1. In geval van verbreking van de ver­
zegeling tijdens het vervoer buiten de wil van de 
vervoerder, moet deze zo spoedig mogelijk in 
de Lid-Staat waar het vervoermiddel zich be­
vindt aan de douane, indien deze in de onmiddel­
lijke omgeving aanwezig is, zo niet, aan een 
andere bevoegde autoriteit, verzoeken" een 
proces-verbaal van bevinding op te maken. De 
handelende autoriteit brengt zo mogelijk een 
nieuwe verzegeling aan. 

2. Indien t\!ngevolge van een ongeval over­
lading op een ander vervoermiddel nodig lS, IS 

artikel 24 van toepassing. 

Wanneer in de onmiddellijke omgeving geen 
douane aanwezig is, kan een andere bevoegde 
autoriteit' optreden op de wijze aangegeven in 
artikel 24, lid 1. 

3. 'Wanneer bij dreigend gevaar onmiddellijk 
gedeeltelijke of algehele lossing noodzakelijk is, 
kan de vervoerder eigenmachtig maatregelen 
nemen. Hij maakt van de genomen maatregelen 
melding op het document T 1. Het bepaalde in 
lid 1 'is in dat geval van toepassing. 

4. Wanneer de vervoerder wegens ongeval of 
tengevolge van een ander voorval tijdens het 
vervoer niet in staat is de in artikel 17 bedoelde 
termijn in acht te nemen, moet hij de hevoegde 
autoriteit bedoeld in lid 1 zo spoedig mogelijk 
daarvan verwittigen. Deze autoriteit tekent een 
en ander aan op het document T 1. 

ARTIKEL 26 

1. Het kantoor van bestemming voorziet de 
exemplaren van het document T 1 van 
aantekeningen omtrent de uitslag van de ver­
richt,e controle, zendt onverwijld een excmplaar 
aan het kantoor van vertrek terug en behoudt 
het andere exemplaar. 
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[2. Het eommunautair douanevervoer kan ein­
digen bij een ander' kantoor dan het kantoor 
dat in het doeument T 1 is vermeId. Dat kantoor 
wordt dan kantoor van bestemming.] 

ARTIKEL 27 
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tocht in een andere vorm doen aangaan dan 
bij de vorenbedoelde' akte, mits de gevoigen 
daarvan gelijk zijn aan die van de akte voigens 
het mode1.] 

ARTIKEL 30 

1. Ter verzekering van de voldoening van de 1. De doorlopende zekerheid wordt gesteld bij 
rechten en andere heffingen, die een der Lid- een kantoor van zekerheidstelling. 
Sta. ten eventueel gerechtigd is te vorderen van H k k h'd t 11' t 1 h t . .. . .' 2. et antoor van ze er el s e mg set e 
goederen dIe blJ eommunautalr douanevervoer b d d b t cht t . dt d 
mede over zijn grondgebied worden vervoerd, e br~g . v~n e d or

b
g 

0 vas l' aanvaar 1 t e 
. cl d d b h d d' ver mtems van e org en ver eent voora oe-
wor t oor e aangever, e ou ens an ers- . d d' b' 
l 'd d b l' . d d' k stemmmg op gron waarvan e aangever mnen 
Ul en e epa mgen m eze veror emng, ze er- d d b ch lk communautair 

heid gesteld. e grenzen van e orgto. t e 
douanevervoer kan vernchten, ongeachthet 

2. De zekerheid kan ofwel doorlopend voor kantoor van vertrek. 
meerdere aangiften voor communautair douane­
v:ervoer ofwel per aangifte worden gesteH 

3. De zekerheid bestaat, onverminderd het be­
paalde in artikel 33, lid 2, uit de borgtocht 
aangegaan door een door de Lid-Staat waar de 
zekerheid wordt gesteid aanvaarde derde natuur­
lijke persoon of rechtspersoon, gevestigd in die 
Lid-Staat, en waarbij deze persoon zich hoof­
delijk heeft verbonden. 

ARTIK:EL 28 

[3. Aan elke persoon die een voorafgaande 
toestemming heeft gekregen, wordt onder de 
door de bevoegde autoriteiten van de Lid-Staten 
vastgestelde voorwaarden een of meer 
gelijkluidende certifieaten van borgtocht naar· het 
in bijlage G opgenomen model afgegeven.] 

4. Op elke aangifte T 1 moet naar dit eertificaat 
worden verwezen. 

ARTIKEL 31 

De 
1 Het kantoor van zekerheidstelling kan de 

1. persoon die zieh overeenk0mstig . 
voorafgaande toestemming intrekken, wanneer 

artikel 27 borg stelt, moet in iedere Lid-Staat 
niet meer wordt voldaan aan de bij het verlenen 

over het grondgebied waarvan het communautair 
daarvan gestelde voorwaarden. 

douanevervoer plaatsvindt, een derdc natuur-
lijke persoon of rechtspersoon aanwijzen die zich 2. Elke Lid-Staat geeft aan de betrokken Lid­
eveneens borg stelt voor de aangever. Staten kennis van iedere intrekking van een 

Deze laatste borg moet in de betreffende Lid-
Staat gevestigd zijn en moet zich hoofdelijk met 
de aangever verbinden tot betaling van de 
rechten en andere heffingen welke in die Lid­
Staat opeisbaar zijn. 

2. De toepassing van lid 1 is afhankelijk van 
een beslissing van de Raad die, op voorstel van 
de Commissie, met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen beslist op grond van een onder­
zoek na ar de omstandigheden waaronder de Lid­
Staten met toepassing van artikel 36 hun recht 
tot invordering hebben kunnen uitoefenen. De 
Commissie zal daaromtrent uiterlijk 31 maart 
1971 een rapport indienen. 

ARTIKEL 29 

1. Behoudens het bepaalde in artikel 32, lid 2 
sub a), moet de in artikel 27, lid 3, bedoelde 
borgtocht worden aangegaan bij een akte volgens 
model I of model II van bijlage F, al naargelang 
van het geval. 

2. Wanneer de nationale wettelijke en bestuurs­
rechtelijke bepalingen of de gebruiken zulks 
noodzakelijk maken, kan elke Lid-Staat de borg-

voorafgaande toestemming. 

ARTIKEL 32 

1. ledere Lid-Staat kan goedvinden dat de derde 
natuurlijke persoon of reehtspersoon die zieh 
overeenkomstig de artikel 27 en 28 borg stelt, 
bij een enkele akte, voor een vast bedrag vaan 
vijfduizend rekeneenheden per aangifte, de 
betaling waarborgt van de rechten en andere 
heffingen die eventueel opeisbaar worden van 
elk eommunaut'air douanevervoer dat onder zijn 
ainsprakelijkheid plaatsvindt, ongeacht wie de 
aangever iso Wanneer het goederenvervoer 
grotere risieo's inhoudt, onder meer rekening 
houdend met de druk van de rechten ell de 
andere heffingen die in een of meer Lid-Staten 
voor deze goederen gelden, wordt het vaste 
bedrag verhoogd. 

[2. Volgens de procedure van artikel 58 wor4en 
vastgesteld: 

a) het model van de in lid 1 bedoelde akte 
van borgtocht; 

b) de goederentransporten welke . m 
aanmerking komen voor een . verhoging 
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van het vaste bedrag, alsmede de wijze 
waarop deze verhoging toepassing vindt; 

c) de wijze waarop wordt vastgesteld dat de 
in lid 1 bedoelde zekerheid van toepassing 
is op een bepaald communautair douane­
vervoer.] 

ARTIKEL 33 

1. Wanneer de zekerheid per aangifte voor 
communautair douanevervoer wordt gesteid, 
geschiedt dit op het kantoor van vertrek. 

2. Deze zekerheid kan in geld worden gesteId. 
In dit geval wordt het bedrag van de zekerheid 
vastgesteld door de bevoegde autontelten van 
de Lid-Staten en moet zij op elk' kantoor van 
doorgang als bedoeld in artikel 11, sub ,d), eerste 
streepje, worden hernieuwd. 

ARTIKEL 34 

Onverminderd de nationale bepalingen die in 
andere gevallen van ontheffing voorzien, wordt 
de aangever door de bevoegde autoriteiten van 
de Lid-Staten ontheven van de verplichting tot 
betaling van de rechten en andere heffingen met 
betrekking tot goederen: 

a) die teloor zijn gegaan door naar behoren 
vastgestelde overmacht of naar behoren 
vastgesteld toeval, of 

b) waarvan wordt bevonden dat zij ontbreken 
door oorzaken die verband hoeden met 
hin aard. 

ARTIKEL 35 

Degene die zekerheid heeft gesteld, is ontslagen 
van zijn verplichtingen tegenover de Lid-Staten 
over het grondgebied waarvan het communautair 
douanevervoer heeft plaatsgevonden, wanneer 
het document T 1 door het kantoor van vertrek 
gezuiverd ist. 

Degene die zekerheid heeft gesteld, is eveneens 
ontslagen van zijn verplichtingen na afloop van 
een termijn van twaalf maanden te rekenen van 
de dag van geldigmaking van de aangifte Tl, 
indien hij niet doorhet kantoor van vertrek in 
kennis is gesteld van de niet-zuivering van het 
document T 1. 

ARTIKEL 36 

1. Wanneer wordt vastgesteld dat bij een 
communautair douanevervoer in een bepaalde 
Lid-Staat een overtreding of onregelmatigheid 
is begaan,wordt de actie tot invordering van 

2. Indien niet kan worden vastgesteld waar de 
overtreding of de onregelmatigheid is begaan, 
wordt; zij geacht te zijn begaan: 

a) wanneer de overtreding of de on regel­
matigheid tijdens het communautair 
douanevervoer wordt vastgesteld aan een 
kantoor van doorgang dat gelegen is aan 
een binnengrens: in de Lid-Staat die het 
vervoermiddel of de goederen het laatst 
heeft of hebben verlaten; 

b) wanneer de overtreding of de onregel­
matigheid tijdens het communautair 
douanevervoer wordt vastgesteld aaneen 
kantoor van doorgang als bedoeld in 
artikel 11, sub d), tweede streepje: in de 
.Lid-Staat waartoe dit kantoor behoort; 

c) wanneer de overtreding of de onregel­
matigheid tijdens het communautair 
douanevervoer wordt vastgesteld op het 
grondgebied van een Lid-Staat elders dan 
aan een kantoor van doorgang: in de Lid­
Staat waar de vaststelling heeft plaats­
gevonden; 

d) wanneer de zen ding niet aan het kantoor 
van bestemming is aangebracht: in de 
laatste Lid-Staat op het grondgebied 
waarvan het vervoermiddel of de goederen 
blijkens de kennisgevingen van doorgang 
is of zijn binnengekomen; 

e) wanneer de overtreding of de on regel­
matigheid na afloop van het communautair 
douanevervoer wordt vastgesteld: in de 
Lid-Staat waar de vaststelling heeft plaats­
gevonden. 

ARTIKEL 37 

1. De door de douane-autoriteiten van een 
Lid-Staat op regelmatige wijze aufgegeven docu­
menten T 1 en de door deze autoriteiten ge­
troffen identificatiemaatregelen hebben in de 
andere Lid-Staten rechtsgevolgen als waren deze 
documenten op regelmatige wijze afgegeven en 
deze maatregelen getroffen door de douane­
autoriteiten van elk van deze Lid-Staten. 

2. De vaststellingen gedaan door de bevoegde 
autoriteiten van een Lid-Staat bij de controles 
in het kader van de regeling voor communautair 
douanevervoer hebben in de andere Lid-Staten 
dezelfde bewijskracht als de vaststellingen ge­
daan door de bevoegde autoriteiten van elk van 
deze Lid-Staten. 

ARTIKEL 38 

de eventueel opeisbare rechten en andere Voor zover nodig geven de douane-admini­
heffingen - onverminderd eventuele strafver- straties. van de Lid-Staten elkaar kennis van de 
folging - door deze Lid~Staat ingesteld volgens vaststellingen, zenden elkaar documenten, 
zijn wettelijke en bestuursrechtelijke bepalingen .. rapporten, processen~verbaal toe en verstrekken 
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elkaar inlichtingen, betreffende het vervoer dat 
met toepassing van de regeling voor communau­
tair douanevervoer heeft plaatsgevonden; voorts 
doen zij elkaar mededeling van de onregelmatig­
heden en de overtredingen met betrekking tot 
deze regeling begaan. 

TITEL III 

Regeling voor intern communautair douane­
vervoer 

ARTIKEL 39 

1. Voor met toepassing van de regeling voor 
intern communautair douanevervoer te ver­
voeren goederen, moet een aangifte T 2 worden 
gedaan. Onder aangifte T 2 wordt verstaan een 
aangifte gesteld op een formulier T 2, waarvan 
het model in bijlage C is opgenomen en dat in 
voorkomend geval wordt aangevuld met een of 
meer formulieren T 2 bis, waarvan het model in 
bijlage Dis opgenomen. (1) 

2. Behoudens andersluidende bepalingen van de 
artikelen 40 en 41 zijn de bepalingen van titel II 
van overeenkomstige toepassing op de regeling 
voor intern communautair douanevervoer. 

ARTIKEL 40 

Voor het gedeelte van het vervoer dat plaats­
vindt tussen het kantoor van vertrek en het 
eerste kantoor van doorgang hehoeft slechts 
zekerheid te worden gest eid wanneer dit is ver­
eist volgens de wettelijke bepalingen van de Lid­
Staat op het grondgebied waarvan het kantoor 
van vertrek gevestigd iso 

[ARTIKEL 41 

1. Op goederen waarvoor de uitvoerformali­
teiten aan een grenskantoor van de Lid-Staat van 
uitvoer vervuld worden, behoeft aan dit kantoor 
niet de regeling' voor communautair douane­
vervoer te worden toegepast, wanneer zij niet 
zijn onderworpen aan communautaire maat­
regelen welke een controle op hun gebruik of 
hun bestemming met zieh brengen. 

In dat geval kunnen de gegevens op de aan­
gifte T 2 worden beperkt tot die welke ingevolge 
de wettelijke en bestuursrechtelijke bepalingen 
van de Lid-Staat van vertrek voor de uitvoer 
zijn vereist. 

Het douanekantoor van, uitvoer viseert een 
exemplaar van het document T 2 overhandigt 
het aan de exporteur of zijn vertegenwoordiger, 
met, op diens verzoek, de niet gebezigde 

(1) De speClmma van de formulieren zijn die welke 
zijn voorzien in de verordening betreffende de 
formulieren van de aangiften voor communautair 
douanevervoer (aanhangsel II) 
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exemplaren. Het geviseerde exemplaar moet 
worden overgelegd op het kantoor van binnen­
komst in de aangrenzende Lid-Staat. Intern 
communautair douanevervoer kan beginnen aan 
bedoeld kantoor van binnenkomst, dat dan 
kantoor van vertrek wordt. 

2. Tot en met 31 december 1970 behoeven 
in de Lid-Staten van vertrek de formulieren T 2 
en T 2 bis niet te worden gebruikt, wanneer 
de goederen bestemd zijn om ten invoer tot 
verbruik te worden aangegeven aan het kantoor 
van binnenkomst in de aangrenzende Lid.,Staat. 
In dat geval vervangt een door het douane­
kantoor van uitvoer geviseerd exemplaar van de 
nationale aangifte ten uitvoer het in lid 1, derde 
alinea, bedoelde geviseerde exemplaar.] 

TITEL IV 

Bijzondere voorschriften betreffende bepaalde 
wijzen van vervoer 

ARTIKEL 42 

1. De spoorwegadministraties van de Lid-Staten 
zijn vrijgesteld van de verplichting tot het stellen 
van zekerheid. 

2. Artikel 19, lid 2 en 3, artikel 21 en 
artikel '22 zijn niet van toepassing op het vervoer 
van goederen per spoor. 

3. Voor de toepassing van artikel 36, lid 2 
sub d), vervangt de door de spoorwegadmini­
straties gevoerde administratie de kennisgevingen 
van doorgang. 

ARTIKEL 43 

1. Voor het vervoer van goederen over de 
Rijn en de Rijnvaartwegen behoeft geen zeker­
heid te worden gest eid. 

2. Voor het vervoer van giederen over andere 
binnenwateren op zijn grondgebied kan alke 
Lid-Staat vrijstelling verlenen van de verpliehting 
tot het stellen van zekerheid. Hij brengt de 
daartoe getroffen maatregelen ter kennis van 
de Commissie, die de andere Lid-Staten daarvan 
op de hoogte brengt. 

ARTIKEL 44 

1. De regeling voor extern communautair 
douanevervoer is niet verplicht voor het vervoer 
van goederen over zee. 

De regeling voor intern communautair 
douanevervoer is niet verplicht voor genoemd 
vervoer, indien de goederen niet onderworpen 
zijn aan communautair maatregelen welke een 
controle op hun gebruik of hun bestemming 
met zieh brengen. 
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2. Wanneer de regeling voor· communautair 
douanevervoer wordt toegepast voor vervoer 
dat geheel of gedeeltelijk over zee plaatsvindt, 
behoeft . geen zekerheid te worden gesteld voor 
het vervoer dat over zee plaatsvindt. 

ARTIKEL 45 

1. De regeling voor extern communautair 
douanevervoer is niet verplicht voor het vervoer 
van goederen door de lucht. 

De regeling voor intern communautair 
douanevervoer is niet verplicht voor genoemd 
vervoer, indien de goederen niet onderworpen 
zijn aan eommunautair maatregelen welke een 
eontrole op hun gebruik of hun bestemming 
met zich brengen. 

[2. Wanne er de regeling voor communautair 
douanevervoer wordt toegepast voor vervoer 
dat geheel of gedeeltelijk door de lucht plaats­
vindt, behoeft geen zekerheid te worden gesteid 
voor het vervoer dat door de lucht plaatsvindt 
en dat wordt verricht door luchtvaartmaat­
schappijen welke voorkomen op een volgens de 
procedure van artikel 58 vast te stellen lijst.] 

ARTIKEL 46 

1. De regeling voor communautair douane­
vervoer is niet verplicht voor het vervoer door 
middel van leidingen. 

2. Wanneer de regeling voor communautair 
douanevervoer wordt toegepast voor vervoer 
door middel van leidingen behoeft geen zeker­
heid te worden gesteid. 

[ARTIKEL 47 

Op goederen die krachtens artikel 44, lid 1 
tweede alinea, artikel 45, lid 1 tweede alinea, 
of artikel 46, lid 1, niet worden vervoerdmet 
toepassing van de regeling voor intern com­
munautair douanevervoer, zijn be bepalingen van 
het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Economische Gemeenschap betreffende het vrije 
verkeer van goederen siechts van toepassing 
indien een document voor intern cOlnmunautair 
douanevervoer wordt overgelegd, afgegeven ten 
bewijze van het communautaire karakter van 
deze goederen.] 

TITEL V 

Bijzondere bepaIingen betreffende postzendingen 

ARTIKEL 48 

1. In afwijking van artikel 1 is de regeling 
voor communautair douanevervoer niet van toe­
passing op postzendingen (postpakketten 
daaronder begrepen). 

[2. Op goederen die zieh bevinden in post­
zendingen welke worden verzonden vanuit een 
postkantoor in de Gemeenschap zijn de be­
palingen van het Verdrag tot oprichting van de 
Europese Eeonomische Gemeenschap betreffende 
het vrije verkeer van goederen slechts van toe­
passing wanneer op de verpakkingen en de 
begeleidende documenten geen ge el etiket van 
het in bijlage H opgenomen model is aangebracht. 
De bevoegde autoriteiten van de Lid-Staat van 
verzending moeten bedoeld etiket op de ver­
pakkingen en de begeleidende documenten aan­
brengen of doen aanbrengen wanneer de goe­
deren niet voldoen aan de voorwaarden van de 
artikelen 9 en 10 van genoemd Verdrag.] 

TITEL VI 

Bijzondere bepalingen betreffende goederen 
welke door reizigers medegevoerd worden of die 

deel uitmak.en van hun bagage 

ARTIKEL 49 

1. De regeling voor communautair douanever­
voer is niet verplicht voor het vervoer van 
goederen welke door reizigers medegevoerd of 
deel uitmaken van hun bagage, indien deze goe­
deren niet voor handelsdoeleinden zijn bestemd. 

2. Op goederen die krachtens het bepaalde in 
lid 1 niet met toepassing vall de regeling voor 
communautair douanevervoer worden vervoerd 
zijn de bepalingen van het Verdrag tot oprich­
ting van de. Europese Economische Gemeenschap 
betreffende het vrije verkeer van goederen van 
toepassing: 

a) wanneer wordt aangegeven dat hei eom­
munautaire goederen betreft, zonder dat 
imtrent de juistheid van deze aangifte 
twijfel bestaat en 

wanneer hun totale waarde niet meer dan 
driehonderd rekeneenheden per reiziger 
bedraagt; 

b) in de andere gevallen: indien een document 
voor intern communautair douanevervoer 
wordt overgelegd, afgegeven ten bewijze 
van het communautaire karakter van deze 
goederen. 

TITEL VII 

Bepalingen betreffende de statistiek 

ARTIKEL 50 

Wanneer de regeling voor communautair 
douanevervoer toepassing vindt,vormt deze 
regeling de groodslag voor de doorvoer- en de 
uitvoerstatistiek. 
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ARTIKEL 51 

1. De documenten T 1 en T 2 vormen grond­
materiaal voor de statistiek betreffende de 
goederenbewegingen die met toepassing van de 
regeling voor communautair douanevervoer 
plaatsvinden. 
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2. Overeenkomstig bepalingen vast te stellen 
volgens de procedure van artikel 58 doet het 
kantoor van doorgang dit exemplaar onverwijld 
toekomen aan de dienst die in de Lid-Staat welke 
het vervoermiddel het laatst heeft verlaten ter 
zake van de statistiek voor de buitenlandse 
handel bevoegd iso 

2. Bij toepassing van de in artikel 7, lid 1 en 2, 
bedoelde regelingen, vormen de voor deze 3. Het kantoor van bestemming zendt onver-
regelingen voorgeschreven documenten grond- wijld aan de in de Lid-Staat van bestemming 
materiaal voor de doorvoerstatistiek. ter zake van de statistiek voor de buitenlandse 

In het in artikel 7, lid 1 tweede alinea, bedoelde 
geval dient elke Lid-Staat de nodige maatregelen 
te treffen om het verstrekken van de statistische 
gegevens te verzekeren. 

3. Wanneer voor een zelfde goederenbeweging 
achtereenvolgens een national document voor 
douanevervoer en een document T 1 of T 2 
worden afgegeven, vormt alleen laatstbedoeld 
document grondmateriaal voor de statistiek. 

[ARTIKEL 52 

Het kantoor van vertrek zendt aan de dienst 
die in de Lid-Staat van vertrek bevoegd is ter 
zake van de statistiek voor de buitenlandse 
handel onverwijld, na zuivering van het docu­
ment T 1 of T 2, een exemplaar van dit docu­
ment; dit exemplaar moet overeenstemmen met 
het van het kantoor van bestemming terugont­
vangen exemplaar.] 

[ARTIKEL 53 

Het bevoegde douanekantoor zendt aan de 
dienst die in de Lid-Staat van uitvoer of 
wederuitvoer ter zake van de statistiek voor de 
buitenlandse handel bevoegd is onverwijld het 
voor deze dienst bestemde exemplaar van het 
document voor uitvoer of wederuitvoer.] 

ARTIKEL 54 

Op verzoek van de ter zake de statistiek voor 
de buitenlandse handel bevoegde nationale 
diensten, is deo aangever of zijn gevolmachtigde 
verplicht alle voor her opstellen van de be­
treffende statistieken benodigde inlichtif.lgen over 
het document T 1 of T 2 te verstrekken. 

[ARTIKEL 55 

1. Tot en met 31 december 1970 wordt een 
extra exemplaar van het document TI of T 2 
afgegeven: 

a) aan elk kantoor van doorgang, met 
uitzondering van het eerste en van dat 
bedoeld in artikel 11, sub d) tweede 
streepje, 

b) aan het kantoor van bestemming. 

handel bevoegde dienst het voor deze dienst 
bestemde exemplaar.] 

[TITEL VIII 

Bepalingen betreffende het Comite communau­
tair douanevervoer 

ARTIKEL 56 

1. Er is ingesteld een Comite communautair 
douanevervoer, hierna te noemen het "Comite", 
dat is samengesteid uit vertegenwoordigers van 
de Lid-Staten en dat onder voorzitterschap staat 
van een Vertegenwoordiger' van de Commissie. 

2. Het Comite stelt zijn reglement van orde 
vast.] 

[ARTIKEL 57 

Het Comite kan elk vraagstuk betreffende 
de toepassing van deze verordening onderzoeken, 
dat door zijn voorzitter, hetzij op diens initiatief, 
hetzij op verzoek van de vertegenwoordiger van 
een Lid-Staat aan de orde wordt gesteld.] 

[ARTIKEL 58 

1. Voigens de in lid 2 en 3 omschreven pro­
cedure worden de bepalingen vastgesteld die 
noodzakelijk zijn: 

a) om de artikelen 2, 4, 7, 8, 9, 32, 34, 35, 
41, 45, 55 en 60 toe te passen, 

b) om de. regeling voor communautair 
douanevervoer aan te passen met het oog 
op de toepassing van bepaalde communau­
taire maatregelen welke een controle op 
het gebruik of de bes-temming van de 
betrokken goederen met zieh brengen, 

c) om de formulieren van de regelingen voor 
het communautair douanevervoer, met 
name die voor intern douanevervoer, te 
vereenvoudigen of deze formaliteiten aan 
te passen aan eisen welke uit de aard van 
bepaalde goederen voortvloeien, 

d) om de termijnen te verlengen na afloop 
waarvan de in artikel 7, lid 2, artikel 15, 
lid 1, artikel 41, lid 2, en artikel 55 
bedoelde overgangsbepalingen niet meer 
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van toepassingzijn, met dien verstande 
dat deze termijnen niet meer dan tweemaal 
zo lang mo gen zijn als die welke uit ge­
no emde artikelen voortvloeien. 

2. De vertegenwoordiger van de Commissie 
legt aan het Comite een ontwerp voor van de 
vast te stellen hepalingen. Het Comite brengt 
over dit ontwerp advies uit binnen een termijn 
die de voorzitter kan bepalen naargelang van de 
urgentie van het betrokken vraagstuk. Het 
spreekt zich uit met een meerderheid van twaalf 
stemmen, waarbij de stemmen van de Lid-Staten 
worden gewogen overeenkomstig het bepaalde 
in artikel 148, lid 2, van het Verdrag. De voor­
zitter neemt geen deel aan de stemming. 

3. a) De Commissie stelt de beoogde bepallingen 
vast wanneer zij in overeenstemming zijn 
met het advies van het Comite. 

b) Wanneer de beoogde bepalingen niet in 
overeenstemming zijn met het advies van 
het Comite of bij gebreke van een advies, 
doet de Commissie onverwijld een voorstel 
aan de Raad betreffende de vast te stellen 
bepalingen. De Raad besluit met 
gekwalificeerde meerderheid van !>temmen. 

c) Indien na verloop van een termijn van 
drie maanden te rekenen vanaf de indiening 
van het voorstel bij. de Raad deze geen 
besluit heeft genomen, worden de voor­
gestelde hepalingen door de Commissie 
vastgesteld.] 

[TITEL IX 

Siotbepalingen 

ARTIKEL 59 

In afwijking van deze verordening mogen 
Belgie, Luxemburg en Nederland op de docu­
menten voor communautair douanevervoer de 
overeenkomsten toepassen, welke tussen deze 
Staten zijn of worden gesloten met het oog op 

beperking of opheffing van formaliteiten bij 
overschrijding van de Belgisch-Luxemburgse en 
Belgisch-Nederlandse grens.} 

[ARTIKEL 60 

1. De bijlagen vormen een integrerend deel 
van deze verordening. 

2. De modellen in deze bijlagen kunnen volgens. 
de procedure van artikel 58 worden aangepast 
aan eisen die uit de aard van bepaalde goederen 
voortvloeien of aan technische eisen.} 

[ARTIKEL 61 

Elke Lid-Staat stelt de Commissie in kennis 
van de maatregelen die hij treft voor de toe­
passing van deze verordening. 

De Commissie geeft deze inlichtingen aan de 
overige Lid-Staten dOOL] 

[ARTIKEL 62 

1. Deze verordening treedt in werking op de 
derde dag. volgende op die van haar bekend­
making in het Publikatieblad van de Europese 
Gemeenschappen, met uitzondering van 
artikel 1, lid 4, artikel 2, lid 2 eerste alinea, 
artikel 7, lid 3, en de artikelen 50 tot en met 
55, die op 1 januari J 970 in werking treden. 

2. De regelingen voor extern en intern com­
munautair douanevervoer zijn van toepassing 
op de met ingang van 1 januari 1970 door de 
kantoren van vertrek geldig gemaakte docu­
menten voor douanevervoer. 

De goederen waarvan her vervoer in de Ge- . 
meenschap voor 1 januari 1970 is begonnen, 
kunnen evenwel tot en met 10 januari 1970 
worden verzonden met toepassing van een andere 
regeling dan die voor extern of intern com­
munautair douanevervoer. In dat geval is 
artikel 1, lid 4, niet van toepassing op deze 
doederen.] 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)218 von 283

www.parlament.gv.at



V e.r 0 r den i n g 

betreffende de formulieren van de aangiften 
voor communaitair douanevervoer 

- (EEG) No. 1617/69 van 31 juli 1969(1)-

ARTIK!EL 1 

1. De formulieren waarop de aangiften voor 
communaitair douanevervoer worden gesteid, 
moeten - afgezien van de inhoud van de 
ruimten bestemd voor nationale doeleinden -
met de in de bijlage opgenomen modellen over­
eenstemmen. 

2. Het te gebruiken papier is zodanig gelijmd 
dat het goed te beschrijven is en weegt tussen 
40 en 65 gram per m2• Het moet zo ondoor­
zichtig zijn dat de op de ene zijde voorkomende 
gegevens de leesbaarheid van de op de andere 
zijde voorkomende gegevens niet aantasten. Het 
moet zo stevig zijn dat het bij normaal gebruik 
niet scheurtof kreukt. De kleur ervan is licht­
blauw voor de formulieren T 1 en T 1 bis en 
wit voor de formulieren T 2 en T 2 bis. 

3. Het formaat van de formulieren IS 

210 X 297 mm waarbij voor wat betreft de 
lengte een maximale speling van 5 mm minder 
en van 8 mrn meer is toegestaan. De ruimte voor 
elke met de schrijfmachine te schrijven regel 
bedraagt 4,24 mm (1/6 duim). De indeling van 
de formulieren moet nauwkeurig in acht ge­
nomen worden. 

ARTIKEL 2 

1. De fomulieren van de aangiften voor com­
munautair douanevervoer worden vervaardigd 
in liassen welke het mogelijk maken de ver­
schillende exemplaren tegelijkertijd met de 
schrijfmachine of met de hand in te vullen. 

2. Elke lias is ten mimte samengesteld uit de 
volgende exemplaren die op elkaar volgen in de 
volgorde van hun nummering: 

(1) Gewijzigd bij Verordening (EEG) No. 595/71 van 
22 maart 1971 

219 

AANHANGSEL 11 

a) het exemplaar voor het kantoor van ver­
trek, exemplaar met het nummer 1; 

b) het exemplaar voor het kantoor van be­
stemming, exemplaar met het nummer 2; 

c) het terugzendingsexemplaar, exemplaar met 
het nummer 3; 

d) het statistiekexemplaar, exemplaar met het 
nummer 4. 

3. De exemplaaren met het nummer 3 en 4 
zijn respectievelijk van een rode en een donker­

. blauwe rand voorzien. De breedte van deze rand 
bedraagt ongeveer 4 mm. 

4. Elk formulier moet worden voorzien van 
een vermelding waarin de naam en het adres 
van de drukker zijn aangeduid, of van een teken, 
dat diens identificatie mogelijk maakt. 

[ARTIKEL 3 

Wanneer in het bij artikel 55 van Verordening 
(EEG) No. 542/69 voorziene geval de lias niet 
een voldoende aantal statistiekexemplaren bevat, 
worden bijkomende exemplaren gebruikt. Deze 
zijn volkomen gelijk aan het exemplaar met het 
nummer 4.] . 

[ARTIKEL 4 

Wanncer overeenkomstig de artikelen 15 en 
39 van Verordening (EEG) No. 542/69 een enkel 
formulier wordt gebruikt voor de aangifte ten 
uitvoer of wederuitvoer en voor de aangifte 
inzake communautair douanevervoer, wordt de 
in artikel 2 bedoelde lias tegelijk aangeboden met 
het exemplaar of de exemplaren welke in de 
Lid-Staat van vertrek voor de uitvoer of de 
wederuitvoer vereist zijn.] 

ARTIKEL 5 

In de formulieren T 2 en T 2 bis wordt een 
yak 32 opgenomen, waarvan de eventueie inhoud 
later zal worden vastgesteld. 
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Tl EXTERN COMMUNAUTAIR 
DOUANEVERVOER 1 Zekerheidstelling. EG • • CE • • Volgnummer slatisliek 

Aangifte tot verzending 

EXEMPLAAR VOOR HET KANTOOR VAN 1!J Raadpleeg de toelldJ.ting voot hel fnvullen van het Kantoor van vertrek 
VERTREK formuller 

Z Bijlagen Document afgegeven op 

I 
onder nr. 

3 Voorafgaande douaneregelin9 4 Aantal 
lijsten (Beslemd voor nationale doelelnden) T I bis 

- Stempel Handtekenh'lg 

(Bestemd voor de aangiffe len uilvoer) 

10 AANGIFl'E'TOT VERZENDING: 

vertcgcnwoordigd door ------------------:iii#..~~. ======================== $';' 

verbindt zi<h ertoe de Jlier na verml.'!lde. goedcre::. ongesdwnden binnen de gesteide termijn aan hetf!p 

kantoor van bestcmmlng 
Te • de _______ _ 

30 AantaJ, soort, merken en nurnm::!rs, der colli 

Handtekening 

. '.1_1fjy~4;~' 
(Bestemd voor national~.i~ib.;;jsliekdoel 

41>' 
,:tiV 

1

25 Land van beste:g~911r 
/:)-c' 

31 OmschrijviQ.g:~~der goederen 

Ar 

136 Brulogewimt 

<'if(Besfemd voor nationale $tatistiekdoeleinden) 

---------------------.,,;;:1' . 
< 30 Aantal, soort, merken en numm~rs der colli 31 Omschdjving der goederen 

35 Land van. herkomst 136 Brulogcwimt 

(Bestemd voot nationale slatistiekdoeleinden) 

(5 Voorziene 

I kantoren v.door-
gang (cn land) 

46Feiteli j kekan-1 

I toren v. doOf-
gang ren land} 

50 Plaats Wijze van vervoer BV Identiteit v. het voertuig C 

Binnenkomst in 
de Gemeenschap I I 
Lading I 
Over~ading I I ---

Overlading 

I --L - ------------
Overlading I 
Lossing I I -----
Uilgang uit 
de Gemeenschap I I 

Geadressecrde 

';> 

.131 Prijs 

137 Prijs 

Nationaliteit/Vlag 51 Land Villl laatste 
herkOnI!>t 

I I 

I 

I 

i 52 Land van eersfe 
bestemming 

I ! 
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CONTROLl! DOOR KANTOOR VAN VERTREK 

Uifsl.g v.n de contro!.: Aangebracb.te verzegeliog: 

Termijn (uiterste datum): 

Uitvoerdocument: Opmerkingen: 

Te _______________________ • de 
Stempel en handtekening 

• 
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Tl EXTERN COMMUNAUTAJR 
DOUANEVERVOER 11 Zekerheidstelling E. G · C.E. Volgnumm-er -stafistiek 

Aangifte tot· verzending 

EXEMPLAAR VOOR HET ICANT,oOR VAN 
BESTEMMING 

2 Bijlagen 

3 Voorafgaande douanereg-E'ling 

10 AANGIFTE TOT VERZENDING: 

ycrtegenwoordigd door 

Aantal 
Jijsten 
Tl 'bis 

2 Raadpleeg de toeUdtting VQor bel invullen ,"'an het 
formuUer 

(Beslemd voor nationale- do~Ieind~n) 

rBeslemd VOQr de aangilte ten uilvoetJ 

verbindt zieh erloe de hier na: vermelde goederen ongesmonden binn"en de gest eIde 

kantoor van bC5temm ing 

Te 
_________________ , de __________________ ___ 

Handtekening 

125 Land von best~j~g 

39 AantaI, 500rt, merken cn nummers der colli 

.> 

\t", ... X< "'" 
.:~> ~,.;,.,I"'fBestemd VOOI nationale statistiekdoeleinden) 

30 Aantal. so ort, merken en nummers der colli 31 Omschrijving der goederen 

Kantoor van verlrf'k 

Documen t afgeqeven op 

onder nr. 

, Sf"",mpe[ 

137 Prijs 

________ """~-L-a-n-d--va-n--h-e-rk-o-n-ls-t-----------.1-36--B-r-u-to-g-e-W-i~-_-t---------------;1'3-7--p-ri-j, 
(BeSlemd VOO[ nationale sta!istiekdoeJeindcn) 

U Voorziene 
kantoren v.door-
gang (en land) 

'6Feitelijke kan-
toren v. door-
gang (en land) 

50 Plaats \VljzC' van vervoer BV ldentitcH v. het voertuig [Ci Nationaliteit/Vlag-

Binnenkomst in 

I 
I de Gemeensdtap I I I 

Lading I I 
I OverJading I ! l- I ------_. 

Overlading 

I I I I I 
Overlading I 

I 
I 

Lossing I I I ------L-.. 

tJilgang uit 

! ! I I de Gemeensdl.l' 

Ha,ndtekening 

51 Land van laatste 
herkomst 

I 

52 Land van eerste 
bestcmming 

I 
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Uilslag Van de controle: 

CONTROLE.DOOR KANTOOR VAN VERTREK 

Te 

Augebrachte verzegeling, 

Termijn (ulterste datum): 

OpmerkiDgen: 

___________________ ,de ____________ __ 

6(1 OVERLADINGEN EN ·VOORVALLEN TIJDENS HET TRANSPORT 

223 

Stempel en handlekening 

VERMELDING DER FEITEN EN DER GETROFFEN MAATREGELEN (I) VISUM VAN DE BEVOEGDE AUTORITEITEN 

(1) In het bijzonder te vermelden: na am en adres van de nieuwe vervoerder. 

Datum Yan aankomst: 

Controle van de verzegeHng; 

Opmerkingen: 

CONTROLE DOOR KANTOOR VAN BESTEMMING 

Te 
______________________ • de ______________ ___ 

(Plaatsruimte voor het kantoDI van bestemming) 

(Plaalsruimle te bezigen bij gebruik voor verscheidene doeleinden) 

Stemp.~I en handtek.ening 
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EXTERN COMMUNAUTAJR 
DOUANEVERVOER 

Aangifte tot verzending 

TERUGZENDINGSEXEMPLAAR 

Bijlagen 

3 Voorafgaande douaneregeHng 

[3 

Aantal 
.lijsten 
Tl bis 

11 ZekerheidsteUing E. G. C.E. 

Raadpleeg de loeIidtting voor hel invullen van hel 
formulier 

(Bestemd 11001 nationale doeleinden) 

I VoJgnumrner st.tistiek 

I 
Kantoor van vertrek 

DocuIncnt argegcven op 

onder nr. 

Stempel . Handlekening 

(Bestemd. VOO! de aangUle len uilvoer) 

10 AANGIFTE TOT VERZENDING: 

vertegenwo~rdigd doof 

verbindt zieh ertoe de hier na vermelde goederen ongeschonden binnen de gesteide termijn aan hett.·.:f~ 
<}: "~f<, 11 Geadressecrd~ 

_______________________ aan te ble~)~~n'. \k.:.j:;" {;;", 

____ , de _________ ,,'c:.;f>"'(""_/_c--_________ _ 

.<1' 

kantoor Vim bestemming 

Te 

Handtekening 

30 Aanlal. soort, merkeh E:!n Dummers der colli 

36 Brutogewicht 137 Prijs 

30 Aantal, so ort, merken en nhmmers der colli 31 Omsmrijving der goederen 

136 Brutogewidlt 131 
_____________________________ -L ______________ -L ____ ~. ____________ . ________ L_ _________________ _ 

3S Land van herkomst ?rijs 

(Bestemd voor natIonale slatistiekdoeleinden) 

. 45 Voorziene ! kantoren v.door-
gang (en la.nd) ,. -- ~._~ 

46Feitelijkekan-
toren v. door-
gang (en land) 

SO Plaats . ;YVijze van vervoet BV Identiteit v. het voerluig C NationaIiteitNlag SI Land van laatste 

BinnenkoDlst in I .----- herkamst 

de Gemeenschap I I I ! 
Ladingl 
Overlading I I -~ 
Overlading 

I I I 
Overiading I -Lossing I I I 52 Land van eerste 

'bestemming 
UHgang uit 
de Gemeensdlap I ! I I 

j 
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CONTROLE DOOR KANTOOR VAN BESTEMMINCi 

Datum van aankomst: 

Controle van de verzegeling: 

Opme,kingen: 

Te 
______________________ , de ______________ ___ 

Stempel en ha1ldtekening 

Teruggezonden aan het kimtoor van vertrek na insduijving onder nr ....................... . 

-
(Plaatsruimte te bezigen bij gebruik VGor versdJ,eidene doeleinden) 

15 
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Tl -EXTERN COMMUNAUTAIR E.G. C.E. 
DOUANEVERVOER 1 Zekerheidstelling Volgnummer statistiek 

Aangifte tot verzending J 

--

sr A TISTIEKEXEMPLAAR [4 Raadpleeg de toelichting voor hei. lnvulleD van het Kan{oor \'iln vcrtrek 
formulier 

2 Bijlagen. Documen t afgegeven op 

onc1er nr. 

3" Voorafgaande douaneregeIi!1g f Aantal 
lijsten (Bes/emd voor n(jti~nQle doeleindenj TI bL. 

Stempel "Handtekeninq 

(Bestemd VOoe de aangifte ten uitvoer) 

10 AANGIFTE TOT VERZENDING: 

vertegenwoordigd door 

verbindt zieh ertoe de hier na vermelde goederen ongesthonden ,binnen de gesteide 
~ 11 GeadIessecrde 

kantoor van bestemming 
_________________ • de __________________ ___ 

Handtekening 

.:~"-y) <~\-~;j:" 
(Beste.md VOO.,{ natjonal::.~/b.tist!ekdoeJei9.!!1n) 

o,,<1{r
V ~:; ::Y' 

,,;,;'i. Y ,-:~~ 'i~/ 

125 
Land van b.st,~1~;i~ r}~::::':f}1 ,:';;,,;5' 

30 :Aantal. SO~)It, 1t!crken en nummers der colli 

131 Prijs 

31Jo Aantal. SOO[t, merken e~ Dummers der colli 31 OmschrijviIi.g der·goederen 

35 Land van herkamst 136 Brulogewicht 

{Beslemd vooc nationale sratistiekdoeIejndelJJ" 

45 Voorziene 
kantofE.>n v.door-

gang (en land) ---46Feitelijke kan-
toren v. door-
gang (en land) 

50 PI •• ts ,\Vjjzevan ven.~oer BV Identiteit v. het voertuig C N.Hon.liteitNlag 51 Land van laalsle 

B.innenkomst in f I I 
herkomst 

de Gemeensmap I I 1 I 
L.dingl 

I Over]ading l- I 1 
Overlading 

I I I I 
Over]ading I 
Lossmg J I 1 sz Land"';ä;' eerate 

bes\eml1!i!1!r 
Uitgang u.it 
de Gemeensdlap I I I I 
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~. 

Tl BIS 
EXTERN COMMUNAUTAIR 

DOUANEVERVOER 

EXEMPLAAR VOOR HET KANTOOR V AN 
VERTREK 1 

227 

E.G. C.E. 
KANTOOR V AN VERTREK: 

lijst gehernt aan document Tl afgegeven oi> 

onder nr. 

__________________________ I __ ~---------------------------------_.---------------------------
30 Aantal. so ort, merken en nummers der colli 31 Omschrijving der g-oederen 

3S Land van herkamst i 36 Brutogewidlt Prijs 

(Bestemd VOOt nationale statistiekdoelcinden) 

30 Aantal, soort, merken cu nummers der col1i 31 Omschrijving der goederen 

35 land van hcrkolllst 131 Prijs 

30 Aantal, soort, merken en nummers der col1i 31 Omsrnrijving der goedc[en 

137 Prijs 

30 Aanta~1 soort, merken en nummers der colli 

I---.:...--------;--------~--,--_·-----------

_______________________________________ ~3_5_L_a_'_ld __ v_an __ h_e_rk_o_m_s_t ____ ~ ____ ~1_36 __ B_[_u_to_g_e_W_irn~t __________ . _____ 1 31, J~i~ ____________ _ 

(Beslemd VOOI nationale statisUekdoelejnden) 

----------------,-------'-------------------------------_._-~ ---
30 Aanta1, soort, merken cn nummers der colJi 31 OmsdHijving der goederen 

136 Brutogewirnt ! 31 Prijs 

i 
3$ Land van herkomst 

(Besfemd voor naUonale statistiekdoeleinden' 

Te 
___________________ , de ____________________ ~ 

Handtekening V:'UL de llaHgevcr 
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Tl 
228 

BIS 
EXTERN COMMUNAUTAIR 

DOUANEVERVOER 

EXEMPLAAR VOOR HET KANTOOR V AN 
BESTEMMING 

30 Aant:aI, soort, merken cn nummels der colli 

E.G. C.E. 
KANTOOR VAN VERTREK 

Lijst gehedJt aan document T 1 afg~geven op 

2 
ondeT nr. 

31 Omsduijving der goederen 

____ --L._3_5_L_a_n_d_v_a_u-'-h_e_r_k_o_m_'_t __ L-__ -' 36 BrutogeWich~ __________ 1_3_7_Pdj, ____ _ 

(Beslemd vopr nationale statisllekdoeleinden) 

--,-------------_._---------_. --._------
30 Aantal, soort, merken en nummers der rolli 31 Omschrijving der, goederen 

35 L.and van herkamst 137 Prijs 

---

--;ojIi"-------------------
30 Aantal, SOOft, merken en nummers der colH 31 ümscbrijvipg der goederen 

Brutogewicht J37 Prljs 

-----_._.- -----, ------

-----;iiSL---.----------.----- ._._------- ------
30 Aantal, soort, merken en nummers der ('olli 

35 Land van herkamst 136 Brutogewicht 137 Prijs 

(Bestemd VOOr nationale statistiekdoeleinden) 

30 Aantal, seort, merken en nummers der colli 31 Omsduijving der goederen 

35 Land van herkomst 36 Brutogewidlt 37 Prijs 

(Bestemd VOOr naUonale statistiekdoeJelnden) 

Te ______________________ • de ____________________ ~ 

liandtekening van de aangever 
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Tl BIS 
EXTERN COMMUNAUTAIR 

DOUANEVERVOER 

TERUGZENDINGSEXEMPLAAR 

30 Aantal, soort, merken en nummers der caJli 

30 Aantal t soort, merken en DUromers der colli 

[3 

E.G. C.E. 
• KANTOOR ·V AN VERTREK 

Lijst gehedlt aan document Tl afgegeven op 

on der nr. 

31 Omsduijving der goederen 

35 Land van herkomst 136 Brulogewichl 

(Bestemd VOOI natlonale afalisliekdoe.leinden) 

31 Omschrijving der goederen 

35 Land van herkamst: 

30 Aantat, somt, merken en nummers der colli 31 

30 Aantal, soort; merken en nummers der colli 

35 Land van herkamst 136 Brutogewlcht 

(Be.temd VOOt nationale s/atistiekdoelelnden) 

30 Aant!')! $oort, merken en nummers der eoll! 31 Omsduijvlng der goederen 

35 Land van herkom.st 136 Brutogewlcht 

(Bestemd VOOt nationale slafisUekdoeIeinden) 

Te __________ , de _________ _ 

229 

131 Prijs 

131 l'rljs 

137 Prijs 

. 37 Prijs 

31' Prijs 

Handlekenin:J ViIIl de ung<ver 
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T,t BIS 
EXTI!RN COMMUNAU'rAlR 

DOUANEvEllVOER 

• Aantal, saort, merken en nummers der colli 

10 AlIOIal, soort, metkeb. on nUll1lnexs der colli 

... Amlal. soort, merken en nummer. der colli 

.30 Aantal, so.ort. merken en nummen der colli 

• A\IIll8J, BOort, DleJbn eil Jl1lmJllers cler coUi 

[4 

E.G. C.E. 
KANTOOR VAN VBRtRBIt 

. LiJst gebedlt aan document T 1 afgegeven op 

onder M • 

31 Omsduljving der goederen 

1 
131 Brutogewidlt 35 l.and van herkomst 

(BUlemd voor naUonale slllllsUekdoe1elnden) 

31 OmsduljvlDg der gD.deren 

3$ Land· vm herkomst 

3$ Land van herkomst 38 Brulogewidlt 

(Beslemd VODr naUDnaIe ./aU,'Iekd~leIndenJ 

31 OmsdlrljvlDg cler goederen 

38 llrutogewidlt 

(De./emd voor naUonale Bfallslle1«loele/n4ell) 

Te - _______ .cJe--------

137 PrIjs 

U 1'rij$ 

37 1'rij. 

8f PrIje 

HalidtekeDlng Tan cle eangever 
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T2 INTERN COMMUNAUTAIR E.G. C.E. 
DOUANEVERVOER. 1 Zekerheidstelllng 

Aangifte tot verzending 

EXl!MPLAAR VOOR HET KANTOOR V AN [1 Raadpteeg da loeUdlllng voor hel tnvnllen vau het 
formuller ·VERTRl!IC 

% Billagen 

a VOQrafgaande douaneregeling 

10 AANGIFTE TOT VERZENDlNG: 

vertegenwoordigd door 

, Aantal 
lijsten (BeBlemd voOt nalionale doelelnden) T2 bis 

(BeBtemd VOOt de aanglfte fen uIlvöer) 

velbindt zidl ertoe de hierna vermelde goederen ongesmonden binnen de gestel~e 

kantoor van bestemming 

Te 
_________________ • de __________________ ___ 

Handtekening 

30 Aantal, SOOft, merken en nummers der colli 

3Z 

30 Aantal. Sooft, merken en nummers der colli 

3$ Land vau herkomst 36 Brutogewidlt 

(Beslemd vOOt nal10nale Blatisfie1<doelelnden) 

.f5 Voorziene 
kantoren v.door" 
gang (en land) 

4&feltelijkekan-
toren. v. door ... 
gang (en land) 

50 Fluts Wijze van Vervoer BV ldentiteit v. het voertulg C 

Blnnenkomst in 
de GemeensdlaI I J 
Ladingl 
Overlading I I 
Overladlng 

I I 
Overlading I 
l.osslng I I 
Ultgang uit 
de Gemeensdlap I I 

231 

Volgnummer stallollek 

KantooI van vertrek 

Doeument argegeven op 

onder nr. 

Stempel Handtekenlng 

Geadresseerde 

31 Prijo 

31 Prij5 

NationallteitNIag . 51 Land van laalste 
herkamst 

I I 

I 

I 

I 51 Land van eerste 
bestemmlng 

J I 
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CONTROLE nOOR KANTOOR v AN VERTREK 

Uitslag van de confrole: Aangebrachte verzegeling-: 

Termijn (uiterste datum): 

m!voerdocumen!: Opmerkingen: 

Te 
__________ , de _______ _ 

-Stempel en handfekening 
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T2 INTERN COMMUNAUTAIR. 
DOUANEVERVOER 1 Zekeiheidstelling EG • • CE • • 

Aangifte tOt. verzending 

.EXEMPLAAR VOOR. HET KANTOOR V AN l2 Raadpleeg de toelldltl!lg voor hel Jnvullen van het 
BESTEMMING formuller 

2 Bijlagell 

3 Voorafgaande douaneregeling. ( Aantal 
'Hjsten (Bestemd voo! nationale doeleindenJ T2 bi.Ii 

(Bes"teind yoor de aangHte ten uilvoer) 

19 AANGIFTE TOT VERZENDING: 

vertcgenwoordigd door 

verbindt zieh ertoe de hierna vermelde goederen op.ge:>chonden binnen de gesteIde 

kantooe van bestemrning 
Te ,de ____________________ __ 

30 Aantal, soort. merken cn nummeis der colli 

32 

30 Aantal, soort, ~er:t<en en nummers der' coll i 

Handtekening 

,.~~·o·(Bestemd VOO! nationale slaHstiekdoeleinden) 

AtJP 

31 Omsmrijving der goederen 

35 Land van herkomst a5 Drutogewidlt 

(Bestemd voot nationale atafistiekdoeleinden) 

45 Voorziene 
kantoren v.door-

gang (en land) , 
t6Feitelljke kan-
toren ·v. door-
gang (en land) 

SO Plaats Wijze van, vervoer BV Ident1teit v. het voertuig C 
.-'" 

Binnenkomst in 
de GemeensdIap I I 
Lading' 
Overlading I I 
Overlading 

I I 
Overlading I 
Lossing I r 
Uifgang uit 

I I deo Gemeensdlapt 

233 

VoIgnummer staiistiek 

Kantoor van vertre.k 

Document afgegev~n op 

onder 1II. 

Stempel Handfekening 

3'1 Prijs 

37 Prljs 

Nationalitelt!VJag 51 La';~ van' ·aaatst .. 
herkomst 

I I 

I 
I 

r 5Z Land van ee~st .. 
b~stemmio!f 

I I 
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Uitslag van de cODtrole: 

CONTROLE DOOR KANTOOR VAN VERTREK 

Te 

Aangebradlte verzegeJing, 

Termljn (ulterste datum), 

Opmerking~n: 

_______________________ • do ________________ __ 

60 OVERLADINGEN EN VOORVALLEN TlJDENS HET TRANSPORT 

Stempel en handtekenlng 

VERMELDING DER FEITEN EN DER GETROFFEN MAATREGELEN (I) VISUM VAN OE BEVOEGDE AUTORlTElTEN 

(1) In het bijzonder te vermelden: naam en adles Van de nieuwe veIvoerder. 

CONTROLE DOOR KANTOOR VAN BESTEMMING 

Datum van aankomst: 

Controle van d. verzegeling: 

Opmerkingen: 

Te 
de ______________ __ 

Stempel en handtekening 

(Plaatsluimte voor hel kantoor van beslemming) 

(PlaalsIulmle te bezigen bij gebruik voor vel3Cteidene doel.inden) 

" 
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T2 INTERN COMMUNAUTAIR E.G. C.E. 
DOUANEVERVOER 1 ZekerheidsteJling 

Aangifte tot verzending 

TERUGZENDINGSEXEMPLAAR .[3 llaadpleeg de toelldttiD9' voor hel Invullen VilD het 
formuller 

2 Bijlagen 

3 Voorafgaande doua.neregeIing 4 Aantal 
lijsten (Belllemd VOOt nationale doeleinden) z'2 bis 

(Be~tcmd YOOI de aangU!e len u~tVDr.I) 

10 AANGIFTE TOT VER.ZENDING: 

vertegenwoordigd door 

velbind~ tuch. ertoe de hierna vermelde goederen ongeschonden binnen de gesteIde 

kantoor yan bestemming 

termijn. aan het",;t!,l 
dan te breng~i?' 

h~j'f" Te 
______________ • de ________________ __ 

Handtekening 

34) Aantal, sooet, merken ea nummers der colli 

31 

31) Aantal, soort, merken en nummers der colli 31 Omschrijving der goederen 

32 35 Land van· herkamst 36 Drutogewicht 

(Bestemd voor nationale 3latistiekdoeleinden) 

45 Voorziene 
kantoren v.door-
gang (en land) 

48Feltelijkekan-
toren v. doof-
gang (en land) 

SI! Plaats Wijze van vervoer Bvl Idcn"titeil v. het voertuig C 

f 
Binnenkomst in 

1 da Gemeensm.PI I 
Ladinqf I Overlading 

1 
, 

l Overl.ding , 1 
Overlaclli.g I 
Lossing , 1 I 
Ui!qang uit 
de Gemeensml1? I I I 

235 

Volgnummer statisliek 

Kantoor yau vertrek: 

Document afgegeven op 

ender nr. 

Stempel UlIIldtekening 

37 Prijs 

31 Prijs 

NationaHteitlVlag 51 Land va..n laatste 
herkomst 

I 
I I 

I I 
1_-

I 5Z Land van eerste 
bestemmjng 

1 1 
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Datum van aankomst: 

Cmltrole "Van da verzegeling 

Op'llerkingen: 

CONTROLE DOOR KANTOOR V AN BESTEMMING 

Te 
~ ____________________ , de ______________ ___ 

Teruggezonden aan het kantoor van vertrek na inschrijving onder nr ... ", .. ," ....... ,., .. ,. 

(Plaatsruimte te bezigen bij gebruik voor v~rscheidene doeleinden) 

\ 

- • 

Stempel en handtekening , 

.'~. 
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T2 INTERN COMMUNAUTAIR E.G. C.E. 
DOUANEVERVOER 1 Zekerheidstelling 

Aangifte tot verzending 

STATISTIEKEXEMPLAAR l4 Raadpleeg de toellthtlng voor het InvuJlen van het 
fomuller 

2 Bijlagen 

3 Voorafgaande douaneregeling 

10 AANGIFTE TOT VERZENDING: 

vertegenwoordigd doar 

4 Aantal 
lijsten (Beslemd voor nalionale doeIeinden) T2 bis 

(Deslemd voor de aangifte ten uitvoer) 

verbindt zidt ertoe de hierna vermelde goedeten ongesdlollden binnen de gesteldc 

kantoor van bestemming 
Te • de ____________________ __ 

Handtekening 

30 Aantal,. sao;rt, merken en nUmmers der calli 

JZ 

31} AantaI, soort,. merken en nummcrs der colli 31 Omsduijving der goedeIen 

32 35 Land van herkomst 3& DrutogewHht 

(Bestemd VOOI naUonaIe staUBUekdoeIelnden) 

45 Voor:z.iene . 
kan.toren v .door~ 
gang (en land) 

46Feite11jkekaa-
toren v. door-
gang (en land) 

50 Plaals .Wijzevanvervoer BV Identlte1t v. het voertulg C 

Binnenkomst in 
de Gemeenstha~ I I 
Lading' 
O"erlading I I 
Overlading 

I I 
OverIading/ 
I.ossing I I 
Uitgang ult 
de Gemeensm"l! I I 

237 

Volgnummer stalisliek 

Kantoor van vertrek 

Document afgegeven op 

onder nr. 

Stempel Handlekening 

37 Prijs 

37 Prljs 

NaUon.llteltNIall 51 Land von lutsle 
berkom$t 

I , 
I 

I 

I 5% Land van aar.t. 
lIesteDllll!All 

I I 
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T2BIS 
INTERN COMMUNAUTAJR 

DOUANEVERVOER 

EXEMP1AAR VOOR HET KANTOOR VAN 
VERTREK 

3D Aantal, soort, merken en nummers der colli 

32 

30 Aanta], soort, melken en nurnmers der colli 

32 

ao Aantal, soort. merken en nummers der <:olli 

32 

30 Aantal. SOOft, merken en Dummers· der colJi 

30 Aantal, SOOft, merken en nummers deI" colli 

32 

[1 

E.G. C.E. 
KANTOOR VAN VERTREK 

Lijst gehedlt aan document T 2 afgegeven op 

onder pI. 

31 Omsduijving der goederen 

35 Land van herkomst 136 Brutogewidlt 

(Bestemd VOO! nationale statisliekdoeJeinden) 

3t Omschrijving der goederen 

35 Land van herkamsl 

35 Land van herkamsl 35 Brutagewldlt 

(Bes/emd vaa! naUona! •• to/is/iekdoe/,inden) 

31 Omsduijving der goederen 

35 Land van herkamst 36 Brutagewidlt 

(Besteptd VOOT nationale BtaIistlekdoeIeindenJ 

Te __________ , de _________ _ 

137 Prijs 

3'1 Pdjs 

31 Prijs 

37 Prijs 

31 Prijs 

Handlekening van de aangever 
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T2BIS 
INTERN COMMUNAUTAIR 

DOUANEVERVOER 

EXEMPLAAR VOOR HET KANTOOR VAN 
BESTEMMlNG 

30 Aanla!, soort, merken en nummer. der ~olli 

aa Aantal, soort, merken en nummees der colli 

30 Aalttal, soort, merken en nummers der tolli 

30 Aanlal, soort, "merken en nummer$ der colli 

3Ct Aantal, soort, merken en nummers der colIi 

[2 

E.G. C.E. 
KANTOOR V AN VERTREK 

Lijs! geheti>! aan dooumen! T 2 nfgegeven op 

ondet ;ur. 

31 Omschrijving der goederen 

I 
.136 Bru!ogewlcht 35 Land van herkomst 

(Bes!emd vooe naUonale .tatIsUekdoelein'den) 

31 Omschrljving der goederen 

3S Land van herkamst 

3S Land vau herkamst 38 B,ulogewicht 

(Bestemd voor nationale s!allsliekdoeleinden) 

31 Om.chrijving der goederen 

3S Land van h~rkom.t 36 BIulogewicht 

(Bestemd voor natIonale staUstlekdoeleinden) 

Te _____________________ .de __________________ ___ 

239 

37 PtiJ. 

37 Pd);; 

'37 Prij. 

31 Pdj. 

HandlekeDing van de aangever 
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T2BIS 
INTERN COMMUNAUTAIR 

DOUAN.EVERrOER 

30 A~, soorti merken en nbmers der colU 

3:a 

I 

I 
I 

[3 

30 AsntaI, soort, merken· en l1ummers. der l:olU . 

3% 

30- Aantol, soort, merken en nummer. der colli 

3% 

30 Aantal. so ort, merken en nummers der colli 

3% 

30 Aantal, soort, merken en nummers der colli 

3:a 

E.G. C.E. 
KANTOOR VAN V.ERTR.EK 

Lijst gehecht aal!. document T 2 aIgegeven op 

onder nI. 

31 Omschrjjving der goederen 

I 
136 Bmtogewicht 35 Land van herkamst 

(Be.temd VOOt naUonale slali.Uekdoeleinden] 

31 Omschrijving der goederen 

35 Land van herkamst 

35 Land van herkomst 36 Brutogewidlt 

(Bestemd VOOI naUonal_ 'latistiekdoeleincfen) 

31 Omschrijving der goederen 

35 Land von herkomst 38 Bmtogewicht 

(Beslemd voor nallonale s!ati.llekdoeleinden] 

Te __________ , d. ______ ,.-__ _ 

J 37 P!ijs 

31 Pdj. 

37 Prij. 

/ 37 PriJ. 

31 Pdjs 

HllIIdtekellfng VIID de aangever 
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T2BIS 
INTERN COMMUNAUTAIR 

DOUANEVERVOER 

STATISTIEKElCEMPLAAR 

.30 Aantal, soort, merken en rUmmers der colli 

32 

30 Aantal, soort, merken en nUmmers der calli 

[4 

E.G. C.E. 
KANTOOR VAN VERTREK 

Lijst gehecbt aan document T 2 afgegeven op 

onder nr. 

31 Omscnrijving der goederen 

35 Land van he~komst 138 Brutogewicht 

(Beslemd voor· nationale stalisfiekdoeJeinden) 

31 Omsmrijving der goederen 

35 Land van herkomst: 

31 Aanta,l, soort, merken en DUromers der colli 31 

32 

30 Aantat. soort, merken en nUmmers der coUf 

3S tand van herkomst 38 Brutogewicht 

(Bestemd vaat nationale slatisliekdoeleindenJ 

3t A"ntalt soort, merken en Dummers der coUi 31 Omschrljvlng der goederen 

35 Land vm herkamst 38 Brutogewlcht 

(Bealemd voor naUonale alall.Uekdoelelnden] 

Te __________ ,. da _________ _ 

241 

137 Prijs 

37 Prijs 

31 Peij. 

31 Prtjs 

31 Pdls 

lflllldlekeDlng vu da aangevll!: 

16 
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Verordening 

inzake de wijze van toepassing van de in ar­
tikel 32 van Verordening (EEG) No. 542/69 
betreffende communautair douanevervoer 
voorziene regeling van zekerheidstelling voor 

een vast bedrag 

- (EEG) No. 2311/69 van 19 november 
1969 (1)_ 

[ARTIKEL 1 

1. Indien een natuurlijk of rechtspersoon zieh 
onder de in de artikelen 27 en 28 omschreven 
voorwaarden en overeenkomstig de in artikel 32, 
lid 1, van Verordening (EEG) No. 542/69 be­
treffende eommunautair douanevervoer voor­
ziene wijze wil borg stellen, moet de borgtocht 
worden aangegaan bij een akte volgens het in 
bijlage I vervatte model. 

2. Wanneer de nationale wettelijke en bestuurs­
rechtelijke bepalingen of de gebruikeq zulks 
noodzakelijk maken, kan elke Lid-Staat de borg­
tocht in een andere vorm doen aangaan dan 
bij de vorenbedoelde akte, mits de gevolgen 
daarvan gelijk zijn aan die van de akte volgens 
het model.} 

ARTIKEL 2 

1. Het aanvaarden door net douanekantoor 
waar de in artikel 1 bedoelde zekerheid wordt 
gesteid - kanioor van zekerheidstelling ge­
noemd -;- van de verbintenis van de borg houdt 
voor degene die de zekerheid steh, de machtiging 
in tot afgifte, onder de in de akte van borgtocht 
gesteide voorwaarden, van het vereiste bewijs 
of de vereiste bewijzen van zekerheidstelling 
aan personen die als aangever op het kantoor 
'\Tan vertrek van hun kenze een aangifte voor 
communautair douanevervoer willen doen. 

Van de opzegging "an een akte van borgtocht 
wordt onverwijld door de Lid-Staat waarin het 
kantoor van zekerheidstelling is gelegen kennis 
gegeven aan de andere Lid-Staten. 

2. De borg verbindt zich perbewijs van zeker­
heidstelling voor e~n vas!; bedrag tot een bedrag 
van 5.000 rekeheenheden. 

3. Elkbewijs van zekerheidstelling. vooe een 
Y;lst .b.edrag wordt gesteid op een formulier, 
waarvan het model in bijlage 11 is opgenomen, 
in een van de offieiele talen van de Gemeen-

AANHANGSEL 111 

schap. Het gestelde op de achterzijde van dit 
model mag echter ook op de voorzijde, in het 
bovenste deel v66r de vermelding "afgegeven 
door:" voorkomen, de ov~rige vermeldingen die 
volen blijven ongewijzigd. 

Het de gebruiken papier moet wit en houtvrij 
zijn, zodanig zijn gelijmd dat het goed te be­
schrijven is en tussen 55 en 65 g per m2 wegen. 
Het is voorzien van een geguillocheerde rode 
onderdruk, welke elke vervalsing met behulp van 
mechanische of chemische middelen zichtbaar 
maakt. 

Het formaat van het formulier IS 

105 X 148 mm. 

4. Onverminderd net in artikel 3 bepaalde 
kan de aangever per bewijs van zeketheidstelling 
voor een vast bedrag een aangifte voor eom­
munautair douanevervoer doen. Het aan het 
kantoor van vertrek afgegeven bewijs wordt 
aldaar bewaard. 

ARTIKEL 3 

1. Buiten de in lid 2 en 3 genoemde gevallen 
kan het kantoor van vertrek geen hogere zeker­
heid eisen dan het vaste bedrag van 5.000 reken­
eenheden per aangifte voor eommunautair 
douanevervoer, ongeacht het bedrag van de 
rechten en andere heffingen waaraan de in de 
aangifte begrepen goederen zijn onderworpen. 

2. Wanne er wegens hijzondere, met het trans­
port verband houdende omstandigheden het 
vervoer van goederen grotere risieo's met zich 
brengt, kan het kantoor van vertrek, bij wijze 
vanuitzondering en indien het de zekerheid van 
5.000 rekeneenheden duidelijk onvoldoende acht, 
een hogere zekerheid eisen bestaande uit een 
veelvoud van dat bedrag. 

3. Transporten van goederen, genoemd in de 
in bijlage 111 opgenomen tabel, geven aanleiding 
tot een verhoging van het vaste bedrag, indien 
de hoeveelheid te vervoeren goederen groter 
is dan de hoeveelheid die overeenkomt met het 
vastebedrag v;m 5.000 rekeneenheden:' 

In dat geval wordt het vaste bedrag gesteId 
op het' veelvoud van 5.000 rekeneenheden dat 
nodig is als zekerheid voör de 'hoeveelheid te 
verzenden goederen. 

(1) Gewijzigd bij Verordeningen (EEG) No. 2570/69 4
d

'
e 

In de in lid 2 en 3 bedoelde gevallen moet 
van 22 december 1969 en (EEG) No. 1031/70 van aangever aan het kantoor van vertrek het 
1 juni 1970 aantal bewijzeD- van zekerheidstelling voor een 
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vast bedrag afgeven, overeenkomend met het bevat, worden be bepalingen van deze ver­
vastgestelde veelvoud van 5.000 rekeneenheden. ordening toegepast alsof voor beide categorieen 

goederen een afzonderlijke aangifte werd gedaan. 

ARTIKEL 4 2. In afwijking van het in lid 1 bepaalde wordt 
met de aanwezigheidvan een van deze twee 

1. Wanneer de aangifte voor communautair categorieen goederen geen rekening gehouden 
douanevervoer behalve goederen genoemd in de wanneer het om een betrekkelijk geringe 
tabel bedoeld in artikel 3, lid 3, andere goederen hoeveelheid of waarde gaat. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 243 von 283

www.parlament.gv.at



244 

COMMUNAUTAIR 
DOUANEVERVOER 

(. 

BIJLAGE 1l 

E.G. C.E. 

(Voorzijde) 

A 000000 

BEWIJS V AN ZEKERHEIDSTELLING VOOR EEN VAST BEDRAG 

Afgegeven door: ................................................................ , ............................................................................................... : ................. .. , 
•.. ~ _ •......•••..•••.••••.•••.. _ •••••.•••••••.•••••••• , •• L', " •••••••••••• , ....... , .......................... i ........................................................................................ , ......................... . 

(naam of hanClelsnaam en adres) 
(verbintenis van de borg aanvaard op ................................................................ door het kantoor van 
zekerheidstelling ......... , ........................................................................................................................................................................ ). 

Dit bewijs is geld:ig to.t een bedrag van 5000 l3z~E 
communautäir douanevervoer die uit li1k:·":~~::.,.: ......... 

'w~1{f als aangever optreedt ........... ;;;.""~ ............ _ ...... . 

Handtekening van de aangever (t) 

(1) Het stellen van. de handtekenfD9' is niet' verplicht. 

Naam cn adres van .de drukkerij 

",:tl' 

~.J:lN voor een aangifte voor 
"""!wordt 'gedann en waarbij 

Hand\ekening en stempel van de borg 

(Achterzijde) 

Door het kantoor van verlrek in te vullen 

Communautair' douanevervoer verricht onder dekking van document Tl! T2 geldig-
gemaakt op .................................... _....................... onder nr. .. .............................................. "...................... door het 
kantoor .. " .......................................................................................... ~ 

Stempel Handtekening 
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BIJLAGE III 

LlJST VAN GOEDEREN WAARVANHET VERVOER AANLEIDING KAN GEVEN TOT 
EEN VERHOGING VAN HET VASTE BEDRAG VAN 5000 REKENEENHEDEN 

1 I 2 3 

Hoeveelhcid 
Nr. van het overeenkomcnde 

gemeenschappelijk Omschrijving der goederen met het yaste 
douanetarief bedrag van 

5000 R.E. 

09.01 AI Ongebrande koffie 5000 kg 

09.01 A II Gebrande koffie 3500 kg 

ex 21.02A Extracten en essences van koffie 1200kg 

09.02 Thee 3500 kg 

ex 21.02 B Extracten en essences van thee 1.200 kg 

22.05 A 1 
22.06 ~ Alcoholhoudende dranken' met uitzon-

dering van niet-mollsserende wijnen 20 hl 

ex 22.09 J 

cx 22.08 } 10 hl 
ex 22.09 

Ethylalcohol niet gedenatureerd 

24.02A Sigaretten 125 000 stuks 

ex 24.02 B Cigarillos 125 000 stuks 

ex 24.02 B Sigarel1 50000 stuks 
I 

24.02 C Rooktabak 1000 kg .. 

ex 27.10 Benzine; gasoline 400hl 

ex 33.06 B Parfums en toiletwaters lOhl 

245 
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AANHANGSEL IV 

Ver 0 r den i n g I Het ontvangstbe.wijs wordt ingevuld in een van 
" k h t t kk " lOcht" de officiele talen van de Gemeensehap. Het 
j,nj eh bb v~r re ~n ~d m fl mgen aan blad kan buiten het aan de douane voorbehouden 

h
e anbgte ffend en om ren t ~ a

d 
oop van een yak andere vermeldingen met betrekking tot 

en e re en communau aIr ouanevervoer d d' b . e zen mg evatten. 
(EEG) No" 2312/69 van 19 november 

1969-

ARTIKEL 1 

1. Hij die op het kantoor van bestemming een 
document voor communautair douanevervoer 
aanbiedt alsmede de zending waarop dit docu­
ment betrekking heeft, kan op verzoek de afgifte 
van een ontvangstbewijs verlangen. Het 
ontvangstbewijs, waarvan de inhoud in bijIage 
dezes is geregeld, dient vooraf door belang­
hebbende te worden ingevuld. 

2. Het formaat van het blad waarop het 
ontvangstbewijs wordt gesteid is 105 X 148 mm. 

3. De geldigheid van het visum van de douane 
is beperkt tot de vermeldingen opgenomen in 
het haar voorbehouden yak. 

ARTIKEL 2 

Wanne er een document voor communautair 
douanevervoer . niet is gezuiverd door . het 
kantoor van vertrek, doet dit kantoor daarvan 
mededeling aan de persoon die zieh borg heeft 
gesteld, v66r de afloop van een termijn van 
negen maanden te rekenen vanaf de dag van 
afgifte van dat document. 

BIJLAGE 

E.G. C.E. 
COMMUNAUTAIR DOUANEVERVOER 

ONTVANGSTBEWIJS 
RECEPISSE 

Het douanekantoor ............ _ .... .. 
verklaart dat het document 1, T2 (1) 

controleexemplaar T 1/T 2 (1) 

RICEVUTA 
EINGANGSBESCHEINiGUNG 

afgegeven ................................................................................................................ onder nr ........................................................ . 
da or het kantoor ... , ............................................................................................................................................................................... . 
hem is overhandigd en dat ten aanzien van de zending waarop het betrekking heeft tot 
heden niet van enige onregelmatigheid is gebleken . .............. -.......... . · . · . · . 

~ Kanloor- 1 
· stempel • 

· . ........................... 

Te ...... " ........................................................ , de ................................................ 1~ ...... .. 

-(1-) -D-o-or-h-al-en-wat niet van toepassing iso Handtekening 

\ 

] 

" 
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Verordening 

betreffende het document voor intern com­
munautair douanevervoer ten bewijze van 
het communautaire karakter van de goederen 

- (EEG) No. 2313/69 van 19 november 
1969 (1)-

ARTIKEL 1 

Het document voor intern communautair 
douanevervoer ten bewijze van het communau­
taire karakter van de goederen welke niet onder 
de regeling van het communautaire douanever­
voer worden vervoerd, wordt gesteid op een 
formulier T 2 L in enkelvoud. 

De documenten T 2 L worden afgegeven met 
ingang van 1 januari 1970. 

ARTIKEL 2 
- .~.~ .. , ~ :':""~~'r-' . " ';~tF{' ~/.q7r\'S.,"'H;·"I,~t~J.:fr-'~ =i;7.~'i~' ,-?~~~.:!t"-'!.i 

1. Het formulier T 2 L moet overeemtemmen 
met het in de bijlage opgenomen model. 

2. Het te gebruiken papier moet wit en houtvrij 
zijn, zodanig zijn gelijmd dat het goed te be­
schrijven is en tussen 55 en 65 gram per m2 

wegen. 

Het is voorzien van een geguillocheerde onder­
druk van groene kleur welke elke vervalsing 
met behulp van mechanische of chemische 
middelen zichtbaar maakt. 

3. Het formaat van het formulier lS 

210 X 297 mm waarbij voor wat betreft de 
lengte een maximale speling van 5 mm minder 
en van 8 mm meer is toegestaan. De ruimte voor 
elke met de schrijfmachine te schrijven regel 
bedraagt 4,24 mm (1/6 mm). De indeling van het 
formulier moet nauwkeurig in acht genomen 
worden. 

4. De Lid-Staten moeten voor het drukken 
van de formulieren zorg dragen. De formulieren 
kunnen eveneens worden gedrukt door 
drukkerijen welke daartoe een vergunning hebben 
verkregen van de Lid-Staat waarin zij gevestigd 
zijn. In dit laatste geval dient op ieder formulier 
T 2 L een verwijzing naar bedoelde vergunning 
te worden opgenomen. Elk formulier moet 
worden voorzien vaJ;l een vermelding waarin 
de naam en het adres van de drukker zijn aan­
geduid of van een teken, dat diens identificatie 
mogelijk maakt. Bovendien wordt het ter 
individualisering van een serienummer voorzien. 

(I) Gewijzigd bij Verordening (EEG) No. 595/71 van 
22 maart 1971 

247 

AANHANGSEL V .. 

ARTIKEL 3 

De formulieren T 2 L worden gedrukt en in­
gevuld in een der officiele talen van de Gemeen­
schap, aangewezen door de bevoegde autoriteiten 
van de Lid-Staat van vertrek. De bevoegde 
autoriteiten van de Lid-Staat waar het document 
wordt overgelegd, kunnen, voor zover nodig, 
de vertaling in de taal of in een van de officiele 
talen van die Lid-Staat vragen. 

ARTIKEL 4 

Het document T 2 L kan slechts worden ge­
bruikt ten bewijze van het communautaire 
karakter van de goederen waarop het betrekking 
heeft wanneer deze goederen rechtstreeks van 
een Lid-Staat naar een andere Lid-Staat worden 
vervoerd. 

Als rechtstreeks vervoerd van een Lid-Staat 
naar een andere Lid-Staat worden aangemerkt: 

a) de goederen waarvan het vervoer plaats­
vindt zonder gebruikmaking van het 
grondgebied van een niet-Lid-Staat; 

b) de goederen waarvan het vervoer plaats­
vindt met gebruikmaking van het grond­
gebied van een of meer niet-Lid-Staten, 
mits het vervoer door laatstbedoelde 
landen geschiedt onder dekking van een 
enkel transportbescheid opgemaakt in een 
Lid-Staat. 

ARTIKEL 5 

1. Het document T 2 L wordt aufgegeven voor 
de goederen bedoeld in artikel 1, derde lid 
sub a) en b), van Verordening (EEG) No. 542/69. 
Het wordt niet afgegeven voor goederen: 

die zijn bestemd om te worden uitgevoerd 
uit de Gemeenschap, of 

waarvoor de douaneformaliteiten bij uit­
voer zijn vervuld met het oog op de ver­
lening van restituties bij uitvoer naar derde 
landen in het kader van het gemeen­
schappelijk landbouwbeleid, of 

waarvan de verpakking niet bestaat uit 
goederen bedoeld in artikel 1, derde lid 
sub a) en b), van Verordening (EEG) 
No. 542/69. ' 

2. Het document T 2 L wordt, op verzoek van 
de belanghebbende, geviseerd door de douane­
autoriteiten van de Lid-Staat van vertrek. Het 
wordt aan hem ter hand gesteid zodra de 
douaneformaliteiten met betrekking tot de ver­
zending van de goederen naar de Lid-Staat van 
bestemming zijn vervuld. 
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3. Indien het document T 2 L achteraf wordt heid van de documenten T 2 L en de juistheid· 
afgegeven, wordt daarop in rood, een van de van de vermeldingen die daarin voorkomen. 
volgende vermeldingen gesteld: 

"Delivre aposteriori" 
"Nachträglich ausgestellt" 
"Rilasciato aposteriori" 
"Achteraf afgegeven". 

ARTIKEL 6 

1. Het document T 2 L moet in de Lid-Staat 
van bestemming worden overgelegd op het 
douanekantoor waar de goederen worden aan­
gegeven voor een andere douaneregeling dan die 
onder dekking waarvan zij zijn aangekomen. 

2. Wanneer de goederen vervoerd zijn over 
zee, door de lucht, of door middel van leidingen, 
wordt het document T 2 L overgelegd op het 
douanekantoor waar zij on der een douane­
regeling worden geplaatst. 

ARTIK!EL 7 

De Lid-Staten verlenen elkaar wederzijds bij­
stand met het oog op de controle van de echt-

ARTIKEL 8 

1. Voor goederen welke in aanmerking kunnen 
komen voor een in het kader van hetgemeen­
schappelijk landbouwbeleid te verlenen restitutie 
bij uitvoer naar derde landen en die naar de 
Lid-Staat van bestemming worden vervoerd 
tnders dan door de lucht op een zodanige wijze 
dat een gedeelte van het vervoer plaatsvindt 
buiten het douanegebied van de Gemeenschap, 
wordt het document T 2 L in drievoud opgesteld. 
Het origineel en een kopie worden aan de 
belanghebbende afgegeven en de tweede kopie 
wordt op het kantoor van afgifte bewaard. 

2. In de Lid-Staat van bestemming legt de 
belanghebbende op het in artikel 6 bedoelde 
kantoor het origineel en de kopie over die aan 
hem zijn afgegeven. Dit kantoor zendt de kopie 
terug aan het kantoor afgifte met het oog op 
controle. Het wordt alleen van het resultaat van 
de controle op de hoogte gesteld, wanneer een 
onregelmatigheid wordt vastgesteld. 

J 
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BIJLAGE 

T2L I E.G. C.E. 
DOCUMENT A VOOR INTERN COMMUNAUTAIR 

1 000000 
DOUANEVERVOER AFGEGEVEN 

TEN BEWIJZE VAN HET COMMU-
NAUTAIR KARAKTER VAN DE 

GOEDEREN Raadpleeg de toelhiltingen aan. ommezljde 

~~-_. 

10 VERKLARING VAN DE BELANGHEBBENDE: 

vertegenwoordigd door ________________________ . _______ --:;~:::==:::================= 

vcrklatltt ddt de hierna omsdlfeven gocderen commllnautaire goederen zijn. 

Te 
__________ • cle 

Hdudtekening 

--------------_~I __ ~~~ 
30 Aanta~. soort, merken en nummers der colli 

32 

30 A(lntal, soorl, melken cn nummNS der colH 

13& Brutogewicht 

\;ft~ifJ' ~f< 4.fJ'/' 

4:~}';~ 

31" Omsmrijving d~r goederen 

136 Brutog_wicht 

VISUM VAN DE DOUANE 

Verklaring julst bevondim 

Uitvoerdocument: Model ...................................................... .. ......... _ ....................... nr ................................... _. __ ....... _ ............ d. d .......................................................................... 19 .......... ~ 

Douanekantoo~:" ................................................................................................. _ .. 

Opmerkingen : ........................... _ .. __ ........................................................................................................................... _ ....... _ ........ __ .... _ ............................... _ ................................................................ " .................... . 

........ -............... . 

l ...... ~~~~~~ .... . (HnndtckC'ning) 
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VERZOEK OM CONTROLE V AN HET ONDERHAVIG DOCUMENT T 2 L 

Ondergetekende, ambtenaar van de douane, verzoekt de echtheid van het onderhavig document en de juistheid van de daarin 
voorkomende vermeidingen te controieren. 

: ........................ : 

Dienst­
stempel 

........................ ; (Handtekenin!J) 

UlTSLAG VAN DE CONTROLE 

Ondergetekende, 'ambtenaar van de douane, verklaart op grond van de ingestelde controle dat het onderhavig document: 

1. Door het daarin vermelde kantoor is afgegeven en dat de daarin voorkomende vermeldingen juist zijn (1); 

2. Niet voldoet aan de voorwaarden van echtheid en/of juistheid (zie bijgaande opmerkingen) (1) 

;·······~i~~~~~· .. · .. ! 
stempel 

(1) Doorhalen wat niet van foepassing iso 

I. Regels in acht te nemen bij het opmaken van hel docu­
ment T2L 

A. Eenzelfde document T 2 L mag siechts worden afgege­
yen voor goederen die op eenzelfde vervoermiddel 
geladen zijn om van eenzelfde kantoor van vertrek 
naar eenzelfde kantoor van bestemming te worden 
vervoerd. 

ll. Het document T 2 L kan slechts worden gebruikt ten 
bewijze van het communautaire karakter van de goe­
deren waarop het betrekking heeft wanneer deze 
goederen rechtstreeks van een Lid-Staat naar een an­
ders Lid-Staat worden vervoerd. 

Worden aangemerkt als rechtstreeks vervoerd van 
een Lid·Staat naar een andere Lid-Staat: 

a) de goederen waarvan het vervoer plaatsvindt zon­
der gebruikmaking van het grondgebied van een 
niet-Lid-Staat; 

b) de goederen waarvan het vervoer plaatsvindt met 
gebruikmaking van het grondgebied van een of 
meer niet·Lid-Staten, mits het vervoer door laatst­
bedoelde landen geschiedt onder dekking van een 
enkel transportbesdieid opgemaakt in een Lid­
Staat. 

C. Het formulier moet in leesbaar en onuitwisbaar schrift 
worden ingevuld, bij voorkeur met de schrijfmachine. 
Schriftdelging of oversdirijving mogen daarin niet 
voorkomen. Het aanbrengen van wijzigingen moet ge­
sdiieden door doorhaling van de onjuiste en, even­
tueeI, door toevoeging van de gewenste gegevens. 
Degene die de wijziging aldus aanbrengt moet deze 
goedkeuren en door de douane laten viseren. 

D. Alleen de hierna vermelde vakken moeten worden 
ingevuld: 

1. Wanneer de goederen worden vervoerd onder 
dekking van de T.I.R. regeIing, de T.I.F. regeling 
of die van het Rijnvaartmanifest of onderwerp 
uitmaken van een E.C.S. of A.T.A. carnet, dient in 
het yak 1 van het ,forip.tilier naar gelang van het 

N.~m .n ad, .. von d. druklcerij 

(Handlekenin!J) 

geval de vermelding "T.I.R.", "T.I.F.", "Rijnvaart­
manifest", "E.C.S." of .A.T.A." te worden opgeno­
men, gevolgd door de datum van afgifte en het 
nummer van de voor de toegepaste regeling ge. 
bezigde document. 

10. Naam en voornaam, of handelsnaam, en adIes 
van bela,nghebbende alsook, in voorkomend ge­
val, van diens vertegenwoordiger vermelden. Wari.­
neer de handtekening is geplaatst door een pro­
curatiehouder, wordt diens na am in blokletters 
vermeId. 

30. Voor niet verpakte goederen te vermelden, het 
aantal' voorwerpen of in voorkomende gevallen, 
"gestort" . 

31. De goederen worden omsdireven naar hun gebrui­
kelijke handelsbenaming of naar hun omschrijving 
volgens het tarief van invoerrechten. 

36. Te vermelden het gewicht zoals dat voorkomt op 
de commerciele bescheiden welke op de zending 
betrekking hebben: Het gewicht moet worden ver­
meId in kilogrammen. Het brutogewicht is het ge­
wicht van het goed vermeerderd met dat van al 
zijn verpakkingen. Als verpakkingen worden be­
schouwd: alle uitwendige en inwendige verpak­
kingsmiddelen, omhulsels, opwindmiddelen, en 
dergelijke voorzieningen, met uitzondering van 
vervoermateriaal zoals de containers, alsmede van 
de dekkleden en het stuw- en hulpmateriaal. 

H. Overlegging van het document T 2 L aan de douane 

'Het documellt T 2 L moet in de Lid-Staat van bestem­
ming worden overgelegd op het douanekantoor waar de 
goedereri. worden aangegeven voor een andere douane­
regeling dan die onder dekking waarvan zij zijn aange­
komen. 

Wann~er de goederen vervoerd zijn over. zee, doof de 
ludit of door middel. van leidingen, wordt het document 
T 2 L overgelegd op het douanekantoor waar zij onder 
een douaneregeling worden geplaatst. 

I 

J 
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AANHANGSEL VI 

Verordening 
betreffende de formulieren van de in het kader van de regeling voor communautair 

douanevervoer voorziene kennisgevingen van doorgang 

(EEG) No. 2314/69 van 19 november 1969 -

ENIG ARTIKEL 

1. De formulieren waarop de in het kader voor de regeling van communautair douanevervoer 
voorziene kennisgevingen van doorgang worden gesteld, moeten met het in de bijlage opgenomen 
model overeenstemmen. 

2. Het te gebruiken papier is wit van kleur en dient niet meer dan 10% houtslijp te bevatten, het 
moet zodanig zijn gelijmd dat het goed te beschrijven is en tussen 55 en 65 gram per m2 wegen. 

3. Het formaat vati de formulieren is 148 x210 mm. Zij worden opgesteld in een van de officiele 
talen van de Gemeenschap. 

KENNISGEVING V AN DOORGANG 
AVIS DE PASSAGE 

BIJLAGE 

E.G. C.E. 
COMMUNAUTAIR DOUANEVERVOE'R 

GRENZUBERGANGSCHEIN 
A VVISO DI PASSAGGIO 

, Identiteit van het vervoermiddel: u""""' .. " .................. "" .... ,."., ................. ,,,,"' .. , ........... " •• " .. " .............. " ...................... ', .................. ' ................ , .............................................. , ............ .. 

DOCUMENT VOOR DOUANEVERVOER;~4'VOORZIEN KANTOOR VAN DOORGANG 
I--A~a-r"':'d-( ... T-l-0-f-T=2)-e-n-n-um-m-er--T---------------::c;;',,"" (EN LAND): 

----------
VAK BESTEMD VOOR DE DOUANE 

LI ________________ ~ _________ II 

N:.tam eil adres van de drnkkerij 

I Datum van doorgang: I 

I .'",".'""" .... '" .. '", .... ,' .... ,,, .. ,,,, .. ' ...... ,, .. ,,," ... , .. , ... , .. ""'''''''''''''''''''''''''''''' I 
I I 
I """"".' .... ', ... ' ... " .. "" ...... " .................................... " ................. " ... , .......... I 

Handtekening 
I I 
I 
I 
I 

---

r··· .. ··· ................ ~ 
Dienst· 
slempel 

---- ---
I 

I 
I 

.J 
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AANHANGSEL VII 

Verordening 

waarbij de.lijst wordt opgeste1d van de luchtvaartmaatschappijen waarop de vrij­
stelling van zekerheid in het kader van de rege1ing voor communautair douanevervoer 

v~n toepassing is 

(EEG) No. 2588/6~ van 22 december 1969 (1) 

ENIG ARTIKEL 

Wanneer de regeling voor communautair douanevervoer w~rdt toegepast voor vervoer dat 
geheel of gedeeltelijk door de lucht plaatsvindt, behoeft geen zekerheid te worden gesteld vor het 
vervoer dat door de lucht plaatsvindt en dat wordt verricht door luchtvaartmaatschappijen welke 
voorkomen op de bij deze verordening behorende lijst. 

(1) Gewijzigd bij Verordeningen (EEG) No. 2631/70 van 23 december 1970 en (EEG) No. 1571/71 van22juli 1971 

BIJLAGE 

Lijst van de luchtvaartmaatschappijen waarop de vrijstelling van zekerheid van toepassing is 

1. Aer Lingus Teoranta (Irish Air Lines), Dublin 
2. Aeroflot, Moskwa 
3. Aerolineas Argentinas, Buenos Aires 
4. Aerolinee Itavia, Roma 
5. Air Afrique, Abidjan 
6. Air Aigerie (Compagnie generale de transports aeriens), Aiger 
7. Air Bahama (International), Nassau 
8. Air Canada, Montreal 
9. Air Congo, Kinshasa 

10. Air France, Paris 
11. Air India, Bombay 
12. Air Inter, Paris 
13. Air Madagascar (Societe nationale' malgache de transports aeriens), Tananarive 
14. Air Senegal (Compagnie senegalaise de transports aeriens), Dakar 
15. Alitalia (Linee Aeree Italiane), Roma 
16. A TI, Napoli 
17. Austrian Airlines, Wien 
18. Avlinca (Aerovias Nacionales de Colombia S.A.), Bogota 
19. « Balkan» Bulgarian Airlines, Sofia 
20. « Basco » Brothers Air Services Co., Aden 
21. Bavaria Fluggesellschaft Schwabe & Co., München 
22. B.E.A. (British European Airways Corporation), Ruislip 
23. B.K.S., Air Transport Ltd., London 
24. BOAC (British Overseas Airways Corporation), Heathrow Airport, London 
25. British United Airways, Gatwick Airport, London 
26. Canadian Pacific - Air, Vancouver 
27. Ceskoslovenske Aerolinie (C.S.A.), Praha 
28. Condor Flugdienst GmbH, Frankfurt/Main 
29. Dan - Air Services Ltd, London 
30. Deutsche Lufthansa AG, Köln 
31. East African AirwaysCorporation, Nairobi 
32. EI Al Israel Airlines Ltd., Tel Aviv 
33. Elivie (Socied. Italiana Esercizio Elicotteri S.p.A.), Napoli 
34. Finnair, Helsinki 
35. Garuda Indonesian Airways, Djakarta 
36. General Air Nord GmbH, Hamburg 
37. Germanair Bedarfsluftfahrtgesellschaft mbH, Frankfurt/Main 
38. Iberia (Lineas Aereas de Espafia), Madrid 
39. Interregional-Fluggesellschaft mbH, Düsseldorf 
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40. Iran National Airlines Corporation, Teheran 
41. Japan Air Lines Co. Ltd., Tokio 
42. JAT (Jugoslovenski Aerotransport), Beograd 
43. KLM (KoninkIijke Luchtvaart Maatschappij), Den Haag 
44. Kuwait Airways Corporation, Koweit 
45. Loftleidir H. F., Reykjavik 
46. LOT (Polskie Linie Lotnicze), Warszawa 
47. Lufttransport - Unternehmen GmbH, Düsseldorf 
48. Luftverkehrsunternehmen Atlantis AG, Frankfurt/Main-Niederrad 
·49. Luxair (Luxembourg Airlines), Luxembourg 
50. Malev (Magyar Legiközlekedesi Vallalat), Budapest 
51. Martinair Holland N. V. (MAC), Amsterdam 
52. MEA (Middle East Airlines Airliban S.A.L.), Beyrouth 
53. Olympic Airways, Athenai . 
54. Pakistan International Airlines Corporation, Karachi 
55. Panair Luftverkehrsgesellschaft mbH & Co., München 
56. Pan Arrieriean World Airways Ine., New York 
57. Quantas Airways Ltd., Sydney 
58. Rousseau Aviation, Dinard 
59. Royal Air Maroe, Casablanea 
60. SAA (South Afriean Airways), Johannesburg 
61. Sabena - Belgian World AirIines, Bruxelles-Brussel 
62. SAM (Sodeta Aerea Mediterranea), Roma 
63. SAS (Seandinavian Airlines System), Stockholm 
,64. Seabord World AirIines Ine., New York 
65. Swissair (Swiss Air Transport - Company Ltd.), Zürich 
-66. TAP (Transportes Aereos Portugueses SARL), Lisboa 
-67. Tarom (Rumanian Air Transport), Bueuresti 
,68. TF-Transport Flug GmbH & Co., Frankfurt/Main 
069. Transavia (Holland N.V.), Amsterdam 
70. Trans-Mediterranean Airways, Beyrouth 
71. 
72. Tunis Air, Tunis 
73. Turk Hava Yollari Anonia OrtakIigi, Istanbul 
74. TWA (Trans World Airlines Ine.), New York 
75. United Arab AirIines, Heliopolis 
76. UTA (Union de Transports Aeriens), Paris 
77. VARIG (Empreza Viac;ao Aerea Riograndense), Rio de Janeiro 
78. VIASA (Venezolana International de Aviacion S.A.), Caracas 
79. NLM (Nederlandse Luchtvaart Maatsehappij), Amsterdam 
'SO. Trans-Union, Paris 

253 
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Verordening 

betreffende de vereenvoudiging van de rege­
lingen voor communautair douanevervoer 

voor per spoor vervoerde goederen 

- (EEG) No. 304/71 van 11 februari 1971 -

TITEL I 

Aigemene bepalingen 

AANHANGSEL VIII 

douanevervoer wordt verricht, als zodanig wordt 
gekenmerkt door middel vanetiketten waarop 
is vermeld: "Douane Zoll Dogana". De etiketten 
worden aangebracht op de vrachtbrief of op het 
expresgoedformulier, alsmede op de wagon, 
indien het een' wagonlading betreft, of, in de 
andere gevallen, op het collo of de colli. 

ARTIKEL 6 

ARTIKEL 1 In geval van wijziging van de vervoerover-
Voor het vervoer van goederen dat door de eenkomst ten einde: 

spoorwegadministraties onder geleide von een een vervoer binnen in plaats van buiten 
internationale vrachtbrief (e. 1. M.) of van een de Gemeenschap te beeindigen; 
internationaal expresgoedformulier (TI Ex) 
wordt verricht, worden de formaliteiten van de 
regelingen voor communautair, douanevervoer 
vereenvoudigd overeenkomstig de navolgende 
bepalingen. 

ARTIKEL 2 

De internationale vrachtbrief of het inter­
nationaal expresgoedformulier geldt: 

a) voor goederen als bedoeld in artikel 1, 
lid 2, van Verordening (EEG) No. 542/69 
na ar gelang van het geval als aangifte of 
als document T 1; 

b) voor goederen als bedoeld in artikel 1, 
lid 3, van genoemde verordening naar 
gelang van het geval als aangifte of als 
document T 2. 

ARTIKEL 3 

De spoorwegadministratie van elke Lid-Staat 
houdt in haar centrale boekhouding( -en) haar 
bescheiden ter beschikking van de douanead­
ministratie van haar land, opdat aldaar controle 
kan worden uitgeoefend. 

ARTIKEL 4 

1. De spoorwegadministratie die goederen met 
een internationale vrachtbrief of een internatio­
naal expresgoedformulier ten vervoer aanneemt, 
wordt voor dit vervoer aangever. 

2. De spoorwegadministratie van de Lid-Staat 
Vi2 wiens grondgebied de goederen de Gemeen­
schap binnenkomen, wordt aangever voor het 
vervoer van deze goederen die door de spoor­
wegadministratie van een derde land ten vervoer 
werden aangenomen. 

een vervoer buiten in plaats van binnen 
de Gemeenschap te beeindigen, 

mogen de spoorwegadministraties de gewijzigde 
overeenkomst alleen met voorafgaande toestem­
ming van het kantoor van vertrek ten uitvoer 
brengen. 

In geval van wijziging van de vervoerover­
eenkomst ten einde een vervoer binnen de Lid­
Staat van vertrek te beeindigen, mag de uit­
voering van de gewijzigde overeenkomst slechts 
plaatsvinden onder de door de douaneadminis­
tratie van deze Lid-Staat vast te stellen voor-
waarden. 

In alle andere gevallen kunnen de spoorweg­
administraties de gewijzigde overeenkomst ten 
uitvoer brengen; zij geven het kantoor van 
vertrek onmiddellijk kennis van de wijziging die 
zich heeft voorgedaan. 

TITEL 11 

Vervoer van goederen tussen de Lid-Staten 

ARTIKEL 7 

1. Wanneer een vervoer binnen de Gemeen­
schap begint en zal eindigen, wordt de vracht­
brief op het kantoor van vertrek overgelegd. 
[2. Voor goederen als bedoeld in artikel 1, 
lid 2, van Verordening (EEG) No. 542/69 ver­
meldt het kantoor van vertrek op het exemplaar 
No. 3 van de vrachtbrief dat de goederen waarop 
hij betrekking heeft, worden vervoerd met 
toepassing van de regeling voor extern commun­
autair douanevervoer. 

Te dien einde plaatst het kantoor van vertrek 
in het yak "Omschrijving van de goederen" op 
een in het oog vallende wijze het teken "T 1".] 

ARTIKEL 5 3. Alle. exemplaren van de vrachtbrief worden 
De spoorwegadministraties dragen er zorg aan belanghebbende teruggegeven. 

voor dat het vervoer van goederen dat met [4. Elke Lid-Staat kan bepalen, dat onder de 
toepassing van de regeling voor communautair voorwaarden welke hij vaststelt, op goederen als 

( 
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bedoeld in artikel 1, lid 3, van Verordening 
(EEG) No. 542/69 de regeling voor intern 
communautair douanevervoer wordt toegepast 
zonder dat de op die goederen betrekking 
hebbende vrachtbrief op het kantoor van vertrek 
wordt overgelegd.] 

5. Het douanektoor waaronder het station 
van bestemming ressorteert, wordt aangemerkt 
als kantoor van bestemming. Als de goederen 
echter op een tussenstation in het vrije verkeer 
of onder een andere douaneregeling worden 
gebracht, wordt het kantoor waaronder dit 
station ressorteert, aangemerkt als kantoor van 
bestemming. 

ARTIKEL 8 

255 

de Gemeenschap binnenkomen. Aan het kantoor 
van vertrek behoeft· geen enkele formaliteit te 
worden vervuld. 

2. Het douanekantoor waaronder het station 
van bestemming ressorteert, wordt aangemerkt 
als kantoor van bestemming. Als de goederen 
echter op een tussenstation in het vrije verkeer 
of onder een andere douaneregeling worden 
gebracht, wordt het kantoor waaronder dit 
station ressorteert, aangemerkt als kantoor van 
bestemming. 

De formaliteiten van artikel 9 moeten aan 
het kantoor van bestemming worden vervuld. 

ARTIKEL 12 

1 Wanneer een vervoer· buiten de Gemeen-
In het algemeen en rekening houdend met de s~ap begint en zal eindigen, worden als kantoor 

door de spoorwegadministratie toegepaste iden- aangemerkt de in artikel 11, lid 1, respectievelijk 
tificatiemaatregelen, gaat het kantoor van vertrek van vertrek en als kantoor van bestemming 
niet tot verzegeling van de vervoermiddelen of in artikel 10, lid 2, bedoelde kantoren. 
van decolli over. 

ARTIKEL 9 

1. De spoorwegadministratie van de Lid-Staat 
waarin het kantoor van bestemming is gelegen, 
geeft aan dit kantoor de exemplaren No. 2 en 3 
van de vrachtbrief af. 

2. Het kantoor van bestemming geeft onver­
wijld, na daarop zijn visum te hebben aange­
bracht, het exemplaar No. 2 aan de spoorweg­
administratie terug en behoudt het exemplaar 
No. 3. 

TITEL III 

Vervoer van goederen van herkomst uit of 
bestemd voor derde landen 

ARTIKEL 10 

1. De bepalingen van de artikelen 7 en 8 zijn 
van toepassing wanne er een vervoer binnen de 
Gemeenschap begint en buiten de Gemeenschap 
zal eindigen. 

2. Het douanekantoor waaronder het grens­
station ressorteert, waarlangs de goederen het 
grondgebied van de Gemeenschap verlaten, wordt 
aangemerkt als kantoor van bestemming. 

3. Aan het kantoor van bestemming behoeft 
geen enkele formaliteit te worden vervuld. 

ARTIKEL 11 

1. Wanneer een vervoer buiten de Gemeen­
schap begint en binnen de Gemeenschap zal 
eindigen, wordt als kantoor van vertrek aan­
gemerkt het douanekantoor waaronder het 
grensstation ressorteert, waarlangs de goederen 

2. Aan het kantoor van vertrek en aan' het 
kantoor van bestemming behoeft geen enkele 
formaliteit te worden vervuld. 

ARTIKEL 13 

In de gevallen als bedoeld in artikel 11, lid 1, 
en artikel 12, lid 1, worden de betreffende 
goederen geacht vervoerd te worden met toe­
passing van de regeling voor extern commun­
autair douaneve·rvoer, tenzij voor deze goederen 
een certificaat inzake goederenverkeer DD 3 of 
een ten bewijze van het communautaire karakter 
van de goederen afgegeven document voor 
intern communautair douanevervoer wordt 
overgelegd. 

TITEL IV 

Bepalingen betreffende expresgoed 

ARTIKEL 14 

Onder voorbehoud van het bepaalde in arti­
kel 15 zijn de bepalingen van de titels II en III 
van de onderhavige verordening eveneens van 
toepassing op vervoer dat on der gel eide van een 
internationaal expresgoedformulier plaatsvindt. 

ARTIKEL 15 

Voor vervoer dat onder gel eide van een 
expresgoedformulier plaatsvindt: 

[a) wordt de in lid 2 van artikel 7 bedoelde 
verklaring aangebracht op het exemplaar, 
dat "geleidebrief" wordt genoemd,] 

b) worden het exemplaar, dat "geleidebrief" 
wordt genoemd, alsmede een kopie van 
een exemplaar van het expresgoedformulier 
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waarop, indien daartoe aanleiding bestaat, 
de sub a) bedoelde verklaring is over­
genomen, met toepassing van artikel 9 
afgegeven aan het kantoor van bestem­
ming; clit kantoor geeft onverwijld aan 
de spoorwegadministratie het exemplaar 
dat "geleidebrid" wordt genoemd terug, 
na zijn visum te hebben geplaatst op dit 
exemplaar en op de kopie die het kantoor 
behoudt. 

TITEL V 

Bepalingen betreffende de statistiek 

[ARTIKEL 16 

1. Met het oog op het opmaken van de door­
voerstatistiek verstrekken de spoorwegadminis­
traties aan de dienst die in de Lid-Staat van 
'vertrek ter zake van de buitenlandse handel 
bevoegd is de nodige gegevens omtrent elk 
eommunautair douanevervoer waarvoor zij in­
gevolge het bepaalde in artikel 4 als aangever 
optreden. 

2. Totdat een eommunautaire regeling voor 
de toepassing van het bepaalde in lid 1 is 
ingesteld en, met het oog op de toezending van 
de gegevens aan de ter zake van de statistiek 
voor de buitenlandse handel bevoegde diensten 
in de andere Lid-Staten dan de Lid-Staat van 
vertrek over het grondgebied waarvan een 
communautair douanevervoer plaatsvindt, be­
paalt elke Lid-Staat de wijze waarop de nodige 
inliehtingen door de nationale spoorwegadminis­
tratie aan de bevoegde nationale dienst worden 
verstrekt. 

3. De spoorwegadministraties mo gen niet eisen 
dat voor de toepassing van het bepaalde in 
lid 1 en 2, naast de gegevens die op de inter­
nationale vraehtbrief of op het internationaal 
expresgoedformulier voorkomen, door de afzen­
der nog andere gegevens worden verstrekt dan 
de aanduiding van het land van herkomst en die 
van het land van bestemming van de vervoerde 
goederen.] 

TITEL VI 

Slotbepalingen 

ARTIKEL 17 

De bepalingen van de titels II en III van 
Verordening (EEG) No. 542/69 die hun be­
tekenis voor de toepassing van de onderhavige 
verordening hebben verloren, met name de 
artikelen 12, lid 3 tot en met 6, 17, 23, 26, lid 1 
en 41 zijn niet van toepassing. 

ARTIKEL 18 

De bepalingen van onderhavige verordening: 

[a) doen geen afbreuk aan de toepassing van 
de bepalingen van Verordening (EEG) 
No. 2315/69 betreffende het gebruik van 
de doeumenten voor eommunautair 
douanevervoer met het oogop de toe­
passing van eommunautaire maatregelen 
welke een eontrole op het gebruik en/of 
de bestemming van goederen met zieh 
brengen.] 

b) beinvloeden in niets de verpliehtingen be­
treffende de formaliteiten bij uitvoer, 
wederuitvoer, invoer of wederinvoer. 

ARTIKEL 19 

De bepalingen van onderhavige verordening 
sluiten het gebruik van de in Verordening (EEG) 
No. 542/69 gedefinieerde regelingen niet uit. 

In dat geval zijn niettemin de bepalingen van 
de artikelen 3 en 5 van toepassing. 

Voorts moet het exemplaar No. 2 van de 
vraehtbrief of het exemplaar van het expres­
goedformulier dat "geleidebrief" wordt genoemd, 
worden overgelegd bij een der douanekantoren 
waaronder de onderseheiden bij het eomm~­
nautair douanevervoer betrokken stations ressor­
teren. Dit kantoor plaatst daarop zijn visum na 
zieh ervan te hebben overtuigd dat het goederen­
vervoer onder geleide van een of meer doeu­
menten voor eommunautair douanevervoer 
plaatsvindt. 
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Verordening 

betreffende de vereenvoudiging van de for­
maliteiten welke aan de kantoren van vertrek 
en van bestemming moeten worden vervuld 
voor goederen die met toepassing van de 
regelingen voor communautair douanever-

voer worden vervoerd 

(EEG) No. 1226/71 van 11 juni 1971 

ARTIKEL 1 

Elke Lid-Staat is bevoegd om de formaliteiten, 
die in verband met de regelingen voor commu­
nautair douanevervoer aan de op zijn grond­
gebied gelegen kantoren van vertrek en van 
bestemming dienen te worden vervuld, overeen­
komstig de volgende bepalingen te vereen­
voudigen. 

TITEL 1 

Formaliteiten aan het kantoor van vertrek 

ARTIKEL 2 

De douane-autoriteiten van elke Lid-Staat 
kunnen aan elke persoon, hierna te noemen 
"toegelaten afzender", die aan de in artikel 3 
gesteIde voorwaarden voldoet en communautait 
douanevervoer wil verrichten, vergunning ver­
lenen om noch de goederen noch de aangifte T 1 
of T 2 die voor deze goederen is opgemaakt aan 
het kantoor van vertrek aan te bieden. 

ARTIKEL 3 

1. De in artikel 2 bedoelde vergunning wordt 
slechts verleend aan personen die: 

a) regelmatig goederen verzenden, 

b) een administratie voeren, aan de hand 
waarvan de douane-autoriteiten de goede­
renbewegingen kunnen controleren, en 

c) indien de bepalingen betreffende commu­
nautair douanevervoer een zekerheid eisen, 
een doorlopende zekerheid hebben gesteld. 

2. De douane-autoriteiten kunnen de vergun­
ning weigeren aan _ personen die· niet de door 
deze autoriteiten nuttig geachte waarborgen 
bieden. 

3. De douane-autoriteiten kunnen de vergun­
ning intrekken, met name wanneer de toegelaten 
personen niet meer aan de in lid 1 gestelde voor­
waarden voldoen of niet meer de in lid 2 
bedoelde waarborgen bieden. 

257 

AANHANGSEL IX 

ARTIKEL 4 

In de door de douane-autoriteiten te verlenen 
vergunning wordt met name bepaald: 

a) welke douanekantoren als kantoren van 
vertrek voor het te verrichten vervoer 
bevoegd zijn; 

b) binnen welke termijn en op welke wijze 
de toegelaten afzender het kantoor van 
vertrek in licht over het te verrichten ver­
voer, opdat dit kantoor v66r het vertek 
der goederen eventueel tot een controle 
kan overgaan; 

c) binnen welke termijn de goederen ann het 
kantoor van bestemming dienen te worden 
aangebracht; 

d) welke identificatiemaatregelen dienen te 
worden genomen. Met het oog hierop 
kunnen de douane-autoriteiten bepalen dat 
de vervoermiddelen of de colli moeten 
worden voorzien van zegels van een spe­
ciaal model die door de douane-autoriteiten 
zijn aanvaard en door de toegelaten af­
zender worden aangebracht. 

ARTIKEL 5 

1. In de vergunning wordt bepaald dat het 
yak "kantoor van vertrek" op de voorzijde van 
de aangifteformulier T 1 of T 2: 

a) van te voren wordt voorzien van de afdruk 
van het stempel van het kantoor van 
vertrek en van de handtekening van een 
ambtenaar van dit kantoor, of 

b) door de toegelaten afzender wordt voor­
zien van de afdruk van een speciaal metalen 
stempel dat door de douane-autoriteiten is 
goedgekeurd, welke afdruk overeenkomt 
met het in de bijlage opgenomen model; 
deze stempelafdruk mag ook van te voren 
op de formulieren worden gedrukt door 
een drukkerij welke daartoe een vergun­
ning heeft verkregen. 

De toegelaten afzender dient dit yak aan te 
vullen met de datum van verzending der goede­
ren en de aangifte te nummeren overeenkomstig 
de daartoe in de vergunning voorgeschreven 
regels. 

2. De douane-autoriteiten kunnen voorschrijven 
dat formulieren dienen te worden gebruikt welke 
ter individualisering van een herkenningsteken 
zijn voorzien. 

ARTIKEL 6 

1. Uiterlijk op het ogenblik van verzending 
der goederen vult de toegelaten afzender de 

17 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 257 von 283

www.parlament.gv.at



258 

naar. behoren ingevulde aangifte T 1 of T 2 aan 
door aan de achterzijde van de exemplaren 
No. 1 en 2 in het yak "controle door het 
kantoor van vertrek" te vermelden de termijn 
waarbinnen de goederen aan het kantoor van 
bestemming moeten worden aangebracht, de 
toegepaste identificatiemaatregelen alsmede de 
woorden "vereenvoudigde regeling" te ver­
melden. 

2. Na de verzending wordt het exemplaar Nö. 1 
onverwijldnaar het kantoor van vertrek ge­
zonden. De douane-autoriteiten kunnen in de 
vergunning voorschrijven dat het exemplaar 
No. 1 naar het kantoor van vertrek wordt 
gezonden zodra de aangifte T 1 of T 2 is opge­
maakt. De overige exemplaren begeleiden de 
goederen onder de in Verordening (EEG) 
No. 542/69 bepaalde voorwaarden. 

3. Indien de douane-autoriteiten van de Lid­
Staat van vertrek bij vertrek van een zending 
een controle ins teIlen, brengen zij hun visum 
aan in het yak "controle door het kantoor van 
vertrek" op de achterzijde van de formulieren 
T 1 of T 2. 

ARTIKEL 7 

De met de in lid 1 van artikel 6 genoemde 
gegevens aangevulde aangifte T 1 of T 2 geldt 
als document Tl of T 2 en de toegelaten af­
zender die de aangifte heeft ondertekend, wordt 
aangever. 

ARTIKEL 8 

1. De toegelaten afzender is gehouden: 

a) de voorwaarden na te leven die bij de 
onderhavige verordening en bij de in 
artikel 4 bedoelde vergunning zijn gesteld; 

b) de nodige maatregelen te treffen voor de 
bewaring van het speciale stempel of van 
de formulieren welke zijn voorzien van de 
afdruk van het stempel van het kantoor 
van vertrek of van de afdruk van het 
speciale stempel. 

2. Bij misbruik, door wie ook, van formulieren 
die v;n Xe voren werden voorzien van de afdruk 
van het stempel van het kantoor van vertrek 
of waarop de afdruk van het door de do~ane­
autoriteiten goedgekeurde speciale stempel werd 
aangebracht, is de toegelaten afzender - onver­
minderd eventuele strafvervolging - aansprake­
lijk voor de betaling van de rechten en andere 
heffingen welke in een bepaalde Lid-Staat in­
vorderbaar zijn geworden en die betrekking 
hebben op goederen die onder geleide van de 
formulieren werden vervoerd, tenzij hij aan de 
douane-autoriteiten die hem hebben toegelaten 
het bewijs levert dat hij de in lid 1, sub b), 
bedoelde maatregelen h~eft getroffen, 

TITEL 11 

Formaliteiten aan het kantoor van bestemming 

ARTIKEL 9 

1. De douane-autoriteiten van elke Lid-Staat 
kunnen toestaan dat goederen, die met toe­
passing van een regeling voor communautair 
douanevervoer worden vervoerd, niet aan het 
kantoor van bestemming worden aangebracht 
wanneer zij zijn bestemd voor een persoon die 
aan de in artikel 10 gestelde voorwaarden vol­
doet, hierna te noemen "toegelaten geadresseerde" 
en die door de douane-autoriteiten van de Lid­
Staat, waarin het kantoor van bestemming is 
gelegen, als zodanig van te voren is toegelaten. 

2. In dit geval heeft de aangever aan de ver­
plichtingen die op grond van het bepaalde in 
artikel 13, sub a), van Verordening (EEG) 
No. 542/69 op hem rusten voldaan op het 
ogenblik, waarop de exemplaren van het docu­
ment voor communautair douanevervoer als­
mede de goederen in ongeschonden toestand 
binnen de gestelde termijn en onder naleving 
van de getroffen identificatiemaatregelen aan de 
toegelaten geadresseerde in diens bedrijf of op 
de in de toelating aangewezen plaatsen worden 
overgedragen. 

3. Op verzoek van· de vervoerder geeft de 
toegelaten geadresseerde voor elke unding, die 
hem onder de in lid 2 bedoelde omstandigheden 
wordt overgedragen, een ontvangstbewijs af 
waarin hij verklaart dat de documenten alsmede 
de goederen hem werden ter hand gesteld. 

ARTIKEL 10 

1. Er kunnen slechts personen worden toege­
laten die: 

a) regelmatig zendingen onderdouaneverband 
ontvangen, en 

b) een administratie voeren aan de hand 
waarvan de douane de goederenbewegingen 
kan controleren. . 

2. Dc douane-autoriteiten kunnen de toelating 
weigeren van personen die niet de door deze 
autoriteiten nuttig. ge achte waarborgen bieden. 

3. De douane-autoriteiten kunnen de toelating 
intrekken, met name wanneer de toegelaten per­
sonen niet meer aan de in lid 1 gestelde voor­
waarden voldoen of niet meer de in lid 2 be­
doelde waarborgen bieden. 

4. De toegelatengeadresseerde is gehouden de 
voorwaarden na te leven die in de onderhavige 
verordening en in de in artikel 11 bedoelde 
toelating zijn gesteld. 
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ARTIKEL 11 

1. In de door de douane-autoriteiten verleende 
toelating wordt met name bepaald: 

a) welke douanekantoren als kantoren van 
bestemming voor de zendingen die de 
erkende geadresseerde ontvangt bevoegd 
zijn; 

b) binnen welke termijn en op welke wijze 
de toegelaten geadresseerde het kantoor 
van bestemming op de hoogte brengt van 
de aankomst der goederen ten einde dit 
kantoor in staat te stellen eventueel een 
controle bij aankomst der goederen te 
verrichten. 

2. Onverminderd het bepaalde in artikel 14 
wordt door de douane-autoriteiten in de toe­
lating bepaald of de toegelaten geadresseerde 
zonder tussenkomst van het kantoor van be­
stemming over de aangekomen goederen kan 
besehikken. 

ARTIKEL 12 

1. Ten aanzien van zendingen, die in zijn 
bedrijf of op de in de toelating aangewezen 
plaatsen aankomen, is de toegelaten geadresseerde 
gehbuden: 

a) het kantoor van bestemming onmiddellijk 
op de in de toelating voorgesehreven wijze 
in kennis te stellen van eventuele over­
schotten, tekorten, verwisselingen of andere 
onregelmatigheden zoals gesehonden zegels; 

b) de exemplaren van het document Tl of 
T 2 die de zending hebben vergezeld onver­
wijld aan het kantoor van bestemming te 
zen den met vermelding van de datum van 
aankomst evenals van de staat waarin de 
eventueel aangebraehte zegels zieh . be-

vinden. 

2. Het kantoor van bestemming tekent een en 
ander aan op de hem toegezonden exemplaren 
van het document T 1 of T 2. 

TITEL III 

Slotbepalingen 

ARTIKEL 13 

De douane-autoriteiten kunnen bij de toege­
laten afzenders en bij de toegelaten geadresseerden 
alle controles uitoefenen die zij noodzakelijk 
achten. Deze personen zijn gehouden zieh aan 
die controles te onderwerpen. 

259' 

ARTIKEL 14 

De douane-autoriteiten van de Lid-Staat van 
vertrek of van bestemming kunnen bepaalde 
categorieen goederen uitsluiten van de in arti­
kel i respectievelijk in artikel 9 genoemde 
faciliteiten. 

ARTIKEL 15 

[1. Wanneer de ontheffing van de verpliehting 
de aangifte voor communautair douanevervoer 
aan het kantoor van vertrek aan te bieden kan 
worden toegepast op goederen als bedoeld in 
artikel 1, lid 2, van Verordening (EEG) No. 542/ 
1969, die bestemd zijn om onder ge!eide van een. 
internationale vrachtbrief of van een internatio­
naal expresgoedformulier te worden verzonden 
overeenkomstig de bepalingen van Verordening 
(EEG) No. 304/71 betreffende de vereenvoudi­
ging van de regelingen voor communautair 
douanevervoer voor per spoor vervoerde goe­
deren, treffen de douane-autoriteiten de nodige 
maatregelen om het aanbrengen van het teken 
"T 1" op het exemplaar No. 3 van de vracht­
brief of op het exemplaar van het expresgocd­
formulier dat geleidebrief wordt genoemd, te 
waarborgen.] 

2. Wanne er met toepassing van de vereen­
voudigde regeling van Verordening (EEG) 
No. 304/71 vervoerde goederen voor een toege­
laten geadresseerde zijn bestemd, kunnen de 
douane-autoriteiten bepalen dat in afwijking van 
artikel 9, lid 2, en artikel 12, lid 1 sub b), de 
exemplaren No. 2 en 3 van de vraehtbrief of het 
exemplaar van het expresgoedformulier dat ge­
leidebrief wordt genoemd alsmede een kopie 
van een exemplaar van dit formulier rechtstreeks 
door de spoorwegadministratie aan het kantoor 
van bestemmin'g worden afgegeven. 

ARTIKEL 16 

De bepalingen van onderhavige verordening: 

[a) laten onverlet de toepassing van de be­
palingen van Verordening (EEG) No. 2315/ 
1969 betreffende het gebruik van de docu­
menten voor communautair douanevervoer 
met het oog op de toepassing van commu­
nautaire maatregelen welke een controle 
op het gebruik en/of de bestemming van 
goederen met zieh brengen,] 

b) beinvloeden in niets de verpliehtingen be­
treffende de formaliteiten bij uitvoer, 
wederuitvoer, invoer of wederinvoer. 
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BIJLAGE 

55mm 
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I 

2 

3 
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4 

5 
I 

6 

1. Wapen van de Lid-Staat 
2. Douanekantoor 
3. Nummer van het document 
4. Datum 
5. Toegelaten afzender 
6. Vergunning 
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ANHANGSEL X 

MODEL I 

E. G. c.E. 

COMMUNAUTAIR DOUANEVERVOER 

AKTE VAN BORGTOCHT 

(Doorlopende zekerheidstelling voor meerdere aangiften voor communautair douanevervoer) 

I. VERBINTENIS VAN DE BORG 

1. Ondergetekende, .................................................................. (1) 

woonachtig te ...............................................................•.... (2) 

stelt zieh borg en verbindt zieh hoofdelijk bij het kantoor van zekerheidstelling van ............• 

. . . . . . . . . . . .. tot een maximumbedrag van ............................... tegenover het 
Koninkrijk Belgie, de Bondsrepubliek Duitsland, de Franse Republiek, de Italiaanse Republiek, 
het Groothertogdom Luxemburg, het Koninkrijk der Nederlanden en de Republiek Oostenrijk (3) 
voor al hetgeen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (4) aan de voornoemde 
Staten zowel voor de hoofdsommen en bijsommen als voor kosten en bijkomende bedragen, 
uitsluiting van boeten, uit hoofde van rechten, belastingen, landbouwheffingen en andere hef:6.ngen, 
verschuldigd is of kan worden wegens een overtreding of onregelmatigheid begaan bij een com­
munautair douanevervoer dat de aangever verrieht. 

2. Ondergetekende verbindt zieh op het eerste schriftelijke verzoek van de bevoegde autoriteiten 
van de onder 1 genoemde Staten tot onverwijlde betaling van de gevraagde bedragen tot het 
hierboven ! vermelde maximumbedrag. 

Dit bedrag kan slechts dan worden verminderd,met de reeds krachtens de onderhavige verbintenis 
betaaIde sommen, wanneer de ondergetekende wordt aangesproken ter zake van douanevervoer 
dat is begonnen voor de dertigste dag volgende op die waarop ondergetekende het vorige verzoek 
of de vorige verzoeken tot betaling heeft ontvangen. 

3. De onderhavige verbintenis is geldig vanaf de dag waarop het kantoor van zekerheidstelling haar 
anvaardt. 

Ondergetekende, evenals de Staat waar het kantoor van zekerheidstelling gevestigd is, kunnen 
de borgtocht te allen tijde opzeggen. 

De opzegging gaat in op de zestiende dag volgende op die van haar kennisgeving aan de andere 
partij. 

Ondergetekende blijft aansprakelijk voor de betaling van de bedragen die opeisbaar worden ter 
zake van het voor de datum waarop de opzegging ingaat onder dekking van de onderhavige 
verbintenis begonnen douanevervoer, ook indien de betaling daarvan later wordt geeist. 

(') Naam en voornaam, of hande1snaam. 
(2) Volledig adres. 
(8) De naam van de Sta(a)t(en) over het grondgebied waarvan het douanevervoer niet zal plaatsvinden doorhalen. 
(') Naam en voornaam, of handelsnaam, en volledig adres van de aangever. 

756 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 261 von 283

www.parlament.gv.at



262 

4. (5)Ter zake van de onderhavige verbintenis kiest ondergetekende woonplaats te ............. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (6) alm~de, in elk der andere onder 1 genoemde 
Staten, bij: 

Staat Naam en voornaam, of handelsnaam, en volledig adres 

1. ........... . .......................... 0·' ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •• • 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • 0 •••••••••••• 

5 ............. . 

6 ............ . 

Ondergetekende erkent dat alle correspondentie, betekeningen, en in het algemeen alle formaliteiten 
of procedures betreffende de onderhavige verbintenis, welke aan een der gekozen woonplaatsen 
worden gericht, onderscheidenlijk schriftelijk worden gedaan, op geldige wijze te zijnen (haren) 
opzichte zijn gezonden of verricht. 

Ondergetekende erkent de bevoegdheid van de onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden hij 
(zij) woonplaats heeft gekozen. 

Ondergetekende verbindt zich ertoe, de gekozen woonplaatsen te handhaven of, in geval van wijziging 
daarvan, het kantoor van zekerheidstelling vooraf &iarvan te verwittigen. 

Gedaan te .......... , de 

Handtekening (') 

(5) Wanneer de wetgeving van een van deze Staten niet voorziet in de mogelijkheid om woonplaats te kiezen, wijst 
de borg in ieder van de andere onder 1 genoemde Staten een lasthebber aan, die gemachtigd is alle voor de borg 
bestemde mededelingen te ontvangen. De onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden de woonplaatsen van de 
borg en van de lasthebber zijn gelegen, zijn bevoegd, kennis te nemen van de geschillen betreffende deze borgtocht. 
De verbintenissen vervat in de tweede en vierde alinea moeten op overeenkomstige wijze worden bedongen. 

(G) Volledig adres. 
(') De ondertekenaar dient v66r zijn handtekening het volgende in handschrift te vermelden: "Goed voor borgstel1ing 

tot een bedrag van .......... ", (het bedrag voluit in letters). 
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11. AANVAARDING DOOR HET KANTOOR VAN ZEKERHEIDSTELLING 

Kantoor van zekerheidstelling ........................................................... . 

Verbintenis van de borg aanvaard op .................................................... . 

. ......................................... . 
Stempel en handtekening 
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MODEL II 

E. G. c.E. 

COMMUNAUTAIR DOUANEVERUOER 

AKTE VAN BORGTOCHT 

(Zekerheidstelling voor een enkele aangifte voor communautair douanevervoer) 

1. VERBINTENIS VAN DE BORG 

1. Ondergetekende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. (1) 

woonachtig te .................................................................... (2) 

stelt zieh borg en verbindt zieh hoofdeIijk bij het kantoor van vertrek van .................. . 
tegenover het Koninkrijk Belgie, de Bondsrepubliek Duitsland, de Franse Republiek, de Italiaanse 
Republiek, het Groothertogdom Luxemburg, het Koninkrijk der Nederlanden en de Republiek 
Oostenrijk (3) voor al hetgeen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (4) aan de voornoemde 
Staten zowel voor de hoofdsommen en bijsommen als voor kosten en bijkomende bedragen, 
met uitsluiting van boeten, uit hoofde van rechten, belastingen, Iandbouwheffingen en andere 
heffingen, verschuldigd is of kan worden wegens overtreding of onregelmatigheid begaan bij het 
communautair douanevervoer dat de aangever verrieht van het kantoor van vertrek van ..... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. naar het kantoor van bestemming van ........ , ...... . 
en waarbii de hierna omschreven goederen worden vervoerd: 

2. Ondergetekende verbindt zieh op het eerste schriftelijk verzoek van de bevoegde autoriteiten 
van de onder 1 genoemde Staten tot onverwijlde betaling van de gevraagde bedragen. 

3. Deze verbintenis is geldig vanaf de dag waarop het kantoor van vertrek haar aanvaardt. 

4. (5) Ter zake van de onderhavige verbintenis kiest ondergetekende woonplaats te .............. . 
. ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2), alsmede, in elk der andere onder 1 genoemde Staten, bij 

(1) Naam en voornaam, of handelsnaam. 
(2) Volledig adres. 
(3) De naam van de Sta(a)t(en) over het grondgebied waarvan het douanevervoer niet zal plaatsvinden doorhalen. 
(4) Naam en voomaam, of handelsnaam, en volledig adres van de aangever. 
(6) Wanneer de wetgeving van een van deze Staten niet voorziet in de mogelijkheid om woonplaats te kiezen, wijst 

de borg in ieder van de andere onder 1 genoemde Staten een lasthebber aan, die gemachtigd is alle voor de borg 
best emde mededelingen te ontvangen. De onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden de woonplaatsen van de 
borg en van de lasthebber zijn gelegen, zijn bevoegd kennis te nemen van de geschilIen betreffende deze borgtocht. 
De verbintenissen vervat in de tweede en vierde alinea moeten op overeenkomstige wijze worden bedongen. 

! 
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Staat Naam en voornaam, of handelsnaam, en volledig adres 

1. ............ . 

.................................................................. "0°·· 

2 ............ . 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ............ . 

6 ............. . 

Ondergetekende erkent dat alle correspondentie, betekeningen, en in het algemeen alle formaliteiten 
of procedures betreffende de onderhavige verbintenis, welke aan een der gekozen woonplaatsen 
worden gerieht, onderscheidenlijk schriftelijk worden gedaan op geldige wijze te zijnen (haren) 
opzichte zijn gezonden of verrieht. 

Ondergetekende erkent de bevoegdheid van de onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden hij 
(zij) woonplaats heeft gekozen. 

Ondergetekende verbindt zieh ertoe, de gekozen woonplaatsen te handhaven of, in geval van wijziging 
daarvan, het kantoor van vertrek daarvan vooraf te verwittigen. 

Gedaan te .......... , de .................. . 

Handtekening (6) 

(&) De ondertekenaar dient v66r zijn handtekening het volgende in handschrift te vermelden: "Goed voor borgstelling". 
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11. AANVAARDING DOOR HET KANTOOR VAN VERTREK 

Kantoor van vertrek 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Verbintenis van de borg aanvaard op 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ter dekking van 
het communautair douanevervoer dat plaatsvindt met gebruikmaking van document T 1fT 2 (7) 

afgegeven op 0 0 0 0 0 0 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 onder nr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 

Stempel en handtekening 

(7) Doorhalen wat niet van toepassing iso 

! 
\ 
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MODELIII 

E. G. c.E. 

COMMUNAUTAIR DOUANEVERVOER 

AKTE V AN BORGTOCHT 

(Systeem van zekerheidstelling voor een vastbedrag) 

1. VERBINTENIS VAN DE BORG 

1. Ondergetekende, ................................................................... (1) 

woonachtig te ............................................. '....................... (2) 

stelt zieh borg en verbindt zieh hoofdelijk bij het kantoor zekerheidstelling van .............. . 

. . .. . . . . . ' ................. " tegenover het Koninkrijk Belgie, de Bondsrepubliek Duitsland, 
de Franse Republiek, de Italiaanse Republiek, het Groothertogdom Luxemburg, het Koninkrijk 
der Nederlanden en de Republiek Oostenrijk voor al hetgeen een aangever aan de voornoemde 
Staten zowel voor de hoofdsommen en bijsommen als voor kosten en bijkomende bedragen, 
met uitsluiting van boeten, uit hoofde van rechten, belastingen, landbouwheffingen en andere 
heffingen, verschuldigd wordt wegens een overtreding of onregelmatigheid begaan bij het com­
munautair douanevervoer waarvoor de ondergetekende zieh aansprakelijk heeft verklaard door 
de afgifte van bewijzen van zekerheidstelling tot een bedrag van maximal 5.000 rekeneenheden 
per bewijs. 

2. Hij (zij) verbindt zieh op het eerste schriftelijk verzoek van de bevoegde autoriteiten van de onder 1 
genoemde Staten tot onverwijlde betaling van' een bedrag van maximaal 5.000 rekeneenheden 
per bewijs van zekerheidstelling. . 

3. De onderhavige verbintenis is geldig vanaf de dag waarop het kantoor van zekerheidstelling haar 
aanvaardt. 

Ondergetekende evenals de Staat waar het kantoor van zekerheidstelling gevestigd is, kunnen de 
borgtoeht te allen tijde opzeggen. 

De opzegging gaat in op de zestiende dag volgende op die van haar kennisgeving aan de andere 
partij. 

Ondergetekende blijft aansprakelijk voor de betaling van de bedragen die opeisbaar worden ter 
zake van het voor de datum waarop de opzegging ingaat onder dekking van de onderhavige 
verbintenis begonnen douanevervoer, ook indien de betaling daarvan later wordt geeist. 

4. (3) Ter zake van de onderhavige verbintenis kiest ondergetekende woonplaats te '" .......... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. (2) 
almede, in elk der andere onder 1 genoemde Staten, bij: 

(1) Naam en voornaam, of handelsnaam. 
(2) Volledig adres. 
(3) Wanneer de wetgeving van een van deze Staten niet voorziet in de mogelijkheid om woonplaats te kiezen, wjist 

de borg in ieder van de andere onder 1 genoemde Staten een lasthebber aan, die gemachtigd is alle voot de borg 
bestemde mededelingen te ontvangen. De onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden de woon plaatsen van de 
borg en van de histhebber zijn gelegen, zijn bevoegd, kennis te nemen van de geschillen betreffende deze borgtocht. 
De verbintenissen vervat in de tweede en vierde alinea moeten op overeenkomstige wijze worden bedongen. 
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Staat Naam en voomaam, of handelsnaam, en volledig adres 

1. ........... . 

2 ............ . 

.................... ; ................................................................................................................. .. 

3 ............ . 

4 ............ . 

5 ............ . 

6 ............ . 

Ondergetekende erkent dat alle correspondentie, betekeningen, en in het algemeen alle formaliteiten 
of procedures betreffende de onderhavige verbintenis, welke aan een der gekozen woonplaatsen 
worden gericht, onderscheidenlijk schriftelijk worden gedaan, op geldige wijze te zijnen (haren) 
opzichte zijn gezonden of verricht. 

Ondergetekende erkent de bevoegdheid van de onderscheiden rechters in wier rechtsgebieden hij (zij) 
woonplaats heeft gekozen. 

Ondergetekende verbindt zieh ertoe, de gekozen woonplaatsen te handhaven of, in geval van 
wijziging daarvan, het kantoor van zekerheidstelling vooraf daarvan te verwittigen. 

Gedaan te .......... , de .................. . 

Handtekening (4) 

II. AANVAARDING DOOR HET KANTOOR V AN ZEKERHEIDSTELLING 

Kantoor van zekerheidstelling ........................................................... . 

Verbintenis van de borg aanvaard op .................................................... . 

Stempel en handtekening 

(') De ondertekenaar dient v66r zijn handtekening het volgende in handschrift te vermelden: "Goed voor borgstelling". 
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Voorkant 

MODEL IV 

E. G. c.E. 

COMMUNAUTAIR DOUANEVERVOER 

CERTIFICAAT VAN BORGTOCHT 

Het kantoor van zekerheidstelling ......................................... (1) verklaart dat 

· .................................................................................... (2) 

waarvoor zieh borg heeft gesteld en waarmede zieh hoofdelijk heeft verbonden 

· .................................................................................... (3) 

tot een maximumbedrag van ............................................................ . 

(Bedrag in cijfers en in Ietters) 

heeft op 

een voorafgaande toestemming gekregen om communautair dounaevervoer te verrichten in de 

· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. (4) hierna genomde Staten 

Te ................... , de 

Stempel en handtekening 

N. B.: In geval van intrekking van de voorafgaande toestemming dient dit certificaat onverwijld 
te worden ingeleverd bij het kantoor van zekerheidstelling. 

(1) Volledig adres en Staat. 
(2) Naam en voornaam, of handeisnaam, en volledig adres van de aangever. 
(8) Naam en voornaam, of handelsnaam, en volledig adres. 
(4) Aantal in letters. 
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Achterkant 

LIJST VAN PERSONEN DIE BEVOEGD ZIJN OM AANGIFTEN TOT COMMUNAUTAIR 
DOUANEVERVOER VORO DE AANGEVER TE ONDERTEKENEN 

Naam en voornaam Specimen handtekening 

• e • • • • • • • • • • • • • • • • • • ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Akkord: 

Te .......... , de ......................... . 

Handtekening vall de aangever 

N. B.: De open gebleven ruimte door te halen. 
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PROTOKOLL 

über die Anwendung von Artikel 6 Absatz 1 
des Abkommens 

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich­
nete Abkommen zur Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren haben die Vertragsparteien folgendes ver­
einbart: 

1. Für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in 
der Gemeinschaft von einer Marktorganisation 
erfaßt werden, sowie für landwirtschaftliche Ver­
arbeitungserzeugnisse, die infolge der Durchfüh­
rung der gemeinsamen Agrarpolitik einer beson-
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deren Regelung unterliegen, dürfen Versand­
papiere T 2 oder T 2 L bei Vorlage eines Versand­
papiers T 2 nur dann ausgestellt werden, wenn 
dieses Versandpapier einen Vermerk trägt, aus 
dem hervorgeht, daß für die aufgeführten Er­
zeugnisse die Ausfuhr-Zollförmlichkeiten zur Ge­
währung von Erstattungen bei der Ausfuhr nach 
Drittländern im Rahmen der gemeinsamen Agrar­
politik nicht erfüllt worden sind. 

2. In gegenseitigem Einvernehmen wird durch 
einen Briefwechsel festgelegt, auf welche Erzeug­
nisse die in Absatz 1 vorgesehenen Regeln anzu­
wenden sind. 

ANHANG I 

Herr Botschafter! 

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich­
nete Abkommen zur Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzu­
teilen: 

Die Antwort auf die Frage, unter welchen 
Voraussetzungen internationale Versandverfah­
ren wie das TIR-Verfahren weiterhin auf Waren­
beförderungen zwischen zwei Orten innerhalb 
der Gemeinschaft über österreichisches Gebiet an­
gewandt werden können, ergibt sich aus dem 
Zusammenhang der Artikel 1 Absatz 1, Artikel 2 
Absatz 2 un~ Artikel 13 Absatz 1 des Abkom­
mens. 

Nach Artikel 7 Absätze 1 und 2 der Verord­
nung über das gemeinschaftliche Versandverfah­
ren (Anlage I), der nicht in Artikel 13 Absatz 1 
des Abkommens aufgenommen worden ist, ist 
die Benutzung von internationalen Versandver­
fahren ohne Einschränkung in allen Fällen zuge­
lassen, in denen die Beförderung außerhalb der 
Gemeinschaft begonnen hat oder enden soll, wo­
bei unter "Gemeinschaft" auf Grund von Arti­
kel 2 Absatz 2 Unterabsatz 2 des Abkommens 
die Europäische Wirtsch;tftsgemeinschaft zu ver­
stehen ist. 

Daraus folgt, daß in allen Fällen des Artikels 1 
Absatz 1 des Abkommens, in denen die Beför­
derung der Waren in österreich enden soll oder 
dort begonnen hat, die internationalen Versand­
verfahren benutzt werden können. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir 
Ihre Zustimmung zum Inhalt dieses Schreibens 
geben wollten. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Aus­
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Herr Direktor! 

Ich beehre mich, Ihnen meine Zustimmung zu 
Ihrem Schreiben vom heutigen Tage folgenden 
Inhalts zu geben: 

"Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich­
nete Abkommen zur Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzu­
teilen: 

Die Antwort auf die Frage, unter welchen 
Voraussetzungen internationale Versandverfah­
ren wie das TIR-Verfahren weiterhin auf Waren­
beförderungen zwischen zwei Orten innerhalb 
der Gemeinschaft über österreichisches Gebiet an­
gewandt werden können, ergibt sich aus dem 
Zusammenhang der Artikel 1 Absatz 1, Artikel 2 
Absatz 2 und Artikel 13 Absatz 1 des Abkom­
mens. 

Nach Artikel 7 Absätze 1 und 2 der Verord­
nung über das gemeinschaftliche Versandverfah­
ren (Anlage I), der nicht in Artikel 13 Absatz 1 
des Abkommens aufgenommen worden ist, ist 
die Benutzung von internationalen Versandver­
fahren ohne Einschräl1kung in allen Fällen zuge­
lassen, in denen die Beförderung außerhalb der 
Gemeinschaft begonnen hat oder enden soll, wo­
bei unter "Gemeinschaft" aufgrund von Artikel 2 
Absatz 2 Unterabsatz 2 des Abkommens die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft zu verstehen 
ist. 

Daraus folgt, daß in allen Fällen des Artikels 1 
Absatz 1 des Abkommens, in denen die Beför­
derung der Waren in österreich enden soll oder 
dort begonnen hat, die internationalen Versand­
verfahren benutzt werden können. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir 
Ihre Zustimmung zum Inhalt dieses Schreibens 
geben wollten." 

Genehmigen Sie, Herr Direktor, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 
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ANHANG 11 

Herr Botschafter! 

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich­
nete Abkommen zur Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzu­
teilen: 

Die Gemeinschaft ist sich der Schwierigkeiten 
bewußt, die sich aus der Anwendung des Proto­
kolls über die Anwendung von Artikel 6 Absatz 1 
des Abkommens für die österreichische Zollver­
waltung ergeben können. Die Gemeinschaft ver­
pflichtet sich deshalb, eine Änderung der Verord­
nung über das gemeinschaftliche Versandverfah­
ren (Anlage I) ins Auge zu fassen, mit dem Ziele, 
das externe gemeinschaftliche Versandverfahren 
für alle Erzeugnisse zwingend vorzuschreiben, für 
die in einem Mitgliedstaat die Ausfuhr-Zollförm­
lichkeiten zur Gewährung der Erstattungen bei 
der Ausfuhr nach Drittländern im Rahmen der 
gemeinsamen Agrarpolitik erfüllt worden sind. 
Ein Vorschlag für eine entsprechende Änderung 
der genannten Verordnung liegt zur Zeit dem 
Rat der Europäischen Gemeinschaften vor. Sobald 
der Rat einen Beschluß gefaßt hat, wird Ihnen 
dieser mitgeteilt werden. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Aus­
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Herr Direktor! 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens 
vom heutigen Tage zu bestätigen, in dem Sie 
mir folgendes mitgeteilt haben: 

"Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich­
nete Abkommen zur Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzu­
teilen: 

Die Gemeinschaft ist sich der Schwierigkeiten 
bewußt, die sich aus der Anwendung des Proto­
kolls über die Anwendung von Artikel 6 Absatz 1 
des Abkommens für die österreichische Zollver­
waltung ergeben können. Die Gemeinschaft ver­
pflichtet sich deshalb, eine Änderung der Verord­
nung über das gemeinschaftliche Versandverfah­
ren (Anlage I) ins Auge zu fassen, mit dem Ziele, 
das externe gemeinschaftliche Versandverfahren 
für alle Erzeugnisse zwingend vorzuschreiben, für 
die in einem Mitgliedstaat die Ausfuhr-Zollförm­
lichkeiten zur Gewährung der Erstattungen bei 
der Ausfuhr nach Drittländern im Rahmen der 
gemeinsamen Agrarpolitik erfüllt worden sind. 
Ein Vorschlag für eine entsprechende Änderung 
der genannten Verordnung liegt zur Zeit dem 
Rat der Europäischen Gemeinschaften vor. Sobald 
der Rat einen Beschluß gefaßt hat, wird Ihnen 
dieser mitgeteilt werden." 

Genehmigen Sie, Herr Direktor, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 
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PROTOCOLE 

relatif a l'application de l'article 6 para­
graphe 1 de l'accord 

Se n~fer.ant a l'accord signe ce jour sur l'appli­
cation de la reglementation relative au transit 
communautair'e, les Parties contra·ctantes sont 
convenues de ce qui suit: 

1. En ce qui concerne les produits agricoles 
relevant dans Ia Communaute d'une org.anisation 
commune de marche, ainsi que les produits 
agricoles transformes soumis a une reglemen-
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tat'ion specifique par suite de h mise en reuvre 
de la politique agricole commune, les .d'ocuments 
T2 ou T2L ne peuvent hre delivres Sour presen­
tation d'undocument T2 que Jorsque ce dernier 
porte une mention d'ou il ressort que ces pro­
duits n'ont pas fait l'objet de formalites 
douanieres d'exportation .en vuede I'octroi de 
restitutions a J'exportation vers les pays tiers 
dans le cadre de Ja politique agricole commune. 

2. Les produirs auxquels s'app1iquent les regles 
pn~vues a'u paragraphe 1 sont ,designes d'un 
commun accord par UI1 behange de I.ettres. 

ANNEXE I 

Monsi'eur l' Ambassadeur, 

Me referam a l'accord signe ce jour sur 
l'application de la reglementation rellative au 
transit communautaire, j'ai l'honneur de vous 
faire savoir ce qui suit: 

La question de savoir dans quelles conditions 
des regimes de transit intel'llationaJl tds que le 
regime TIR peuvent continuer a s'appliquer a 
des marchandises circulant entre deux points 
situes a l'interieur de Qa Communaute via le 
territoire autrichien, trouv'e sa rbponse dans i'es 
dispositions combinees de il.'article 1 para­
graphe 1, de l'article 2 paragraphe 2 et de l'ar­
tide 13 paragraphe 1 de l'accord. 

D'apres 'J1es dispositions de l'article 7 para­
.graphes 1 et 2 du reglement relatif au transit 
communautaire (appendice I), lequeI artide n'est 
pas repris dans l'artide 13 paragraphe 1 de 
l'accord, le recours aux regimes de transit inter­
national 'est autorise sans restrictions dans tous 
les cas dans lesquels [e tranport a debute ou 
doit 'e terminer a Il'exterieur de La Commun:mte 
etam entendu qu'en vertu de l'article 2 para­
graphe 2 deuxieme alinea ,dupresent accord le 
t'erme .« Communaute» doit &tre considere 
,comme visant Ja Communaute economique 
europeenne. 

Il s'ensuit que dans tous les cas vises a l'ar­
tiole 1 paragraphe 1 de l'accord dans lesqurels le 
transport des marchandises ,doit se terminer ou 
a .debute en Autriche, ~l peut ~tre fair usage des 
regimes de transit international. 

Je vous s,aurais grede bien vouloir me con­
firmer votre accord sur le contenu de cette 
lettre. 

Veuillez agreer, Monsieur l'Ambassa.deur, 
l'assurance de ma haute consid6ration. 

Monsieur le Directeur, 

J'ai l'honneur de vous confirmer mon accord 
sur votre lettre de ce jour ayant Qe eontenu 
suivant: 

«Me rMerant a l'aeeord signe ce jour sur 
l'application de Ia reglementation relative au 
transit communautaire, j'ai l'honneur de vous 
faire savoir ce qui suit: 

La question de savoir dans quelles eonditions 
des regimes de transit internationaJ tds que le 
regime TIR peuvent eontinuer a s'appliquer a 
des marchandises eireulant entre deux points 
situes a l'interieur de h Communaute via le 
territoire autrichien, trouv,e sa reponse dans les 
dispositions combinees de II'article 1 para­
graphe 1, de l'article 2 paragraphe 2 et de l'ar­
tide 13 paragraphe 1 de l'aceord . 

D'apres ,lies dispositions de l'article 7 para­
.graphes 1 et 2 du reglement rellatif au transit 
eommunautaire (appendiee I), leque1 article n'est 
pas repris dans l'article 13 paragraphe 1 de 
l'accord, le reeours aux regimes de transit inter­
national est autorise sans restrietions .dans tous 
les cas dans lesquels ae tranport a debute ou 
doit ie termLner a l'exterieur de La Communaute 
etam entendu qu'en vertu .de l'article 2 para­
graphe 2 deuxieme alinea ,du present aeeord le 
terme «Communaute» doit &tre considere 
eomme visant da Communaute eeonomique 
europeenne. 

Il s'ensuit que dans tous les cas vises a l'ar­
tiole 1 paragraphe 1 ,de I'aeeord da,ns lesquels le 
transport des marchandises <foit se terminer ou 
adehute en Autriehe, ~l peut &tre fait usage des 
regimes de transit internationaL 

Je vous saurais gre de bien vouloir me con­
firmer votre aecord sur Je eontenu de cette 
lettre ». 

V eumez agreer, Monsieur le Direeteur, 
l'assurance de ma haute consideration. 

18 
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ANNEXE 11 

Monsieur i' Ambassadeur, 

Me rMerant .a d'accord signe ce jour sur 
l'application ·de la reglementation relative au 
transit communautaire, j'ai l'honneur de porter 
a votre connaissa,nce ce qui suit: 

La Communaute est consciente des difficultes 
que :l'a.pplication Idu protocole relatif a 'l'appE­
cation de i'artide 6 paragraphe 1 ,de l'accord 
peut creer pour l'administration des douanes 
autrichiennes. Enconsequence, la Communaute 
s'engage a envisager une mO'dification du n~~le­
ment relatif a;u transit communautair·e (appen­
dice I) afin de rendre ohligatoire Ja procedure 
du transit communau~aire externe pour des pro­
duits qui ont fait 1'0'bjet dans un des Etats 
membresdes formalites douanieres d'exporta­
tion en vue ,de ,l'octroi de restitutions a l'ex­
portation vers 'les pays tiers dans le cadrre de la 
politique agricoie commune. Une proposition de 
modification en ce sens .du re~lement eSt 
actudlement en insta;nce ,devant Ire Conseil des 
Communautes europeennres. La decision du 
Conseil vous sera transmise des que celui-ci 
aura statue. 

Veuillez agreer, Monsieur l'Ambassa.deur, 
!'a-ssurance de ma ha.ute consideration. 

Monsieur le Directeur, 

J'ai l'honneur d'accuser r6ception de votre 
lettre de ce jour par laquelle vous avez bien 
voulu me faire part Je ce qui suit: 

«Me rHerant a r!'accord signece jour sur 
l'application de la reglementation, relative an 
transit communautaire, j'ai l'honneur de porter 
;) votre connaissa.nce c·e qui suit: 

La Communaute est consciente des difficultes 
que ,l'a,pplication ,du protocole reIatif a l'appli­
cation de !'artide 6 paragraphe 1 de l'accord 
peut creer pour l'administration des douanes 
autrichiennes. En consequence, la Communaute 
s'engage a envisager une modification du regle­
ment relatif a;u transit communautaire (appen­
dice I) afin de rendre obligatoire aa procedure 
du transit communautaire externe pour [es pro­
duits qui ont fait i'objet dans un des Etats 
membres des forma;lites douanieres d'exporta­
tion en vue de Poctroi de restitutions a l'ex­
portation v.ers les pays tiers da.ns le cadrre de la 
politique agricole commune. Une proposition de 
modification en ce sens du regJement est 
actudlement en inJStance .devant 'le Conseil des 
Communautes europeenflles. La ·decision du 
Conseil VOtiS sera transmise des que celui"Cl 
aura statue» 

Veuillez agreer, Monsieur le Directeur, 
l'a'ssurance de ma ha.ute considerartion. 
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PROTOCOLLO 
relativo all'applicazione dell'articolo 6, para­

grafo 1 delI' Accordo 

Con riferimento all' Aeeordo sottoseritto in 
data odierna in materia di applieazione della 
normativa eoneernente il transito eomunitario, 
le Parti eontraenti hanno eonvenuto quanto 
segue: 

1. Per quanto riguarda i prodotti agrieoli ehe, 
nella Comunit, formano oggetto di una orga­
nizzazione eomune di mereato, eosi eome 1 
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prodotti agrieoli trasformati sottoposti ad una 
speeifiea regolamentazione eonseguente all'attua­
zione della politiea agrieola eomune, i doeumen­
ti T 2 0 T 2 L possono essere rilaseiati su presen­
tazione' di un doeumento T 2 soltanto se 
quest'ultimo indiea espressamente ehe tali prodot­
ti non hanno fatto oggetto di formalitl doganali 
J'esportazione aventi per seopo la eoneessione 
di restituzioni all'esportazione verso i paesi terzi, 
nel quadrodella politiea agrieola eomune. 

2. I prodotti eui si applieano le disposlzioni 
del paragrafo 1 so no indieati di eomune aeeordo 
per mezzo di uno sc am bio di lettere. 

ALLEGATOI 

Signor Ambaseiatore, 

nel riferirmi all' Aeeordo sull' applieazione della 
normativa in materia di transito eomunitario, 
firmato in data odierna, ho I'onore di port are a 
Sua eonoseenza quanto segue. 

Il quesito relativo alle eondizioni in eui si 
possono eontinuare ad applieare, a merei ehe 
cireolino tra due loealitl situate all'interno della 
Comunitl e attraversino il territorio austriaeo, 
i regimi di transito internazionale' quale il TIR, 
trova risposta nel eombinato disposto dell'artieo-
10 1, paragrafo 1, dell'artieolo 2, paragrafo 2 e 
dell'artieolo 13, paragrafo 1, deU' Aeeordo'. 

Seeondo le disposizioni deU'artieolo 1, para­
grafi le 2, del regolamento relativo al transito 
eomunitario (appendiee I), artieolo ehe non e 
stato ripreso' nell'artieolo 13, paragrafo 1 dell' Ae­
eordo, il rieorso ai regimi di transito internazio­
nale e autorizzato senza limitazioni in tutti i 
easi nei quali il trasporto abbia avuto inizio 0 

debba terminare fuori della Comunitl, fermo 
restando ehe, a norma dell'artieolo 2, paragrafo 2, 
seeondo eomma de! presente Aeeordo, il termine 
« Comunid.» deve eonsiderarsi riferito alla 
Comunid. Eeonomiea Europea. 

Ne eonsegue ehe in tutti i easi prevlstt 
dall'artieolo 1, paragrafo 1 deU' Aeeordo, nei 
quali il trasporto delle merei debba terminare 0 

abbia avuto inizio in Austria, puo farsi rieorso 
ai regimi di transito internazionale. 

Le saro grato se vorra eonfermare il Suo 
aeeordo in ordine alle presente lettera. 

Voglia eredere, Signor Ambaseiatore, al senSl 
deUa mia alta eonsiderazione. 

Signor Direttore, 

ho l'onore di eonfermare il mio aeeordo sulla 
Sua lettera in data odierna, eon la quale ha 
portato a mia eonoseenza quanto segue. 

«Nel riferirmi all'Aeeordo sull'applieazione 
della normativa in materia di transito eomunita­
rio, firmato in data odierna, ho l'onore di portare 
a Sua eonoseenza quanto segue: 

Il quesito relativo alle eondizioni in eui si 
possono eontinuare ad applieare, a mere! ehe 
eireolino tra due loealitl situate all'interno della 
Comunita e attraversino il territorio austriaeo, 
i regimi di transito internazionale quale il TIR, 
trova risposta nel eombinato disposto dell'arti­
eolo 1, paragrafo 1, dell'artieolo 2, paragrafo 2 
e dell'artieolo 13, paragrafo l,dell' Aeeordo. 

Seeondo le disposizioni dell'artieolo 7, par ag ra­
fi 1 e 2, de! regolamento relativo al transito 
eomunitario (appendiee I), artieolo ehe non e 
stato ripreso nell'articolo 13, paragrafo 1 
deU' Aeeordo, il rieorso ai regimi di transito 
internazionale e autorizzato osenza limitazioni in 
tutti i easi nei quali il trasporto abbia avuto 
inizio 0 debba terminare fuori deUa Comunita, 
fermo restando ehe, a norma dell'artieolo 2, 
paragrafo 2, seeondo comma de! presente Accor­
do, il termine «Comunitl» deve considerarsi 
riferito alla Comunita Eeonomica Europea. 

Ne eonsegue ehe in tutti i easi previsti dall'arti­
eolo 1, paragrafo 1 dell' Aecordo, nei qual~ il 
trasporto delle merei debba termin are 0 abbia 
avuto inizio in Austria, puo farsi ricorso' ai 
regimi di transito intenlazionale. 

Le saro grato se vorra eonfermare il Suo 
accordo in ordine aHa presente lettera. » 

Voglia credere, Signor Direttore, ai sensideUa 
mia alta considerazione. . 
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ALLEGATOll 

Signor Ambasciatore, 

nel riferirmi all' Accordo sull'applicazione della 
normativa in materia di transito comunitario 
firmato in data odierna, ho 1'0nore di portare a 
Sua conoscenza quanta segue. 

La ComuniÜ e consapevole delle difficolü 
ehe pro comportare per l' Amministrazione delle 
dogane austriache l'applicazione del Protocollo 
relativo all'applicazione dell'articolo 6, para­
grafo 1, dell'accordo. La Comunita si impegna 
pertanto a prevedere una modifica de! regola­
mento relativo al transito comunitario (appendi­
ce I), in modo da rendere obbligatoria la pro­
cedura de! transito comunitario esterno per i 
prodotti ehe hanno formato oggetto, in uno 
degli Stati membri, delle formalita doganali 
d'esportazione in vista della concessione di resti­
tuzioni all'esportazione verso i paesi terzi, nel 
quadro dena politica agricola comune. Una pro­
posta di modifica in tal sense deI precitato regola­
mento e attualmente aIl'esame deI Consiglio delle 
Comunid. Europee. La decisione del Consiglio 
Le sara inviata non appena verra adottata. 

Signor Direttore, 

ho l'onore di accusare ricevuta della Sua lettera 
in data odierna, con la quale ha portato a mia 
conoseenza quanto segue. 

«Ne! riferirmi an' Accordo sull'applicazione 
della normativa in materia di transito eomunita­
rio fi.rmato in data odierna, ho l'onore di portare 
a Sua conoseenza quanto segue. 

La Comunita e consapevole delle diffieolta 
ehe puo comportare per l' Amministrazione delle 
dogane austriache l'applicazione deI Protoeollo 
relativo all'applicazione dell'articolo 6, paragra­
fo 1 dell'Aecordo. La Co muni ta si impegna 
pertanto a prevedere una modifica del regola­
menta relativo 'al transito comunitario (appen­
dice I), in modo da rendere obbligatoria Ia pro­
ce dura deI transito comunitario esterno per i 
prodotti ehe hanno formato oggetto, in uno 
degli Stati membri, delle JormaIiü doganali 
d'esportazione in vista dena concessione di resti­
tuzioni all'esportazione verso i paesi terzi, nel 
quadro della politiea agricola comune. Una pro­
posta di modifiea in tal sense deI precitato regola­
mento e attualmente all'esame del Consiglio delle 
Comunita Europee. La decisione del Consiglio 
Le sara inviata non appena verra adottata. » 

Voglia credere, Signor Ambasciatore, al senSl Voglia credere, Signor Direttore, ai sensi della 
della mia alta considerazion~. mia alta considerazione. 
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PROTOCOL 

betreffende de toepassing van artikel 6, lid 1 
van de Overeenkomst 

Onder verwijziging naar de heden onder­
tekende Overeenkomst over de toepassing van 
de voorschriften inzake communautair douane­
vervoer, zijn de Overeenkomstsluitende Partijen 
het volgende overeengekomen: 

1. Voor landbouwprodukten die in de Gemeen­
schap onder een gemeenschappelijke marktorde­
ning vallen alsIpede voor verwerke landbouw­
produkten waarvoor in de Gemeenschap een 
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specifieke regeling geldt ingevolge de tenuitvoer­
legging van het gemeenschappelijk landbouwbe­
leid, mogen de documenten T 2 of T 2 L slechts 
tegen overlegging van een document T 2 worden 
afgegeven indien op dit laatste document een 
vermelding voorkomt waaruit blijkt, dat voor 
deze goederen niet de douaneformaliteiten bij 
uitvoer met het oog op het verlenen van restitu­
ties bij uitvoer naar derde landen in het kader 
van' het gemeenschappelijk landbouwbeleid 
werden vervuld. 

2. De produkten waarop de in lid 1 bepaalde 
regels van toepassing zijn, worden in gemeen 
overleg door een briefwisseling aangewezen. 

BIJLAGEI 

Excellentie, 

Onder verwijzing naar de heden ondertekende 
Overeenkomst over de toepassing van de voor­
schriften inzake' communautair douanevervoer, 
heb ik de eer het volgende te Uwer kennis te 
brengen: 

De vraag onder welke voorwaarden regelingen 
voor internationaal douanevervoer, zoals de TIR­
regeling, toegepast kunnenblijven worden op 
goederen welke tussen twee in de Gemeenschap 
gelegen plaatsen via het Oostenrijkse grondgebied 
worden vervoerd, vindt haar antwoord in het 
samenstel van bepalingen van artikel 1, lid 1; 
artikel 2, lid 2, en artikel 13, lid 1, van de Over­
eenkomst. 

Voigens de bepalingen van artikel 7, leden 1 
en 2, van de verordening betreffende communau­
tair douanevervoer (aanhangsel I), welk Artikel 
niet in artikel 13, lid 1, van de Overeenkomst 
is opgenomen, mag zonder beperkingen van de 
regelingen voor internationaal douanevervoer ge­
bruik worden gemaakt in alle gevallen waarin het 
vervoer is begonnen of zal eindigen buiten de 
Gemeenschap, met dien verstande dat kr achtens 
artikel 2, lid 2 tweede alinea, van deze Overeen­
komst de term "Gemeenschap" dient te worden 
beschouwd als een verwijzing na ar de Europese 
Economische Gemeenschap. 

Hieruit volgt dat in alle in artikel 1, lid 1, 
van de Overeenkomst bedoelde gevallen waarin 
het vervoer van de goederen zal eindigen of is 
begonnen in Oostenrijk, gebruik kan worden 
gemaakt van de regelingen voor internationaal 
douanevervoer. 

Ik zou het op prijs stellen indien U mij Uw 
instemming met de inhoud van deze brief zoudt 
willen bevestigen. 

Gelieve, Excellentie, de verzekering van mlJn 
bijzondere hoogachting te aanvaarden. 

Mijnheer de Directeur, 

Ik heb de eer U mijn instemming te bevestigen 
met Uw brief gedagtekend heden waarvan de 
inhoud als volgt luidt: 

"Onder verwijzing naar de heden onder­
tekende Overeenkomst over de toepassing van 
de voorschriften inzake communautair douane­
vervoer, heb ik de eer het volgende te Uwer 
kennis te brengen: 

De vraag onder welke voorwaarden regelingen 
voor internationaal dounevervoer, zoals de TIR­
regeling, toegepast kunnen blijven worden op 
goederen welke tussen twee in de Gemeenschap 
gelegen plaatsen via het Oostenrijkse grondgebied 
worden vervoerd, vindt haar antwoord in het 
samenstel van bepalingen van artikel 1, lid 1; 
artikel 2, lid 2, en artikel 13, lid 1, van de 
Overeenkomst. 

Voigens de bepalingen van artikel 7, leden 1 
en 2, van de verordening betreffende communau­
tair douanevervoer (aanhangsel I), welk artikel 
niet in artikel 13, lid 1, van de Overeenkomst 
is opgenomen, mag zonder beperkingen van de 
regelingen voor internationaal douanevervoer ge­
bruik worden gemaakt in alle gevallen waarin 
het vervoer is begonnen of zal eindigen buiten 
de Gemeenschap, met dien verstande dat krach­
tens artikel 2, lid 2 tweede alinea, van deze 
Overeenkomst de term "Gemeenschap" dient te 
worden beschouwd als een verwijzing naar de 
Europese Economische Gemeenschap. 

Hieruit volgt dat in alle in artikel 1, lid 1, 
van de Overeenkomst bedoelde gevallen waarin 
het vervoer van de goederen zal eindigen of is 
begonnen in Oostenrijk, gebruik kan worden 
gemaakt van de regelingen voor internationaal 
douanevervoer. 

Ik zou het op prijs stellen indien U mij Uw 
instemming met de inhoud van deze brief zoudt 
willen bevestigen." 

Gelieve, Mijnheer de Directeur, de verzekering 
van mijn bijzondere hoogachting te aanvaarden. 
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BIJLAGE II 

Exeellentie, Mijnheer de Direeteur, 

Ik heb de eer U de ontvangst te bevestigen 
Onder verwijzing naar de heden ondertekende ,van Uw brief gedagtekend heden waarbij U mij 

Overeenkomst over de toepassing van de voor- het volgende heeft medegedeeld: 
schriften inzake' eommunautair douanevervoer, "Onder ver~ijzing naar de heden ondertekende 
heb ik de eer U het volgend~ mede te delen: Overeenkomst over de toepassing van de voor-

schriften inzake eommunautair douanevervoer, 
De Gemeenschap is zieh bewust van de heb ik de eer U het volgende mede te delen: 

moeilijkheden die de toepassing van het Protoeol De Gemeensehap is zieh bewust van de moei­
betreffende de toepassing van de bepalingen van lijkheden die de toepassing van het Protocol 
artikel 6, lid 1, van de Overeenkomst voor de betreffende de toepassing van de bepalingen van 
Oostenrijkse douaneadministratie kan doen artikel 6, lid 1, van de Overeenkomst voor de 
rijzen. Bijgevolg verbindt de Gemeenschap zieh Oostenrijkse douaneadministratie kan doen 
een wijziging van de verordening inzake eommu- rijzen. Bijgevolg verbindt de Gemeensehap zieh 
nautair douanevervoer (Aanhangsel I) in over- een wijziging van de verordening inzake eommu­
weging te nemen ten einde de regeling voor nautair douanevervoer (Aanhangsel I) in over­
extern eommuna\1tair douanevervoer verplieht te 'weging te nemen ten einde de regeling voor 
stellen voor produkten waarvoor in een van extern eommunautair dquanevervoer verplicht 
de Lid-Staten de douaneformaliteiten bij uitvoer te stellen voor produkten waarvoor in een van 
zijn vervuld met het oog op het verlenen van de Lid-Staten de douaneformaliteiten bij uitvoer 
restituties bij uitvoer naar derde landen in het zijn vervuld met het oog op het verlenen van 
kader van het gemeenschappelijk landbouwbeleid. restituties bij uitvoer na ar derde landen in het 
Een voorstel tot wijziging van vorengenoemde kader van het gemeensehappelijk landbouwbeleid. 
verordenipg in deze zin' ligt ter behandeling Een voorstel tot wijziging van vorengenoemde 
voor bij de Raad van de Europese Gemeen- verordening in deze zin ligt ter behandeling 
schappen. Zodra de Raad een besluit zal hebben voor bij de Raad van de Europese Gemeen­
genomen, zal dit te Uwer kennis worden ge- schappen. Zodra de Raad een besluit zal hebben 
bracht. genomen, zal dit te Uwer kennis worden ge-

Gelieve, Excellentie, de verzekering van mijn 
bijzondere hoogachting te aanvaarden. 

bracht." 

Gelieve, Mijnheer de Direeteur, de verzekering 
van mijn bijzondere hoogachting te aanvaarden. 
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Erläuterungen 

Am 1. Jänner 1970 ist in den Mitgliedstaaten 
der 'Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft die 
Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 
18. März 1969 über das gemeinschaftliche Ver­
sandverfahren (Anlage I zum Abkommen) in 
Kraft getreten. Diese Verordnung nimmt in 
ihrem Artikel 8 auf die Fälle von Warenbeförde­
rungen zwischen zwei in der Gemeinschaft gele­
genen Orten durch ein Drittland - vor allem 
also durch österreich und die Schweiz - Bezug 
und bestimmt, daß für den Fall, daß mit dem 
Drittland kein Abkommen besteht, wonach die 
Durchfuhr im gemeinschaftlichen Versandverfah­
ren stattfinden kann, dieses Verfahren für die 
Dauer der Durchfuhr ausgesetzt ist. Für den 
Transportunternehmer, der Waren zwischen zwei 
Orten in der Gemeinschaft über österreichisches 
Gebiet befördert, bedeutet dies, daß er die für 
die Zollüberwachung in der Gemeinschaft ausge­
stellten Zollpapiere und auch die d<;>rt geleistete 
Sicherheit auf dem in österreich liegenden Teil 
des, Beförderungsweges nicht verwenden kann, 
sondern sich hier einem österreichischen Zollver­
fahren unterziehen muß. Daraus erhellt das 
Interesse, das man in der EWG einer Teilnahme 
österreichs und der Schweiz an diesem Verfahren 
entgegenbringt. Dieses Interesse wird in öster­
reich geteilt durch die Verladewirtschaft, die vor 
allem im Raum Salzburg und Tirol auch weiter­
hin den bedeutenden Umschlag von in der ge­
brochenen Durchfuhr durch österreich beförder­
ten Waren vornehmen möchte. Bei einem Fern­
bleiben österreichs vom gemeinschaftlichen Ver­
sandverfahren würden vor allem der Empfang 
und die Neuzusammenstellung von Sammelladun­
gen in österreich in Zukunft in' Frage gestellt 
sein,. da der Warenverkehr zwischen EWG-Staa­
ten künftig nur n~ch im Rahmen des gemein­
schaftlichen Versandverfahrens s,tattfinden soll. 
Einheitlich haben die interessierten österreichi­
schen Wirtschafts kreise den Standpunkt vertre­
ten, daß österreich trachten sollte, nicht nur für 
den eingeschränkten Bereich der Durchfuhr 
durch österreich am gemeinschaftlichen Versand­
verfahren teilzunehmen. Die Teilnahme sollte 

sich vielmehr auch auf Beförderungen erstrecken, 
die auf österreichischem Gebiet beginnen oder 
enden. 

Das gemeinschaftliche Versandverfahren sieht 
im wesentlichen vor, daß die überwachung des 
gesamten Beförderungsweges unter Zusammen­
wirken des Abgangszollamtes in dem einen Staat 
mit dem Bestimmungszollamt in einem anderen 
Staat erfolgt, wodurch die Kontrollen an den 
Binnengrenzen weitestgehend reduziert werden 
können. Für die gesamte Beförderungsstrecke ist 
von dem, der die Erklärung beim Abgangszoll­
amt abgibt (Hauptverpflichteter), grundsätzlich 
Sicherheit durch Bürgschaft zu leisten. Da die 
Zolldokumente 'des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens für den Verkehr zwischen den Mit­
gliedstaaten der Gemeinschaft gleichzeitig auch 
zum Nachweis darüber dienen, ob eine Ware 
im Abgangsstaat im freien Verkehr ist und daher 
im Bestimmungsstaat zollfrei zu bleiben hat, wur­
den zwei Arten des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens entwickelt; das externe gemeinschaft­
liche Versandverfahren ist auf Drittlandswaren, 
das interne gemeinschaftliche Versandverfahren , 
auf Gemeinschaftswaren anzuwenden. Die beiden 
Arten des Versandverfahrens unterscheiden sich 
hauptsächlich nur durch die Art der für die 
Erklärung zu verwendenden Vordrucke. Für den 
Eisenbahn-, Luft- und Postverkehr sind beson­
dere Erleichterungen vorgesehen, welche weit­
gehend jenen entsprechen, die in österreich be­
reits jetzt bei diesen Verkehrsarten angewendet 
werden. 

Nach mehreren exploratorischen Gesprächen 
zwischen österreichischen Beamten und Beamten 
der EWG wurden im Dezember 1971 Verhand­
lungen zwischen österreich und der EWG aufge­
nommen, die am 30. November 1972 zur Unter­
zeichnung des gegenständlichen Abkommens ge­
führt haben. Dem Abkommen sind ein Protokoll 
und zwei Briefwechsel angeschlossen. 

Das Abkommen sowie das Protokoll über die 
Anwendung des Artikels 6 Absatz 1 des Ab­
kommens und die beiden Briefwechsel haben 
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gesetzändernden bzw. gesetzesergänzenden 
Charakter. Der Artikel 16 Absatz 3 enthält eine 
verfassungsändernde Bestimmung. 

Von der Möglichkeit einer speziellen Trans­
formierung des vorliegenden Vertragswerkes im 
Sinn des Art. 50 Abs. 2 B-VG soll nicht Gebrauch 
gemacht werden, da die Vertrags bestimmungen 
im allgemeinen eine unmittelbare Vollziehung 
durch österreichische Organe zulassen. Die Ver­
tragsbestimmungen sollen aber durch ein Bundes­
gesetz betreffend die Anwendung des genannten 
Abkommens ergänzt werden, das gleichzeitig mit 
dem Vertragswerk den gesetzgebenden Körper­
schaften zugeleitet wird; Aufgabe dieses Bundes­
gesetzes soll es sein, den in einigen Regelungen 
des Abkommens vorgesehenen völkerrechtlichen 
Ermessensspielraum durch innerstaatliche Nor­
men auszufüllen, um durchwegs eine dem Art. 18 
B-VG konforme Vollziehung des Abkommens 
z:u gewährleisten. 

In materieller Hinsicht entspricht das Abkom­
men im wesentlichen den von österreich in wirt­
schaftlicher und administrativer Hinsicht gestell­
ten Erwartungen. 

1. Aufbau des Abkommens 

Das Abkommen besteht aus 

dem eigentlichen Abkommenstext 

den Anlagen I bis X 
[Die Anlagen I bis IX enthalten die Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Ver­
sandverfahren, deren Anwendung durch das 
Abkommen auf österreich ausgedehnt 
wird; es handelt sich dabei um in der EWG 
bisher eingeführte Verordnungen von Ge­
meinschaftsorganen, die auf diese Weise re­
zipiert werden. Die Anlage X gibt die 
Muster der vorgesehenen Bürgschaftsbe­
scheinigung und der Bürgschaftsurkunden 
sowohl der . Grundverordnung (EWG) 
Nr. 542/69 des Rates (siehe Anlage I zum 
Abkommen) als auch der Verordnung 
(EWG) Nr. 2311/69 der Kommission (siehe 
Anlage III zum Abkommen) wieder, und 
zwar in einer angepaßten Fassung, die der 
Einbeziehung österreichs in das gemein­
schaftliche Versandverfahren Rechnung 
trägt.] . 

dem Protokoll über die Anwendung von 
Artikel 6 Absatz 1 des Abkommens im 
Agrarbereich 

- mehreren Briefwechseln. 

2. Anwendungsbereich 

Dieser ergibt sich aus dem Artikel 1 im Zu­
sammenhang mit den Artikeln 2 und 13 Absatz 1. 

Nach Artikel 1 Absatz 1 des Abkommens 
werden "die Bestimmungen über das gemein­
schaftliche Versandverfahren, die in den Anla­
gen I bis IX enthalten sind, vorbehaltlich der 
Bestimmungen dieses Abkommens auf die Waren 
angewandt, die zwischen zwei in der Gemein­
schaft gelegenen Orten über österreichisches Ge­
biet befördert werden, und zwar sowohl 

bei unmittelbarem Versand, mit oder ohne 
Umladung in österreich als auch 

beim Weiterversand von österreich aus, 
gegebenenfalls nach Lagerung in einem 
Zollager." . 

Der Begriff "Lagerung in einem Zollager" ist 
im Artikel 1 Absatz 1 extensiv interpretiert und 
umfaßt demnach auch die Lagerung von Waren 
in einer Zollfreizone, in einem Bahnzollraum 
oder im Rahmen einer einstweiligen Nieder­
legung im Sinn des Zollgesetzes 1955. 

3. Nebeneinanderbestehen des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens und der in anderen zwi­
schenstaatlichen Vereinbarungen festgelegten 
Verfahren 

Artikel 7 Absatz 1 der Grundverordnung 
(EWG) Nr. 542/69 des Rates (Anlage I zum 
Abkommen) über das gemeinschaftliche Versand­
verfahren sieht abweichend von Artikel 1 dieser 
Verordnung die Möglichkeit vor, Warenbeförde­
rungen, die au ß e r hai b der Gemeinschaft be­
gonnen haben oder enden sollen, in einem inter­
nationalen Versandverfahren durchzuführen; für 
österreich handelt es sich· bei diesen "internatio­
nalen Versandverfahren" vor allem um das Ver­
fahren nach dem TIR-Abkommen, BGBI. Nr. 92/ 
1960. 

Auf Grund von Artikel 7 Absatz 1 ist - aber 
nur bis zum 31. Dezember 1973 - eine gleich­
artige Abweichung auch für Beförderungen zu­
gelassen .worden, die in ne r haI b der Gemein­
schaft beginnen oder enden sollen. 

Bei den Erörterungen über die Abfassung von 
Artikel 1 des Abkommens war festzustellen, daß 
sich bei der Anwendung dieses Artikels ein Pro­
blem bei Waren ergeben würde, die von öster­
reich· aus w e i t e r ver san d t werden, obgleich 
sie zwischen zwei in der Gemeinschaft gelegenen 
Orten über österreichisches Gebiet befördert wer­
den. 

In Anbetracht der sowohl der Gemeinschaft 
als auch österreich obliegenden Verpflichtungen, 
die sich für sie aus internationalen übereinkom­
men ergeben, denen die Mitgliedstaaten und 
österreich als Vertragspartei angehören, ist ver­
einbart worden, daß sich bei Anwendung von 
Artikel 7 der erwähnten Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69 der Begriff "Gemeinschaft" nicht auf 
österreich beziehen soll (vgI. Artikel 2 Absatz 2 
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des Abkommens). Warenbeförderungen zwischen 
der Gemeinschaft und österreich können daher, 
wenn die Partei dies wünscht, beispielsweise mit 
Carnet TIR durchgeführt werden, und zwar in 
allen Fällen, in denen Waren - gegebenenfalls 
nach Lagerung - von österreich aus weiterver­
sandt werden. 

Um jedoch österreich auf dieselbe Stufe zu 
stellen wie die Gemeinschaft, ist klargestellt wor­
den (vgl. Artikel 6 Absatz 4 des Abkommens), 
daß nach Ablauf der Frist, nach der das TIR­
Verfahren nicht mehr für Beförderungen benutzt 
werden kann, die in der Gemeinschaft beginnen 
oder enden (vgl. Artikel 7 Absatz 2 der Anlage I 
zum Abkommen), die österreichischen Zollstellen 
keine Versandpapiere T 2 L mehr für im Straßen­
verkehr beförderte Waren ausstellen dürfen. 

Die österreichische Delegation hat verlangt, daß 
die bei den Verhandlungen bestandenen gemein­
samen Auffassungen über die Anwendungsmög­
lichkeiten der verschiedenen Verfahren in einem 
Briefwechsel festgehalten werden. Dieser Forde­
rung hat die Gemeinschaft entsprochen; der ent­
sprechende Briefwechsel ist angeschlossen. 

4. Zollamtliche Überwachung (Artikel 3 und 5) 

österreich ist danach verpflichtet, die Unver­
sehrtheit !und Nämlichkeit der Sendungen zu 
gewährleis~en; Waren dürfen ihnen weder hinzu­
gefügt ndch entnommen werden, noch dürfen 
in den Se~dungen enthaltene Waren gegen andere 
Waren au~getauscht werden: 

Die Hqchstdauer der Lagerung von Gemein­
schaftswaren (Artikel 5) in österreich, ohne daß 
diese Waren bei ihrer Wiedereinfuhr in die Ge­
meinschaft das ReCht auf Gemeinschaftsbehand­
lung verlieren, war Gegenstand langwieriger Er­
örterungen. 

Schließlich haben sich die Delegationen auf eine 
Lagerdauer von 

5 Jahren für gewerbliche Waren 

6 Monaten für Waren der Kapitel 1 bis 24 
des Brüsseler Zolltarifschemas 

geeinigt. 

Insbesondere in bezug 'auf Waren, die aus 
österreich mit einem Versandpapier zum Nach­
weis ihres Gemeinschaftscharakters weiterver­
sandt werden können, ist eine ständige über­
wachung durch die österreichische Zollverwaltung 
aufrechtzuerhalten (Artikel 3). 

Nach Artikel 5, der auch die Vorkussetzungen 
für die Lagerung regelt, ist vorgesehen, daß die 
Waren gesondert gelagert und die wenigen Be­
handlungen, denen die Waren dort unterzogen 
werden, unter zollamtlicher überwachung erfol­
gen müssen. 

281 

5. Amtshilfe (Artikel 4) 

Eine der wichtigsten Verpflichtungen öster­
reichs betrifft die Leistung von Amtshilfe, wie 
sie in Artikel 38 der Verordnung (EWG) Nr. 542/ 
69 (Anlage I zum Abkommen) vorgesehen ist; 
dem steht in einem gewissen Umfang auch das 
Recht österreichs, die Amtshilfe durch die Zoll­
verwaltungen der Mitgliedstaaten in Anspruch 
zu nehmen, gegenüber. 

Die Festlegung einer weitreichenden Zusam­
menarbeit zwischen den Zollverwaltungen der 
Vertragsparteien anläßlich des Abschlusses eines 
Abkommens über das gemeinschaftliche Versand­
verfahren dürfte ein wirksames Mittel zur Be­
kämpfung von Zuwiderhandlungen darstellen. 

Hinsichtlich des Artikels 4 ist hervorzuheben, 

daß nach Absatz 1 die vorgesehene Amts­
hilfe nicht nur im Rahmen von Artikel 38 
der Anlage I zum Abkommen, sondern 
auch für Waren geleistet wird, die zollamt­
lich gelagert worden sind, sowie bei Beför­
derungen, die außerhalb des gemeinschaft­
lichen Versandverfahrens durchgeführt wer­
den; 

daß nach Absatz 2 die Amtshilfe unter 
anderem die Aufdeckung der Verwendung 
ge- oder verfälschter Dokumente und da­
mit eine Bekämpfung bestimmter Zuwider­
handlungen im Agrarbereich ermöglichen 
soll. 

6. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

Die den österreichischen Zollstellen im Abkom­
men eingeräumte Möglichkeit, Versandpapiere T 2 
und T 2 L auszustellen, hat im Zeitpunkt des 
Abschlusses des Abkommens hinsichtlich von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in der Ge­
meinschaft von einer Marktorganisation erfaßt 
werden, sowie für landwirtschaftliche Verarbei­
tungserzeugnisse, die einer besonderen Regelung 
unterliegen, ein besonderes Problem dargestellt.' 

Es war erforderlich vorzusorgen, daß die vor­
genannten Erzeugnisse, für die in der Gemein­
schaft die Zollförmlichkeiten zur Gewährung von 
Erstattungen bei der Ausfuhr nach Drittländern 
möglicherweise erfüllt worden sind, nicht mehr 
unter Gewährung der Gemeinschaftsbehandlung 
in die Gemeinschaft zurückgebracht werden kön­
nen. 

Diesem Zweck sollte das dem Abkommen bei­
gefügte Protokoll über die Anwendung von Arti­
kel 6 Absatz 1 dienen. 

Im Hinblick auf die Schwierigkeiten, die die 
Anwendung des vorgenannten Protokolls im be­
sonderen Maße für den österreichischen Zoll mit 
sich bringen könnte, da es eine gründliche Kennt­
nis der gemeinschaftlichen Agrarhestimmungen 
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voraussetzt, wurde in einem Briefwechsel ver­
einbart, daß sich die Gemeinschaft bemühen 
werde, eine Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 542/69 ins Auge zu fassen und damit Abhilfe 
zu schaffen. Dies ist inzwischen bereits geschehen 
[siehe Verordnung (EWG) Nr. 2719/72 des Rates 
vom 19. Dezember 1972, ABI Nr. L 291 vom 
28. Dezember 1972, S. 24), so daß diesem Proto­
koll und dem Briefwechsel keine praktische ;Be­
deutung mehr zukommt. 

7. Andere wesentliche Vorschriften besonderer 
Art 

a) Postsendungen (Artikel 7) 

Der auch innerhalb der EWG bestehende 
Grundsatz, daß das gemeinschaftliche Versand­
verfahren auf Postsendungen nicht anwendbar 
ist, ist im Rahmen des Abkommens aufrecht­
erhalten worden. 

Da in österreich gelagerte Gemeinschaftswaren 
nur in Ausnahmefällen mit der Post weiterver­
sandt werden, erschien es nicht angezeigt, das 
System des Negativnachweises nach dem auf 
österreich nicht anwendbaren Artikel 48 Absatz 2 
der Anlage I zum Abkommen, da~ im unmittel­
baren Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaa­
ten gilt, auf österreich auszudehnen. Für einen 
solchen Weiterversand sieht Artikel 7 vor, daß 
in den Fällen, in denen der Gemeinschaftscharak­
ter der Waren nachgewiesen werden muß, das 
Versandpapier T 2 L verwendet werden kann. 

b) Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr 
(Artikel 8) 

Die im Jahre 1971 in der EWG eingeführte 
Vereinfachung des Verfahrens für Warenbeför­
derungen im Eisenbahnverkehr, die in der Ver­
wendung des int~rnationalen Frachtbriefs und 
des internationalen Expreßgutscheines als gemein­
schaftliche Versandpapiere besteht, wurde in der 
Anlage VIII des Abkommens übernommen. Die 
zollamtliche überwachung der ordnungsgemäßen 
Durchführung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens im Eisenbahnverkehr wird - ent­
sprechend dem nach § 143 ades Zollgesetzes 1955 
bereits seit 1968 in österreich gehandhabten Ver­
fahren - ebenfalls bei der Zentralen Verkehrs­
einnahmestelle der Generaldirektion der öster­
reichischen Bundesbahnen durchgeführt werden. 

Dem Umstand Rechnung tragend, daß der 
größte Teil der bei österreichischen Bahnhöfen 
aufgegebenen Waren in bezug auf die Zollunion 
der Gemeinschaft Drittlandswaren sind, wurden 
die bei diesen Bahnhöfen aufgegebenen Sendun­
gen den bei Bahnhöfen innerhalb der Gemein­
schaft aufgegebenen Sendungen nicht gleichge­
stellt. Eine derartige Gleichbehandlung hätte inso­
fern eine Gefahr für die ordnungsgemäße Durch-

führung des gemeinschaftlichen Versandverfah­
rens bedeutet, als das Risiko besteht, daß das 
Anbringen der Kurzbezeichnung T 1 durch die 
österreichischen Zollstellen unterbleibt, da für 
diese eine Unterscheidung zwischen Drittlands­
waren und Gemeinschaftswaren auf Grund der 
einzelstaatlichen Vorschriften ohne Bedeutung ist. 

Aus diesem Grund werden nach Artikel 8 
Waren, für die von einer österreichischen Eisen­
bahn ein Frachtbrief oder Expreßgutschein aus­
gestellt worden ist, bis zum Beweis des Gegen­
teils als Drittlandswaren angesehen. Der Nach­
weis, daß es siCh um Gemeinschaftswaren handelt, 
wird durch die Kurzbezeichnung T 2 geliefert, 
die die Abgangszollstelle auf dem vorgenannten 
Frachtbrief oder dem Expreßgutschein anbringt. 

c) Statistik (Artikel 9) 

Die in diesem Artikel für die statistische Er­
hebung der Durchfuhr vorgesehenen Vorschriften 
(Abgabe eines dem Exemplar Nr. 4 der Versand­
papiere T 1 und T 2 entsprechenden zusätzlichen 
Exemplars) stellen die derzeit bestmögliche 
Lösung dar. Die Möglichkeit einer künftigen Neu­
regelung dieser Frage wurde im Artikel 9 jedoch 
ausdrücklich vorgesehen. . 

d) Sicherheitsleistung (Artikel 11 und 12) 

Was die Muster der Bürgschaftsurkunden und 
Bürgschaftsbescheinigungen anbelangt, die im 
Rahmen des vorliegenden Abkommens zc ver­
wenden sind, mußten sowohl die in der Grund­
verordnung (EWG) Nr. 542/69 (Anlage I zum 
Abkommen) als auch die in der Verordnung 
(EWG) Nr. 2311/69 (Anlage III zum Abkommen) 
vorgesehenen Urkunden und Bescheinigungen an­
gepaßt werden, um der Einbeziehung österreichs 
Rechnung zu tragen. Diese Muster sind dem Ab­
kommen als Anlage X angefügt. Bedingt durch 
den zwischenzeitig wirksam gewordenen Beitritt 
Dänemarks, Irlands und des Vereinigten König­
reiches zur EWG müssen diese Muster nach dem 
Inkrafttreten· des Abkommens im Rahmen des 
Verfahrens nach Artikel 16 Absatz 3 geändert 
werden, damit sie den vom Abkommen verfolg­
ten Zweck einer im gesamten Gebiet der Gemein­
schaft und in österreich wirksamen Sicherheit 
für allfällige Abgabenforderungen erfüllen. 

Im Laufe der Verhandlungen hat die öster­
reichische Delegation ihren Bedenken gegenüber 
der Anwendung eines derart strengen Systems 
der Sicherheitsleistung - wie es im gemein­
schaftlichen Versandverfahren praktiziert wird -
Ausdruck verliehen. Die österreichischen Zollvor­
schriften (§ 120 Zollgesetz 1955) sehen nämlich 
die Möglichkeit der Befreiung von der Sicher­
heitsleistung vor. Da die Gemeinschaft nach Mit­
teilung der EWG-Kommission die Absicht hat, 
dem Rat der EWG demnächst einen Vorschlag 
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zur Erleichterung des derzeit angewandten Ver­
fahrens vorzulegen, hat die österreichische Dele­
gation sich mit dieser Regelung, da diese nur 
durch Anderung der Grundverordnung (EWG) 
Nr. 542/69 modifiziert werden kann, abgefun­
den. Durch die allgemeine Verpflichtung zur 
Sicherheitsleistung tritt für österreichische Unter­
nehmer, soweit sie auf Grund der österreichischen 
Zollvorschriften von dieser Verpflichtung befreit 
sind, eine zusätzliche Belastung ein, der aber die 
aus dem gemeinschaftlichen Versandverfahren zu 
erzielenden Vorteile gegenüberstehen. 

e) Artikel 13 Absatz 2 

Artikel 13 Absatz 2 ist auf Anregung der öster­
reichischen Delegation in das Abkommen aufge­
nommen worden. 

Aus Gründen der Neutralität muß nämlich 
vermieden werden, daß das vorliegende Abkom­
men den Gedanken aufkommen lassen könnte, 
daß bestimmte in den Anlagen zum Abkommen 
bezogene Vorschriften des EWG- oder des 
EG KS-Vertrages - und zwar andere als solche, 
die den zollrechtlichen Status von Waren inner­
halb der Gemeinschaft zum Gegenstand haben -
in österreich über die Anwendung der Bestim­
mungen über das gemeinschaftliche Versandver­
fahren unmittelbar geltendes Recht werden. 

8. Gemischter Ausschuß (Artikel 15 und 16) 

Entsprechend der allgemeinen übung in den 
Verträgen mit der EWG wird im Artikel 15 
die Einsetzung eines paritätisch zusammengesetz­
ten und nur einstimmig aktionsfähigen Gemisch­
ten Ausschusses vorgesehen. 

Die Aufgaben des Gemischten Ausschusses sind 
im Artikel 16 zusammengefaßt. Danach wird der 
Ausschuß zunächst das Forum sein, in dem 
Schwierigkeiten und Detailfragen des v,emein­
schaftlichen Versandverfahrens erörtert und nadl 
Möglichkeit bereinigt werden. Zu diesem Zweck 
hat der Ausschuß nach Absatz 2 die Befugnis, 
Empfehlungen auszusprechen. Sofern es sich dabei 
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um Empfehlungen zur Anderung des Abkom­
mens handelt und diese in dem bereits erwähnten 
Durchführungsgesetz nicht durch eine Verord­
nungsermächtigung abgedeckt sind, werden solche 
Anderungen innerstaatlich dem gleichen Verfah­
ren wie das Abkommen zu unterziehen sein, also 
der Ratifikation durch den Bundespräsidenten 
nach Genehmigung durch die gesetzgebenden 
Organe des Bundes. 

In einem eingesChränkten Umfang weist jedoch 
der Absatz 3 des Artikels 16 dem Gemischten 
Ausschuß das Recht zu, Beschlüsse zu fassen, die 
für beide Vertragsparteien unmittelbar verbind­
lich sind; diese Bestimmung ist daher verfassungs­
ändernd. Dieses Beschlußrecht betrifft zunächst 
die Anlagen zum Abkommen und erscheint für 
die Anwendung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens von entsCheidender Bedeutung, da nur 
durch dieses einfache und rasche Verfahren ge­
währleistet werden kann, daß die innerhalb der 
Gemeinschaft meist durch V erordn ungen der 
Kommission getroffenen Anderungen etwa gleich­
zeitig auch in Osterreich (und im übrigen auch 
in der Schweiz, die mit der EWGein inhaltlich 
gleiches Abkommen geschlossen hat) wirksam 
werden. Nur so können Schwierigkeiten in der 
Durchführung des gemeinschaftlichen Versand­
verfahrens an den Grenzen vermieden und die 
Vorteile, die aus dem Abkommen erwartet wer­
den, auch für die Zukunft gesichert werden. Das 
weitere Beschlußrecht, nämlich zur Anpassung des 
Abkommens an die durch den Beitritt Däne­
marks, Irlands und des Vereinigten Königreiches 
zu den ,Europäischen Gemeinschaften entstandene 
geänderte Situation, ist transitorischer Natur; 
von diesem Beschlußrecht muß aber ehestens nach 
Inkrafttreten des Abkommens Gebrauch gemacht 
werden, da ohne diese Anpassung das gemein­
schaftliche Versandverfahren nur zwischen öster­
reich und der Gemeinschaft in ihrer ursprüng­
lichen Zusammensetzung, nicht aber auf die mit 
Wirkung vom 1. Jänner 1973 beigetretenen Staa­
ten anwendbar ist. Aus diesen Gründen erscheint 
eine verfass·ungsändernde Bestimmung erforder­
lich und gerechtfertigt. 
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